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FreiburgEE

VORWORT

Mit dem vorliegenden Beteiligungsbericht wird dem Gemeinderat und der Offentlichkeit eine
Ubersicht Giber die Organisation und Entwicklung des ,Konzerns* Stadt Freiburg mit seinen
Beteiligungen, Eigenbetrieben und Zweckverbanden gegeben. Betrachtet werden der Ge-
schaftsverlauf im Jahr 2017 sowie der aktuelle und der kiinftig zu erwartende Geschafts-
verlauf der stadtischen Betriebe und Unternehmen. Die Ubertragung kommunaler Aufgaben
auf privatrechtlich organisierte Unternehmen und Eigenbetriebe hat sich bewahrt. Die stadti-
schen Betriebe und Unternehmen erflllen die ihnen Ubertragenen Aufgaben zuverlassig und
auf hohem Niveau zum Wohle der Birgerschaft. Die Umsetzung der politischen Ziele zur
Daseinsvorsorge tragt nachhaltig zur Starkung und positiven Weiterentwicklung der Stadt
Freiburg bei.

Eines der Schwerpunktthemen im Jahr 2017 war wiederum der weitere Ausbau unseres
Stadtbahnnetzes im Rahmen des Ausbauprogrammes ,Stadtbahn 2020“. Die Fertigstellung
und Inbetriebnahme des Abschnitts Rotteckring-Fahnenbergplatz-Siegesdenkmal wird vo-
raussichtlich Mitte Marz 2019 erfolgen. Fir den Bau eines neuen Stadions wurde im Juli
2018 der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan ,Neues FuRballstadion am Flugplatz“ im
Gemeinderat gefasst. Im Juni 2018 konnte zudem das neu errichtete gemeinsame Verwal-
tungsgebaude an der Messe fir die Gesellschaften im Verbund der FWTM bezogen werden.

Freiburg ist nach wie vor eine wachsende Stadt. Das wird auch in den kommenden Jahren
die Stadt und ihre stadtischen Betriebe und Unternehmen auf unterschiedliche Weise beein-
flussen. Die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum als Mittel gegen die aktuelle Woh-
nungsknappheit und zur Dampfung der Mietpreisentwicklung soll u.a. mit einer Starkung und
Weiterentwicklung der Freiburger Stadtbau erreicht werden. Dies wird ein kinftiges Schwer-
punktthema sein.

Aufgrund der sich standig andernden Rahmenbedingungen sind die stadtischen Betriebe
und Unternehmen einem stetigen Wandel unterzogen. So stehen weiterhin Strukturverande-
rungen und Optimierungsprozesse an bzw. befinden sich in der Umsetzung. Ziel hierbei ist,
die hohe Leistungsfahigkeit der stadtischen Betriebe und Unternehmen flr die Birgerschaft
zu erhalten und weiter auszubauen, wobei die Belastungen des Kernhaushalts begrenzt
bleiben sollen.

Im Namen des Gemeinderats und Birgermeisteramts danke ich den Geschéftsleitungen der
Unternehmen und den Betriebsleitungen der Eigenbetriebe, den Aufsichtsorganen und Be-
triebsausschissen sowie allen Mitarbeitenden der Beteiligungen und Eigenbetriebe fir ihren
stets engagierten Einsatz und ihre wertvolle Unterstutzung. Fir die Erstellung des Beteili-
gungsberichts danke ich der Stadtkammerei.

Freiburg, im Dezember 2018

Hhtse

Martin W. W. Horn
Oberblrgermeister
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Beteiligungen 2017/2018 auf einen Blick

1. Anderungen wichtic gemeiner Rahmenbedingungen

Die Energiebranche wird durch einige Gesetzanderungen zusatzlich vor neue Herausforde-
rungen gestellt. Im Wesentlichen sind dies die weitere Novellierung der Anreizregulierungs-
verordnung (ARegV) sowie die Einfihrung des Messstellenbetriebsgesetzes (MsbG). Die
ARegV soll Anreize zu Kostensenkungen bei den Betrieben von Gas- und Stromnetzen
schaffen. Die Einfuhrung des MsbG regelt die Trennung der Rollen zwischen Netz- und
Messstellenbetreiber fir intelligente Messsysteme und moderne Messeinrichtungen.

Im Juni 2018 wurde das bereits seit 2015 verhandelte neue Kreislaufwirtschaftspaket endgil-
tig auf EU-Ebene angenommen. Die beschlossenen Richtlinien stellen die Weichen fir die
Abfallpolitik der EU bis zum Jahr 2025. Ein wichtiges Ziel ist u. a. die Reduzierung der Depo-
nierung von Siedlungsabfallen auf 10 % des Aufkommens im Jahr 2035. Gleichzeitig sollen
bis 2025 mindestens 55 % des Aufkommens an Siedlungsabfallen recycelt oder zur Wieder-
verwendung vorbereitet werden. Den Mitgliedstaaten bleibt eine Frist von zwei Jahren, die
Richtlinien in nationales Recht umzusetzen.

2. Wirtschaftliche Betatigung und Projekte der wichtigsten Gesellschaften

Die Stadtwerke Freiburg GmbH ist als geschaftsfiihrende Holding flir die Freiburger Ver-
kehrs AG, die Stadtwerke Freiburg Bader GmbH und die Flugplatz Freiburg-Breisgau GmbH
tatig und halt eine Beteiligung an der badenova AG & Co. KG. Die Ergebnisentwicklung des
Unternehmens wird weiterhin deutlich durch die Realisierung des Ausbauprogramms ,Stadt-
bahn 2020“ durch die Freiburger Verkehrs AG beeinflusst.

Als regionales Energiedienstleistungsunternehmen mit einem stark ausgepragten okologi-
schen Profil hat die badenova in 2017 in einem weiterhin stark umkampften Markt ihre Er-
gebnisziele erreicht. Die Ertragslage wurde durch konjunkturell-, witterungs- und wettbe-
werbsbedingte Entwicklungen beeinflusst. In den kommenden Jahren wird u. a. mit der Ver-
langerung von Konzessionsvertragen, mit der Erschlieung von Neukunden sowie mit der
weiteren konjunkturellen Entwicklung eine positive Ergebnisentwicklung erwartet.

Das Ziel der Erweiterung und Sicherung eines guten OPNV-Angebots in Freiburg konnte die
Freiburger Verkehrs AG in den Jahren 2017 und 2018 weiter umsetzen. Im Jahr 2017 hat
die VAG mit Bussen und Bahnen ca.80,5 Mio. Fahrgaste beférdert. Gegenliber dem Vorjahr
ist dies ein Zuwachs von 2,2 %. Ziel der VAG ist es, das OPNV-Angebot weiter auszubauen.

Die Geschéftsentwicklung der Freiburger Stadtbau GmbH wird weiterhin durch die
Schwerpunkte Mietwohnungsbewirtschaftung und Bautragertatigkeit gepragt. Die FSB be-
wirtschaftete 2017 insgesamt 11.069 Wohnungen, davon 8.463 im Eigenbestand, 935 Woh-
nungen in der Verwaltung fir die Freiburger Stadtimmobilien GmbH & Co. KG, 80 Wohnun-
gen als Generalmieter sowie 1.591 Wohnungen in der Verwaltung nach dem Wohneigen-
tumsgesetz/Mietsonderverwaltung. Im Berichtsjahr konnten 80 Wohnungen mit einem Inves-
titionsvolumen von 18,2 Mio. € fertiggestellt werden. Zum 31.12.2017 befanden sich weitere
190 Wohnungen fir den eigenen Bestand in Fertigstellung.
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Die Entwicklung der Freiburger Kommunalbauten GmbH & Co. KG wurde in 2017 wiede-
rum mafgeblich durch die Geschéaftsbereiche Keidel Mineral — Thermalbad, Parkhausbetrie-
be sowie Vermietung von selbst errihteten Immobilien bestimmt.

Die Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg GmbH verfolgt weiter den Ausbau ihrer
Geschéftsfelder und die Optimierung der Geschaftsprozesse sowie der Sammel- und Trans-
portlogistik. In 2017 erfolgte erfolgreich die Nachzertifizierung als Entsorgungsfachbetrieb
sowie fur Qualitats- und Umweltmanagement.

Die von der Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG und der Messe
Freiburg Objekttrager GmbH & Co. KG wahrgenommenen Aufgaben tragen malgeblich
zur Profilierung und Starkung des Standortes bei, was sich z.B. in der guten Beschaftigungs-
quote mit Giber 176.000 Erwerbstatigen und den Ubernachtungszahlen mit rund 1,2 Mio. auf
hohem Niveau ausdriickt. Im Bereich der Veranstaltungshduser bewegten sich die Veran-
staltungs- und Besucherzahlen z. B. mit rund 204.000 Besuchern im Konzerthaus weiter auf
hohem Niveau.

Die Gemeinniitzige Freiburger Qualifizierungs- und Beschiftigungsgesellschaft mbH
konnte in 2017 nahezu 700 Menschen beschaftigen, qualifizieren und sozialpadagogisch
betreuen. Es wurden 41 neue Arbeitsplatze fir langzeitarbeitslose Menschen geschaffen.

In 2017 konnte die Stadion Freiburg Objekttrager GmbH & Co. KG nach Abschluss eines
EU-weiten Teilnahmewettbewerbs einen Vertrag mit einem Totalunternehmer zum Bau des
neuen Fulballstadions abschliefen. Mitte 2018 wurde der Satzungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan ,Neues FuBballstadion am Flugplatz“ im Gemeinderat gefasst. Die Baugenehmi-
gung liegt seit dem 09.11.2018 vor.

1. Gesellschaftsrechtliche Anderungen

- In der badenova AG & Co. KG wurden diverse gesellschaftsrechtliche Veranderungen
vollzogen (vgl. Kapitel Il 1.2.4).

- Das Vermdgen der AWF GmbH wurden durch Verschmelzung zum 01.01.2017 auf den
Eigenbetrieb Stadtentwasserung Ubertragen und die Gesellschaft damit aufgeldst (vgl.
Kapital Il 1.1.4).

2. Zahlen und Fakten

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick Gber wesentliche Daten zur wirtschaftlichen Ent-
wicklung der Beteiligungen und deren Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt:

2014 2015 2016 2017 (PIang?/:rgchau)
Umsatzerlose Mio. € 1.049 1.116 1.248 1.219 1.310
Investitionen Mio. € 117 94 93 144 194
Fremdkapital Mio. € 1.027 1.040 1.060 1.134 | Noch keine Angaben
Anzahl Beschélftigte1 ;davon | Personen 3.072 3.072 2.977 3.042 3.003
Manner 2175 2.161 2.097 2.136 | Noch keine Angaben
Frauen 897 911 880 906 | Noch keine Angaben
Abflhrung an den HH Mio. € 14,0 13,3 12,4 13,9 12,3
Zufihrung aus dem HH Mio. € 20,3 12,0 14,9 17,1 17,4

' ab 2016 Angabe der Beschéftigten gem. Prifberichten
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ABKURZUNGSVERZEICHNIS

AWF Abwasser Freiburg GmbH

ASF Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg GmbH

ASF Solar Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg Solar GmbH & Co. KG
badenova badenova AG & Co. KG

Energie-

agentur Energieagentur Regio Freiburg GmbH

FFB Flugplatz Freiburg-Breisgau GmbH

FKB Freiburger Kommunalbauten GmbH Baugesellschaft & Co. KG
FKV FWTM Kopfbau Vermdgensgesellschaft GmbH & Co. KG
FMMI Freiburg Management und Marketing International GmbH

FSB Freiburger Stadtbau GmbH

FSI Freiburger Stadtimmobilien GmbH & Co. KG

FWI KG Freiburg-S-Wirtschaftsimmobilien GmbH & Co. KG

FWI GmbH  Freiburg-S-Wirtschaftsimmobilien Beteiligungs-GmbH
FWTM KG  Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG
FWTM GmbH Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe Verwaltungs-GmbH

f.q.b. Freiburger Qualifizierungs - und Beschaftigungs gGmbH
GAB Gesellschaft Abfallwirtschaft Breisgau mbH

GreenCity

Hotel GreenCity Hotel gGmbH

MF OTG Messe Freiburg Objekttrager GmbH & Co. KG

RBG Regio Bader GmbH

RHB Rheinhafen Breisach GmbH

RRSO Regionales Rechenzentrum Sidlicher Oberrhein GmbH
SF OTG Stadion Freiburg Objekttrager GmbH & Co. KG

Stw Stadtwerke Freiburg GmbH

StWwB Stadtwerke Freiburg Bader GmbH

VAG Freiburger Verkehrs AG

Sonstige Beteiligungen

Bauverein Bauverein Breisgau eG
Familienheim Familienheim Freiburg Baugenossenschaft eG

RVF Regio-Verkehrsverbund Freiburg GmbH
RVG Regio-Verbund Gesellschaft mbH
KR BF Kommunales Rechenzentrum Baden-Franken GmbH
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Eigenbetriebe

EAF Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Freiburg
EBF Eigenbetrieb Friedhdfe Freiburg

ESE Eigenbetrieb Stadtentwasserung Freiburg
ETF Eigenbetrieb Theater Freiburg

EVZ Eigenbetrieb Neubau Verwaltungszentrum

Zweckverbande

ZV KIV BF  Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Baden-Franken

ZRF Zweckverband Regio-Nahverkehr Freiburg
ZTN Zweckverband fir tierische Nebenprodukte Stid
AG Aktiengesellschaft

AEG Allgemeines Eisenbahngesetz

AN Arbeitnehmer_innen

AZV Abwasserzweckverband

BilIRUG Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetz

DSD Duales System Deutschland

EEG Erneuerbare Energien-Gesetz

eG eingetragene Genossenschaft

EigBG Eigenbetriebsgesetz

e.V. eingetragener Verein

GemO Gemeindeordnung

GmbH Gesellschaft mit beschrankter Haftung
gGmbH gemeinnutzige Gesellschaft mit beschrankter Haftung
GVFG Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz
HGB Handelsgesetzbuch

i. Vj. im Vorjahr

LVP Leichtverpackungen

m mannlich

OB Oberburgermeister

BM Blrgermeister

OPNV Offentlicher Personennahverkehr

PBefG Personenbefdrderungsgesetz

SchwbG Schwerbehindertengesetz

TREA Thermische Restabfallbehandlungsanlage
T€ Tausend Euro

w weiblich

VAY) Zweckverband
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1 Gegenstand des Beteiligungsberichts

1.1 Rechtliche Grundlagen

Durch die Gemeindeordnung Baden-Wirttemberg ist die Stadt Freiburg i. Br. aufgefordert,
zur Information des Gemeinderats und ihrer Einwohner einen Beteiligungsbericht tber die
Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts zu erstellen und zu veroffentlichen.
Der Beteiligungsbericht muss Uber alle unmittelbaren Beteiligungen unabhangig von der Ho-
he der Beteiligung und uber mittelbare Beteiligungen, an denen eine Beteiligung von mehr
als 50 % besteht, informieren. Bei unmittelbaren Beteiligungen mit weniger als 25 % kdnnen
die Angaben im Beteiligungsbericht auf wenige Eckdaten beschrankt werden. Ansonsten hat
der Beteiligungsbericht folgende Angaben zu enthalten:

e der Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhaltnisse, die Besetzung der
Organe und die Beteiligungen des Unternehmens

o der Stand der Erfillung des 6ffentlichen Zwecks des Unternehmens

o flr das jeweilige letzte Geschaftsjahr die Grundziige des Geschéftsverlaufs, die Lage
des Unternehmens, die Kapitalzufihrungen und -entnahmen durch die Stadt und im
Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschaftsjahrs die durchschnittliche
Zahl der beschéaftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen, die wichtigsten Kenn-
zahlen der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens sowie die ge-
wahrten Gesamtbeziige der Mitglieder der Geschaftsfihrung und des Aufsichtsrats
oder der entsprechenden Organe des Unternehmens flr jede Personengruppe.

Die Stadt hat sich verpflichtet, Uber den gesetzlichen Mindestumfang hinaus auch Uber ihre
Eigenbetriebe und wirtschaftlich bedeutsamen mittelbaren Minderheitsbeteiligungen zu be-
richten. Ferner bleibt es bei den sehr kleinen unmittelbaren Beteiligungen (Quote unter
0,5 %) bei einer Auflistung gem. Anlage 4 zum Beteiligungsbericht, wie mit dem Regierungs-
prasidium Freiburg abgestimmt.

1.2 Zielsetzung

Der Beteiligungsbericht ist ein Beitrag zu einem Steuerungssystem, das es der Stadt ermég-
licht, alle Bereiche der Kommunalverwaltung in vergleichbarer Weise der kommunalpoliti-
schen Verantwortung des Gemeinderats und des Oberblrgermeisters zu unterstellen. Es
werden Informationen flr die Entscheidungstrager zur Steuerung der Aktivitdten aul3erhalb
des Kernhaushaltes geliefert. Die Stadt und die vom Gemeinderat entsandten Aufsichts-
ratsmitglieder haben bei Mehrheitsbeteiligungen das Unternehmen so zu steuern und zu
Uberwachen, dass der offentliche Zweck nachhaltig erfullt und das Unternehmen wirtschaft-
lich gefuhrt wird.

Beteiligungsbericht 2018
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Der Beteiligungsbericht 2018 setzt sich zusammen aus Kapitel | mit

- einer Ubersicht (iber die Beteiligungen der Stadt Freiburg i. Br. (stadtische Gesell-
schaften, Eigenbetriebe und Zweckverbande, in denen die Stadt Freiburg i. Br.
Verbandsmitglied ist) in Kapitel | 2.,

- den zusammengefassten betriebswirtschaftlichen Eckdaten der Beteiligungen fir
das Jahr 2017 (und Vorjahreszahlen) in Kapitel | 3.,

- den Haushaltsauswirkungen bezogen auf die Beteiligungen in Kapital | 4. und

- einer Zusammenfassung der kunftigen wirtschaftlichen Entwicklung der stadti-
schen Gesellschaften (Mehrheitsbeteiligungen) in Kapital | 5.

sowie den Kapiteln Il bis IV mit der Darstellung der wirtschaftlichen Entwicklung der einzel-
nen Gesellschaften, der Eigenbetriebe und wirtschaftlich bedeutenden Zweckverbande so-
wie Anlagen.

Der Beteiligungsbericht fasst die wichtigsten Informationen zu den stadtischen Beteiligungen
zusammen und gibt einen schnellen Gesamtuberblick Uber die wirtschaftliche Situation und
weitere Entwicklung der Unternehmen.

Als Anlagen sind dem Beteiligungsbericht u. a. - wie bereits in den Vorjahren - die Ubersicht
Uber die Wirtschaftsplane 2019 sowie die Daten der mittelfristigen Finanzplanung 2019 bis
2023 der stadtischen Gesellschaften und der wirtschaftlich bedeutsamen Zweckverbande
beigefugt. Darliber hinaus sind dem Beteiligungsbericht 2018 die mit den stadtischen Mehr-
heitsbeteiligungen vereinbarten Leistungs- und Finanzziele fur das Jahr 2019 als Anlage
beigefugt. Damit soll die Erfillung der auf die Gesellschaften Ubertragenen 6ffentlichen Auf-
gaben im Rahmen der Daseinsvorsorge noch transparenter gemacht werden und es soll
eine weitere Steuerungs- und Diskussionsgrundlage zu deren kinftigen Entwicklungen ge-
schaffen werden. Eine Ausweisung der Wirtschaftsplane der Eigenbetriebe ist nicht erforder-
lich, da diese direkt dem Gemeinderat vorgelegt werden, ebenso wie die Berichte zu den
Jahresergebnissen.

Wie erstmals im Beteiligungsbericht 2011 wird auch im Beteiligungsbericht 2018 wiederum
Uber Gender-Gesichtspunkte bei der Besetzung der jeweiligen Aufsichtsgremien und im Per-
sonalbereich berichtet, im aktuellen Beteiligungsbericht in Kapitel | 3. in einer Ubersicht (Ta-
belle 6). Dartber hinaus wird — wie erstmals im Beteiligungsbericht 2017 — in diesem Ab-
schnitt Gber den Anteil schwerbehinderter Arbeitnehmer_innen informiert.

Wie ebenfalls im Beteiligungsbericht 2017 in Kapitel Il erstmals dargestellt beschéaftigen sich
die stadtischen Gesellschaften und Eigenbetriebe intensiv mit dem Thema ,Klimaschutz,
das in einem weiter gefassten Sinne zur Nachhaltigkeit gehért. Im aktuellen Beteiligungsbe-
richt wird in Kapital | 6. Uber das Energieeffizienznetzwerk LEEN Freiburg berichtet, in dem
sich 7 stadtische Unternehmen und Eigenbetriebe unterschiedlicher Grofle und Branchen
sowie die Sparkasse Freiburg-Noérdlicher Breisgau mit dem Ziel zusammengeschlossen ha-
ben, insbesondere durch ein Einsparziel an CO, einen klaren Beitrag zur Klimaschutzstrate-
gie der Stadt Freiburg i. Br. zu leisten. Wir verweisen auch auf den 3. Freiburger Nachhaltig-
keitsbericht (DS G-18/208), in dem u.a. anhand von Beispielen dargestellt wird, wie die stad-
tischen Gesellschaften Nachhaltigkeit in innovativen Ansatzen vor Ort umsetzen. Des Weite-
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ren erarbeitet die Stabsstelle Nachhaltigkeitsmanagement parallel dazu mit den stadtischen
Gesellschaften die Anwendung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK). Ziel ist, ein
Nachhaltigkeitsmonitoring anhand der Freiburger Nachhaltigkeitsziele zu entwickeln und die
nach DNK-Kriterien erstellten Nachhaltigkeitsberichte der stadtischen Gesellschaften dem
Gemeinderat vorzulegen.

1.4 Aufbau der Einzelberichte der Beteiligungen / Eigenbetriebe

Um ein Ubersichtlich strukturiertes Informationsinstrument zur Verfligung zu stellen, werden
die Einzelberichte der Beteiligungen und Eigenbetriebe wie folgt gegliedert:

e Zweck und Gegenstand des Unternehmens

e Beteiligungsverhaltnisse

o Besetzung der Organe und gewahrte Bezlige

e Beteiligungen des Unternehmens

e Wesentliche Vertrage

e Stand der Erflllung des 6ffentlichen Zwecks

e Grundzige des Geschéaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens
e Konzernbetrachtung (bei StW und FSB)

Beteiligungsbericht 2018
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Betriebswirtschaftliche Eckdaten der Gesellschaften, Eigenbetriebe und

wichtiger Zweckverbande

Die nachfolgenden Darstellungen geben einen Einblick in die Ertrags- sowie die Vermbgens-
und Finanzlage der stadtischen Gesellschaften, Zweckverbande und Eigenbetriebe. Im dies-
jahrigen Beteiligungsbericht wurde — wie im Vorjahr — die Darstellung der Vermégens- und
Ertragslage um Kennzahlen des stadtischen Haushaltes ergénzt mit dem Ziel, einen Uber-
blick tber die Leistungsfahigkeit der ,Gesamtstadt“ zu erhalten und damit die Aussagekraft
zu verbessern. Zudem wurde die Darstellung um eine Ubersicht zu den Personalkennzahlen
im Vergleich mit der Kernverwaltung erganzt. Ferner ist zusétzlich die Darstellung einer
Ubersicht zur Finanzierung des Anlagevermdgens aufgenommen worden.

Als Basis fir die Darstellung dienten die nach HGB aufgestellten und gepriften Jahresab-
schlisse und Lageberichte der stadtischen Gesellschaften und Eigenbetriebe. Was den
Kernhaushalt der Stadt betrifft, so wendet die Stadt Freiburg i. Br. das Neue Kommunale
Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) an. Die Eréffnungsbilanz zum 01.01.2015 wurde
am 20.03.2018 vom Gemeinderat festgestellt (DS G-18/045), der Jahresabschluss fir das
Haushaltsjahr 01.01.-31.12.2015 wurde am 13.11.2018 durch den Gemeinderat beschlossen
(DS G-18/248). Mit den DS G-17/132 und DS G-18/121 wurden der Gemeinderat Uber die
vorlaufigen Jahresergebnisse (Ergebnis- und Finanzrechnung) der Haushaltsjahre 2016 und
2017 informiert. Der Jahresabschluss 2016 wird derzeit vom 6rtlichen Rechnungsprifungs-
amt gepruft, ehe dieser dem Gemeinderat vorgelegt wird. Daran anschlieBend wird der Jah-
resabschluss 2017 von der Verwaltung aufgestellt. Zur Vereinheitlichung des Ausweises sind
die (vorlaufigen) Bilanzen 2016 und 2017 der Stadt in einer vereinfachten Form auf HGB
Ubergeleitet worden. Hierzu war u.a. die Neubildung der Position ,Umlaufvermégen® nach
der Definition des HGB erforderlich (Umgliederungen aus den Posten ,Sachvermdgen” bzw.
.Finanzvermdgen“ der NKHR-Bilanz), da diese Position nach NKHR nicht existiert. Um auch
in der Gewinn- und Verlustrechnung eine gewisse Vergleichbarkeit mit den ,Umsatzerldésen”
nach der Definition des HGB zu erreichen, wurden aus der Position ,Ordentliche Ertréage” der
Ergebnisrechnungen der Stadt der Jahre 2016 und 2017 einzelnen Positionen herausge-
rechnet.

Zum 31.12.2017 ist die Stadt Freiburg i. Br. an 15 privatrechtlichen Unternehmen und an 5
Eigenbetrieben unmittelbar beteiligt (1. Beteiligungsebene). Ferner ist die Stadt Mitglied in 8
Zweckverbanden. Darlber hinaus hélt die Stadt mittelbare Beteiligungen (mit einem Anteil
von mindestens 10 %) an weiteren 53 Unternehmen (2. bis 4. Beteiligungsebene). Das Be-
teiligungsportfolio der Stadt mit Anteilen von mindestens 10 % umfasst somit insgesamt 73
Beteiligungen. Mit einem Anteil von unter 10 % ist die Stadt an weiteren 32 Unternehmen
unmittelbar und mittelbar beteiligt, davon mit einem Anteil von unter 1 % bei 12 Unterneh-
men.

Beteiligungsbericht 2018
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Von den insgesamt 100 privatrechtlich organisierten Unternehmen werden

e 60 Unternehmen als GmbH

o 26 Unternehmen als GmbH&Co. KG / AG&Co. KG
¢ 3 Unternehmen als AG

e 2 Unternehmen als gGmbH

e 9 Unternehmen in sonstiger Rechtsform

gefuhrt.

Unter Kapital I. 2 sind die Unternehmen in Privatrechtsform der 1. und 2. Beteiligungsebene,
die Eigenbetriebe und die Zweckverbande graphisch im Uberblick (inklusive stadtischer Be-
teiligungsquoten) dargestellt.

Die Kennzahlen der 19 stadtischen Gesellschaften mit Mehrheitsbeteiligung, alle weiteren
bedeutsamen unmittelbaren und mittelbaren Gesellschaften, die 5 stadtischen Eigenbetriebe
sowie ausgewahlte Zweckverbande werden in den folgenden Tabellen bertcksichtigt und
aufgezeigt (teilweise auch integriert in den Konzernabschluss der badenova). Nicht enthalten
sind Splitterbeteiligungen von unter 1 % und sonstige, wirtschaftlich unbedeutende Unter-
nehmen, z.B. die Komplementar-GmbHs.

Diese Kennzahlen sind als betriebswirtschaftlich relevante absolute GréRen oder Verhaltnis-
zahlen ausgestaltet, die messbare betriebliche Ergebnisse aggregiert wiedergeben.

Fur den Eigenbetrieb Theater Freiburg enthalten die Ubersichten die Abschlussdaten des
abweichenden Geschéftsjahres vom 01.09.2016 bis zum 31.08.2017 (Vorjahr 01.09.2015 bis
31.08.2016)

Die Bilanzkennzahlen stellen Stichtagswerte zum 31.12. (bzw. 31.08. beim Eigenbetrieb
Theater) dar, wahrend sich die Kennzahlen der GuV auf den Zeitraum eines Geschéftsjahres
beziehen.

Eine Erlauterung zur Berechnung der Kennzahlen ist am Ende des Beteiligungsberichts bei-
geflgt.

Beteiligungsbericht 2018
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Wie in den Vorjahren ist das Zahlenmaterial zu Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung -
ausgenommen badenova — aus dem Abschluss der Stadt Freiburg i. Br. und den (unkonso-
lidierten) Einzelabschlissen der jeweiligen Gesellschaften, Zweckverbande und Eigenbetrie-
be enthommen und aufsummiert. Die badenova (und ihre Tochtergesellschaften) ist mit den
Zahlen gemal (Teil-)Konzernabschluss des Mutterunternehmens, der badenova AG&Co.
KG, berucksichtigt, d.h. hier sind im Hinblick auf den Konsolidierungskreis der badenova
Innenumsatze, Zwischenergebnisse, Kapital und Schulden etc. eliminiert/konsolidiert.

Das Land Baden-Wirttemberg hat mit der Umstellung auf NKHR die Kommunen auch ver-
pflichtet, spatestens ab dem 01.01.2022 einen Gesamtabschluss flr die Kommune und ihre
Beteiligungen zu erstellen. Ziel des Gesamtabschlusses ist es, die Stadt mit allen ausgela-
gerten Aufgabenbereichen so darzustellen, als sei sie ein ,Konzern®. Die konkrete Ausgestal-
tung des ,Konzernabschlusses® wird derzeit noch diskutiert. Als Einstieg in diese Thematik
werden am Ende dieses Abschnitts bezogen auf die Jahre 2016 und 2017 erste vereinfachte
Konsolidierungsmalnahmen vorgestellt.

Beteiligungsbericht 2018
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Erlauterung zu Tabelle 1: ,,Umsatzerlése, Jahresergebnis, Zuschiisse*

Tabelle 1 gibt einen Uberblick Uber die Entwicklung der Umsatzerldse, der Jahresergebnisse
sowie der Zuschisse, Umlagen und Kapitalerhéhungen.

Die Unternehmen der Stadt Freiburg i. Br. erbringen unterschiedlichste Leistungen auf vielen
verschiedenen Gebieten.

So resultieren die Ertrage des Eigenbetriebs Theater Freiburg u.a. aus dem Verkauf von
Eintrittskarten, wahrend die FSB ihre Umsatzerldse zu einem grof3en Teil aus Mieteinnah-
men bzw. die VAG ihre Umsatzerldose iberwiegend aus Fahrscheinerldsen erzielt. Die Zah-
len der FWTM zeigen beispielhaft, dass die monetare Bewertung der Leistung allein mittels
Umsatzerlésen auf Unternehmensebene ohne die Einbeziehung der Sekundareffekte (z.B.
im Falle der FWTM die Foérderung des Tourismus und Starkung der Wirtschaftskraft der
Stadt Freiburg i. Br.) oft in keinem angemessenen Verhaltnis zu den auf Unternehmensebe-
ne anfallenden Kosten steht. Gleiches gilt fir die im Kultur- und Sozialbereich angesiedelten
Unternehmen und Eigenbetriebe sowie fur die VAG (bezogen auf den 6ffentlicher Personen-
nahverkehr).

Einige in der Tabelle 1 aufgefiihrte Gesellschaften haben einen Ergebnisabfiihrungsvertrag
mit der jeweiligen Muttergesellschaft. Der Gewinn oder Verlust (in Tabelle 1 in eckigen
Klammern dargestellt) wird deshalb an die jeweilige Muttergesellschaft Gberwiesen oder von
dort ausgeglichen.

Den groften, allerdings zum Vorjahr deutlich reduzierten Bedarf an Betriebszuschissen aus
dem stadtischen Haushalt der hier dargestellten stadtischen Gesellschaften und Eigenbe-
triebe hat der Eigenbetrieb Theater Freiburg mit einem Betrag von 19,0 Mio. € (Vorjahr 22,1
Mio. €). Nachstgrofliter Empfanger von Zuschissen ist die FWTM, wobei sich der Betrag im
Vergleich zum Vorjahr ebenfalls deutlich auf 5,7 Mio. € reduziert hat (Vorjahr 6,4 Mio. €).

Einen deutlichen Uberschuss erwirtschaftet nach wie vor die badenova mit einem Jahreser-
gebnis von 55,6 Mio. € (Vorjahr 55,8 Mio. €), wobei der Anteil der StW hieran bei 32,8 % liegt
und somit 18,3 Mio. € (Vorjahr 18,2 Mio. €) betragt. Dieser Gewinnanteil dient im steuerli-
chen Querverbund der Finanzierung des o6ffentlichen Personennahverkehrs (Verlustabde-
ckung VAG mit 19,3 Mio. €) und der Bader (Verlustabdeckung StWB mit 4,5 Mio. €). Dartber
hinaus erhielt die StW zur Finanzierung des Stadtbahnausbaues im Jahr 2017 insgesamt
10,0 Mio. € (Rate 2017 mit 5,0 Mio. € und vorgezogen die fur 2018 vorgesehene Rate mit
ebenfalls 5,0 Mio. €) aus dem stadtischen Haushalt in Form von Rucklagenzufuhrungen.

Der Eigenbetrieb Neubau Verwaltungszentrum erhielt im Jahr 2017 zur Finanzierung des
ersten Bauabschnitts gemaR Auflage des Regierungsprasidiums im Rahmen der Genehmi-
gung des Doppelhauhalts 2017/2018 ebenfalls 8,0 Mio. € aus dem stadtischen Haushalt.

Beteiligungsbericht 2018
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Tabelle 1: ,,Umsatzerlose / erhobene Umlagen, Jahresergebnis, Zuschiisse/gezahlte Umlagen und
Kapitalerhohungen*

Stadt Freiburg (Summe 1)

Umsatz-
erlose / erhobene
Umlagen

2016

T€
888.544

2017

T€
942.962

Jahres-

ergebnis

2016

T€
38.912

2017

T€
69.807

2016

Stadtische Zuschiisse,
gezahlte Umlagen und
Kapitalerhhungen

2017

Beteiligungen
Verkehr, Ver- und Ent-
sorgung
2.1(Stw 1.494 1.489 -6.179 -3.456 5.000 10.000
2.2|badenova (Konzern) 970.117 938.758 | [ 55.807 ]|[ 57.169 ] 0 0
2.3|VAG 63.269 66.578 |[ -18.036 ]|[ -19.280 ] 0 0
2.4(StwB 2.843 2973 | [ -4.178 111 -4.458 | 0 0
2.5|FFB 379 415 ([ -219 11 -235 ] 0 0
2.6|AWF 14.963 --- 0 --- 0 ---
2.7|ASF 35.375 36.676 2.441 2.609 0 0
2.8|ASF Solar 730 761 158 133 0 0
2.9|GAB 10.868 10.430 23 35 0 0
2.10|RHB 1.134 1.118 132 131 0 0
2.11|Energieagentur 1.329 1.288 86 -136 0 0
Summe 1.102.501 1.060.486 -3.339 -684 5.000 10.000
Wohnen/kommunale
Immobilien
2.12|FSB 68.542 80.190 6.799 12.727 2.420 0
2.13|FSlI 5.176 5.196 1.273 2.939 0 0
2.14|FKB 13.738 13.953 -588 1.034 0 0
2.15|RGB 6.217 6.516 [ 134 1([ 169 ] 0 0
2.16|Green City Hotel 1.463 1.467 81 146 0 0
Summe 95.136 107.322 7.565 16.846 2.420 0
Wirtschaftsforderung
2.17|FWTM 19.659 23.021 -6.023 -5.674 6.394 6.049
2.18|MF OTG 17.326 17.284 -662 -1.668 800 1.806
2.19|FMMI 5.495 4.597 246 -125 0 0
2.20|FWI 1.249 1.507 161 -38 0 0
2.21|FKV 0 0 -23 -859 0 0
2.22|f.q.b. 5.129 4.528 43 -340 280 662
2.23|SF OTG 2 1 -85 -106 26 0
2.24|RRSO 659 520 130 141 0 0
Summe 49.519 51.458 -6.213 -8.669 7.500 8.517
: eLe U (e O 9 ole 9 9 9 .
3. |Eigenbetriebe
3.1|ESE 30.439 32.600 509 2.750 4.514 4.543
3.2|EAF 23.459 23.853 867 495 222 203
3.3|EBF 5.882 5.668 341 166 509 31
3.4|EBT 3.208 3.008 -1.260 37 22.101 19.523
3.5|EVZ 0 1.820 -62 1.950 300 12.200
Eigenbetriebe (Summe 3)
4. |Bedeutende Zweck-
verbande
4.1|AZV Breisgauer Bucht 14.757 14.315 0 0 10.026 8.992
4.2|12ZV KIV BF 97.515 103.295 0 0 0 0
4.3|ZRF 11.297 11.411 -89 18 3.427 2.791
4.4|ZV Gewerbepark Breisgau nb nb nb nb nb nb

Zweckverbande (Summe 4)

123.569

129.021

13.453

11.783

Gesamtsumme (1 - 4)

Angaben ohne Stadt

2.322.257

1.433.713

2.358.198

1.415.236

37.231

-1.681

Beteiligungsbericht 2018
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Erlauterung zu Tabelle 2: ,Anlagevermdgen, Umlaufvermoégen, Eigenkapital®
und Tabelle 3: ,,Bilanzsumme, Eigenkapitalquote, Anlageintensitat, Investitionen*

Die Tabellen 2 und 3 fassen Daten zu Anlagevermdgen, Umlaufvermdgen, Eigenkapital zu-
sammen, teilweise erganzt durch die Bildung von Kennzahlen wie Eigenkapitalquote und
Anlageintensitat.

Zur Bewertung der Eigenkapitalquote der Gesellschaften ist festzuhalten, dass Quoten, die
in anderen Wirtschaftsbereichen als ausreichend angesehen werden bei Unternehmen der
offentlichen Hand nicht anwendbar sind, da die Werte sehr von der jeweiligen Branche ab-
hangig sind und im offentlichen Bereich Unternehmen aufgrund ihres Gesellschaftszwecks
auch durch Finanzhilfen aus dem Haushalt finanziert werden und sich somit nicht Gber den
Kapitalmarkt refinanzieren mussen. Die Eigenkapitalquote von durchschnittlich ca. 35 % bei
den stadtischen Gesellschaften ist angemessen. Bei den Eigenbetrieben mit ca. 1 % und bei
den Zweckverbanden mit ca. 15 % ist die Eigenkapitalquote (sehr) deutlich niedriger. Bei den
Eigenbetrieben handelt es sich um Sondervermdgen der Stadt Freiburg i. Br., flr die eine
signifikante Ausstattung mit Eigenkapital nicht erforderlich ist, insbesondere auch deswegen,
weil die Ergebnisse der Eigenbetriebe Stadtentwasserung, Abfallwirtschaft und Friedhof sich
zum groflten Teil aus Geblhrenlber- und -unterdeckungen zusammensetzen, die in nach-
folgenden Kalkulationszeitraumen zu berticksichtigen sind.

Was die Bewertung der Anlagenintensitat betrifft, so ist festzuhalten, dass in vielen Berei-
chen der wirtschaftlichen Aktivitaten auRerhalb des Kernhaushalts eine typische, sehr anla-
genintensive Bilanz vorliegt, da die Stadt ihren Blrger_innen eine vielseitige Infrastruktur zur
Verfugung stellt. Durch den hohen Anteil des langfristig gebundenen Vermdgens ist sehr viel
Kapital langfristig gebunden. Je hoher die Anlagenintensitat, desto hoéher sind tendenziell
auch die nachfolgenden fixen Kosten (Abschreibungen, Finanzierungskosten, Instandhal-
tung, Betrieb).

Beteiligungsbericht 2018
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Tabelle 2: ,,Anlagevermogen, Umlaufvermégen, Eigenkapital

Anlagevermoégen Umlaufvermoégen Eigenkapital

2016 2017 2016 2017 2016
T€ T€ T€ T€ T€

Stadt Freiburg (Summe 1) 1.293.675 1.286.854 93.768 161.708 933.251

2. |Beteiligungen
Verkehr, Ver- und Ent-
sorgung
2.1|Stw 106.840 106.065 16.513 29.083 91.440 97.984
2.2|badenova (Konzern) 563.043 560.153 152.521 189.922 237.141 237.168
2.3|VAG 108.580 107.392 40.025 47.426 42.213 42.213
2.4|StWB 1.128 1.431 4.678 4.987 1.000 1.000
2.5|FFB 652 589 318 348 159 159
2.6|AWF 0 1.941 --- 105 ---
2.7|ASF 10.996 11.886 3.709 4.415 7.333 7.501
2.8|ASF Solar 4.738 4.421 180 252 1.303 1.279
2.9|GAB 1.233 1.191 680 327 499 534
2.10|RHB 597 736 2.659 2.621 2.634 2.648
2.11|Energieagentur 58 42 551 376 351 214
Summe 797.865 793.906 223.775 279.757 384.178 390.700
Wohnen/kommunale
2.12|FSB 369.075 410.752 52.310 51.075 143.186 155.913
2.13|FSlI 54.342 53.921 5.953 7174 4.646 7.584
2.14|FKB 48.096 48.752 5.952 4.900 21.034 22.070
2.15|RGB 0 0 1.509 1.676 288 288
2.16|Green City Hotel 535 463 414 475 219 364
Summe 472.048 513.888 66.138 65.300 169.373 186.219
Wirtschaftsforderung
217|FWTM 4.375 7.553 6.447 2.326 1.418 1.789
2.18|MF OTG 26.355 29.392 11.964 9.204 8.712 8.850
2.19|FMMI 2 2 2.381 2.011 547 421
2.20(FWI 27 153 3.012 3.984 1.523 1.485
2.21|FKV 3.891 14.044 591 5.694 1 7.000
2.22|f.q.b. 1.130 1.464 790 1.218 856 1177
2.23|SF OTG 142 3.450 344 1.461 466 4.810
2.24|RRSO 4.332 4.760 376 360 3.099 3.240
Summe 40.254 60.818 25.905 26.258 16.622 28.772
Beteiligunge e 0.16 68.6 818 0 6505.69
3. |Eigenbetriebe
3.1|ESE 199.392 200.226 16.807 15.795 -558 2.191
3.2|EAF 4.458 4.394 14.165 14.114 -1.092 -597
3.3|EBF 13.169 14.093 15.812 15.042 4.402 4.567
3.4|EBT 37.900 36.517 4.156 965 -2.167 -2.130
3.5|EVZ 54.577 62.271 1.313 10.959 -209 1.741
Eigenbetriebe (Summe 3) 309.496 317.501
4. |Bedeutende Zweck-
verbande
4.1|AZV Breisgauer Bucht 69.336 76.946 1.390 1.422 14.596 14.280
4.2|zV KIV BF 32.815 32.860 38.720 56.171 16.294 22.338
4.3|ZRF 57.125 67.969 7.095 9.691 676 694
4.4|ZV Gewerbepark Breisgau nb nb nb nb nb nb

Zweckverbdnde (Summe 4) 159.276 177.775 47.205 67.284 31.566 37.312

Gesamtsumme (1 - 4) 3.072.614 3.150.742 509.044 657.182 1.535.366 1.653.382

Angaben ohne Stadt 1.778.939  1.863.888 415.276 495.474 602.115 648.775
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Tabelle 3: ,,Bilanzsumme, Eigenkapitalquote, Anlageintensitat, Investitionen*

Eigenkapital-
Quote

Anlage-

intensitit Investitionen

Bilanzsumme

Stadt Freiburg (Summe 1)

2016
T€

1.387.443

2017
T€

1.448.562

2016
%

67,3

2017
%

()

2016
%

93,2

2017
%

88,8

2016

T€
101.194

2017
T€

85.319

41
42
43
44

Eigenbetriebe (Summe 3)

Bedeutende Zweck-
verbdnde

AZV Breisgauer Bucht

ZV KIV BF

ZRF

Z\ Gewerbepark Breisgau
Zweckverbande (Summe 4)

361.749

70.726

71.535

64.220
nb

206.481

374.373

78.368

89.032

77.662
nb

245.062

20,6
22,8
1,1
nb
15,3

18,2
251
0,9
nb
15,2

98,0
45,9
89,0

nb
771

98,2
36,9
87,5

nb
72,5

2. |Beteiligungen
Verkehr, Ver- und Ent-
sorgung
2.1|Stw 123.353 135.148 741 72,5 86,6 78,5 4 11
2.2|badenova (Konzern) 715.564 750.076 33,1 31,6 78,7 74,7 37.075 42.765
2.3|VAG 148.605 154.818 28,4 27,3 731 69,4 29.476 23.261
2.4|StWB 5.806 6.417 17,2 15,6 19,4 22,3 365 497
2.5|FFB 970 937 16,4 17,0 67,2 62,9 25 3
2.6|AWF 1.941 54 0,0 0
2.7|ASF 14.705 16.301 49,9 46,0 74,8 72,9 3.481 3.487
2.8|ASF Solar 4918 4673 26,5 27,4 96,3 94,6 2 8
2.9|GAB 1.913 1.518 26,1 35,2 64,5 78,5 0 0
2.10|RHB 3.256 3.357 80,9 78,9 18,3 21,9 62 154
2.11|Energieagentur 609 418 57,6 51,2 9,5 10,0 7 5
Summe 1.021.640 1.073.663 37,6 36,4 781 73,9 70.497 70.191
Wohnen/kommunale
Immobilien
2.12|FSB 421.385 461.827 34,0 33,8 87,6 88,9 19.236 55.430
2.13|FSI 60.295 61.094 7,7 12,4 90,1 88,3 0 8
2.14|FKB 54.048 53.652 38,9 41,1 89,0 90,9 1.239 2.850
2.15|RGB 1.509 1.677 19,1 17,2 0,0 0,0 0 0
2.16|Green City Hotel 948 939 23,1 38,8 56,4 49,3 39 35
Summe 538.185 579.189 31,5 32,2 87,7 88,7 20.514 58.323
Wirtschaftsforderung
217|FWTM 10.822 9.879 13,1 18,1 40,4 76,5 221 468
2.18|MF OTG 38.319 38.596 22,7 22,9 68,8 76,2 891 11
2.19|FMMI 2.383 2.014 23,0 20,9 0,1 0,1 0 0
2.20|FWI 3.039 4.137 50,1 35,9 0,9 3,7 0 1
2.21|FKV 4.482 19.738 0,0 35,5 86,8 71,2 0 10.153
2.22|f.q.b. 1.920 2.682 44,6 43,9 58,9 54,6 517 441
2.23|SF OTG 486 4911 95,9 97,9 29,2 70,3 142 3.368
2.24|RRSO 4.708 5.120 65,8 63,3 92,0 93,0 92 566
Summe 66.159 87.077 251 33,0 60,8 69,8 1.863 15.008
Beteiligunge 625.984 9.929 80,6 g
3. |Eigenbetriebe
3.1|ESE 216.199 216.021 -0,3 1,0 92,2 92,7 7.932 5.480
3.2|EAF 18.623 18.508 -5,9 -3,2 23,9 23,7 0 1
3.3|EBF 28.981 29.135 15,2 15,7 454 48,4 1.216 1.348
3.4|EBT 42.056 37.479 -5,2 -5,7 90,1 97,4 1.036 287
3.5|EVZ 55.890 73.230 -0,4 2,4 97,7 85,0 27.706 13.110

4.291
181
10.923
nb

15.395

11.911
285
11.539
nb

23.735

Gesamtsumme (1 - 4)

Angaben ohne Stadt

3.581.657

20

3.807.926

2.194.214 2.359.364

42,9

27,4
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43,4

27,5

85,8

81,1

82,7

247.353

79,0 146.159

272.802

187.483
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Erlauterung zu Tabelle 4: ,,Fremdkapital, Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstitutio-
nen*

Tabelle 4 gibt Auskunft GUber den Schuldenstand der einzelnen Gesellschaften, Zweckver-
bande und Eigenbetriebe und den Anteil der Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten hieran. Bei
dem Vergleich der Zahlen bestatigt sich bei den operativ tatigen Gesellschaften die allge-
meine Erfahrung, dass Bereiche mit einer hohen Anlageintensitat (siehe Tabelle 2 und 3)
verstarkt auf Fremdkapital zurlickgreifen missen.

Die héchsten Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten weisen die FSB mit 227,3 Mio. €
(Vorjahr: 189,7 Mio. €) und der Eigenbetrieb Stadtentwasserung mit 166,7 Mio. € (Vorjahr
170,9 Mio. €) aus:

o Die hohe Verschuldung der FSB ist vor dem Hintergrund der in den vergangenen
Jahren getatigten erheblichen Instandhaltungs- und Modernisierungsmalnahmen
sowie der Investitionen in Mietwohnungsneubau und Eigentumsmalinahmen zu se-
hen. Hierbei ist auch auf das 2002 entwickelte Portfolio-Szenario mit dem Ziel, rund
3.000 Wohnungen innerhalb von 12 Jahren mit einem Investitionsvolumen von 105,0
Mio. € — mit Schwerpunkt auf energetische Sanierungen — zu erneuern, zu verwei-
sen. Die Investitionen und die entsprechenden Aufwendungen betrugen hierflir in den
letzten 10 Jahren durchschnittlich 39,7 Mio. € pro Jahr.

e FUr die Erweiterung und laufende Instandhaltung/Sanierung des Kanalnetzes in der
Stadt hat der Eigenbetrieb Stadtentwasserung ebenfalls erhebliche Investitionen ge-
tatigt. Im Durchschnitt der letzten Jahre wurden hierfir rund 7,7 Mio. € pro Jahr auf-
gewendet. Dartber hinaus ist zu berlcksichtigen, dass der Eigenbetrieb seit 1996 mit
der Ruckfihrung des Stammkapitals in den stadtischen Haushalt (rund 32,8 Mio. €)
vollstandig fremdfinanziert ist, wobei darauf hinzuweisen ist, dass das Stammkapitals
ehemals ebenfalls zinstragend war.

Zusatzlich wird der auf den verschiedenen Ebenen vorhandene Saldo der liquiden Mittel
(inkl. stadtischer Cash Pool) dargestellt (in der Darstellung der Tabelle 4 stellen Angaben mit
negativem Vorzeichen Guthaben dar). Somit Iasst sich eine ,Netto-Verschuldung“ ermitteln,
die die verbleibende Verschuldung widerspiegelt, sofern alle kurzfristig zur Verflgung ste-
henden Mittel zur Schuldentilgung eingesetzt wirden.
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Tabelle 4: ,,Fremdkapital, Verbindlichkeiten ggu. Kreditinstitute, liquide Mittel und Nettoverschuldung“

Verschuldung
davon ggil.

. Verbindlichkeiten Saldo. liquide Kreditinstituten
Fremdkapital Mittel ..
abzgl. liquide

ggi.
Kreditinstituten eallialen; Mittel bei

Kreditinstituten

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Stadt Freiburg (Summe 1) 454.191 443.955 167.121 166.957 -752 -36.906  166.369 130.051

2. |Beteiligungen
Verkehr, Ver- und Ent-
sorgung
2.1[Stw 31.913 37.163 2.050 1.414 -14.492 -26.422 -12.442 -25.008
2.2|badenova (Konzern) 478.423 512.908 145.646 154.993 -17.332 -8.206 128.314 146.787
2.3|VAG 106.392 112.605 73.401 77.302 -230 -5.432 73.171 71.870
2.4(StwB 4.806 5.417 0 0 4.552 4.930 4.552 4.930
2.5(FFB 811 778 9 0 330 177 339 177
2.6|AWF 1.836 0 973 973
2.7|ASF 7.372 8.799 0 1 528 513 528 514
2.8|ASF Solar 3.615 3.394 691 640 -134 -174 557 466
2.9|GAB 1.414 984 0 0 -363 -246 -363 -246
2.10|RHB 622 709 0 0 -1.734 -874 -1.734 -874
2.11|Energieagentur 258 203 0 0 -223 -35 -223 -35
Summe 637.462 682.960 221.797 234.350 -28.125 -35.769 193.672 198.581
Wohnen/kommunale
Immobilien
2.12|FSB 278.200 305.914 199.936 226.720 -11.484 -1.131 188.452 225.589
2.13|FSI 55.649 53.511 52.815 51.888 -5.084 -6.248 47.731 45.640
2.14|FKB 33.014 31.582 24.036 22.334 -3.408 -1.901 20.628 20.433
2.15|RGB 1.221 1.389 0 0 -989 -743 -989 -743
2.16|Green City Hotel 729 574 127 108 -343 -420 -216 -312
Summe 368.813 392.970 276.914 301.050 -21.308 -10.443| 255.606 290.607
Wirtschaftsforderung
217|FWTM 9.404 8.090 542 459 -1.649 1.206 -1.107 1.665
2.18|MF OTG 29.607 29.746 9.649 9.492 -10.921 -7.409 -1.272 2.083
2.19|FMMI 1.836 1.593 0 0 -1.903 -1.382 -1.903 -1.382
2.20|FWI 1.516 2.652 0 0 -2.354 -1.717 -2.354 -1.717
2.21(FKV 4.481 12.739 921 11.850 -22 -4.820 899 7.030
2.22|f.q.b. 1.064 1.504 0 700 142 -515 142 185
2.23|SF OTG 20 102 0 0 -314 -850 -314 -850
2.24|RRSO 1.609 1.881 109 98 -318 -347 -209 -249
Summe 49.537 58.307 11.221 22.599 -17.339 -15.834 -6.118 6.765
Beteiligunge : 0 8 4 09.9 999 66 62.046 44 60 495.9
3. [Eigenbetriebe
3.1|ESE 216.757 213.830 170.906 170.685 -4.004 -3.966 166.902 166.719
3.2|EAF 19.715 19.105 0 0 -11.346 -8.499 -11.346 -8.499
3.3|EBF 24.579 24.568 0 0 -13.291 -12.289 -13.291 -12.289
3.4|EBT 44.223 39.610 14.842 13.903 3.359 -449 18.201 13.454
3.5|EVZ 56.099 71.489 52.100 69.090 -1.262 -6.707 50.838 62.383
Eigenbetriebe (Summe 3) 361.373 368.602 237.848 253.678 -31.910 211.304
4. |Bedeutende Zweck-
verbande
4.1|AZV Breisgauer Bucht 56.130 64.088 46.193 56.796 -51 -75 46.142 56.721
4.2|1ZV KIV BF 55.241 66.693 0 0 -16.226 -35.055 -16.226 -35.055
4.3|ZRF 63.544 76.965 5.849 8.803 -5 0 5.844 8.803
4.4|zZV Gewerbepark Breisgau nb nb nb nb nb nb nb nb

Zweckverbande (Summe 4)  174.915  207.746 52.042 65.599  -16.282  -35.130 35760  30.469
! (| /[ | ] [ |

Gesamtsumme (1 - 4) 2.046.291 2.154.540 966.943 1.044.233 -110.350 -165.992  856.593 878.241

Angaben ohne Stadt 1.592.100 1.710.585 799.822 877.276 -109.598 -129.086 690.224 748.190
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In den beiden nachfolgenden Diagrammen soll die Entwicklung der Verschuldung (hier:
Darlehensverbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten) gemal Tabelle 4 und die
Entwicklung der Investitionen gemal Tabelle 3 in den Jahren 2015 — 2017 transparent
dargestellt werden. Es wird die Entwicklung dieser wirtschaftlich wichtigen Werte gesamthaft
fur den Kernhaushalt einschlieBlich Beteiligungen und Eigenbetrieben sowie nur fir den
Bereich Beteiligungen ausgewiesen.

Verschuldung (Verb. Kreditinstitute) und Investitionen
Kernhaushalt, Beteiligungen und Eigenbetriebe
1.200 300
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Verschuldung (Verb. Kreditinstitute) und Investitionen
der Beteiligungen
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Fir die ,Gesamtstadt” bzw. fir die Beteiligungen stellt sich die ,Netto-Verschuldung® in dem
betrachteten Drei-Jahres-Zeitraum wie folgt dar:

Netto-Verschuldung (Verb. Kreditinst. ./. liq. Mittel)
und Investitionen Kernhaushalt, Beteiligungen und
Eigenbetriebe
1.200 300
~ 1.000 e - 250 __
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Re) o
= 800 - - 200 £
m N
£ 5
3 600 - - 150 £
2 =
G 400 - - 100 @
Q (]
3 g
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mmm Verschuldung == |nvestitionen
Netto-Verschuldung (Verb. Kreditinst. ./. lig. Mittel)
und Investitionen der Beteiligungen
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Erlauterung zu Tabellen 5: ,,Anlagendeckung | & II

Beim Anlagevermoégen werden solche Vermégensgegenstande ausgewiesen, die dazu be-
stimmt sind, dem Geschéaftsbetrieb dauerhaft zu dienen. Hierunter fallen immaterielle Ver-
mogensgegenstande, Sachanlagen und Finanzanlagen. Da es dem Betrieb dauerhaft dient,
sollte es moglichst durch Eigenkapital (Anlagendeckung |) bzw. Eigenkapital und mittel- und
langfristiges Fremdkapital (Anlagendeckung Il) gedeckt sein.

Anlagendeckung |

Die Anlagendeckung | zeigt auf, wie hoch das Anlagevermégen durch Eigenkapital gedeckt
ist. Das Eigenkapital steht langfristig, unverzinslich und ohne Tilgungspflicht zur Verfugung.
Die Anlagendeckung liegt Uber alle Gesellschaften, Eigenbetriebe und Zweckverbande bei
durchschnittlich 34,8 % (Vorjahr 33,8 %). Die im Vergleich zur Anlagendeckung Il deutlich
niedrigeren Werte sind im Wesentlichen auf die besondere Finanzierungsstruktur bei den
Eigenbetrieben und Zweckverbanden zurtickzufihren.

Anlagendeckung Il

Die goldene Bilanzregel besagt, dass langfristiges Vermdgen auch langfristig finanziert sein
soll. Ein Wert nahe 1 (=100,0 %) zeigt, dass die Fristenkongruenz zwischen Mittelherkunft
und Mittelverwendung gegeben ist. Wie auch im Vorjahr Ubersteigen auch im Berichtsjahr
bei den Eigenbetrieben (107,0 %) und den Zweckverbanden (116,4 %) die langfristigen Mit-
tel das langfristige Vermogen. Bei den Gesellschaften ist dies nicht der Fall, die Quote liegt
stabil bei rund 86 %.

Die Einhaltung der goldenen Bilanzregel ist anzustreben, weil dadurch die langfristige Si-
cherheit der Kalkulationsgrundlage erméglicht wird und dadurch wirtschaftliche Risiken ver-
ringert werden konnen.

Beteiligungsbericht 2018
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Tabelle 5: ,,Anlagendeckung | & II

Anlagendeckung Anlagendeckung Il
Anlagevermogen Eigenkapital | (EK+mittel-&
(EK/AV) langfr. FK/AV)

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017

T€ T€ T€ TE % % % %
1. Stadt Freiburg (Summe 1) 1.293.675 1.286.854 933.251 1.004.607 72,1 78,1 98,0 104,9
2. |Beteiligungen
Verkehr, Ver- und Ent-
sorgung
2.1|Stw 106.840 106.065 91.440 97.984 85,6 92,4 91,6 96,5
2.2|badenova (Konzern) 563.043 560.153 237.141 237.168 42,1 423 66,0 65,1
2.3|VAG 108.580 107.392 42.213 42.213 38,9 39,3 105,1 111,1
2.4|StwWB 1.128 1.431 1.000 1.000 88,7 69,9 88,7 69,9
2.5|FFB 652 589 159 159 24,4 27,0 67,3 74,5
2.6|AWF 0 105 nb
2.7|ASF 10.996 11.886 7.333 7.501 66,7 63,1 87,7 81,7
2.8|ASF Solar 4.738 4.421 1.303 1.279 27,5 28,9 95,9 101,1
2.9|GAB 1.233 1.191 499 534 40,5 448 98,9 100,8
2.10(RHB 597 736 2.634 2.648 441,2 359,8 441,2 359,8
2.11|Energieagentur 58 42 351 214 605,2 509,5 605,2 509,5
Summe 797.865 793.906 384.178 390.700 48,2 49,2 75,6 76,3
Wohnen/kommunale
Immobilien
2.12|FSB 369.075 410.752 143.186 155.913 38,8 38,0 100,4 99,6
2.13(FSI 54.342 53.921 4.646 7.584 8,5 14,1 105,7 110,3
2.14|FKB 48.096 48.752 21.034 22.070 43,7 453 102,2 100,7
2.15(RGB 0 0 288 288 nb nb nb nb
2.16|Green City Hotel 535 463 219 364 40,9 78,6 82,4 96,3
Summe 472.048 513.888 169.373 186.219 35,9 36,2 101,2 100,8
Wirtschaftsférderung
217(FWTM 4.375 7.553 1.418 1.789 32,4 23,7 47,2 31,0
2.18|MF OTG 26.355 29.392 8.712 8.850 33,1 30,1 117,2 104,7
2.19(FMMI 2 2 547 421 >1000 >1000 >1000 >1000
2.20(FWI 27 153 1.523 1.485 >1000 >1000 >1000 >1000
2.21|FKV 3.891 14.044 1 7.000 0,0 49,8 0,0 134,2
2.22|f.q.b. 1.130 1.464 856 1177 75,8 80,4 75,8 126,1
2.23|SF OTG 142 3.450 466 4.810 328,2 139,4 328,2 139,4
2.24|RRSO 4.332 4.760 3.099 3.240 71,5 68,1 71,5 68,1
Summe 40.254 60.818 16.622 28.772 41,3 47,3 100,7 106,6
Beteiligunge e 0.16 68.6 0 6505.69 4 44 85,6 86,9
3. |[Eigenbetriebe
3.1|ESE 199.392 200.226 -558 2.191 -0,3 1,1 98,1 98,4
3.2|EAF 4.458 4.394 -1.092 -597 -24,5 -13,6 313,6 296,7
3.3|EBF 13.169 14.093 4.402 4.567 334 32,4 209,0 198,0
3.4|EBT 37.900 36.517 -2.167 -2.130 -5,7 -5,8 91,8 90,7
3.5|EVZ 54.577 62.271 -209 1.741 -0,4 2,8 97,7 110,3
Eigenbetriebe (Summe 3) 309.496 317.501
4. |Bedeutende Zweck-
verbidnde
4.1|AZV Breisgauer Bucht 69.336 76.946 14.596 14.280 21,1 18,6 92,8 93,9
4.2|1ZV KIV BF 32.815 32.860 16.294 22.338 49,7 68,0 161,9 201,5
4.3|ZRF 57.125 67.969 676 694 1,2 1,0 101,0 100,8
4.4|zV Gewerbepark Breisgau nb nb nb nb nb nb nb nb

‘ Zweckverbdnde (Summe 4) 159.276 177.775 31.566 37.312 19,8 21,0 110,0 116,4

‘ Gesamtsumme (1 - 4) 3.072.614 3.150.742 1.535.366 1.653.382 50,0 52,5 94,1 97,9

Angaben ohne Stadt 1.778.939 1.863.888 602.115 648.775 33,8 34,8 91,2 93,1
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Einstieg in die Konsolidierung

Wie bereits auf Seite 15 erlautert, hat das Land Baden-Wirttemberg mit der Umstellung auf
das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) die Kommunen verpflich-
tet, spatestens ab dem 01.01.2022 einen Gesamtabschluss fiir die Kommunen und ihre Be-
teiligungen zu erstellen. Die konkrete Ausgestaltung wird derzeit noch diskutiert.

Zielsetzung eines Gesamtabschlusses ist die Gesamtdarstellung der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Kernhaushalts, der Eigenbetriebe und der stadtischen Gesellschaften
nach Eliminierung der innerkonzernlichen Verflechtungen (Konsolidierung). Der Konsolidie-
rung liegt die Vorstellung zugrunde, dass die in den Gesamtabschluss einbezogenen Aufga-
bentrager (Stadt, Eigenbetriebe, Unternehmen) eine wirtschaftliche Einheit bilden. Die Kon-
solidierungsschritte betreffen die Kapital- und Schuldenkonsolidierung, die Aufwands- und
Ertragskonsolidierung und die Zwischenergebniseliminierung.

Mit dem Gesamtabschluss sind Erwartungen in eine gréBere Transparenz Uber die wirt-
schaftliche Entwicklung des ,Konzerns Stadt“, zusatzliche Informationen flir die Entschei-
dungstrager sowie eine bessere Vergleichbarkeit mit anderen Kommunen verbunden.

Eine Arbeitsgruppe aus Vertretern verschiedener Stadte unter der Leitung des Stadtetages
Baden-Wirttemberg ist mit der Erarbeitung praktikabler Vorschlage zur Umsetzung des Ge-
samtabschlusses betraut.

Als Einstieg in den Gesamtabschluss wurden bezogen auf einzelnen Positionen vereinfachte
gesamtstadtische KonsolidierungsmaBnahmen vorgestellt, um im Beteiligungsbericht 2018
mit der Umsetzung zu beginnen.

Dies betrifft die Kapitalkonsolidierung, durch die konzerninterne Kapitalverflechtungen des
,Konzerns Stadt® bereinigt werden. Hierdurch werden Doppelzahlungen, die im Summenab-
schluss enthalten sind, herausgerechnet. Bei Mutter-Tochter-Enkel-Beziehungen sind die
jeweiligen Beteiligungsbuchwerte in den Einzelabschlissen der jeweiligen Muttergesellschaft
mit dem auf die Beteiligung entfallenden Eigenkapital der entsprechenden Tochtergesell-
schaft zu verrechnen. Dadurch ist beim Finanzanlagevermdgen der stadtischen Gesellschaf-
ten ein Betrag von 110,9 Mio. € rechnerisch abzuziehen, im Vorjahr 107,0 Mio. €. Dieselbe
vereinfachte Kapitalkonsolidierung ist auch im Verhaltnis der Stadt zu den auBerstadtischen
Aktivitdten vorzunehmen: Hierdurch reduziert sich das Finanzanlagevermégen des ,Kon-
zerns® Stadt um weitere 223,5 Mio. €, im Vorjahr um 213,0 Mio. €.

Analog ist im Hinblick auf die Schuldenkonsolidierung vorzugehen, d.h. konzerninterne For-
derungen und Verbindlichkeiten sind zu verrechnen. Wir beschranken uns nachfolgend auf
auf durchgereichte Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten zwischen stadtischen Toch-
tergesellschaften, wodurch ein Betrag von 1,4 Mio. €, im Vorjahr 2,0 Mio. €, wegfallt. Ferner
ergab sich im Vorjahr aus dem Liquiditatsverbund (Cash Pool) eine Verrechnung zwischen
der Verbindlichkeit der Stadt und der entsprechenden Forderung der Cash Pool-Teilnehmer
in Héhe von 16,2 Mio. €.

Im Hinblick auf die SF OTG ist zu beriicksichtigen, dass die Einlage des stillen Gesellschaf-
ters, die im Einzelabschluss im Eigenkapital der SF OTG auszuweisen ist, aus Sicht der
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Stadt als Fremdkapital zu betrachten ist. Dies flhrt zu einer Umgliederung von 5,5 Mio. €, im
Vorjahr 0,5 Mio. €.

Im Uberblick ergibt sich daraus folgende Veranderung der Kennzahlen (ausgehend von der
bisherigen Darstellung in Form eines Summenabschlusses):

Bilanzsumme  Anlagevermoégen Eigenkapital Fremdkapital

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017
Mio € Mio € Mio € Mio € Mio € Mio € Mio € Mio €

Gesamtsumme

Unternehmen (bisherige Darst.) 1.626 1.740 1.310 1.368 570 606 1.056 1.134
abzgl. vereinf. Kapital-/

Schuldenkonsolidierung -106 -111 -106 -111 -104 -111 -2 -1
abzgl./zuzligl. sonstige Effekte -1 -6 1 6
=Unternehmen modifiziert 1.520 1.629 1.204 1.257 466 489 1.054 1.139
=Eigenbetriebe (bisherige Darst.) 361 374 309 317 0 5 361 369
Stadthaushalt (bisherige Darst.) 1.387 1.449 1.292 1.286 932 1.003 450 438
abzgl. vereinf. Kapital-/

Schuldenkonsolidierung -229 -223 -213 -223 -213 -223 -16 0
abzgl./zuzlgl. sonstige Effekte
=Stadthaushalt modifiziert 1.158 1.226 1.079 1.063 719 780 434 438

Weiterfliihrend hierzu werden in der nachfolgenden Tabelle allein bezogen auf die stadti-
schen Gesellschaften (ohne den Kernhaushalt der Stadt und die Eigenbetriebe) verschiede-
ne Bilanzkennzahlen auf Unternehmensebene (=bisherige summarische Betrachtung), er-
ganzt um die vereinfachte Kapital- und Schuldenkonsolidierung zwischen den stadtischen
Beteiligungen (wie aus vorstehender Tabelle ersichtlich), auf eine vereinfachte Konzernbe-
trachtung Ubergeleitet.

Konzernbetrachtung bedeutet, dass

e die bereits vorhandenen (Teil-)Konzernabschliisse der StW und der FSB (jeweilige
Muttergesellschaft vollkonsolidiert mit ihren Tochtergesellschaften) und der quotale
(Teil-)Konzernabschluss der badenova (vollkonsolidiert mit ihren Tochtergesellschaf-
ten)

e sowie die Einzelabschlisse der tbrigen Beteiligungen, jeweils unter Berlicksichtigung
der stadtischen Anteilsquoten, betrachtet werden.

In der nachfolgenden Tabelle sind die beiden Betrachtungsweisen (bisherige Darstellung in
Form eines Summenabschlusses versus vereinfachte Konzernbetrachtung) zahlenmaBig
gegenibergestellt. Die lediglich quotale Beriicksichtigung der badenova fuhrt zu der zahlen-
manBig grdéBten Abweichung zur bisherigen Betrachtung (bei allen dargestellten Kennzahlen),

Um zu einer Gesamtkonsolidierung bezogen auf die stadtischen Gesellschaften zu kommen, miissten in einem
Folgeschritt die Liefer- und Leistungsbeziehungen zwischen den (Teil-)Konzernen und den sonstigen stadti-
schen Gesellschaften eliminiert werden (sog. Aufwands- und Ertragskonsolidierung). Ebendiese Konsolidierung
muUsste in einem abschlieBenden Schritt auch mit den Eigenbetrieben und der Stadt erfolgen.
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mafig grolRten Abweichung zur bisherigen Betrachtung (bei allen dargestellten Kennzahlen),
z.B. im Bereich der Umsatzerlése werden anstatt 938,7 Mio. € (Vorjahr 970,1 Mio. €) ledig-
lich quotal mit 32,76 % Umsatze von 307,5 Mio. € (Vorjahr 317,8 Mio. €) berucksichtigt. Im
Bereich der Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten sind bezogen auf die badenova
anstatt eines Betrags von 154,9 Mio. € (Vorjahr 145,6 Mio. €) lediglich quotal mit 32,76 %
Verbindlichkeiten von 50,8 Mio. € (Vorjahr 47,4 Mio. €) zu berlcksichtigen.

Bilanzsumme Anlagevermogen Eigenkapital Fremdkapital

2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017
Mio € Mio € Mio € Mio € Mio € Mio € Mio € Mio €

Unternehmensebene 1.626 1.740 1.310 1.369 570 606 1.056 1.134
(Betrachtung wie bisher)
abzgl. vereinf. Kapital-/

Schuldenkonsolidierung -106 -111 -106 -111 -104 -111 -2 -1
abzgl./zuzigl. sonstige Effekte -1 -6 1 6
=Unternehmen modifiziert 1.520 1.629 1.204 1.258 465 489 1.055 1.139

Unternehmensebene in
Konzernbetrachtung und
unter Beriicksichtung
von Anteilsquoten 991 1.066 811 863 295 319 696 728

Verbindlichk. Jahres- Zuschiisse/Kapital-
Kreditinstitute Investitionen = Umsatzerlése  ergebnis erhéhungen
2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017
Mio€ Mo€ Mo€ Mo€ Mo€ Mo€ Mo€ Mo€ Moé€ Mio €

Unternehmensebene
(Betrachtung wie bisher) 510 558 93 143| 1.247| 1.219 -2 8 15 19

Unternehmensebene in
Konzernbetrachtung und
unter Beriicksichtung
von Anteilsquoten 410 451 66 112 563 556 -2 6 15 19
Differenz 100 107 27 31 684 663 0 2 0 (1
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Erlauterung zu Tabellen 6a und 6b: ,, Personalkennzahlen*

In den nachfolgenden Tabellen iiber den Bereich Personalwirtschaft wird ein Uberblick tiber
die Gesamtzahl der Beschéftigten, die Verteilung nach Geschlecht, die Anzahl der Fih-
rungskrafte mit Anteil der weiblichen FUhrungskrafte fir die Jahre 2017 und 2016 gegeben.
Darlber hinaus wird die Anzahl der Auszubildenden fir die Jahre 2017 (373) und 2016 (339)
sowie die H6he des Personalaufwands fir die Jahre 2017 (422,5 Mio. €) und 2016 (397,5
Mio. €) ausgewiesen.

Insgesamt werden fir das Jahr 2017 bei der Stadt, bei den Eigenbetrieben und den stadti-
schen Gesellschaften 7.210 Beschéftigte (Vorjahr 7.076) ausgewiesen; davon 3.797 Manner
(= 52,7 %; Vorjahr 3.746 Manner = 52,9 %) sowie 3.413 Frauen (47,3 %; Vorjahr 3.330
Frauen = 47,1 %). Der gréBte Arbeitgeber auBerhalb der Stadt ist die badenova, gefolgt von
der VAG, der ASF und dem Eigenbetrieb Theater Freiburg.

Far das Jahr 2017 sind 422 Fuhrungskrafte (Vorjahr 485) zu verzeichnen; davon 135 weibli-
che Fihrungskrafte (= 32,0 %; Vorjahr 168 weibliche Flihrungskréfte = 34,6 %).

! Seit 2017 orientiert sich die Stadt Freiburg i. Br. im Personalbericht bei der Beschéftigtenzahl nur noch an den
aktiv Mitarbeitenden. Die Angabe fiir das Jahr 2016 wurde entsprechend angepasst (urspringlich 4.108).

2 Neue Definition von Fiihrungskraften bei der Stadt Freiburg i. Br.: im Gegensatz zum Vorjahr in 2017 nur noch
Amtsleiter_innen, Dezernatsbiroleiter_innen, Direktor_innen, stellv. Amtsleiter_innen. Im Vj. zuséatzlich Abtei-
lungsleiter_innen und Teamleiter_innen.
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Tabelle 6a: "Beschiftigte und Besetzung von Fithrungspositionen™

Personalkennzahlen Beschaftigte (Jahresdurchschnitt) Fiihrungpositionen

2016 2017 2016 2017

davon gegamt davon
Frauen Frauen
Stadt Freiburg (Summe 1) 3.658 1429 2.312 169 81 84 2 41

gesamt ] w gesamt

2. |Beteiligungen
Verkehr, Ver- und Ent-
sorgung
2.1|Stw 13 5 8 13 5 8 2 2 1 1
2.2|badenova (Konzern) 1.252 853 399| 1.255 856 399 132 27 155 35
2.3|VAG 789 649 140 810 666 144 43 8 42 7
2.4(StwB 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2.5|FFB 14 12 2 15 13 2 1 0 2 0
2.6|AWF 0 0 0 --- --- --- 0 0 --- ---
2.7|ASF 349 308 41 365 324 41 23 6 23 6
2.8|ASF Solar 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2.9|GAB 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2.10|RHB 15 13 2 15 13 2 2 0 2 0
2.11|Energieagentur 29 14 15 29 14 15 7 2 7 2
Summe 2.461 1.854 607| 2.502 1.891 611 210 45 232 51
Wohnen/kommunale
Immobilien
2.12|FSB 158 94 64 154 95 59 10 3 14 4
2.13|FsSI 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2.14|FKB 84 37 47 92 35 57 7 3 7 3
2.15|RGB 70 39 31 84 40 44 8 3 7 3
2.16|Green City Hotel 24 4 20 26 5 21 1 0 0
Summe 336 174 162 356 175 181 26 9 29 10
Wirtschaftsforderung
217|FWTM 126 43 83 134 46 88 31 15 32 16
2.18|MF OTG 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2.19|FMMI 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2.20|FWI 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2.21|FKV 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2.22|f.q.b. 49 22 27 46 21 25 9 4 9 4
2.23|SF OTG 5 4 1 4 3 1 0 0 0 0
2.24|RRSO 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Summe 180 69 111 184 70 114 40 19 41 20
Beteiligunge e 9 09 880 04 6 906 6 0 8
3. |Eigenbetriebe
3.1|ESE 7 4 3 6 3 3 1 0 1 0
3.2|EAF 4 1 3 5 1 4 1 0 1 0
3.3|EBF 60 44 16 55 39 16 5 1 1 0
3.4|ETF 370 192 178 361 189 172 33 13 33 13
3.5|EVZ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Eigenbetriebe (Summe 3) 3

Gesamtsumme (1-3)

Angaben ohne Stadt 3.418 2.338 1.080 3.469 2.368 1.101 316 87 338 94

Beteiligungsbericht 2018
- Kapitel I - 31




Freiburg ¥

Tabelle 6b: "Personalaufwand, Anzahl Auszubildende und Schwerbehindertenquote”

Personalkennzahlen Personalaufwand Auszubildende el -
dertenquote

2016 2017 2016 2017 2016 2017

T€ T€ % %

Stadt Freiburg (Summe 1) 192.058 205.950

2. |Beteiligungen
Verkehr, Ver- und Ent-
sorgung
2.1|StwW 1.015 1.198 2 2 ---
2.2|badenova (Konzern) 88.393 92.485 39 43 7,6 6,8
2.3|VAG 44.591 47.718 27 30 9,6 9,0
2.4|StwB 0 0 0 0 S I
2.5|FFB 228 252 0 0 --- ---
2.6|AWF 0 --- 0 --- 0
2.7|ASF 16.576 17.023 5 7 34 4,0
2.8|ASF Solar 0 0 0 0 --- ---
2.9|GAB 13 16 0 0 ---
2.10|RHB 726 760 0 0 0 0
2.11|Energieagentur 751 801 0 0 0 0
Summe 152.293 160.253 73 82
Wohnen/kommunale
Immobilien
2.12|FSB 8.845 11.084 6 7 7,9 6,2
2.13(FSI 0 0 0 0 --- ---
2.14|FKB 3.271 3.488 0 0 3,0 24
2.15|RGB 2.693 3.020 8 6 3,1 6,1
2.16|Green City Hotel 659 638 0 0 45,8 46,2
Summe 15.468 18.230 14 13
Wirtschaftsforderung
217|FWTM 7.327 8.003 24 23 4,7 4,6
2.18|MF OTG 0 0 0 0 ---
2.19|FMMI 0 0 0 0 ---
2.20|FWI 0 0 0 0 --- ---
2.21|FKV 0 0 0 0 --- ---
2.22|f.q.b. 3.003 3.145 1 2 13,3 12,5
2.23|SF OTG 54 68 0 0 0 0
2.24|RRSO 18 7 0 0 0 0
Summe 10.402 11.223 25 25
Beteiligunge e 8.16 89.706 0
3. |Eigenbetriebe
3.1|ESE 567 546 0 0 0 0
3.2|EAF 430 425 0 0 0 0
3.3|EBF 3.047 3.065 0 0 7.4 7,7
3.4|ETF 23.200 22.760 5 5 4,1 4,9
3.5|EVZ 0 0 0 0 --- ---
Eigenbetriebe (Summe 3) 27.244 26.796 5 5

Gesamtsumme (1-3) 397.465 422.452

Angaben ohne Stadt 205.407 216.502 117 125
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4 Haushaltsauswirkungen
4.1 Gesellschaften

Bei den hier aufgefihrten Haushaltsauswirkungen handelt es sich um gegenseitige
Zahlungsstréme, die aus der Gesellschafterstellung der Stadt Freiburg i. Br. resultieren.
Ubrige Zahlungsstréme, die in der Regel auf einem Leistungsaustausch beruhen, sind hier
nicht erfasst. Im Jahr 2017 waren im Saldo die geleisteten Verlustabdeckungen,
Betriebskostenzuschlisse, Rucklagenzufihrungen bzw. Investitionszuschiisse wiederum
héher als die vereinnahmten Gewinnausschittungen sowie Konzessionsabgaben. Die
Racklagenzufiihrungen erfolgten im Wesentlichen zugunsten der Stadtwerke Freiburg
GmbH. Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben im Zeitraum 2014 bis 2018 zeigt
nachfolgende Tabelle. Sie werden im sich anschlieBenden Textteil naher erldutert.

2015 2016 2017 2018 2018
IST IST IST Plan Vorschau '
T€ T€
Einnahmen
badenova (KA) 12.390 11.956 11.028 12.599 12.300 10.968
Gewinnabfiuhrungen 1.341 1.317 1.361 1.319 1.212 1.377
Sonstiges 277 2 0 515 0 4
Einnahmen Gesamt
Ausgaben
StW GmbH 5.000 4.500 5.000 10.000 5.000 0
FSB GmbH? 8.000 0 2.420 0 0 0
FWTM GmbH & Co. KG® 5.752 6.242 6.39%4 6.049 6.704 6.708
MF OTG GmbH & Co. KG 1.050 780 800 1.806 800 800
f.g.b. gGmbH 495 450 280 662 250 445
SF OTG GmbH & Co. KG* --- --- 26 0 2.000 9.500

Ausgaben Gesamt 20.297 11.972 14.920 18.517 14.754

[N N S N N A R
-6.289 1.303 -2.531 -4.084 -1.242

' Stand 10. November 2018

2 GemaB Drucksache G-18/233 soll ein Erbbaugrundstiick im Wege der Sacheinlage mit einem Wert von rund
553 T€ in die FSB eingebracht werden (Einstellung in die Kapitalriicklage auf Seiten der Gesellschaft). Dieser
Vorgang ist in der obigen Tabelle nicht enthalten.
® Die Zusatzmitte! fiir die FWTM (siehe Seite 585 Doppelhaushalt 2017/2018 je 1 Mio. €) zur Tourismusforderung
aus der Ubernachtungssteuer werden bis zum Abschluss des laufenden Rechtsverfahrens zuriickgestellt. Fiir
die aufgelaufenen Betrédge wird wie in den Vorjahren im HH eine Ruckstellung gebildet, in den o.a. Betragen ist
dies nicht enthalten.

* GemaB Drucksache G-18/106 beschloss der Gemeinderat am 24.07.2018 die Auszahlung der
Investitionszuschisse in Hohe von insgesamt 9,5 Mio. € im HH-Jahr 2018. Weiterhin stimmte der Gemeinderat
der Einbringung von Grundsticken im Wege der Sacheinlage mit einem Gesamtwert von rund 13,6 Mio. € zu;
davon wird ein Teilbetrag mit rund 1,2 Mio. € zur Erhéhung der Kommanditeinlage/Haftkapitals der Stadt
Freiburg und der restliche Betrag in Hohe von rund 12,4 Mio. € als sonstige Zufiihrung in das Eigenkapital auf
das Gesellschafterkonto der Stadt Freiburg verwendet. Dieser Vorgang ist in der obigen Tabelle nicht enthalten.
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a.

Gewinnabfiihrungen, Konzessionseinnahmen und Erstattungen

HH-Jahr 2017:

12.599 T€
1.319 T€

515 T€

HH-Jahr 2018:

b.

10.968 T€

1.377 T€

4TE

Konzessionsabgaben badenova
Gewinnausschittungen mit Steuererstattungen (davon ASF: 1.301 T€)

Sonstiges: 509 T€ Ruckzahlung von Verlustabdeckung FWTM/MF
OTG aus 2016. Der Betrag wurde der FWTM/MF OTG in gleicher
Hohe als Kapitalzufihrung gewahrt (vgl. unter Punkt b.) Weiter 6 T€
Steuererstattungen BgA.

Konzessionsabgaben badenova

Die Abweichung zum (hdheren) Planansatz ist im Wesentlichen durch
Mengenriickgang bedingt, sowohl durch geringere Abnahmemengen,
als auch durch Verschiebung von Abrechnungszeitrdumen. Da die
Zahlungen der Konzessionsabgaben immer auf Basis des
Vorjahresergebnisses erfolgen, ist zusatzlich eine Rickerstattung fur
zu hohe Vorauszahlungen vorzunehmen, welche den Mengeneffekt
quasi verdoppelt.

Gewinnausschuttungen mit Steuererstattungen BgA
(davon ASF: 1.359 T€, Sonstige: 18 T€)

Sonstiges  (Ruckzahlung von in 2017 zu viel erhaltener
Verlustabdeckung fir FWTM / MF OTG)

Kapitalzufiihrungen / Investive Zuschiisse

HH-Jahr 2017:

Insgesamt wurden aus dem Finanzhaushalt 10.807 T€ ausbezahlt.

10.000 T€

509 T€

Zuflihrung zur Kapitalriicklage der Stadtwerke Freiburg GmbH

Im Rahmen der Finanzierung des Stadtbahnausbaues erhielt die
Stadtwerke Freiburg GmbH im Jahr 2017 eine Rucklagenzuflhrung in
Hohe von insgesamt 10,0 Mio. €. Neben dem planmafigen Ansatz fir
2017 mit 5,0 Mio. € wurde aufgrund aktueller Haushaltsentwicklungen
auch die fir das Jahr 2018 geplante Rate mit ebenfalls 5,0 Mio. €
bereits in das Jahr 2017 vorgezogen (vgl. Drucksache G-17/231).

Vereinbarungsgemal (Drucksache G-14/008) erhielten die FWTM
371 T€ und die MF OTG 138 T€ Zufuhrungen in die Kapitalrticklage in
Hohe der zurlckerstatteten Verlustabdeckung 2016 (vgl. Drucksache
HA-17/041)

34
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292 T€ Fur Dachsanierungsarbeiten in der Stadtgartnerei/Holzhof wurden die
Ricklagen bei der f.q.b. gGmbH planmaRig erhoht.

HH-Jahr 2018:

Der stadtische Haushalt wird voraussichtlich im Jahr 2018 Kapital-/Rucklagenzufihrungen
bzw. Investitionszuschisse in Hbhe von insgesamt 11.931 T€ an die Beteiligungen
auszahlen, davon:

9.500 T€ SF OTG (vgl. Drucksache G-18/106 vom 24.07.2018)

Die urspringlich in Teilbetragen geplante Auszahlung des
Investitionszuschusses fir den Bau des neuen Stadions wurde gemaf
Drucksache G-18/106 nun in einem Gesamtbetrag von 9,5 Mio. € im
Jahr 2018 ausbezahlt. Die Einbringung von Grundstlicken in die
Gesellschaft ist auf Seiten der Stadt nicht ausgabewirksam und daher
in der obigen Tabelle nicht enthalten.

3.302TE FWTM - planmalig 2.427 T€ sowie Erhdhung um 875 T€ gemal
Drucksache HA-18/036 (fur Kopfbaufinanzierung, dafur entsprechend
reduzierte Verlustabdeckung; vgl. unten unter Punkt c.)

4TE Riicklagenzufiihrungen fir FWTM aus Uberzahlung Verlustabdeckung
Vorjahre (vgl. Einnahmen unter Punkt a.)

C. Verlustabdeckung/Betriebskostenzuschiisse

HH-Jahr 2017:

Im Jahr 2017 wurden Verlustabdeckungen von insgesamt 7.716 T€ an stadtische
Gesellschaften zum Ausgleich von Jahresfehlbetragen geleistet, davon:

7.346 TE FWTM / MF OTG erhielten zusammen planmaRig 7.346 T€ (als
Gesamtbetrag veranschlagt, zwischen FWTM und MF OTG variabel)

370 T€ f.q.b. gGmbH - planmaRig
HH-Jahr 2018:

Im Jahr 2018 werden voraussichtlich Verlustabdeckungen von insgesamt 7.716 T€ an
stadtische Gesellschaften zum Ausgleich von Jahresfehlbetragen geleistet, davon:

4.202T€ FWTM/MF OTG

Davon 3.402 T€ an die FWTM und 800 T€ an die MF OTG. Der
Verlustabdeckungsansatz fir die FWTM wurde um den als
Kapitalzufihrung veranschlagten Betrag von 2.427 T€ sowie zusétzlich
875 T€ (vgl. oben unter Punkt b.) reduziert.
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445T€ fq.b. gGmbH - planmaRig 250 T€ Verlustabdeckung sowie
Uberplanmafig 195 T€ als  Zuschuss flir  dringende
Sanierungsmafnahmen an den - Uberwiegend im stadtischen Besitz
befindlichen - bestehenden Gebauden und im Gelande (Leitungen)

4.2 Eigenbetriebe

Die finanziellen Verflechtungen des stadtischen Haushalts mit den Eigenbetrieben werden
insbesondere durch den jahrlichen Betriebs- und Investitionszuschuss fiir das Theater, durch
die Erstattungen flr die StralRenentwasserung an den Eigenbetrieb Stadtentwasserung
sowie die Investitionszuschusse fur den Eigenbetrieb Neues Verwaltungszentrum gepréagt.
Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben im Zeitraum 2014 bis 2018 zeigt
nachfolgende Tabelle. Nahere Erlauterungen erfolgen im Anschluss daran.

2014 2015 2016 2017 2018 2018
IST IST IST IST Plan Vorschau'
T€ T€ T€ T€ T€
Einnahmen
EB Stadtentwésserung? 41 53 53 0 0 0
EB Friedhof® 18 18 16 16 20 14

EB Verwaltungszentrum4

Einnahmen Gesamt

Ausgaben

EB Stadtentwasserung 4.672 4.541 4.514 4.543 5.150 5.150
EB Abfallwirtschaft 267 173 222 203 173 173
EB Friedhof® 501 579 509 31 1 76
EB Theater® 18.635 19.095 22.101 19.523 17.204 17.204

EB Verwaltungszentrum 2.030 232 300 12.200 100 100
Ausgaben Gesamt 26.105 24.620 27.646 36.500 22.628

Saldo -25.873 -24.404 -27.384 -36.484 -22.608

' Stand 10. November 2018

2 Anteil des EB Stadtentwasserung an den Kapitalkosten Stadtbachle und Verwaltungsgebuhrenerstattungen;

3 Verzinsung Stammkapital;

* ab 2017 werden Erstattungen von Personalkosten und sonstigen Kosten an den stadtischen HH nicht mehr
ausgewiesen.

® Erstattung von Gebiihrenausfallen. 2014-2016 je 500 T€ Zuschuss zur Sanierung der Einsegnungshalle gem.
G-11/154;

® EinschlieBlich Zufihrung zu Rdickstellungen im stadtischen Haushalt fir evtl. Nachzahlungen
Rentenversicherung etc. in 2016 = 2.168 T€ und in 2017 = 484 T€.
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a. Abfiihrungen und sonstige Einnahmen

HH-Jahr 2017/2018:

Die Abfuihrungen an den Haushalt in den Jahren 2017/2018 betragen 16 T€ bzw. 20 T€ und
betreffen jeweils die Verzinsung Stammkapital EB Friedhof.

b. Investive Zuschiisse

HH-Jahr 2017:

Insgesamt wurden aus dem Finanzhaushalt 14.592 T€ ausbezahlt.

11.500 T€ EB Verwaltungszentrum, davon 3,5 Mio. € planmafig sowie 8,0 Mio. €
gemal Drucksache G-17/231.

3.092T€ EB Theater Freiburg, planmaBigen Zuschuss zur Tilgung des
Darlehens zum Gebaudeerwerb sowie die Schlussrate zur
Budhnensanierung

HH-Jahr 2018:

Der stadtische Haushalt wird im Jahr 2018 voraussichtlich Investitionszuschisse in Hohe
von 1.390 T€ an die Eigenbetriebe wie folgt auszahlen:

1.290 T€ Investitionszuschuss (Tilgung Gebaudedarlehen) EB Theater Freiburg

100 T€ Investitionszuschuss EB Verwaltungszentrum (Ansatz zwar im Erg.HH,
wird jedoch als Investitionszuschuss aus dem Fin.HH gewahrt)

C. Verlustabdeckungen/Betriebszuschuss/Sonstiges

HH-Jahr 2017:

Im Jahr 2017 wurden Betriebszuschiisse von insgesamt 21.908 T€ an die Eigenbetriebe
geleistet, davon:

16.431 T€ EB Theater Freiburg (einschlieRlich 484 T€ Ruckstellungen im stadt.
Haushalt fur mogliche Nachzahlungen zur Rentenversicherung etc.)

31 T€ EB Friedhof (UberplanmaRig 30 T€ zur Pflege der Grinflachen)

203 T€ EB Abfallwirtschaft (It. VGH-Urteil vom 31.05.2010 einen Anteil der
ASF-Gewinnausschittung an die Stadt sowie den Ersatz von
Geblhrenausféallen: Altfalle bis zur Anderung des KAG Ende 2015)

700 T€ EB Verwaltungszentrum
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4.543 T€ EB Stadtentwasserung (Erstattung von StralRenentwasserungskosten
und Geblihrenausfalle bis 2016)

HH-Jahr 2018:

Im Jahr 2018 werden voraussichtlich Zuschisse von insgesamt 21.599 T€ an die
Eigenbetriebe geleistet, davon:

16.200 T€ EB Theater Freiburg, zuséatzlich wurde die bereits in Vorjahren bei der
Stadt gebildete Rickstellung in HOhe von 2.652 T€ ausbezahlt.

76 T€ EB Friedhof, davon 75 T€ UberplanmaRig zur Grinpflege

173T€ Der EB Abfallwirtschaft erhalt It. VGH-Urteil vom 31.05.2010 weiter
einen Anteil der ASF-Gewinnausschuttung an die Stadt; flir den Ersatz
von Gebiihrenausféllen (Altfalle bis zur Anderung des KAG Ende 2015)
war 2018 kein Ansatz veranschlagt.

5.150 T€ EB Stadtentwasserung (Erstattung von Straflenentwasserungskosten)

4.3 Zweckverbande

Die Umlagen fir den Abwasserzweckverband Breisgauer Bucht (veranschlagt im
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Stadtentwasserung) sowie die Umlagen im Rahmen der
Finanzierung des Zweckverbands Regio Nahverkehr Freiburg bestimmen die Ausgaben
zugunsten der Zweckverbande. Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben im Zeitraum
2014 bis 2018 zeigt nachfolgende Tabelle:

2014 2015 2016 2017 2018 2018
IST IST IST IST Plan Vorschau
TE TE TE T€ TE TE
Einnahmen
AZV Breisgauer Bucht' 567 524 130 374 0 0
ZV Gewerbepark Breisgau® 165 180 420 954 500 900
Ausgaben
AZV Breisgauer Bucht' 9.418 9.663 10.026 8.992 10.079 10.079
ZRF® 3.704 2.194 3.427 2.791 6.347 6.401

Ausgaben Gesamt 13.122 11.857 13.453 11.783 16.426

Saldo -12.390 -11.153 -12.903 -10.455 -15.926

Umlagen und Abwasserabgabenerstattungen sind im Wirtschaftsplan des EB Stadtentwésserung veranschlagt
2 Riickzahlung von Umlagen bis 2017, ab 2018 Uberschussbeteiligung. Aufgrund positiver Ergebnisentwicklung
wurden in 2018 vom Zweckverband Sonderausschiittungen vorgenommen bzw. sind beabsichtigt.

2018 vollstandig im Erg.HH veranschlagt, davon in der Vorschau 5.166 T€ stattdessen aus dem Fin.HH.
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Strategische Ziele, Leistungs- und Finanzziele

5.1  Strategische Ziele und Leistungsziele

Neben den fir jede Gesellschaft - in den jeweiligen Gesellschaftsvertragen - bereits
definierten Aufgaben der Daseinsvorsorge sollen die Beteiligungen dariber hinaus bei der
Erreichung und Umsetzung gesamtstadtischer Ziele nachhaltig und unter Beachtung
stadtischer Leit- und Teilziele des Gender Mainstreaming tatig werden.

Die stadtischen Gesellschaften und Eigenbetriebe sind aus dem vielfaltigen stadtischen
Aufgabenspektrum dabei mit folgenden Teilbereichen betraut:

= Sicherstellung der Ver- und Entsorgung in den Bereichen Energie, Wasser, Warme und
Abfall unter Beachtung der Grundsatze von Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung sowie
von Klima- und Wasserschutz

= Durchfiihrung des o6ffentlichen Personennahverkehrs im Rahmen gemeinwirtschaftlicher
Verpflichtungen und umweltpolitischer Vorgaben

= Bereitstellung von bezahlbarem Wohnraum, laufende Anpassung des stadtischen
Wohnungsbestands an zeitgemalRe Wohnbedirfnisse auf einem langfristig klima- und
umweltschonenden Standard sowie Mitwirkung bei nachhaltiger stadtebaulicher
Erneuerung

= Foérderung des Wirtschaftsstandortes, des Tourismus-, Messe- und Kongresswesens zur
Sicherung und mit dem Ausbau von Beschéftigung, Steuereinnahmen und  der
allgemeinen Standortattraktivitat

= Pflege und Férderung der darstellenden Kiinste und des Konzertwesens

= Bereitstellung von Frei- und Hallenbadern zum Zwecke der Erholung, des Sports und der
Gesundheitsvorsorge

= Foérderung der Jugendhilfe, der Bildung und Erziehung, die Unterstiitzung hilfsbedurftiger
Personen sowie der Foérderung der beruflichen Fort- und Weiterbildung von
langzeitarbeitslosen Menschen

Die damit verbundenen auf die stadtischen Beteiligungen bezogenen wesentlichen Strategie-
und Leistungsziele sind als Anlage der Drucksache G-19/010 fur die StW und ihre
Tochtergesellschaften (u.a. die VAG), fur die Gesellschaften im Verbund der FSB und im
Verbund der FWTM (u.a. die MF OTG), fur die ASF, fur die f.q.b. und die SF OTG beigeflgt.

Die in den stadtischen Gesellschaften umzusetzenden Leistungsziele, die sich aus den
strategischen gesamtstadtischen Zielen ableiten, finden in den jeweiligen Erfolgs- und
Investitionsplanen ihren Niederschlag. Die wesentlichen Inhalte dieser Erfolgs- und
Investitionsplane werden dem Gemeinderat mit den jeweiligen Drucksachen zu den
einzelnen Beteiligungsberichten regelmaflig vorgelegt. Eine Berichterstattung Uber die
Umsetzung der vorgegebenen Leistungsziele in den jeweiligen stadtischen Gesellschaften
erfolgt mit der Darstellung der Erfullung des offentlichen Zwecks anhand
unternehmensspezifischer Kennzahlen. Hierzu ist auf die Ausfuhrungen zu den einzelnen
Unternehmen im Kapitel Il zu verweisen.
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5.2 Finanzziele

Zur Umsetzung der auf die stadtischen Gesellschaften Ubertragenen Aufgaben und Ziele, die
aus verschiedenen Griinden nicht in allen Bereichen kostendeckend von den Unternehmen
erbracht werden konnen, sind Mittel aus dem stadtischen Haushalt fur einen Teil der
Unternehmen  bereitzustellen. Daneben leisten andere Unternehmen aufgrund
entsprechender Ergebnisse Uber Gewinnausschittungen und andere Abfiihrungen einen
positiven Beitrag fir den stadtischen Haushalt.

Mit der Vorlage der jeweiligen Wirtschafts- und mittelfristigen Investitions- und Finanzplane
sowie Uber die Festlegung von Haushaltsansatzen im Rahmen der Haushaltsberatungen hat
der Gemeinderat eine Steuerungsmoglichkeit fur die stadtischen Gesellschaften in
Abhangigkeit von den Ubertragenen Aufgaben und Zielen.

Der Beteiligungsbericht enthalt mit der Anlage 1 die wichtigsten Daten der Wirtschaftsplane
2019 sowie der mittelfristigen Finanz- und Investitionsplane 2019 bis 2023 der stadtischen
Gesellschaften und der wirtschaftlich bedeutenden Zweckverbande. Fur die stadtischen
Gesellschaften werden in der nachfolgenden Tabelle diese Daten nach den Bereichen

Verkehr, Ver-

und Entsorgung,

Wohnen und

kommunale

Immobilien

Wirtschaftsférderung/Regionale Infrastruktur zusammengefasst ausgewiesen:

sowie

Jahres- Einnahmen Ausgaben
Investitionen Umsatzerlose ergebnis der Stadt ' der Stadt >
T€ T€ T€
Verkehr,Ver- und 2019 111.705 1.242.769 -11.359 13.175 5.000
Entsorgung® 2020 103.143 1.293.787 -9.528 12.748 5.000
2021 96.390 1.362.013 -8.104 12.891 ---
2022 85.435 1.400.859 -7.391 12.812 ---
2023 80.234 1.435.071 -6.579 --- ---
Wohnen und 2019 52.207 121.048 3.771 --- ---
kommunale Immobilien* 2020 67.829 127.302 10.296 --- ---
2021 93.172 127.768 8.797 --- ---
2022 95.953 125.299 4.039 --- ---
2023 77.022 138.756 5.534 --- ---
Wirtschaftsférderung / 2019 38.205 54.852 -10.739 --- 9.455
Regionale Infrastruktur® 2020 37.245 61.226 -9.910 --- 9.215
2021 2.841 61.235 -10.409 --- 9.363
2022 656 62.006 -10.504 --- 9.285
2023 677 62.629 -10.656 --- ---
Beteiligungen Gesamt 2019 202.117 1.418.669 -18.327 13.175 14.455
2020 208.217 1.482.315 -9.142 12.748 14.215
2021 192.403 1.551.016 -9.716 12.891 9.363
2022 182.044 1.588.164 -13.856 12.812 9.285
2023 157.933 1.636.456 -11.701 --- ---

! Konzessionen, Gewinnausschittungen; Angaben nur bis 2022

2 Verlustabdeckungen; Kapital- und Riicklagenzufiihrungen sowie Investitionszuschiisse; Angaben nur bis 2021

% Bereich Verkehr, Ver-und Entsorgung mit StW Konzern, ASF, RHB, GAB und Energieagentur

* Bereich Wohnen und kommunale Immobilien mit Gesellschaften im Verbund der FSB

® Bereich Wirtschaftsforderung /Regionale Infrastruktur mit Gesellschaften im Verbund der FWTM, f.q.b., SF
OTG, RRSO
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Bedingt durch die Umsetzung der beschlossenen Investitionsprojekte u.a. im Bereich
Verkehr mit der Erweiterung des Stadtbahnnetzes werden die prognostizierten summierten
Jahresfehlbetrage weiterhin die Jahresiberschiisse Ubersteigen. Dies findet auch im
stadtischen Haushalt seinen Niederschlag. Im Vergleich zu den friheren Jahren (2013 und
friher) sind im Saldo keine ,Uberschiisse“ der stadtischen Gesellschaften zugunsten des
stadtischen Haushalts im Zeitraum 2019 bis 2023 zu erwarten.
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Energieeffizienznetzwerk von stadtischen Gesellschaften und Eigenbe-

trieben

6.1 Rahmendaten

Wie bereits in Abschnitt 1 angesprochen soll in diesem Beteiligungsbericht Gber das Ener-
gieeffizienznetzwerk ,LEEN Freiburg® berichtet werden. Teilnehmende am Energieeffizienz-
netzwerk sind die stadtischen Tochtergesellschaften ASF, badenova, FSB (inkl. naheste-
hende Unternehmen), VAG und FWTM sowie auch der stadtische Eigenbetrieb Theater
Freiburg und die Sparkasse Freiburg-Nérdlicher Breisgau.

Das Netzwerk wurde bereits im Marz 2017 auf Initiative der Unternehmen gestartet. Zwi-
schen den Teilnehmenden und der Stadt Freiburg i.Br. wurde vereinbart

1. Zunachst soll das Netzwerk Uber einen Zeitraum von drei Jahren laufen. Damit ist
das voraussichtliche Ende der Netzwerkarbeit im April 2020.

2. Ubergreifend: pro Jahr mindestens drei Netzwerktreffen zur spezifischen Wissens-
vermittlung durch Experten sowie zum Erfahrungsaustausch (Best-Practices, Umset-
zungsbeispiele) durchzuflhren.

3. Auf Teilnehmerebene: Individuelle Beratungsunterstitzung flir MaBnahmenumset-
zung. Verstandigung der Unternehmen auf ein gemeinsames Effizienzziel, welches
dokumentiert sowie kontinuierlich kontrolliert und veréffentlicht wird. AufBerdem steht
das Netzwerk weiteren zukinftigen Teilnehmern offen gegenuber.

Insbesondere das Einsparziel soll einen klaren Beitrag zur Klimaschutzstrategie der Stadt
Freiburg i.Br. leisten.

Der Gemeinderat der Stadt Freiburg hat zudem im April 2017 beschlossen (Drucksache G-
17/012 "Klimaschutzkonzept Freiburg: Mittelverwendung der 25% aus der Konzessionsab-
gabe fir zusétzliche KlimaschutzmaBnahmen im Doppelhaushalt 2017/18%), das Netzwerk
mit jeweils 25.000 € zu bezuschussen. Fir das Haushaltsjahr 2019 steht die Entscheidung
noch aus.

Netzwerkmanager und Moderator ist die in Karlsruhe anséssige LEEN GmbH. Individuelle
Beratungsunterstitzung leisten die Energieeffizienz-Experten der badenova. Das Monitoring
des Effizienzziels Gbernehmen LEEN GmbH und badenova gemeinsam. Zudem werden im-
mer wieder auch externe Experten zu einzelnen Fachthemen hinzugezogen.

6.2  Status quo

Der Status quo (Oktober 2018) stellt sich wie folgt dar: Das Netzwerk "LEEN Freiburg" hat
Anfang 2018 das Gutesiegel der "Arbeitsgemeinschaft Energieeffizienz-Netzwerke" Deutsch-
land erhalten. Zudem wurde das Netzwerk "LEEN Freiburg" im Juni 2018 in die 500 Netz-
werkinitiativen der Bundesregierung aufgenommen.
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Bislang fanden 7 Netzwerktreffen statt, in denen die folgenden Themen behandelt wurden:
Wirtschaftlichkeitsrechnung von EnergieeffizienzmalRnahmen, Finanzierung und Fordermog-
lichkeiten, Warmebereitstellung, Hydraulischer Abgleich, E-Mobilitdt und Beleuchtung. Im
November 2018 ist ein weiteres Treffen zum Thema Kihlung / Klimatisierung angesetzt.

6.3  Zielsetzung und Monitoring

Die gemeinsame Zielsetzung zur Einsparung erfolgte im Mai 2018. Die Mitglieder des Netz-
werks haben vereinbart, bis zum geplanten Ende des Netzwerks (April 2020) MalRnhahmen
umzusetzen, die dann einer jahrlichen Einsparung von 750 Tonnen CO, entsprechen.

Das erste Monitoring Uber die Zielerreichung wird im Marz 2019 durchgefiihrt werden.
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I Darstellung der einzelnen Beteiligungen

1 Verkehr, Ver- und Entsorgung

1.1  Stadtwerke Freiburg GmbH

1.1.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Die offentliche Zwecksetzung der Gesellschaft ist im Gesellschaftsvertrag festgeschrieben.
Hiernach ist Gegenstand des Unternehmens u.a.

o die Versorgung der Stadt Freiburg i. Br. und des Verflechtungsbereichs des Oberzent-
rums Freiburg i. Br. mit Elektrizitat, Erdgas, Wasser und Warme, die Wahrnehmung von
Entsorgungsaufgaben sowie die Unterhaltung des o6ffentlichen Verkehrs mit allen in die-
sem Zusammenhang stehenden Nebenleistungen,

e die Unterhaltung und der Betrieb des Verkehrslandeplatzes Freiburg als Halter i. S. d.
einschlagigen Vorschriften des Luftverkehrsrechts sowie

¢ der Betrieb von Frei- und Hallenbadern im vorgenannten Raum.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschaften und MalRnahmen berechtigt, die den Gesellschafts-
zweck fordern. Sie kann sich hierbei anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteili-
gen oder solche Unternehmen errichten, erwerben, pachten oder verpachten.

1.1.2 Beteiligungsverhaltnisse

Stadt Freiburg i. Br. 100,00 % = 85.900.000,00 €

1.1.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bertcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammiung
Die Stadt Freiburg i. Br. wird in den Gesellschafterversammlungen der StW von dem Ober-
burgermeister der Stadt Freiburg i. Br. vertreten.

b) Geschiftsfuhrung

Dr. Helgard Berger (bis 13.12.2017)
Stephan Bartosch (ab 01.01.2017)

Die Gesamtbezlige im Berichtsjahr 2017 von Frau Dr. Helgard Berger betrugen 4 T€ und von
Herrn Stephan Bartosch 27 T€.

c) Aufsichtsrat
Vorsitzender: Dr. Dieter Salomon, Oberburgermeister Stadt Freiburg i. Br.
Stellvertr. Vorsitzender: Otto Neideck, Erster Burgermeister Stadt Freiburg i. Br.
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Gemeinderat_innen: Renate Buchen, Gerhard Frey (ab 13.12.2017), Carolin Jenk-
ner, Atai Keller, Michael Moos, Stefan Schillinger, Sergio
Schmidt, Dr. Klaus Schiile, Timothy Simms, Manfred Stather,
David Vaulont (bis 14.11.2017), Maria Viethen, Dr. Wolf-Dieter

Winkler.

Arbeitnehmer-
vertreter_innen: Dietmar Gemander, Thomas Merkt, Uwe Neumann, Markus

Ruf, Glnter Schuster, Hubert Schuster, Isabel Wendt

Im Berichtsjahr 2017 erhielt der Aufsichtsrat Vergutungen und Sitzungsgelder in Hohe von
31 T€. Der Auszahlung lag folgende Vergutungsstruktur zugrunde (in €):

Grundvergltung Vergltung Sonstige
pro Jahr pro Sitzung Vergutungen
AR PrA AR PrA AR PrA
Aufsichtsratsvorsitzender 2.200 --- 55 --- --- ---
Stellvertretender AR-Vorsitzender 1.650 --- 55 55 --- ---
Aufsichtsratsmitglieder 1.100 --- 55 55 --- ---
Beratendes Mitglied --- --- --- --- --- ---

AR = Aufsichtsrat / PrA = Priifungsausschuss

Gemal § 64 Abs. 3 Landesbeamtengesetz i. V. m. § 5 Abs. 3 Landesnebentatigkeitsverord-
nung haben Oberbirgermeister_innen und Blrgermeister_innen bei Aufwandsentschadi-
gungen aus allen fur die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr
Ubersteigenden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzuflihren. Dasselbe gilt Uber § 32 Abs.
5 GemO auch fir Gemeinderat_innen.

Dem Aufsichtsrat gehdren insgesamt 21 Mitglieder an, davon 4 Frauen (= 19,0 %).

1.1.4 Beteiligungen des Unternehmens

Freiburger Verkehrs AG 99,87 % (Rest = 0,13 % bei der Stadt Freiburg)
Stadtwerke Bader GmbH 100,00 %
Flugplatz Freiburg-Breisgau GmbH 100,00 %
badenova AG & Co. KG 32,76 %

Abwasser Freiburg GmbH 100,00 % (bis 01.01.2017)

1.1.5 Wesentliche Vertrage

e Gesellschaftsvertrag der badenova AG & Co. KG

e Beherrschungs- und Ergebnis-/Gewinnabfuhrungsvertrag mit der VAG, der StWB und der
FFB

e Geschaftsbesorgungsvertrag mit der VAG und der StWB (Uber kaufmannische Dienstleis-
tungen fur die Tochtergesellschaften)

o Geschéaftsbesorgungsvertrag mit der Stadt Freiburg i. Br. (Cash-Pooling durch die Stadt
Freiburg i. Br.)
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1.1.6 Stand der Erfiilllung des 6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft hat die in ihrem Gesellschaftsvertrag vorgesehene wirtschaftliche Betati-
gung auch im Berichtsjahr durchgefiihrt und somit ihren 6ffentlichen Zweck erfillt. Sie ist
eine geschaftsfuhrende Holding mit zentralen Verwaltungs- und Dienstleistungsaufgaben.
Diese Funktionen pragen Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung. Das Unternehmenser-
gebnis wird auf Grund bestehender Organvertrage mit Ergebnisiibernahmevereinbarungen
vom Geschaftsverlauf der Tochtergesellschaften und dem Ergebnis aus der Beteiligung an
der badenova bestimmt.

1.1.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ

AKTIVA
Anlagevermdgen 107.540[ 106.840| 106.065| 105.434| 104.755
Umlaufvermdgen 20.644| 16.471| 29.073 9.490| 11.361
Rechnungsabgrenzungsposten 44 42 10 1 2
Summe 128.229 123.353 135.148 114.925
PASSIVA
Eigenkapital
Ruckstellungen
Verbindlichkeiten

128.229 123.353 135.148 114.925

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Umsatzerlése

Sonstige betriebliche Ertrage 905 536 130 62 66
Betriebliche Ertrige 2177 2.031 1.619 1.577 1.588
Materialaufwand 9 9 10 10 10
Personalaufwand 953 1.015 1.198 1.023 1.045
Abschreibungen 63 59 48 40 40
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.570 1.134 706 992 954
Aufwendungen 2.595 2.217 1.961 2.065 2.049
Betriebsergebnis -418 -186 -342 -488 -460
Ertrage aus Beteiligung an badenova 16.875| 16.588| 18.071| 17.035| 17.396
Verlustibernahme VAG -16.572| -18.036] -19.280| -23.186] -25.900
Verlustibernahme StWB -4.214 -4.178| -4.458 -4.778| -4.751
Sonstiges Finanzergebnis -1.116 -363 68 -319 -324
Finanzergebnis -5.027| -5.989| -5.600| -11.247| -13.579
Ergebnis der gewohnl. Geschéftstatigkeit -5.444| -6.176| -5.942| -11.735| -14.039
Steuern Einkommen/Ertrag/sonstige 2.743 3| -2.486 3 3

Jahresergebnis
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b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschéftsverlauf 2017

Die Stadtwerke Freiburg GmbH fungierte — wie in den Vorjahren — allein als geschéaftsfiih-
rende Holding fur die VAG, die StWB und die FFB sowie als Verwalterin der Beteiligung an
der badenova. Zudem stellt sie als Organtragerin den steuerlichen Querverbund zwischen
den Tochtergesellschaften und den Gewinnausschuttungen aus der badenova her.

Bedingt durch die Umsetzung des Stadtbahnausbauprogrammes ,Stadtbahn 2020 und die
damit einhergehende Angebotsausweitung liegen auch in diesem Geschéaftsjahr (seit 2014)
die Defizite der Bereiche Verkehr und Bader Uber der Gewinnausschittung der badenova.
Das Beteiligungsportfolio hat sich im Jahr 2017 aufgrund der Neustrukturierung des Eigenbe-
triebes Stadtentwasserung verandert, da das Vermdgen der Tochtergesellschaft AWF mit
wirtschaftlicher Wirkung zum 01.01.2017 auf den Eigenbetrieb Stadtentwasserung Ubertra-
gen worden ist. Die StW hat im Gegenzug fir die wegfallende Beteiligung eine Ausgleichs-
zahlung erhalten.

Investitionen

Nur in Betriebs- und Geschéftsausstattung der Holding.

Ausblick

Aufgrund der Kosten des Stadtbahnausbauprogramms erwartet StW fiir 2018 und 2019 stei-
gende Jahresfehlbetrage, die das Eigenkapital entsprechend schmalern. Kompensatorisch
hierzu wird sich die geplante Einzahlung der Stadt Freiburg i. Br. in die Kapitalricklage aus-
wirken. Auch mittelfristig wird ein vollstandiger Verlustausgleich der Bereiche Verkehr und
Bader uber Beteiligungsertrage aus dem Bereich Energie nicht moglich sein.

Risikomanagement

Fur das Unternehmen bestehen Chancen und Risiken hauptsachlich in der wirtschaftlichen
Entwicklung der badenova sowie der Tochtergesellschaften. Die Chancen und Risiken be-
stehen fir das Unternehmen aus der Ubernahme von Gewinnen und Verlusten der Tochter-
gesellschaften und der Hohe der Beteiligungsertrage von der badenova. Zur Chancen- und
Risikosituation der einzelnen Gesellschaften wird auf die entsprechenden Kapitel verwiesen.

Die Realisierung des OPNV-Ausbauprogramms ,Stadtbahn 2020 der VAG, welches der
Gemeinderat der Stadt Freiburg i. Br. beschlossen hat, sieht den Bau und Inbetriebnahme
von insgesamt vier Stadtbahnlinien sowie eine entsprechende Erweiterung des Fuhrparks
vor. Die Entscheidung legt den Grundstein fur eine langfristig positive Unternehmensentwick-
lung der VAG. Damit verbunden ist allerdings auch ein hoher finanzieller Aufwand, der sich
dauerhaft im Unternehmensergebnis der VAG und somit auch der Stadtwerke Freiburg
GmbH widerspiegelt. In diesem Zusammenhang erfolgte zwischen der Stadt Freiburg i. Br.,
VAG und StW in 2017 eine Abstimmung zur strategischen Ausrichtung nach Beendigung des
derzeitigen Stadtbahnausbauprogramms (ab 2020) und es wurde ein Perspektivplan fir die
Jahre 2022 bis 2026 erarbeitet. Ziel dieser Perspektivplanung ist es, friihzeitig Mallnahmen
aufzuzeigen, wie der negativen wirtschaftlichen Entwicklung entgegnet werden kann. Eine
Aktualisierung der Berichterstattung im Rhythmus von zwei Jahren wurde festgelegt. Ent-
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sprechend wurde im Jahr 2018 der Perspektivplan aktualisiert und fir die Jahre 2024 bis
2028 fortgeschrieben.

c) Kapitalzufithrungen, —entnahmen und sonstige Zuschiisse

Im Geschaftsjahr 2017 blieb das gezeichnete Kapital unverandert. Zur Finanzierung des
OPNV-Investitionsprogrammes der VAG hat die Gesellschafterin Stadt Freiburg i. Br. im Ge-
schéftsjahr 2017 sowie vorgezogen fir das Jahr 2018 jeweils eine Einzahlung in Héhe von
5,0 Mio. € in die Kapitalriicklage der Stadtwerke Freiburg GmbH getatigt.

2013 2014 2015 2016 2017

TE TE TE TE TE
Kapitalzufiihrungen --- --- --- ===
Rucklagenzuftihrungen (Stadtbahnprogramm) --- 5.000 4.500 5.000 | 10.000
Sonstige Investitionszuschiisse --- --- --- ===
Verlustabdeckungen//Betriebskostenzuschiisse ---

d) Personalentwicklung

Im Jahr 2017 lag die durchschnittliche Anzahl der Beschéftigten (ohne Geschaftsfiihrung
und Auszubildende) bei 13 Personen (davon 5 Manner und 8 Frauen; Vorjahr: 13 Beschéftig-
te); davon waren flnf Personen in Teilzeit beschaftigt. Dartiber hinaus sind zwei Beamtinnen
der Stadt Freiburg i. Br. per Personalgestellungsvertrag der Stadtwerke Freiburg GmbH zu-
gewiesen; davon eine Beamtin in Teilzeit. Zudem bestanden zwei Ausbildungsverhéltnisse
zur Industriekauffrau bzw. -kaufmann.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

2013 ‘ 2014 ‘ 2015 ‘ 2016 ‘ 2017

Vermogens- und Finanzkennzahlen

Anlageintensitat % 77,9 85,4 83,9 86,6
Anlagendeckung % 89,4 96,1 95,4 91,6
Eigenkapitalquote % 63,7 76,1 72,2 74,1

Investitionsquote
skennzahlen
Umsatzrentabilitat % 64,9 -6,5| >-100,0 >-100,0 -94.5
Eigenkapitalrentabilitat % 1,6 -0,2 -6,5 -6,8 -1,4
Gesamtkapitalrentabilitat % 1,3 0,2 -4,0 -4,8 -0,9
Cash-flow TE 2.956 1.313] -5.097| -9.033 -4.83
Personalkennzahlen
Umsatz je Vollzeitkraft

Personalkosten je Vollzeitkraft TE 97,1 95,6 92,1 99,2 119,0
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1.1.8 Konzernbetrachtung

Die StW (Mutterunternehmen) bt bei allen Tochterunternehmen die einheitliche Leitung aus.
Dartber hinaus bestehen Beherrschungsvertrage im Sinne des § 290 Abs. 2 HGB; daneben
besteht die Beteiligung an der badenova. Somit sind die Kriterien zur Aufstellung eines Kon-
zernabschlusses und eines Konzernlageberichtes erflllt; die Beteiligung an der badenova ist
»At equity®, d.h. mit dem fortgeschriebenen anteiligen Eigenkapital, berlicksichtigt.

Der Konzernabschluss stellt sich wie folgt dar:

Konzernbilanz zum 31.12.2017

2016 2017
T€ T€

PASSIVA
Anlagevermégen 186.270| Eigenkapital
Umlaufvermdgen 49.013|Ruckstellungen

RAP 1.027|Verbindlichkeiten
RAP
Passive latente Steuern
226.224 236.310 Summe 226.224 236.310

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung 2017

2016
T€
Umsatzerlose 82.199 70.957
Bestandsveranderung -20 2.532
Andere aktivierte Eigenleistungen 1.207 848
Sonstige betriebliche Ertrége 2.294 1.417
85.680 75.754
Materialaufwand 41.601 29.910
Personalaufwand 45.843 49.165
Abschreibungen 9.144 9.175
Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.913 8.812
105.501 97.063
Finanzergebnis 14.943 15.601
Steuern vom Einkommen und Erirag -8 -2.056
Ergebnis nach Steuern -4.869 -3.651

Sonstige Steuern 94 -313
Konzern Jahresfehlbetrag -4.963 -3.338
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1.2 badenova AG & Co. KG

1.2.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Der Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit Elektrizitat, Erdgas, Wasser und
Warme unter Beachtung der Grundsatze von Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung sowie
Klima- und Wasserschutz, das Erbringen von Dienstleistungen im Bereich der Abwasserent-
sorgung, das Erbringen weiterer Dienstleistungen aller Art, soweit sie mit dem Unterneh-
mensgegenstand Energie-, Wasser- und Warmeversorgung in Zusammenhang stehen, so-
wie Datenverarbeitung, Informationstechnologie und Telekommunikation.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschaften und MaRnahmen berechtigt, durch die der Gesell-
schaftszweck geférdert werden kann. Die kann sich zur Erfullung ihrer Aufgaben an anderen
Unternehmen beteiligen, fremde Unternehmen erwerben oder pachten und Hilfs- und Ne-
benbetriebe sowie Zweigniederlassungen errichten.

Die Gesellschaft verfolgt 6ffentliche Zwecke im Rahmen der rechtlichen Vorgaben der Ba-
den-Wurttembergischen Gemeindeordnung.

1.2.2 Beteiligungsverhaltnisse

Personlich haftende Gesellschafterin ohne Einlage, ohne Kapitalanteil und ohne Stimmrecht
ist die badenova-Verwaltungs-AG (Komplementarin). Alleinige Aktionarin der badenova-
Verwaltungs-AG ist die Gesellschaft selbst. Zum 31.12.2017 bestehen folgende Kapitalantei-
le der Kommanditisten:

Thiga AG, Minchen 44,6 % = 26.183,3 T€
Stadtwerke Freiburg GmbH 32,8 % =19.219,0 T€
Offenburger Gasversorgung-Holding GmbH 71% = 4.169,2T€
Stadt Lorrach 41%= 2.388,6 TE
Stadt Breisach am Rhein 2,1%= 1.2448T€E
Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH 1,6 % = 929,7T€
Stadt Lahr 14%= 836,6 TE
Stadt Wehr 1,0% = 563,1T€
Stadt Kehl 0,6 % = 365,1T€
Stadt Bad Krozingen 0,4 % = 235,3 T€
ZV fur die Gas- und Stromversorgung Lérrach 04%,= 2335TE
Stadt Laufenburg 04%= 2314T€
Stadt Weil am Rhein 0,3% = 189,8 T€
Gemeinde lhringen 0,3% = 150,2 T€
Gemeinde Albruck 0,2% = 141,4 T€
Gemeinde Murg 0,2% = 141,3 T€
Stadt Achern 0,2% = 112,3 T€
80 weitere Kommanditisten 2,3%= 1.3314T€
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1.2.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfliihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bericksichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung
Die Vertreter der Hauptgesellschafter (= 1,0 %) in der Gesellschafterversammlung sind:

Kommanditisten: Vertreter:

Thiga AG, Minchen Dr. Gerhard Holtmeier
Stadtwerke Freiburg GmbH Dr. Dieter Salomon
Offenburger Gasversorgung-Holding GmbH | Edith Schreiner

Stadt Lorrach Jorg Lutz

Stadt Breisach am Rhein Oliver Rein
Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH Horst Schmidle
Stadt Lahr Dr. Wolfgang Muller
Stadt Wehr Michael Thater

b) Vorstand

Die Geschaftsfiihrung und die Vertretung der Gesellschaft obliegen der badenova
Verwaltungs-AG als Komplementarin; deren Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

Dipl.-Kfm. Dr. Thorsten Radensleben (Vorsitzender)
Dipl.-Ing. Mathias Nikolay
Dipl.-Volksw. Maik Wassmer

Die Bezlge des Vorstands und der ehemaligen Mitglieder des Geschéaftsfiihrungsorgans der
badenova Verwaltungs-AG betrugen insgesamt 1.535 T€ (davon 337 T€ fir ehemalige Vor-
stdnde und Geschéftsfilhrer bzw. Angehdrige), die der ehemaligen Vorstande und Ge-
schéaftsfuhrer der badenova AG & Co. KG und deren Vorgangerunternehmen 135 T€.

c) Aufsichtsrat

Dr. Dieter Salomon

Dr. Gerhard Holtmeier
Ralf Kienzler

Isabel Asmus

Dr. Philipp Frank
Eckart Friebis

Michael Gailder

Udo Harter

Walter Krogner

Jorg Lutz

Dr. Wolfgang G. Mller
Klaus Muttach

Oberburgermeister der Stadt Freiburg i. Br., Vorsitzen-
der

1. stellv. Vorsitzender, Vorstand Thiga AG

2. stellv. Vorsitzender, Betriebsratsvorsitzender
Arbeitnehmervertreterin

Oberburgermeister der Stadt Waldshut-Tiengen
Stadtrat der Stadt Freiburg
Betriebsratsvorsitzender E-MAKS

Stadtrat der Stadt Freiburg

Stadtrat der Stadt Freiburg

Oberblrgermeister der Stadt Lérrach
Oberburgermeister der Stadt Lahr
Oberblrgermeister der Stadt Achern

Beteiligungsbericht 2018
- badenova - 51



FreiburgEE

Oliver Rein Burgermeister der Stadt Breisach

Stefan Rdbert Arbeitnehmervertreter (bonNETZE GmbH)
Gerd Schmidlin Arbeitnehmervertreter

Edith Schreiner Oberburgermeisterin der Stadt Offenburg
Dr. Christof Schulte Vorstand Thiga AG

Joachim Schuster Birgermeister der Stadt Neuenburg
Michael Thater Blrgermeister der Stadt Wehr

Daniela Ullrich Arbeitnehmervertreterin

Claudia Wagner Arbeitnehmervertreterin

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten an Vergltungen und Sitzungsgeldern 113 T€.
Gemal § 64 Abs. 3 Landesbeamtengesetz i. V. m. § 5 Abs. 3 Landesnebentatigkeitsverord-
nung haben Oberblrgermeister_innen und Burgermeister_innen bei Aufwandsentschadi-
gungen aus allen fur die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr
Ubersteigenden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzufthren. Dasselbe gilt Gber § 32 Abs.
5 GemO auch fur Gemeinderat_innen.

Dem Aufsichtsrat gehéren insgesamt 21 Mitglieder an, davon vier Frauen (19,0 %).
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1.2.4 Beteiligungen des Unternehmens (Konzern)

Name und Sitz der Gesellschaft Sitz der Ge- Kapital- Eigen-  Ergebnis
sellschaft anteil kapital

% T€ T€

Anteile an verbundenen Unternehmen
a) unmittelbare

badenCampus GmbH & Co. KG Freiburgi. Br. 100,0 250
badenCampus Verwaltungs-GmbH Freiburgi. Br. 100,0 25 "
badenIT GmbH Freiburgi. Br. 100,0 2.808 0°
badenova Beteiligungs-GmbH Freiburgi. Br. 100,0 124.647 0°
badenova Verwaltungs-AG Freiburgi. Br. 100,0 686 15"
badenova WARMEPIus GmbH & Co. KG Freiburgi. Br. 100,0 32.109 0°
badenova WARMEPIus Verwaltungs GmbH Freiburgi. Br. 100,0 42 7"
bnNETZE GmbH Freiburgi. Br. 100,0 214.521 0°
E-MAKS GmbH & Co. KG Freiburg i. Br. 73,5 1.662 354
E-MAKS Verwaltungs-GmbH Freiburg i. Br. 75,0 73 2"
Energie-Service Dienstleistungsgesellschaft mbH Freiburgi. Br. 100,0 125 0°
Infrastruktur-Tragergesellschaft mbH & Co. KG Freiburg i. Br. 68,0 105 29"
Infrastruktur-Tragergesellschaft mbH Freiburg i. Br. 68,0 28 7"

b) mittelbare

badenova KONZEPT Verwaltungs-GmbH Freiburg i. Br. 51,0 157 3
badenovaWIND GmbH Offenburg 100,0 65 36
ee-invest vier GmbH & Co. KG Freiburgi. Br. 100,0 775 35 '
Energiegesellschaft Mihlheim Verwaltungs-GmbH Muahlheim 100,0 28 =
Freiburger Warmeversorgungs GmbH Freiburg i. Br. 51,0 4.848 2.489
regioDATA GmbH Lorrach 51,0 835 274 !
TREA Breisgau Energieverwertung GmbH Eschbach 60,0 667 9
Warme Sad-West GmbH Freiburgi. Br. 55,0 232 7"
Warmegesellschaft Kehl GmbH & Co. KG Kehl 60,0 2.146 150 '
Warmegesellschaft Kehl Verwaltungs-GmbH Kehl 60,0 31 1"
Windpark Hohenlochen Gmbh & Co. KG Freiburgi. Br.  100,0 30 -6
Windpark Kallenwald Gmbh & Co. KG Freiburgi. Br.  100,0 22 3™
Windpark Kambacher Eck GmbH & Co. KG Freiburgi. Br. 100,0 5.600 100’

Assoziierte Unternehmen

a) unmittelbare

Badische Rheingas GmbH Lérrach 50,0 1.357 363°
Energie- und Wasserversorgung Kirchzarten GmbH Kirchzarten 46,0 3.518 658 4
Energieversorgung Oberes Wiesental GmbH Todthau 24,0 3.883 151 4
Energiewerk Ortenau Energiegesell. mbH & Co. KG  Achern 24,5 699 83"
Gemeindewerke Gundelfingen GmbH Gundelfingen 30,0 4.100 o
Gemeindewerke Umkirch GmbH Umkirch 40,0 1.698 -56
sparstrom Energievertriebs GmbH (neu ab 2016) Koln 15,0 729 641
Warmeverbundkraftwerk Freiburg GmbH Freiburg i. Br. 40,1 5.195 -1.045
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Name und Sitz der Gesellschaft Sitz der Ge- Kapital- Eigen- Ergebnis

sellschaft anteil  kapital
% TE

b) mittelbare

ASF Solar GmbH & Co. KG Freiburg i.Br. 49,0 1.304 158 4
ASF Solar Verwaltungs-GmbH Freiburg i.Br. 49,0 33 14
badenova KONZEPT GmbH & Co. KG Freiburg i. Br. 49,0 100 144 4
Badenweiler Energie GmbH Badenweiler 50,0 666 214
Das Grine Emissionshaus GmbH Freiburg i. Br. 50,0 234 -173 4
EVB Energieversorgungesell.Bauverein Brsg.mbH  Freiburg i. Br. 24,8 565 94
Netzgesellschaft Tuttingen GmbH & Co. KG Tuttlingen 50,0 4.480 297

Netzgesellschaft Tuttlingen Verwaltungs-GmbH Tuttlingen 50,0 27 1

regioAQUA GmbH Rheinfelden 50,0 78 16 4
Regionalwerk Hochrhein GmbH & Co. KG Lauchringen 25,1 2.904 66

Regionalwerk Hochrhein Verwaltungs-GmbH Lauchringen 25,1 60 2

regiosonne Verwaltungs GmbH Freiburg i. Br. 37,0 41 54
regiowind Verwaltungs-GmbH Freiburg i. Br. 50,0 50 64
THEOLIA Utilities Investment Company S.A. Luxembourg 30,0 1.786 -136 4

Ubrige wesentliche Beteiligungen

a) unmittelbare

Stadtwerke Freudenstadt GmbH & Co. KG Freudenstadt 15,0 17.3%4 2.980 *
Syneco GmbH & Co. KG Miinchen 9,8 3.153 755 ¢
Thiga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG Minchen 1,0 203.834 6.571*

b) mittelbare
KOM9 GmbH & Co. KG Freiburgi. Br. 13,6 879.158 101.406

Die Gesellschaft wurde wegen untergeordneter Bedeutung gem. § 296 Abs. 2 HGB nicht in die Konsolidierung einbezogen.
Ergebnisabfiihrungsvertrag oder Ergebnistiibernahme durch badenova

erworben oder in Griindung 2017

Zahlen It. Jahresabschluss 2016

Abweichendes Wirtschaftsjahr (30.06.2017)

Abweichendes Wirtschaftsjahr (30.04.2017)

o A W N =

1.2.5 Wesentliche Vertrage

e Es bestehen Ergebnisabfihrungsvertrage mit der badenlT GmbH (21.09.2004), der
bnNETZE GmbH (01.01.2007), der Energie-Service-Dienstleistungsgesellschaft mbH
(01.01.2009) sowie mit der badenova Beteiligungs-GmbH (01.01.2009).

e Schuldenbeitritt mit Erfullungsibernahme mit der bnNETZE GmbH gemal Vertrag vom
18.12.2014. Danach erklart die badenova AG & Co. KG ab dem Bilanzstichtag 31.12.2014
einen Teil der Rickstellungen und Verbindlichkeiten der bnNETZE GmbH in Form eines
Schuldenbeitritts mit Erflllungstibernahme gegen Verrechnung der Forderungen, die der
bnNETZE GmbH gegenuber der badenova AG & Co. KG aus dem Cash-Pooling zu-
stehen, zu Ubernehmen.

¢ Am 19.10.2016 hat die Gesellschaft einen Dienstleistungsrahmenvertrag mit der bnNET-
ZE GmbH Uber die Erbringung von Dienstleistungen im den Bereichen Arbeitssicherheit,
Gefahrgut, Gleichbehandlung, Technik, Liegenschaften, Modulmanagement und Materi-
alwirtschaft geschlossen.
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e Ab dem Geschaftsjahr 2008/2009 deckt die badenova ihren Erdgasbedarf im Rahmen der
eingefihrten strukturierten Beschaffung tGber mehrere Erdgaslieferanten ein. Wesentlicher
Vertragspartner ist in diesem Zusammenhang die Syneco Trading GmbH.

e Ab dem Jahr 2009 beschafft badenova ihren Strombedarf fiir die Versorgung im Rahmen
der eingefuhrten strukturierten Beschaffung Uber mehrere Bezugsquellen. Wesentlicher
Bestandteil dieser Bezugsgeschéfte ist der Abschluss mit der Syneco Trading GmbH.

e Mit einzelnen Sondervertragskunden im Strom-, Erdgas- und Nahwarmebereich hat die
Gesellschaft Liefervertrage abgeschlossen.

e Bei der Akquise von Kunden aller Segmente setzt die badenova AG & Co. KG verstarkt
auf die Zusammenarbeit mit Vertriebs- und Marktpartnern, die auf Provisionsbasis Kun-
denvertrage vermitteln. Wesentliche Grundlage dieser Zusammenarbeit sind die jeweils
mit dem Partner geschlossenen Vertriebsvereinbarungen.

e Es wurde mit verschiedenen Tochter- und Beteiligungsunternehmen eine Vereinbarung
Uber die Anbindung an ein automatisches Cash-Management-Verfahren geschlossen. Ziel
dieser Vereinbarung ist, durch die Bindelung von Liquiditat Synergieeffekte zu nutzen, die
Liquiditatsversorgung zu optimieren und dadurch Vorteile fur die Cash-Pool-Teilnehmer
zu erzielen.

1.2.6 Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Gemal den Vorgaben der regulierenden Gesetzgebung und Verordnungen (hier insbeson-
dere die Strom- und Gasnetzentgeltverordnung sowie die Anreizregulierung) betreibt
bnNETZE das eigene Erdgas- und Stromnetz, das Gasnetz der Hafenverwaltung in Kehl,
der Netzgesellschaft Tuttingen GmbH & Co. KG, der Stadtwerke MillheimStaufen GmbH,
der Gemeindewerke Umkirch GmbH und der Energieversorgung Oberes Wiesental GmbH
sowie das Stromnetz der Regionalwerk Hochrhein GmbH & Co. KG und der Gemeindewerke
Umkirch GmbH. Die Netzlange betragt zum 31.12.2017 im Erdgasnetz 7.894,5 km; 177.949
Zahler sind in diesem Netz installiert. Das Stromnetz der bnNETZE erstreckt sich Uber eine
Lange von 5.885,4 km; zum 31.12.2017 sind in diesem Stromnetz 200.791 Zahler installiert.

Das Marktgebiet erstreckt sich bei Erdgas auf 158 Vertrage mit Stadten und Gemeinden in
zwei Regierungsbezirken und 11 Land- und Stadtkreisen. Bei den Stromkonzessionen ist
gegenldber dem Vorjahr keine Verdnderung zu verzeichnen. Es liegen unverandert 21
Stromkonzessionen in der Verantwortung der bnNETZE. Die Stadtwerke MiullheimStaufen
GmbH erteilte der bnNETZE im Mai 2017 den Zuschlag Uber die Verpachtung ihres Strom-
netzes, diese wird das Stromnetz ab dem 01.01.2019 pachten.

Bei den Wasserkonzessionen sind gegeniber dem Vorjahr keine Veranderungen eingetre-
ten. Die Wasserversorgung in den Stadten Freiburg i. Br. und Lahr liegen unverandert in der
Verantwortung der bnNETZE.

Die Absatzentwicklung der badenova-Gruppe im Berichtsjahr 2017 und Vorjahren zeigt fol-
gende Tabelle:
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2013 2014 2015 2016 2017

ERDGAS

-Klein-/ Sonderpreisbereich  Mio.kwh 4.125,2 3.360,7 3.753,5 4.357,9 4.517,1
-Geschaftskundenbereich Mio.kwWh 4.187,8 4.448,0 5.612,9 5.449,4 5.967,4
Erdgasverkauf Gesamt Mio.kwh 8.313,0 7.808,7 9.366,4| 9.807,3| 10.484,5
STROM

-Privatkunden Mio.kwh 488,2 484,6 503,7 603,0 648,6
-Geschaftskunden Mio.kwh 1.893,3 1.687,0 1.641,0 2.535,0 2.219,5
Stromabsatz Gesamt Mio.kWh 2.381,5 2.171,6 2.144,7 3.138,0 2.868,1
Wasser (in Mio. m3) Mio.m3 18,0 18,3 19,1 19,3 20,3
Warme (in Mio. kWh) Mio.kWh 303,5 256,6 284.4 312,3 313,8

Die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens und die Auswirkungen auf den stadti-
schen Haushalt (Konzessionsabgaben direkt; Gewinnausschuttungen tber das Ergebnis der
Stadtwerke Freiburg GmbH) zeigen folgende Diagramme:

Erdgas- und Stromabsatz (Mio. kWh) Vo€ Entwicklung der Gewinnausschiittungen (an StW)
10 und Konzessionsabgaben (an HH)
11.000 1~ 20,0
10.500 A T 3.000
10.000 180 1 ‘\’\0\0/‘
+ 2500 €
g 9500 1 = 160 |
©  9.000 A @
-§ + 2.000 =
S 8500 - B 14,0
o i=]
< 8.000 + 1 1500 = 20 |
7.500 A !
7.000 . . . . 1.000 100 ‘ ‘ ‘ ‘

’ —&—Gewinnausschittung an StW ~ —fli=Konzessionsabgabe an HH ‘

—e— Erdgasabsatz —m— Stromabsatz

1.2.7 Grundziige des Geschaftsverlaufs und Lage des Unternehmens (Konzern)

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
BILANZ 2015 2016 2017 2018 2019
Plan Plan
T€ T€ T€ T€ T€
Anlagevermogen 569.567| 563.043| 560.153| 587.054| 640.357
Umlaufvermdgen 129.414| 150.963| 188.579| 124.789| 166.345
Rechnungsabgrenzung 704 1.558 1.343 1.693 1.526
Summe 699.685 715.564 750.076 713.536 808.228
PASSIVA
Eigenkapital 232.370| 236.520| 237.431| 232.985| 233.663
Ausgleichsposten fur aktivierte eigene Anteile 50 50 50 50 50
Zuschisse 64.057| 64.806] 64.359] 61.456] 59.632
Rickstellungen 99.562| 117.005| 135.484| 97.639| 99.985
Verbindlichkeiten 303.646| 297.153| 312.437| 321.375| 414.584
Rechnungsabgrenzung 0 31 315 31 314
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

2015

T€

2016

T€

2017

T€

2018
Plan
T€

2019
Plan
T€

Umsatzerldse (ohne abzufilhrender Stromsteuer) 851.752| 970.117| 938.758| 1.004.536]1.114.832
Bestandsveranderung -379 991 -1.362 1.530 859
Andere aktivierte Eigenleistungen 7.098 6.525 7.748 11.095 13.081
sonstige betriebliche Ertrage 26.117] 13.522| 17.035 6.471 8.712
Betriebliche Ertrage 884.588| 991.155| 962.180( 1.023.632| 1.137.483
Materialaufwand 631.486| 724.833| 686.642| 757.621| 854.948
Personalaufwand 84.457( 88.393| 92.485 95.503| 103.490
Abschreibungen 42.056| 41.414] 42.046 43.739 49.607
Sonstige betriebliche Aufwendungen 66.545| 76.616| 72.587 68.436 72.976
Aufwendungen 824.544) 931.256| 893.760( 965.299|1.081.020
Betriebsergebnis 60.044( 59.900| 68.420 58.333 56.463
Finanzergebnis 1.080 7179 2.067 2.414 3.954
Ergebnis der gewohnl. Geschaftstatigkeit 61.124| 67.079| 70.487 60.747 60.416
Steuern vom Einkommen und Ertrag 8.673] 10.821] 11.933 7.457 6.336
Sonstige Steuern 344 451 1.386 44 -546
Jahresergebnis

Einstellung / Entnahme Rucklage 211 232 201 0 108
Entnahme aus dem Innovationsfond (+) 879 2.317 1.677 1.769 1.780
Einstellung in den Innovationsfond (-) 1.539 1.634 1.670 1.570 1.602
Anderen Gesellschaftern zustehender Gewinn 1.021 1.096 1.314 919 1.151
Bilanzgewinn 50.636 55.162 55.661 52.526 53.546
b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschéftsverlauf 2017

Der Erdgasverkauf konnte gegentiber 2016 um 6,9 % auf 10.484,5 Mio. kWh gesteigert wer-
den. Die Absatzsteigerung im Privat- und Gewerbekundensegment ist vorwiegend auf die
erfolgreiche Neukundengewinnung im bundesweiten Vertrieb zurickzufihren, so dass Men-
geneffekte aufgrund der etwas warmeren Witterung kompensiert werden konnten. Der Zu-
wachs im Geschéaftskundensegment konnte insbesondere durch erhéhte Absatzmengen an
Weiterverteiler realisiert werden. Fir 2018 wird ein geringerer Netzabsatz Erdgas geplant, da
die fur 2018 angesetzten Gradtagzahlen unter den Werten 2017 liegen und dartber hinaus
erwartet wird, dass die Mengenzuwachse aufgrund neuer Netzanschlisse im Netzgebiet die
Mengenrickgange aus MalRnahmen der energetischen Gebaudeoptimierung nicht kompen-
sieren kdnnen.

Der Stromverkauf ist im Vergleich zum Vorjahr um 8,6 % gesunken und betrégt fir das ab-
gelaufene Geschéftsjahr 2.868,1 Mio. kWh. Im Privat- und Gewerbekundensegment ist die
Absatzsteigerung auf die erfolgreiche Neukundengewinnung im bundesweiten Vertrieb zu-
rickzufiihren. Der Absatzriickgang im Geschaftskundensegment ist lediglich auf den Verlust
eines einzelnen GroRkunden im Bereich der Netzverlustbeschaffung zuriickzufihren.

Im Strombereich wird im Jahr 2018 im Vergleich zu 2017 mit einem leicht geringeren Netz-
absatz gerechnet. Dies resultiert im Wesentlichen aus der zunehmenden Eigenversorgung
im Geschafts-und Privatkundenbereich sowie energiesparenden MaRnahmen und Technolo-
gien. Im Planungszeitraum wird dieser allgemeine Trend durch die eingeplanten Netzzugan-
ge Uberlagert. In 2019 wird der Pachtbeginn des Stromnetzes Millheim und Staufen fir ei-
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nen deutlichen Anstieg des Netzabsatzes sorgen. Ab 2020 wird mit weiteren geplanten Netz-
/Pachtibernahmen nochmals ein Anstieg des Netzabsatzes erwartet.

Der Absatz der badenova Gruppe im Bereich der Warmeversorgung ist im Vergleich zum
Vorjahr um 1,5 Mio. KWh gestiegen. Aufgrund der realisierten Warmenetzerweiterungen
konnte der Warmeabsatz gesteigert werden.

Der Wasserabsatz erhdhte sich gegentber dem Vorjahr um 5,4 % auf 20,3 Mio. m3 in 2017.
Dies liege im Wesentlichen innerhalb der tblichen Schwankungsbreite der Witterungsein-
fluisse in 2017. Absatzerhbhend wirkte sich insbesondere der geringe Niederschlag in den
bewasserungsnotwendigen Monaten in 2017 aus. Im Bereich der weiterverteilenden Kunden
l&sst sich ein Teil der Steigerung auf den ab Dezember 2016 neu belieferten Weiterverteiler-
kunden Ebringen zurtickzufihren.

Im Auftrag des Eigenbetriebs Stadtentwasserung Freiburg i. Br. ist die badenova in der Spar-
te Abwasser im Stadtgebiet Freiburg tatig. Neben dem erfolgreichen Betrieb und der Unter-
haltung der Anlagen konnten 2017 rund 5,8 Mio. € in die Erneuerung und Erweiterung der
Kanale und Anlagen investiert werden.

Investitionen

Die Investitionen belaufen sich in 2017 auf insgesamt 44,4 Mio. € (Vorjahr: 42,7 Mio. €). Da-
von entfallen auf immaterielle Vermdgensgegenstande 1,0 Mio. €, auf das Sachanlagever-
mogen 41,8 Mio. € sowie 1,6 Mio. €. auf die Finanzanlagen. Fiur das Jahr 2018 wird fur den
badenova-Konzern ein Investitionsvolumen von rund 70,8 Mio. € geplant. Schwerpunkte
werden hierbei in den Sparten Erdgas (22,5 Mio. €) und Strom (12,5 Mio. €) sowie im allge-
meinen Bereich (18,6 Mio. €) liegen. Der nachhaltige Anstieg des Investitionsniveaus in der
Sparte Erdgas resultiert insbesondere aus einer erhdhten Erneuerungsrate, gestiegenen
Investitionen im Zahlerbereich sowie der stetigen Erweiterung des Erdgasnetzes durch Ver-
dichtungsmafnahmen. Im Investitionsbudget Strom sind Investitionen fiir den gesetzlich vor-
geschriebenen Roll-Out der intelligenten Messsysteme (1,5 Mio. €) enthalten. In der Investi-
tionsplanung im allgemeinen Bereich sind u. a. Mittel fir den Bau eines neuen Verwaltungs-
gebaudes am Standort Freiburg (7,8 Mio. €), fur die Anschaffung von zusétzlichen Fahrzeu-
gen (2,2 Mio. €) und fir Umbaumafnahmen am Standort Breisach fir die kinftige Nutzung
durch die badenCampus GmbH & Co. KG (1,1 Mio. €) vorgesehen. Unter Berucksichtigung
der geplanten Investitionen, der Aufldsung von Ertragszuschiissen und der Darlehenstilgun-
gen errechnet sich fur das Jahr 2018 ein Mittelbedarf von 92,7 Mio. €. Davon ist ein Betrag
von rund 39,8 Mio. € durch Neuaufnahme oder Verlangerung von Krediten zu decken.

Ausblick

Fur das Jahr 2018 wird ein Ergebnisziel von 52,5 Mio. € erwartet. Als wesentliche Einfluss-
faktoren auf das Ergebnisziel 2018 sind die erfolgreiche Umsetzung der definierten Struk-
turmalnahmen, der erfolgreiche Umbau der IT-Systeme auf die zunehmende Digitalisierung
der Geschéaftsmodelle, der Ausgang der laufenden Verhandlungen Uber die Verlangerung
von Konzessionsvertragen, die Erschlieung von Neukunden durch die Produkte auf dem
Energiemarkt, die weitere konjunkturelle Entwicklung sowie der Temperaturverlauf zu nen-
nen.
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Risikomanagement

Wesentliche Risiken bei der Erreichung des kinftigen Unternehmenserfolgs bestehen so-
wohl absatz- als auch beschaffungsseitig im Hinblick auf die gegebenen Unsicherheiten bei
den kinftigen Mengen- und Preisentwicklungen. Den Fortbestand des Unternehmens ge-
fahrdende Risiken wurden nicht identifiziert und sind derzeit auch nicht erkennbar. Dennoch
stellen der Wettbewerbsmarkt, der bestehende Margendruck im Vertrieb sowie ein volatileres
Geschéaftsumfeld eine grol3e Herausforderung dar, sich weiterhin erfolgreich am Markt zu
positionieren. Darlber hinaus kénnen kinftig insbesondere externe Faktoren wie technologi-
sche Verédnderungen, umfassende Digitalisierung von Geschaftsablaufen sowie die zuneh-
mende Dezentralisierung der Wertschépfung zu einer grundlegenden Veranderung der
Rahmenbedingungen in der Energiewirtschaft fihren. Fir eine weitere erfolgreiche Markt-
prasenz wird entscheidend sein, dass sich das Unternehmen mit einem hohen Mal3 an Fle-
xibilitdt an diese sich abzeichnenden Veranderungen anpassen kann.

c) Kapitalzufiihrungen und -enthahmen

Die Kapitalanteile der Kommanditisten blieben im Geschaftsjahr 2017 unverandert.

d) Personalentwicklung

Im Geschaftsjahr 2017 waren im Konzern durchschnittlich 1.255 (davon 856 Manner und 399
Frauen; Vorjahr 1.252) Personen beschéftigt. Zusatzlich waren 43 (Vorjahr 39) Auszubilden-
de tatig.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage (Konzern)

2013 2014 2015 2016 2017

Vermogens- / Finanzkennzahlen

Anlagenintensitét % 76,3 78,7 81,4 78,7 74,7
Anlagendeckung % 67,1 62,7 65,4 66,0 65,1
Eigenkapitalquote % 25,8 25,8 26,0 25,3 24,2
Nettoinvestitionsquote % 102,1 1319 105,3 89,7 101,5
Ertragskennzahlen

Umsatzrentabilitat % 7,6 7.4 7,2 6,9 7,5
Eigenkapitalrentabilitat % 33,3 32,5 33,6 37,0 38,8
Gesamtkapitalrentabilitat % 10,2 10,2 10,6 10,7 10,9
Cash-flow’ T€| 98.077| 100.332| 93.035| 91.246| 63.918
Kostendeckungsgrad % 106,4 105,8 105,7 105,4 106,2
Umsatz je Vollzeitkraft T€ 678,8 683,7 750,8 851,1 811,6
Personalkosten je Vollzeitkraft TE 69,4 74,6 74,4 77,5 80,0

! Kennzahl Cash Flow gemanl Priufbericht
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1.3 badenova Verwaltungs-AG

1.3.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung als personlich haftende und geschaftsfih-
rende Gesellschafterin an der badenova AG & Co. KG.

1.3.2 Beteiligungsverhaltnisse
badenova AG & Co. KG 100% = 50.000,00 €
1.3.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfiihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bertcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Hauptversammiung

Die badenova AG & Co. KG wird in der Hauptversammlung der badenova Verwaltungs-AG
durch den Bevollmé&chtigten Herrn Axel Strater vertreten.

b) Vorstand

Dipl.-Kfm. Dr. Thorsten Radensleben (Vorsitzender)
Dipl.-Ing. Mathias Nikolay
Dipl.-Vw. Maik Wassmer

Zu der Hbhe der Gesamtbeziige des Vorstands im Geschaftsjahr 2017 wird auf die Ausfuh-
rungen unter Kapitel 1.2.3b) verwiesen.

c) Aufsichtsrat

Dr. Dieter Salomon Oberburgermeister Stadt Freiburg i. Br., Vorsitzender

Dr. Gerhard Holtmeier Vorstandsmitglied der Thiiga AG,
Erster stellvertretender Vorsitzender
Ralf Kienzler Betriebsratsvorsitzender,
Zweiter stellvertretender Vorsitzender

Im Geschaftsjahr 2017 wurden keine Aufsichtsratsvergitungen gewahrt. Im Berichtsjahr wa-
ren im Aufsichtsrat keine Frauen vertreten.

1.3.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft halt neben der Beteiligung an der badenova AG & Co. KG (ohne Einlage)
keine weiteren Beteiligungen.
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1.3.5 Wesentliche Vertrage

Es wurde mit der badenova AG & Co. KG sowie verschiedenen Tochter- und Beteiligungsun-
ternehmen der badenova AG & Co. KG eine Vereinbarung tber die Anbindung an ein auto-
matisches Cash-Management-Verfahren geschlossen. Ziel dieser Vereinbarung ist, durch
die Bundelung von Liquiditat Synergieeffekte zu nutzen, die Liquiditatsversorgung zu opti-
mieren und dadurch Vorteile fur die Cash-Pool-Teilnehmer zu erzielen.

1.3.6 Stand der Erfiillung des o6ffentlichen Zwecks

Die Tatigkeit der Gesellschaft beschrankt sich ausschliel3lich auf die Geschaftsfihrung sowie

die personliche Haftung bei der badenova AG & Co. KG (siehe Abschnitt 1.2.6).

1.3.7 Grundziige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ

AKTIVA

2015

T€

2016

T€

2017

T€

2018
Plan'

T€

2019
Plan ‘!

T€

Umlaufvermogen | 10682[ 10707 11171) | |

Summe

10.682

10.707

11.171

PASSIVA
Eigenkapital
Riickstellungen
Verbindlichkeiten
Summe

677
9.958
47

10.682

Fur die bn Verwaltungs-AG werden keine Planbilanzen erstellt.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

2015

T€

10.707

2016

T€

11.171

2017

T€

670 686
10.037 10.483
0 3

10.682 10.707

Betriebliche Ertrage 2.430 1.735 1.990 2927 2.793
Personalaufwand 1.192 1.529 1.096 1.664 1.701
Sonstige betriebliche Aufwendungen 8 13 16 15 30
Aufwendungen Gesamt 1.199 1.541 1.112 1.680 1.732
Betriebsergebnis 1.231 194 878 1.247 1.061
Finanzergebnis -1.226 -189 -873 -1.242 -1.058
Ergebnis der gewohnl. Geschaftstatigkeit 5 5 5 5 3
Steuern vom Einkommen / Ertrag (- = Erstattg.) 6 12 -10 -12 -1
Jahresiiberschuss -1 -7 15 17 4
b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Die Entwicklung der Gesellschaft ist im Wesentlichen durch die Entwicklung der badenova
AG & Co. KG bestimmt. Auf die entsprechenden Ausfihrungen in Abschnitt 1.2.7 b) wird

verwiesen.
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c) Kapitalzufihrungen und -enthahmen

Im Geschaftsjahr 2017 blieb das gezeichnete Kapital unveréndert.

d) Personalentwicklung

Die Gesellschaft beschéftigt kein eigenes Personal.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Da sich die Tatigkeit der badenova Verwaltungs-AG auf die Funktion der personlich haften-
den Gesellschafterin der badenova AG & Co. KG beschrankt, wird auf die Ermittlung von
Kennzahlen verzichtet. Es wird auf die Darstellung der entsprechenden Kennzahlen in Ab-
schnitt 1.2.7 e) verwiesen.
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1.4 Freiburger Verkehrs-AG

1.4.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Die offentliche Zwecksetzung der Gesellschaft ist in der Satzung festgeschrieben. Der we-
sentliche Gegenstand der VAG ist die Durchfihrung des offentlichen Personennahverkehrs
in Freiburg im Breisgau und im Verkehrseinzugsgebiet mit Verkehrsmitteln aller Art. Aul3er-
dem betreibt die Gesellschaft die Kabinenumlaufbahn zum Schauinsland (Schauinsland-
bahn).

1.4.2 Beteiligungsverhaltnisse

Stadtwerke Freiburg GmbH 99,87 % = 39.748.260,00 €
Stadt Freiburg i. Br. 0,13 % = 51.740,00 €

1.4.3 Besetzung der Organe sowie gewadhrte Gesamtbeziige

Organe der Gesellschaft sind die Hauptversammlung, der Aufsichtsrat und der Vorstand. Die
Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und bericksichtigt die
sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Hauptversammlung

Die Stadtwerke Freiburg GmbH und die Stadt Freiburg i. Br. werden in der Hauptversamm-
lung durch den Oberblrgermeister der Stadt Freiburg i. Br. vertreten.

b) Vorstand

Dipl.-Ing. Stephan Bartosch
Dipl.-Verw. Wiss. Oliver Benz (ab 01.03.2017)
Dr. Helgard Berger (bis 30.11.2017)

Die Gesamtbeziige im Berichtsjahr 2017 von Herrn Stephan Bartosch betrugen 210 T€ (in-
klusive variabler Vergitungen und einer einmaligen Sonderleistung), von Herrn Oliver Benz
150 T€ und von Frau Dr. Helgard Berger 35 T€.

c) Aufsichtsrat

Vorsitzender: Dr. Dieter Salomon, Oberburgermeister Stadt Freiburg i. Br.
1. stellvertr. Vorsitzender: Otto Neideck, Erster Burgermeister Stadt Freiburg i. Br
2. stellvertr. Vorsitzender: Uwe Neumann, Arbeithehmervertreter

Stadtrate-innen: Hermann Aichele (bis 22.07.2017), Dr. Maria Hehn, Atai Keller,
Martin Kotterer, Michael Moos, Stefan Schillinger, Gerlinde
Schrempp, Dr. Klaus Schile (ab 13.12.2017), Timothy Simms,
Julia Sophie Sohne, Manfred Stather, Helmut Thoma, Simon
Waldenspubhl.

Arbeithehmer-
vertreter_innen: Dietmar Gemander, Thomas Merkt, Markus Ruf, Glinter Schus-

ter, Hubert Schuster, Isabel Wendt.
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Im Berichtsjahr 2017 erhielt der Aufsichtsrat Vergutungen und Sitzungsgelder in Héhe von
41 T€. Der Auszahlung lag folgende Vergutungsstruktur zugrunde (in €):

Grundvergitung Vergiitung Sonstige
pro Jahr pro Sitzung Vergiitungen
AR PrA AR PrA AR PrA
Aufsichtsratsvorsitzender 3.200 --- 55 --- --- .-
Stellvertretender AR-Vorsitzender | 2.400 --- 55 --- --- .-
Aufsichtsratsmitglieder 1.600 --- 55 --- --- ---
Beratendes Mitglied --- --- --- .- .- .-

AR = Aufsichtsrat / PrA = Prifungsausschuss; nur einmalige Vergitung im PrA StW Konzern

Gemal § 64 Abs. 3 Landesbeamtengesetz i. V. m. 8 5 Abs. 3 Landesnebentatigkeitsverord-
nung haben Oberbirgermeister/innen und Blrgermeister/innen bei Aufwandsentschadigun-
gen aus allen fur die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr Gber-
steigenden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzufihren. Dasselbe gilt Uber § 32 Abs. 5
GemO auch fur Gemeinderat_innen.

Dem Aufsichtsrat gehdren insgesamt 21 Mitglieder an, davon 4 Frauen (= 19,0 %).
1.4.4 Beteiligungen des Unternehmens

Regio-Verkehrsverbund Freiburg GmbH 33,0 %

1.4.5 Wesentliche Vertrage

e Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag zwischen StW und VAG

e Strallenbenutzungsvertrag zwischen der Stadt Freiburg im Breisgau und der VAG (regelt
die Benutzung o6ffentlicher StraRen im Stadtgebiet zum Bau und Betrieb von Stral3enbah-
nen)

e Planungs-, Bau -, Betriebs- und Finanzierungsvertrag mit dem ZRF fur die Stadtbahn Z&ah-
ringen

¢ Grundlagen- und Zuschussvertrag zwischen dem ZRF, dem RVF und den an ihm beteilig-
ten Verkehrsunternehmen (regelt die Grundlagen der Zusammenarbeit, die erforderlichen
Aufgabenabgrenzungen nebst Verfahren zur wechselseitigen Beteiligung sowie die Ge-
wahrung von Zuschiissen)

¢ Einnahmeaufteilungsvertrag RVF (regelt die Aufteilung der im Verbundverkehr erzielten
Einnahmen)

e Vereinbarungen Uber die Pauschalierung der Ausgleichsleistungen nach § 45a PBefG mit
dem Land Baden-Wrttemberg fur die Schilermonatskarte sowie das Semester Ticket

1.4.6 Stand der Erfiillung des o6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft hat die in ihrem Gesellschaftsvertrag vorgesehene wirtschaftliche Betati-
gung auch im Berichtsjahr durchgefuhrt und somit ihren 6ffentlichen Zweck erflillt. Die Ver-
kehrsleistungen der VAG zeigt folgende Ubersicht:
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2013 2014 2015 2016 2017
Linienverkehr
(inkl. Mietwagenverkehr)
Fahrgaste Tsd. 77.039 75.354 76.997 78.756 80.463
Personen-km Tsd. 264.789 258.871 264.420 270.076 275.609
Platz-km® Tsd. 1.040.385 | 1.036.454 | 1.092.730 [ 1.187.706 | 1.183.574
Linien-km* Tsd. 7.614 7.401 7.494 7.966 7.841
davon Strab® Tsd. 3.154 3.125 3.517 3.825 3.849
davon Bus® Tsd 4.460 4.276 3.977 4.141 3.992
Linienlange Strab KM 36,4 38,1 43,9 43,9 43,9
Linienlange Bus’ KM 305,2 184,7 160,0 160,0 165,6
Stadtbahnen Anzahl 66 66 72 72 77
Busse inkl. angemietete Anzahl 109 101 99 100 103
Mittlere Platzausnutzung % 25,4 24,9 24,2 22,7 23,3
Erl6se je Fahrgast Cent 69,3 71,3 72,6 73,8 75,4
Zuschuss je Fahrgast3 Cent 12,5 15,8 20,4 21,9 22,7
Schauinslandbahn?
Fahrgaste Anzahl 229.675 310.772 339.309 346.827 358.019

! ab 2014: Neuberechnung der Linien-/Leer-KM bei ein- und ausfahrenden Kursen

2 wegen Sanierungsarbeiten vom 05.11.2012 bis 29.04.2013 aul3er Betrieb
3 OPNV-Defizit je Fahrgast
* ab 2014 sind die Nachtbuslinien weggefallen

Das Leistungsangebot der VAG umfasste in 2017 rd. 7,8 Mio. Linienkilometer, die sich an-
nahernd halftig auf die Stadtbahn (49%) und den Bus (51 %) verteilen. Insgesamt hat die
VAG einen Anstieg der Linienkilometer von 8,6 % innerhalb der letzten finf Geschaftsjahre
zu verzeichnen. Die statistisch ermittelte Fahrgastzahl fiir den OPNV lag 2017 bei 80,5 Mio.
Fahrgasten. Der Stand der Erfullung des offentlichen Zwecks sowie die wirtschaftliche Ent-
wicklung des Unternehmens sind u.a. den folgenden Diagrammen mit der Veranderung der
Fahrgastzahlen, der Investitionstétigkeit und der Jahresergebnisse in den letzten funf Jahren
zu entnehmen:

Entwicklung Fahrgaste i Investitionen (in Mio. €) Defizit VAG (in Mio. €)
(in Mio.) W Eigenanteil OZuschuss 19
80 20 - 18
80 - 79 16
78 1 77 77 77 15 1 13
76 -
10 -
74 -
72 - 57
70 - 0 -
2013 2014 2015 2015 2017 2013 2014 2015 2016 2017 2014 2015 2016 2017

Im Jahr 2017 hat die VAG rund 80,5 Mio. Fahrgaste beférdert, das sind 2,2 % mehr als im
Vorjahr. Die positive Entwicklung ist vor allem auf gute Verkaufszahlen bei den Zeitkarten fr
Erwachsene aber auch auf die positive Entwicklung bei den Zeitkarten im Ausbildungsver-
kehr zurtickzufiihren. Die Schauinslandbahn hat 358.019 Fahrgaste im Jahr 2017 beftrdert.
Damit konnten die Umséatze um 3,2 % gegeniber dem Vorjahr gesteigert werden.
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Durch das Ausbauprogramm ,Stadtbahn 2020“ sind die Investitionen kontinuierlich auf ho-
hem Niveau. Die Bruttoinvestitionen (inklusive Zuschisse) liegen deutlich Uber den Ab-
schreibungen. Die mit der Angebotsausweitung verbundenen Kosten konnten nicht mit ent-
sprechenden Mehrerldsen kompensiert werden, so dass das Defizit der VAG deutlich ange-
stiegen ist.

1.4.7 Grundziige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2016 2017

T€ T€

AKTIVA

Anlagevermdgen 108.580( 107.392| 121.568| 118.820
Umlaufvermégen 36.359| 38.783| 46.413| 32.226] 39.423
Rechnungsabgrenzung 1.242 1.013 866 684
Summe 136.634 148.605 154.818 154.659

PASSIVA

Eigenkapital 42.213| 42.213| 42.213| 42.213| 42.213
Sonderposten mit Ricklageanteil 0 0 0 0 0
Rickstellungen 12.210] 12.948| 14.756] 15.967| 16.068
Verbindlichkeiten 77.850] 89.124| 93.511| 92.160| 96.308

Rechnungsabgrenzung
136.635 148.605 154.818 154.659 158.927

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2016 2017

T€ T€
Umsatzerltse 63.269
Bestandsveranderung 22 -20 2.532 0 0
Andere aktivierte Eigenleistungen 1.117 942 848 950 850
Sonstige betriebliche Ertrage 1.422 1.718 1.162 872 1.042
Betriebliche Ertrage 62.688| 65.910] 71.121| 67.752| 70.165
Materialaufwand 18.478| 19.887| 22.666| 20.728| 23.845
Personalaufwand 42.329| 44591 47.718| 48.342| 51.066
Abschreibungen 8.690 8.811 8.831 9.458 8.685
Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.307 7.828 8.148 9.241 9.327
Aufwendungen 76.805| 81.117| 87.362( 87.769| 92.923
Betriebsergebnis -14.117| -15.207| -16.241| -20.017| -22.758
Finanzergebnis -2.364| -2.738] -2.916] -3.075| -3.048
Ergebnis der gewohnl. Geschaftstatigkeit -16.482( -17.945| -19.157| -23.092| -25.806
Sonstige Steuern 90 90 123 94 94
Ertrage aus Verlustibernahme 16.572( 18.036] 19.280| 23.186| 25.900
Jahresergebnis 0 0 0 0 0
b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick
Geschaftsverlauf 2017

Im Jahr 2017 hat die VAG 66,6 Mio. € an Umsatzerlésen erzielt, das sind 3,0 Mio. € mehr als
geplant. Im Kerngeschéaft OPNV (Ergebnis aus den Verbundtarifen) konnten 60,7 Mio. € und
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damit 1,1 Mio. € mehr als geplant erzielt werden. Diese Verbesserung resultiert im Wesentli-
chen aus der Abrechnung des Neuverkehrs Stadtbahn Messe (inklusive Nachzahlungen fir
Vorjahre). Die Schauinslandbahn beftrderte 358.019 Fahrgéste im Berichtsjahr und erzielte
1,6 Mio. € an Einnahmen. Damit konnten die Umsétze um 5% gegeniiber dem Vorjahr ge-
steigert werden.

Die VAG hat das Jahr 2017 mit einem Jahresfehlbetrag in H6he von 19,3 Mio. € abgeschlos-
sen. Das sind 3,0 Mio. € weniger als geplant. Es wurden betriebliche Ertrage in Hohe von
71,1 Mio. € erzielt. Dem standen betriebliche Aufwendungen in Hohe von 87,4 Mio. € gegen-
Uber. Die Abweichung zur Wirtschaftsplanung ist zum einen auf héhere Erlése zurtickzufih-
ren, zum anderen gab es Budgetunterschreitungen in verschiedenen Aufwandspositionen.

Im Dezember 2017 hat der Freiburger Gemeinderat einstimmig die Direktvergabe des Bus-
und Bahnverkehrs an die VAG beschlossen. Damit wird die VAG auch in den kommenden
22,5 Jahren den OPNV in Freiburg betreiben und verfiigt so tber eine langfristig gesicherte
Geschéftsgrundlage.

Investitionen

Die Gesamtinvestitionen beliefen sich im Berichtsjahr 2017 auf 23,3 Mio. € und lagen damit
rund 6,2 Mio. € unter dem Vorjahreswert (29,5 Mio. €). Die Summe der Investitionszuschis-
se betrug 14,1 Mio. €. Wesentliche Investitionsprojekte in 2017 waren die MalRnahmen
Stadtbahn Rotteckring mit 13,4 Mio. €, die Gleiserneuerung in der nordlichen Kaiser-Joseph-
Stral3e mit 2,3 Mio. € sowie die Beschaffung von neuen StraRenbahnen mit rund 5,7 Mio. €.
Far 2018 ist ein Bruttoinvestitionsvolumen von 24,9 Mio. € geplant; es werden Investitions-
zuschusse in Hohe von 10,1 Mio. € erwartet. Investitionsschwerpunkte sind der Abschluss
der Bauarbeiten an der Stadtbahn Rotteckring, planerische Tatigkeiten fir den dritten Bau-
abschnitt der Stadtbahn Messe, Sanierungsarbeiten an der Haltestelle ,Am Lindenwaldle“
mit einem barrierefreien Umbau der Haltestelle, die Erweiterung des VAG Betriebsgebaudes
am Rathaus am Stuihlinger sowie die Beschaffung von Fahrzeugen.

Ausblick

Fur die Freiburger Verkehrs-AG war auch das Jahr 2018 von der Umsetzung des Ausbau-
programmes ,Stadtbahn 2020“ gepragt. Die Aktivitditen haben sich dabei auf den Bau der
Stadtbahn Rotteckring konzentriert. Neben dem Bau neuer Stadtbahnstrecken ist auch die
Pflege und Erneuerung bestehender Strecken von grundlegender Bedeutung.

Fiur die Jahre 2018 und 2019 sieht der Wirtschaftsplan der VAG Defizite von 23,2 Mio. €
bzw. 25,9 Mio. € vor. Die Entwicklung der Jahresfehlbetrage resultiert im Wesentlichen aus
Aufwendungen fir Personal, fur die Instandhaltung der Fahrzeuge, fir die groRen Instand-
haltungsmafnahmen im vorhandenen Netz sowie aus den Folgewirkungen der durchgefihr-
ten und geplanten Erweiterungsinvestitionen (Abschreibung und Zinsaufwand).

Risikomanagement

Das Risikomanagement wird von der Stadtwerke Freiburg GmbH fir die Stadtwerke selbst
und fur die Toéchter der Stadtwerke als Dienstleistung betrieben. Die Risikosituation der VAG
stellt sich zum Jahresende 2017 wie folgt dar:

Am 14.10.2016 haben Bund und Lander die Eckpunkte zur Neuregelung des bundesstaatli-
chen Finanzausgleichssystems ab dem Jahr 2020 vereinbart. Das Gesetz zur Anderung des
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Grundgesetzes wurde am 19.07.2017 im Bundesanzeiger verkiindet und ist am Folgetag in
Kraft getreten. Das GVFG-Bundesprogramm wird nun dauerhaft und ungekurzt fortgefihrt,
allerdings mit ,versteinerten“ Mitteln in Hohe von 333 Mio. € bis 2025. Entsprechend konnte
die Eintrittswahrscheinlichkeit des Risikos einer Riickforderung von Zuschissen bei Bundes-
projekten deutlich minimiert werden.

Fur die Jahre 2017 bis 2021 wurde mit einem Quotienten von 7,37 % (abzuglich Selbstbe-
halt) bei den Ausgleichszahlungen gemanR § 148 SGB IX geplant. Der im Jahr 2016 ermittelte
Wert (abzuglich Selbstbehalt) liegt bei 5,53 % und ist fur die Jahre 2016 und 2017 malfige-
bend. Eine Neuermittlung des Quotienten findet 2018 statt. Die Planung und Vorschaurech-
nung werden entsprechend angepasst.

c) Kapitalzufihrungen und -enthahmen

Im Geschaftsjahr 2017 blieb das gezeichnete Kapital unverandert.

d) Personalentwicklung (Jahresdurchschnitt)

Im Berichtsjahr waren (ohne Vorstande) durchschnittlich 810 (davon 666 Manner und 144
Frauen; Vorjahr: 789, davon 649 Manner und 140 Frauen) Mitarbeiter_innen beschaftigt.
Davon waren 61 (Vorjahr: 55) Aushilfen/Abrufkréafte. Dartuber hinaus wurden durchschnittlich
30 (Vorjahr: 27) Auszubildende beschaftigt.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

2013 2014 2015 2016 2017

Vermogens- / Finanzkennzahlen

Anlagenintensitét % 74,3 75,3 72,3 73,0 69,4
Anlagendeckung % 749 102,9| 107,5| 105,12 1111
Eigenkapitalquote % 39,5 34,8 30,9 28,4 27,3

Investitionsquote »w| 211,7| 250,3| 188,0] 210,8| 2634

Ertragskennzahlen

Umsatzrentabilitat % -22,7 -23,2 -27,6 -28,5 -29,0
Eigenkapitalrentabilitat % -29,2 -30,3 -39,3 -42,7 -45,7
Gesamtkapitalrentabilitat % -10,8 9,1 -10,4 -10,3 -10,6
Cash-flow" Te| -4.452| -5.712| -7.719| -9.199| -8.743
Kostendeckungsgrad % 83,1 83,4 79,1 78,5 78,7
Personalkennzahlen

Umsatz je Vollzeitkraft TE 81,4 80,0 82,3 83,7 87,1
Personalkosten je Vollzeitkraft TE 57,3 58,0 57,9 59,0 62,5
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1.5 Regio-Verkehrsverbund Freiburg GmbH

1.5.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Die Gesellschaft nimmt flr das Verbundgebiet Aufgaben einer Verkehrskooperation nach § 9
OPNVG Baden-Wiirttemberg wabhr, insbesondere die Organisation und Durchfiihrung der
Zusammenarbeit zwischen den Verkehrsunternehmen und mit den Aufgabentragern fir den
OPNV.

1.5.2 Beteiligungsverhiltnisse

Freiburger Verkehrs AG, Freiburg i. Br. 33,0 % = 20.460,00 €
DB Regio AG, Frankfurt a. M. 25,0 % = 15.500,00 €
SiudbadenBus GmbH, Freiburg 20,0 % = 12.400,00 €
Private Busunternehmen GBR (Private) 10,0 % = 6.200,00 €
SWEG - Sitdwestdeutsche Verkehrs AG, Lahr 12,0 % = 7.440,00 €

1.5.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bertcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die Freiburger Verkehrs AG wird in der Gesellschafterversammlung der Regio-
Verkehrsverbund Freiburg GmbH durch den Vorstand vertreten.

b) Geschaftsfuhrung

Diplom-Betriebswirtin Dorothee Koch
Diplom-Betriebswirtin Simone Stahl

Die Gesamtbezlige der Geschaftsfihrung in 2017 belaufen sich auf 26 T€.

c) Aufsichtsrat

Dr. Helgard Berger Freiburger Verkehrs AG, Vorsitzende (bis 26.07.2017)
Oliver Benz Freiburger Verkehrs AG, Vorsitzender (ab 27.07.2017)
Jurgen Karle Private Busunternehmen GbR, stellvertr. Vorsitzender
Thomas Bohm DB Regio AG, Region Baden-Wirttemberg

Christoph Landwehr SudbadenBus GmbH (bis 22.11.2017)

Manfred Hovenjlirgen SudbadenBus GmbH (ab 23.11.2017)

Johannes Muiller Siudwestdeutsche Verkehrs AG

Jirgen Behringer Breisgau S-Bahn GmbH

Der Aufsichtsrat erhielt im Jahr 2017 keine Aufwandsentschadigungen. Dem Aufsichtsrat
gehdren insgesamt sechs Mitglieder an, davon keine Frau (= 0,0 %).

1.5.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft hélt keine Beteiligungen.
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1.5.5 Wesentliche Vertrage

o Gesellschaftsvertrag (Fassung Dezember 2017)

e Die Grundlage fur die Einnahmeanspriiche der Verkehrsunternehmen und Anspruchs-
grundlagen fur Ausgleichleistungen bildet der am 06.12.2012 (Ersatz fur Fassung vom
01.01.2011) unterzeichnete Einnahmeaufteilungsvertrag

o Mit dem Gesellschafterbeschluss vom 15.12.2004 trat der Handlungsrahmen fir die Be-
wertung von Neuverkehren in Kraft (aktuelle Fassung 07/2013)

e Mit Vereinbarung vom 18.11.2009/01.12.2009 wurde der Grundlagen- und Zuschussver-
trag (GZV 2009) neu gefasst (Ersatz fir GZV 2003) mit einer Laufzeit bis zum 31.12.2018.
Im Dezember 2017 trat die Anderungsvereinbarung | in Kraft

e Finanzierungsvereinbarung zwischen dem Land Baden-Wirttemberg, dem ZRF und dem
RVF vom 09.12.2009

e Vereinbarung Uber den Ausgleich fir den Ausbildungsverkehr nach § 45a PBefG/§ 6a
AEG und fur das verbundweit gultige SemesterTicket gemal Vertrag vom 06.08.2002
bzw. 24.07.2002 zwischen dem Land Baden-Wrttemberg und der RVF

e Vertrag vom 06/12.12.2002 zwischen dem Land Baden-Wurttemberg und den im Verbund
tatigen Verkehrsunternehmen (vertreten durch die RVF) Uber die Pauschalierung der
Ausgleichsleistungen der RegioKarte Auszubildende gemaR § 45a PBefG

1.5.6 Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Zum Aufgabengebiet der RVF gehort auch die Abwicklung der Einnahmenaufteilung und
Abrechnung der Verbundeinnahmen nach den Bestimmungen des Einnahmeaufteilungsver-
trages mit den Verkehrsunternehmen sowie die Abrechnung des Zuschussbedarfes mit dem
Zweckverband Regio-Nahverkehr Freiburg (ZRF). Insgesamt wurden 2017 dber den RVF-
Einnahmen-Pool 100,7 Mio. € (Vorjahr: 97,7 Mio. €) an die beteiligten Verkehrsunternehmen
verteilt. Darin enthalten ist der vom ZRF und vom Land gewahrte Tarifzuschuss in Héhe von
8,9 Mio. € (Vorjahr 8,9 Mio. €). AulRerdem ist der RVF bis 2017 Abrechnungsstelle fiir die
pauschalierten Ausgleichszahlungen des Landes fir den Ausbildungsverkehr nach 8§ 45a
PBefG. In 2017 wurden 11,8 Mio. € (Vorjahr 11,6 Mio. €) an die anspruchsberechtigten Ver-
kehrsunternehmen weitergeleitet. Die Entwicklung der jahrlich verkauften Zeitkarten zeigt
nachfolgende Tabelle:

2013 2014 2015 2016 2017
Monatskarten Erwachsene Erw. 347.051 335.172 344.670 372.357 392.292
Jahreskarten (in Monatsanteilen) Erw. 276.577 276.475| 273.543| 225.568| 218.092
Abonnement (in Monatsanteilen) Erw. 200.643 202.914| 208.929| 268.477| 277.318
Auszubildendenkarten 486.333| 465.599| 456.958| 409.649| 286.836
Auszubildendenkarten Abonnement --- --- --- 56.188 193.195
Semester Ticket (in Monatsanteilen) 230.714| 218.334| 210.760| 215.832| 212.662
Kinder-Regio-Karte 2.279 2.357 2.439 2.431 2.298
Kombikarten RVL/ TGO / WTV 7.148 9.323 9.573 9.190 9.007

1.506.872

1.559.692

1.591.700
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Die Veranderung der statistisch ermittelten Fahrgastzahlen und der Einnahmen aus dem
Verbundtarif inklusive Tarifzuschiisse zeigen die folgenden Diagramme:

Mio. Fahrgastzahlen 2013 - 2017 Mio. € Einnahmen 2013 - 2017
140 120
100 - - u 1 I 80 -
80 H - - - - -
o0 60 -
| [105,78| |103,27| 103,27 [107,01 [109,41 40
40 H - - = = -
20 H - - - - - 20 A
0 ; ; ; ; 0 ; . . ;
2013 2014 2015 2016 2017 2013 2014 2015 2016 2017
O Zeitkarten m Bartarife O Zeitkarten ®m Bartarife O Tarifzuschiisse

Im Geschéftsjahr 2017 konnte wieder ein Zuwachs an Fahrgasten erzielt werden. Die statis-
tisch ermittelten Fahrgastzahlen im RVF-Gebiet sind gegeniber dem Vorjahr um 1,8 % auf
124,9 Mio. Fahrgéste angestiegen. Im Geschéftsjahr 2017 sind die Absatzzahlen in allen
Marktbereichen gestiegen. Im Ausbildungsverkehr hat die Einfuhrung des Schilerabos zur
Stabilisierung der Verkaufszahlen beigetragen. Die Verkaufszahlen des SemesterTickets
sind 2017 um -1,5 % zurlickgegangen.

1.5.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

2015 2016 2017 2018 2019
Plan' Plan'

T€ T€ T€ T€ T€

114

Anlagevermdgen
Umlaufvermdgen
Rechnungsabgrenzung
Aktiver Unterschiedsbetrag aus vermsgensverrechnung
Summe
PASSIVA
Eigenkapital
Ruckstellungen
Verbindlichkeiten
Rechnungsabgrenzung

! Fir RVF werden keine Planbilanzen erstellt.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017 2018 2019
Plan®’  Plan’
T€ T€ T€ T€ T€
Umsatzerlése 480 630 504
Durchgeleitete Zuschiisse / Fahrgelder® 24.301| 24.690] 25.164
Weitergeleitete Zuschusse / Fahrgelder -24.301| -24.690| -25.164
Sonstige betriebliche Ertrage 1.239 1.544 1.427 2.196 2.145
Betriebliche Ertriage 1.718 2174 1.931 2.196 2.145
Personalaufwand 530 547 550 576 606
Abschreibungen 36 39 55 41 41
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.140 1.706 1.283 1.757 1.498
Aufwendungen 1.706 2.291 1.888 2.374 2145
Betriebsergebnis 12 -117 43 -178 0
Finanzergebnis 3 0 0 0 0
Jahresiiberschuss 15 -117 43 -178 0

Fur 2018 und 2019 liegen noch keine Angaben fur Zuschiisse / Fahrgelder vor.
Die Position ,durchgeleitete Zuschiisse/Fahrgelder* enthalt neben dem Tarifzuschuss und den Ausgleichsleis-
tungen fur den Ausbildungsverkehr lediglich den Anteil der Fahrgelder, den der Verbund selbst vereinnahmt.

2

b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschiftsverlauf 2017

Im Jahr 2017 sind die Absatzzahlen Uber alle Marktbereiche deutlich gestiegen. Die Ge-
samteinnahmen stiegen um +3,0 % bei steigenden Fahrgastzahlen (+1,8 %).

TarifmaBnahmen

Fir die Tarifernbhung 2016 wurde erstmalig das grol3e Nachweisverfahren nach Anlage 8
des Grundlagen- und Zuschussvertrages angewandt. Daraus ergab sich ein moglicher An-
passungsbedarf in H6he von rd. 5 Mio. €. Um die Tarifanpassung kundenvertraglich zu ge-
stalten, wurde eine Anpassung tber zwei Jahre (2016 und 2017) vereinbart. Die Tarifanpas-
sung 2017 erfolgte nicht Gber alle Marktsegmente. Erhéht wurden nur die Mehrfahrtenkarten
und die Zeitkarten.

Ausblick, Chancen und Risiken

Nach der erfolgreichen Einfilhrung des Schilerabos zum 01.08.2016 konnte im Ausbil-
dungsverkehr eine Stabilisierung erreicht werden. Bei der Regiokarte Schiiler/Azubi hat der
RVF im zurickliegenden Jahr ca. 14.000 Karten (+3,0 %) mehr verkauft. Durch die Einfih-
rung des Schiuilerabos konnte das ,Sommerloch* deutlich reduziert werden.

Die fur 2018 geplante Tariferh6hung richtet sich an der OPNV-spezifischen Inflationsrate des
Jahres 2017 aus. Diese liegt bei 2,52 %. Auch diese Tariferhdhung wird nicht tber alle
Marktsegmente erfolgen und der Erhéhungsspielraum wird nicht komplett ausgenutzt. Die
Preisspreizung zwischen der RegioKarte Ubertragbar und der RegioKarte Basis soll erneut
erhoéht werden. Am bestehenden Tarifangebot insgesamt sind keine inhaltlichen oder struktu-
rellen Veranderungen vorgesehen.

Die vom Land Baden-Wurttemberg geplante grundlegende Reform der OPNV-Finanzierung
wird zum Januar 2018 umgesetzt werden. In einer Stufe 1 werden die 845a-Mittel (PBefG)
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auf die Stadt und Landkreise Ubertragen, die diese Mittel dann in Form von allgemeinen Vor-
schriften oder 6ffentlichen Dienstleistungsauftragen an die Verkehrsunternehmen weiterge-
ben. In einer Stufe 2 soll ab 2021 die Verteilung der Mittel auf die Gebietskérperschaften
nach Leistungskennzahlen erfolgen. Art und Umfang der Auswirkungen und mdgliche finan-
Zielle Folgen fur Aufgabentrager und Verkehrsunternehmen im RVF kénnen heute noch nicht
abgeschatzt werden.

c) Kapitalzufihhrungen und -enthahmen
Im Berichtsjahr sind keine Kapitalzufiihrungen und -entnahmen erfolgt.
d) Personalentwicklung

Im Durchschnitt waren flr das Berichtsjahr acht Beschéftigte auszuweisen (davon 5 Manner
und 3 Frauen).

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

2013 2014 2015 2016 2017

Vermogens- / Finanzkennzahlen

Eigenkapiialquote I T T

Ertragskennzahlen

Umsatzrentabilitat % -4,1 3,1 0,9 -5,4 2,2
Eigenkapitalrentabilitat % -20,2 13,3 3,7 -39,0 12,4
Gesamtkapitalrentabilitat % -0,9 0,7 0,2 -1,3 0,4
Cash-flow TE -55,9 70,0 51,6 -78,2 97,7
Kostendeckungsgrad % 96,1 103,2 100,9 94,9 102,3
Personalkennzahlen®

Umsatz je Vollzeitkraft® TE 273,3 266,1 264,4 334,5 297,1
Personalkosten je Vollzeitkraft TE 79,6 79,0 81,5 84,1 84,7

! ohne Geschaftsfithrung (ehrenamtlich) und geringfiigig Beschéftigte

2 die Veranderung der Kennzahl in 2017 im Vergleich zum Vorjahr resultiert aus héheren Umlagezahlungen der

Gesellschafter im Vorjahr aufgrund der im Jahr 2016 durchgefiihrten Verkehrserhebung
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1.5 Stadtwerke Freiburg Bader GmbH

1.5.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Frei- und Hallenbadern im Gebiet der
Stadt Freiburg i. Br. und im Verflechtungsbereich des Oberzentrums Freiburg i. Br.

1.5.2 Beteiligungsverhaltnisse
Stadtwerke Freiburg GmbH 100 % = 1.000.000,00 €
1.5.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Gesamtbeziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschéftsfiihrung. Die
Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und bericksichtigt die
sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die Stadtwerke Freiburg GmbH wird in den Gesellschafterversammlungen der StwB von der
Geschaéftsfuhrung der Stadtwerke Freiburg GmbH vertreten.

b) Geschaiftsfiihrung

Dr. Helgard Berger (bis 13.12.2017)
Stephan Bartosch (ab 01.01.2017)

Die Geschéftsfuhrung erhielt im Berichtsjahr 2017 keine Vergitung von der Gesellschaft.

c) Uberwachungsorgan
Als Uberwachungsorgan fungiert der Aufsichtsrat der Stw (vgl. Abschnitt 1.1.3 c).

1.5.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft hélt keine Beteiligungen.

1.5.5 Wesentliche Vertrage

e Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag zwischen der Gesellschaft (beherrschtes
Unternehmen) und der Stadtwerke Freiburg GmbH (herrschendes Unternehmen) vom
20.12.2005.

e Pacht- und Betreibervertrag zwischen der Stadt Freiburg i. Br. und der Gesellschaft vom
05.10.2010: Hierzu wurde am 26.04.2018 eine Erganzung abgeschlossen. Diese fuhrt die
beiden bestehenden Pacht- und Betreibervertrage tber die Bader Haslach, West, Hoch-
dorf, Faulerbad vom 01.01.2006 sowie uber Lehen vom 26.06.2009 zusammen und er-
fahrt durch die Aufnahme der Freib&dder Strandbad, Lorettobad und St. Georgen eine Er-
ganzung. Der Vertrag ist fur die Dauer von 16 Jahren, beginnend ab dem 01.01.2010 ab-
geschlossen.
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Betriebsfuhrungsvertrag mit der Regio Bader GmbH vom 25.10.2010 mit weiterer Ergan-
zung vom 03.01.2018: Vertragsgegenstand ist die kaufménnische und technische Be-
triebsfihrung der oben genannten Bader.

Warmelieferungsvertrag mit der badenova WARMEPLUS GmbH & Co. KG vom
18.09.1996 mit einer Erganzung vom 16.03.2010: Der Vertrag enthalt eine Abnahmever-
pflichtung, die die Gesellschaft dazu verpflichtet, den Warmebedarf der Bader Faulerbad,
Hallenbad Haslach und Hallenbad West durch die vertraglich fixierten bereitzuhaltenden
Leistungen aus den Warmelieferungen der badenova zu decken.
Geschéaftsbesorgungsvertrag mit der StW vom 27.10.2006 mit Aktualisierung am
01.01.2018: Zum Leistungsumfang gehort die kaufmannische Betreuung, betreffend den
Betrieb der B&der gemald Pacht- und Betreibervertrag, Wirtschaftsplanung, Controlling,
Cash-Management, Erstellung von Jahresabschliissen etc.

1.5.6 Stand der Erfiillung des o6ffentlichen Zwecks

Die stadtischen Hallenbader werden seit 2006 und die Freibader seit 2010 an die StW ver-
pachtet. Mit der technischen und kaufmannischen Betriebsfuhrung wurde die RBG beauf-
tragt. Die wirtschaftliche Entwicklung zeigt folgende Tabelle und Grafik:

2013 2014 | 2015 | 2016 2017
Erlose aus Baderbetrieb TE 2.687 2.509 2.842 2.843 2.973
Betriebsfiihrungsentgelt (an Regio Bader GmbH) | T€ 5.924 5.949 6.304 6.186 6.490
Sanierungsaufwand T€ 75 428 197 291 373
Pachtentgelt an die Stadt Freiburg T€ 323 323 323 323 323
Zuschuss pro Badegast € 4,17 5,34 4,13 4,48 4,99
Kostendeckungsgrad % 40 36 40 41 40
Tsd Anzahl Badegaste ¢  Zuschuss pro Badegast
1.100 - 6,00
1.021 534 4,99
] 5,00 -
1.000 %2 933 4,17 4,13 4,48
900 1 841 - 400 1
800 | 3,00 -
700 | 2,00 -
600 | 1,00 -
500 - : : : : 0,00 - ; ; . .
2013 2014 2015 2016 2017 2013 2014 2015 2016 2017
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1.5.7 Grundziige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

2015 2016 2017 2018

Plan
T€ T€ T€ T€

Anlagevermdgen 925 1.431 1.848
Umlaufvermdgen 4.987 5.554
Rechnungsabgrenzungsposten 0 0
Summe 6.417 7.402
PASSIVA
Eigenkapital 1.000 1.000
Ruckstellungen 341 11
Verbindlichkeiten 5.076 6.391

6.417 7.402
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017

T€ T€ T€

Umsatzerltse 2.842 2.843 2.973 3.075 3.111
Sonstige betriebliche Ertrédge 0 1 7 0 0
Betriebliche Ertréage 2.842 2.844 2.980 3.075 3.1
Materialaufwand 6.824 6.801 7.186 7.544 7.542
Abschreibungen auf Sachanlagen 151 160 179 236 242
Sonstige betriebliche Aufwendungen 74 55 67 66 70
Aufwendungen 7.049 7.016 7.432 7.846 7.855
Betriebsergebnis -4.207| -4.172| -4.452| -4.770| -4.744
Finanzergebnis -7 -6 -7 -8 -7
Ergebnis der gewohnl. Geschiftstatigkeit -4.214| -4.178| -4.458| -4.778] -4.751
Ertrage aus Verlustiibernahme 4.214 4178 4.458 4778 4.751

Jahresergebnis 0 0 0 0 0

b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick
Geschiftsverlauf 2017

Die Geschaftsentwicklung wurde im Wesentlichen durch die Besuchergruppen 6ffentlicher
Badebetrieb und Schul- und Vereinsschwimmen gepragt. Im Vergleich zum Vorjahr (933
Tsd. Besucher) nahm die Anzahl der Badegaste um rund 4,3 % auf 893 Tsd. ab. Davon be-
suchten 488 Tsd. Badegaste die Hallenbader (Vorjahr: 519 Tsd.) und 405 Tsd. Badegaste
die Freibader (Vorjahr: 414 Tsd.). Bei den Hallenbadern war der grof3te Rickgang im Hal-
lenbad West zu verzeichnen. Hier wurden weniger Vereinsdurchgange gezahlt und mehrere
Aqua-Kurse konnten aufgrund fehlender Trainer nicht angeboten werden. Der leichte Rick-
gang bei den Freib&dern ist witterungsbedingt. Die Sommer- und Hochsommertage lagen bei
54 Tagen (Vorjahr 70 Tage).

Fur das Jahr 2017 weist die Gesellschaft einen Jahresfehlbetrag vor Verlustiibernahme von
4.458 T€ aus; die Erhdohung des Jahresfehlbetrages gegeniuber dem Vorjahr ist u.a. auf den
Besucherriickgang in den Hallenbadern zurtick zu fihren sowie auf den nur teilweise reali-
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sierten Anstieg der Umsatzerldse durch die Erhohung der Eintrittspreise zum 01.01.2017.
Das Betriebsfuhrungsentgelt lag aufgrund des héheren Personalaufwands Gber dem Vorjahr
(enthalten im Materialaufwand). Der Kostendeckungsgrad lag im Berichtsjahr bei 40 % und
ist damit im Vergleich zum Vorjahr nahezu konstant geblieben. Der Zuschuss je Badegast
hat sich von 4,48 € in 2016 auf 4,99 € erhoht. Die Hallenb&der hatten durchschnittlich an 255
Tagen, die Freibader an durchschnittlich 126 Tagen gedffnet. Mit insgesamt 1.653 Angebots-
tagen lag das Jahr 2017 sowohl unter Plan als auch unter dem Vorjahr.

Investitionen

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 497 T€ (Vorjahr 365 T€) investiert. Die grof3ten Investitio-
nen waren der Neubau des WC-Gebéaudes im Freibad St. Georgen mit 210 T€, der Wasser-
speier im Nichtschwimmerbecken im Strandbad mit 52 T€, die Erneuerung im Garderoben-
bereich in Lehen mit 30 T€ sowie die Migration der Kassenanlagen in sechs Badern mit
164 TE€.

Ausblick

Fur 2018 erwartet die Betriebsfiihrungsgesellschaft 923 Tsd. Badegaste und einen Jahres-
fehlbetrag in Hohe von 4,8 Mio. €. Der Anstieg des Jahresfehlbetrags gegentiber 2017 wird
mit gréReren geplanten Sanierungsmaflnahmen wie z. B. der Erneuerung der Liftungsanla-
ge im Faulerbad begriindet. Uber den Betrachtungszeitraum der mittelfristigen Planung bis
zum Jahr 2023 wird der jahrliche Fehlbetrag kontinuierlich steigen und damit weiterhin Uber
4,0 Mio. € liegen. Im Jahr 2019 werden u.a. 940 Tsd. Badegaste und ein Jahresfehlbetrag in
Ho6he von rund 4,8 Mio. €. erwartet.

Aus dem stadtischen Haushalt werden fiir das Jahr 2018 Mittel fir die Planung fir ein neues
AulRenbecken im Westbad zur Verfiigung gestellt. Die Umsetzung der MaRnahme steht noch
unter dem Vorbehalt der Entscheidung im Gemeinderat der Stadt Freiburg. Entsprechend
sind in der Planung der Gesellschaft fur das geplante Aul3enbecken keine zusétzlichen zu
erwartenden Betriebskosten und Aufwendungen bericksichtigt.

Risikomanagement

Aufgrund des mit der StW abgeschlossenen Gewinnabflhrungs- und Verlustiibernahmever-
trages bestehen - trotz der strukturellen Verlustsituation - hinsichtlich der Ergebnisentwick-
lung keine den Fortbestand des Unternehmens gefahrdende Risiken.

c) Kapitalzufiihrungen und -entnahmen

Im Berichtsjahr 2017 blieb das gezeichnete Kapital unverandert.

d) Personalentwicklung

Die Stadtwerke Freiburg Bader GmbH beschéftigt kein eigenes Personal. Das Unternehmen
hat mit der Regio Bader GmbH einen Betriebsfiihrungsvertrag und mit der Stadtwerke Frei-
burg GmbH einen Geschéftsbesorgungsvertrag abgeschlossen.
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e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

2013 2014 2015 2016 2017

Vermogens- / Finanzkennzahlen

Eigenkapitalquote % 19,4 17,0 17,6 17,2 15,6
Investitionsquote % 115,0 223,8 161,1 228,2 277,3
Umsatzrentabilitat % >-100| >-100| >-100| >-100| >-100
Eigenkapitalrentabilitat % >-100| >-100| >-100| >-100| >-100
Gesamtkapitalrentabilitat % -76,7 -75,8 -73,9 -71,8 -69,5
Cash-flow T€| -3.880| -4.339| -4.063| -4.018| -4.279
Kostendeckungsgrad % 40,1 35,9 40,3 40,5 40,1
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1.6 Flugplatz Freiburg-Breisgau GmbH

1.6.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens sind die Unterhaltung und der Betrieb des Verkehrslande-
platzes Freiburg als Halter im Sinne der einschlagigen Vorschriften des Luftverkehrsrechtes
sowie die Forderung aller mit der Luftfracht, insbesondere mit dem Luftverkehr, zusammen-
hangenden Geschafte.

1.6.2 Beteiligungsverhaltnisse
Stadtwerke Freiburg GmbH 100 % = 155.000,00 €
1.6.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfiihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bertcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammiung

Die Stadtwerke Freiburg GmbH wird in der Gesellschafterversammlung der FFB grundsatz-
lich von der Geschéftsfiihrung der StW vertreten.

b) Geschaftsfuhrung
Michael Broglin

Die Gesamtbezlge im Berichtsjahr 2017 von Herrn Michael Broglin betrugen 24 T€.

c) Aufsichtsrat

Vorsitzender: Dr. Dieter Salomon, Oberburgermeister Stadt Freiburg i. Br.
stellv. Vorsitzender: Otto Neideck, Erster Burgermeister Stadt Freiburg i. Br.
Stadtrat_innen: Gerhard Frey (ab 30.11.2017), Udo Harter, Ernst Lavori, Mi-

chael Moos, Sergio Schmidt, Gerlinde Schrempp, Dr. Klaus
Schiile, Manfred Stather, David Vaulont (bis 30.11.2017), Maria
Viethen

Im Berichtsjahr 2017 erhielt der Aufsichtsrat Sitzungsgelder in Hohe von 1,3 T€. Der Auszah-
lung lag folgende Vergutungsstruktur zugrunde (in €):

Grundvergitung Vergitung pro Sit- Sonstige Vergutun-

zung
AR PrA AR PrA AR PrA
Aufsichtsratsvorsitzender --- --- 51 .- .- .
Stellvertretender AR-Vorsitzender --- --- 51 .- .- .-
Aufsichtsratsmitglieder --- --- 51 .- .- .-

Beratendes Mitglied --- --- --- .- .- .-

AR = Aufsichtsrat / PrA = Prifungsausschuss; nur einmalige Vergitung im PrA StW Konzern
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Gemal § 64 Abs. 3 Landesbeamtengesetz i. V. m. 8 5 Abs. 3 Landesnebentatigkeitsverord-
nung haben Oberbirgermeister/innen und Blrgermeister/innen bei Aufwandsentschadigun-
gen aus allen fur die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr Gber-
steigenden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzufihren. Dasselbe gilt Gber § 32 Abs. 5
GemO auch fur Gemeinderat_innen.

Dem Aufsichtsrat gehdren insgesamt 11 Mitglieder an, davon 2 Frauen (= 18,2 %).

1.6.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft hélt keine Beteiligungen.

1.6.5 Wesentliche Vertrage

e Beherrschungs- und Ergebnisabfihrungsvertrag zwischen StW und FFB vom 20.12.2000
mit Anderung vom 15.10.2014

e Pachtvertrag zwischen der Gesellschaft und der Stadt Freiburg i. Br. vom 30.11.1992 mit
erstem Nachtrag vom 08.08.1996; die Stadt Freiburg i. Br. verpachtet darin die fur die
Abwicklung des zivilen Luftverkehrs notwendigen Teile der Grundstiicke an die FFB. Der
Vertrag ist bis zum 31.12. 2031 abgeschlossen. Nach Beendigung des Pachtverhéaltnisses
hat die FFB alle Lande- und Rollbahnen und sonstige Flugpisten, sonstige Bauwerke und
samtliche Geb&ude sowie alle technischen Einrichtungen auf eigene Kosten und ohne
Anspruch auf Entschadigung zu entfernen.

e Erbbaurecht von der Stadt Freiburg i. Br. vom 19.08.1998 fiur das Flurstiick Nr. 6256/7;
der Vertrag wurde vom 06.10.1998 bzw. 15.12.2011 bis zum 31.12.2031 verlangert.

1.6.6 Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Die Verkehrsleistungen der FFB werden durch folgende Angaben deutlich:

2013 \ 2014 2015 2016 2017
Flugzeuge insgesamt 6.378 6.093 6.029 5.449 5.270
davon Flugzeuge Uber 10 t 1 1 0 0
davon Flugzeuge Uber 5,7 t 13 6 8 6 6
davon Flugzeuge 2 t bis 5,7 t 266 623 563 442 255
davon Flugzeuge bis 2 t 6.099 5.463 5.457 5.001 5.009
Drehflugler 3.303 3.660 3.608 3.262 3.484
Motorsegler 792 884 815 644 782
Segelflugzeuge 302 245 368 307 371
Militarflugzeuge 6 1 7 3 0
UL-Flugzeuge usw. 5.581 4.397 5.026 4.236 5.604

Gesamt

16.362

15.280

15.853

13.901

15.511

Die Starts haben sich im Berichtsjahr witterungsbedingt von 13.901 im Vorjahr auf 15.511
erhdht. Zum 01.01.2017 wurde eine Erhdhung der Landegebiihren vorgenommen. Wesentli-
che Bestandteile der Geschéftstatigkeit sind die Unterhaltung des Flugplatzgelédndes im Auf-
trag der Stadt, der Flugbetrieb des Verkehrslandeplatzes und die Verpachtung von Teilfla-
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chen des Flugplatzes an Sportgruppen mit fliegerischen Aktivitaten, an Privatflieger und Fir-
men, die Rettungsfliige, Schulungen u. a. betreiben.

1.6.7 Grundziige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens
a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ

AKTIVA
Anlagevermogen
Umlaufvermdgen
Rechnungsabgrenzung
Summe

PASSIVA

Eigenkapital

Rickstellungen
Verbindlichkeiten
Rechnungsabgrenzung

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Umsatzerlése

Sonstige betriebliche Ertrage 8 63 135 9 1
Betriebliche Ertriage 327 442 550 426 418
Materialaufwand 0 48 58 61 51
Personalaufwand 205 228 252 255 267
Abschreibungen 48 64 66 88 100
Sonstige betriebliche Aufwendungen 455 307 396 232 229
Aufwendungen 708 647 772 636 647
Betriebsergebnis -381 -205 -222 -210 -229
Finanzergebnis -11 -14 -13 -3 -13
Ergebnis der gewohnl. Geschiaftstatigkeit -392 -219 -235 -213 -242
Steuern 0 0 0 1 1
abgefiihrte Gewinne (-) / Verlustibernahme (+) 392 219 235 214 243
Jahresergebnis 0 0 0 0 0
b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschiftsverlauf 2017

Das Geschéftsjahr 2017 war im administrativen Bereich im Wesentlichen gepréagt durch die
Bearbeitung der luftrechtlichen Verfahren im Zusammenhang mit dem geplanten Ful3ballsta-
dion. Der Anstieg der Umsatzerlése gegeniiber dem Vorjahr ist im Wesentlichen auf héhere
Landgebiihren und héhere Erlose aus der Treibstoffabgabe zurickzufihren. Als Gegengro-
Re steht ein entsprechender Materialaufwand fur den Treibstoffzukauf. Der Personalaufwand
erhdhte sich durch die Einstellung eines neuen Flugleiters und die sonstigen betrieblichen
Aufwendungen durch erhghte Instandhaltungskosten. Insgesamt wird fir 2017 ein Jahres-
fehlbetrag in H6he von 235 T€ ausgewiesen, der geringflgig tber dem Vorjahreswert liegt.
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Investitionen

Im Berichtsjahr 2017 wurden Investitionen lediglich im Bereich der Blroausstattung getatigt.
Der Instandhaltungsaufwand zur Erhaltung des bestehenden Sachanlagevermégens belief
sich auf 72 T€.

Fur das Geschaftsjahr 2018 wurden Investitionen in Hohe von insgesamt 730 T€ geplant,
davon werden jedoch nur 5 T€ fur EDV und Biroausstattung realisiert. Die restlichen geplan-
ten Investitionen wie die Einrichtung eines Instrumentenan- und -abflugverfahrens, die Be-
schaffung eines zweiten Feuerwehrfahrzeuges sowie die Installation einer zusatzlichen An-
flugbefeuerung werden auf das Jahr 2019 zeitlich verschoben

Ausblick

Kinftige Risiken und Chancen bestehen im Zusammenhang mit dem geplanten Standort
eines neuen FulRballstadions u.a. auf den bisherigen Segelfluglandebahnen/ dem Fall-
schirmspringerkreis. Es wurde eine Mdglichkeit gefunden, dass durch eine Verlegung der
Segelflugstart- und Landebahn die Segelflieger in Freiburg verbleiben kdénnen. Die Fall-
schirmspringer mussten den Standort Freiburg dagegen verlassen.

In den Jahren 2018 und 2019 werden gemanR Wirtschaftsplanung negative Jahresergebnisse
in HOhe von 214 T€ bzw. 243 T€ erwartet.

Risikomanagement

Eine Uberpriifung moglicher Risikosituationen ergab, dass im Berichtszeitraum keine den
Fortbestand des Unternehmens gefdhrdenden Risiken bestanden haben. Aufgrund des mit
der Stadtwerke Freiburg GmbH abgeschlossenen Gewinnabfiihrungs- und Verlustibernah-
mevertrages bestehen auch zukinftig hinsichtlich der Ergebnisentwicklung keine den Fort-
bestand des Unternehmens geféahrdende Risiken.

c) Kapitalzufiihrungen und -enthahmen
Im Geschaftsjahr 2017 blieb das gezeichnete Kapital unveréndert.
d) Personalentwicklung (Jahresdurchschnitt)

Die Gesellschaft beschaftigte im Berichtsjahr 2017 neben den nebenberuflichen Kréaften drei
hauptamtliche Flugleiter sowie Aushilfskrafte (insgesamt 15 Personen; davon 13 Manner und
2 Frauen).
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e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Vermogens- / Finanzkennzahlen

2013

2014

2015

2016

2017

Anlagenintensitat % 89,3 86,6 75,5 67,2 62,8
Anlagendeckung % 30,2 29,3 23,1 24,5 27,1
Eigenkapitalquote % 27,0 25,4 17,5 16,4 17,0
Investitionsquote % 6,5 137,7 407,4 40,0 4.8

Ertragskennzahlen

Umsatzrentabilitat % -15,2 -22,5| -123,0 -57,9 -56,7
Eigenkapitalrentabilitat % -29,8 -43,3| -246,0| -137,5| -147.,6
Gesamtkapitalrentabilitat % -7,9 -10,7 -49,5 -21,8 -23,3
Cash-flow TE -5 -11 -322 -130 -145
Kostendeckungsgrad % 86,9 81,8 455 66,8 70,0
Personalkennzahlen

Umsatz je Vollzeitkraft TE 156 154 106 126 138
Personalkosten je Vollzeitkraft TE 43 46 47 48 49
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1.8 Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg GmbH

1.8.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Die o6ffentliche Zwecksetzung der Gesellschaft ist in der Satzung festgeschrieben. Hiernach
ist Gegenstand des Unternehmens u.a.

= die Sammlung, der Transport, die Behandlung und Verwertung von Abfallen

= der Betrieb von Abfallverwertungs- und -beseitigungsanlagen einschlief3lich der Rekulti-
vierung und Nachsorge von Deponieeinrichtungen

= die Reinigung von Stralen, Wegen und Platzen

= die Beschaffung und Wartung von Kraftfahrzeugen und Maschinen flir kommunale Auf-
traggeber und kommunale Einrichtungen

im Bereich der interkommunalen Verflechtung des Oberzentrums Freiburg i. Br..

Die Gesellschaft ist zu allen Geschaften und MalRnahmen berechtigt, die den Gesellschafts-
zweck fordern. Hierzu kann sie sich anderer Unternehmen bedienen, sich an anderen Unter-
nehmen beteiligen oder solche Unternehmen errichten, erwerben, pachten oder verpachten.

1.8.2 Beteiligungsverhaltnisse

Stadt Freiburg 53,00 % = 921.350,00 €
REMONDIS Kommunale Dienste Sid GmbH 47,00 % = 817.050,00 €

1.8.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfiihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den 31.12.2017 und bertck-
sichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die Stadt Freiburg i. Br. wird in der Gesellschafterversammlung durch den Oberbiirgermeis-
ter der Stadt Freiburg i. Br. Remondis Kommunale Dienste Sid GmbH wird durch Herrn
Steinborn, Herrn Gartner und Herrn Neymeyer vertreten.

b) Geschaftsfiihrung

Michael Broglin
Eckhard Vogt

Die Gesamtbezlige von Herrn Michael Broglin betrugen im Berichtsjahr 210 T<€.

c) Aufsichtsrat
Vorsitzender: Dr. Dieter Salomon, Oberbirgermeister Stadt Freiburg i. Br.

Gemeinderat_innen: Gerhard Frey, Bernhard Schatzle, Ulrike Schubert, Ernst Lavori, Simon
Waldenspuhl (bis 06.12.2017), Sergio Schmidt (ab 06.12.2017), Dr.
Wolf-Dieter Winkler.
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Arbeitnehmer-

Vertreter-innen: Dirk Gabel, Gert Held, Beatrix Kubisch, Werner Mattlin, Iris Mellert.

Frank Gartner, Christoph Neymeyer, Ulrich Steinborn (Vertreter des pri-
vaten Mitgesellschafters).

Weitere:

Die Beigeordnete flir Umwelt der Stadt Freiburg i. Br., Frau Blrgermeisterin Gerda Stuchlik,
nimmt als beratendes Mitglied ohne Stimmrecht an den Aufsichtsratssitzungen teil; sie vertritt
den Oberbirgermeister als stellvertretende Vorsitzende einschlieRlich der Ausibung des
Stimmrechtes. Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten im Jahr 2017 Aufwandsentschadigungen
von insgesamt 2 T€. Der Auszahlung lag folgende Vergutungsstruktur zugrunde (in €):

Grundvergltung Vergutung Sonstige
pro Jahr pro Sitzung Vergutungen
AR PrA AR PrA AR PrA
Aufsichtsratsvorsitzender --- --- 51,13 51,13 --- -
Stellvertretender AR-Vorsitzender --- --- 51,13 51,13 - -
Aufsichtsratsmitglieder --- --- 51,13 51,13 - .
Beratendes Mitglied --- --- --- - .- .-

AR = Aufsichtsrat / PrA = Prifungsausschuss

Gemal § 64 Abs. 3 Landesbeamtengesetz i. V. m. § 5 Abs. 3 Landesnebentatigkeitsverord-
nung haben Oberbirgermeister/innen und Blrgermeister/innen bei Aufwandsentschadigun-
gen aus allen fur die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr tber-
steigenden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzuflihren. Dasselbe gilt Gber § 32 Abs. 5
GemO auch flr Gemeinderat_innen.

Dem Aufsichtsrat gehdren insgesamt 15 Mitglieder an; davon 3 Frauen (20 %).

1.8.4 Beteiligungen des Unternehmens

ASF Solar GmbH & Co. KG 51,00 %
ASF Solar Verwaltungs-GmbH 51,00 %
Gesellschaft Abfallwirtschaft Breisgau mbH 2,70 %

1.8.5 Wesentliche Vertrage

- Bewirtschaftungsrahmenvertrag vom 22.12.1999 (Laufzeit vom 01.01.2000 bis 31.12.2019,
aufgrund der vom Gemeinderat am 26.07.2016 beschlossenen Nichtkiindigung des Bewirt-
schaftungsrahmenvertrages wird von einer FortflUhrung des Vertrages bis mindestens
31.12.2024 ausgegangen) mit der Stadt Freiburg i. Br. mit folgenden Inhalten: Aufgaben
der Abfallentsorgung, Reinigung der offentlichen Stralen, Wege und Platze der Stadt,
technische Betriebsflihrung einschliel3lich der Rekultivierung und Nachsorge fur die Depo-
nie Eichelbuck, Unterstiitzung des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft,

- Immobilienvertrag vom 26.04.1996 /31.05.1996 mit der Stadt Freiburg i. Br. und der St.
Gabriel Grundstiickverwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG (Leasingvertrag der Stadt / Un-
termietvertrag der Stadt mit der ASF),

- Betriebsfuhrungsvertrag Betriebshof St. Gabriel vom 01.03.2004 rickwirkend auf den
01.01.2000 mit der Stadt Freiburg i. Br. (Hausverwalterfunktion),
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- Geschaftsbesorgungsvertrag vom 22.07.2010 mit der Stadt Freiburg i. Br. (Teilnahme am
Cash-Pooling),

- Vertrag Reinigen und Kehren von &ffentlichen Anlagen vom 01.09.2014,

- Vertrag Uber die Durchfihrung der Reinigung von Trockensinkkasten auf Nebenstraflen der
Stadt Freiburg i.Br. vom 15.04.2013,

- Vertrag Uber die Durchfihrung der Reinigung von innerstadtischen Bachlaufen der Stadt
Freiburg i. Br. vom 22.11.2010.

1.8.6 Stand der Erfiilllung des 6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft hat die in ihrem Gesellschaftsvertrag vorgesehene wirtschaftliche Betati-
gung auch im Berichtsjahr durchgefiihrt und somit ihren 6ffentlichen Zweck erfillt.

Die ASF hat am 01.01.2000 ihr operatives Geschaft aufgenommen. Sie Ubernahm die nicht-
hoheitlichen Aufgaben des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Freiburg i. Br. Mit der Stadt Frei-
burg wurden ein Bewirtschaftungsrahmenvertrag mit einer Laufzeit von 20 Jahren sowie die
dazugehérigen Einzelleistungsvertrage flr die einzelnen Ubertragenen Aufgabenbereiche
abgeschlossen. Mit Ausnahme des hoheitlichen Bereichs trat die ASF zudem nahezu in alle
bereits bestehenden Vertragsverhaltnisse des Eigenbetriebs ein. Als wesentliche Aufgaben
im Rahmen des Auftrages der Stadt sind die Durchfiihrung der Abfallsammlung, Transport,
Verwertung und Beseitigung der im Stadtgebiet anfallenden Abfélle, Betriebsfiihrung der
Deponie Eichelbuck, einschlieRlich Nachsorge/Rekultivierung und Reinigung von Fahrbah-
nen, offentlichen Platzen, FulRgangerzonen sowie Winterdienst im Stadtgebiet hervorzuhe-
ben. Die im Jahr 2017 und den Vorjahren erbrachten Leistungen lassen sich wie folgt zu-
sammenfassen:

Leistungsdaten 2013 2014 2015 2016
Kommunalauftrag

Restmiill

Mengenentwicklung t 20.637 20.519 20.367 20.631| 20.511
Sammelbehalter Stk 48.856 48.774 48.859 49.273| 49.193
Leerungen/Mitarbeiter/Tag (ohne Stk/MA 486 488 490 494 495
Sacksammlung Innenstadt)

Biomiill t 14.757 15.273 15.050 15.251| 15.532
PPK (Papier, Pappe, Kartonagen) t 20.240 20.213 20.180 19.625| 19.066
StraBenreinigung / Winterdienst

Lange der zu reinigenden Stral’en km 490 499 502 502 502
Lange der zu reinigende Gehwege km 170 170 170 170 170
Aufgestellte Papierkorbe (Stadtgebiet) | Anzahl 1.092 1.092 1.102 1.112 1.158
Einsatzfahrten im Winterdienst Fahrten 1.172 991 327 766 1.068
Deponie/Umschlagstation

- Anlieferungen Stadt t 32.698 33.434 33.387 33.861| 34.097
- Anlieferungen Landkreis t 12570 12.378 12.322 11.681 11.810
- Fremdanlieferungen t 6.222 5.371 4,582 3.930 3.956
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Die Entwicklung des wichtigsten Abfallbereiches zeigt folgendes Diagramm:

Restmiillsammlung graue Tonne 2006 bis 2017 (in to)

22.000 -+

21.500 -

21.000 -+

20.500 -

20.000 -+

19.500 -
2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

1.8.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018
Plan

AKTIVA
Anlagevermdgen 10.013] 10.996] 11.886| 12.412| 14.632
Umlaufvermdgen 5.086 3.646 4.357 4.355 4.355
Rechnungsabgrenzung

14.705 16.301 16.827

Eigenkapital
Ruckstellungen
Verbindlichkeiten
Rechnungsabgrenzung

16.827

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Umsatzerlose 33.225| 35.375| 36.676] 37.618| 38.894
Andere aktivierte Eigenleistungen 0 3 0 0 0
Sonstige betriebliche Ertrage 642 621 696 433 323
Betriebliche Ertrage 33.867| 35.999| 37.372| 38.051| 39.216
Materialaufwand 8.163 8.911 9.101 8.743 8.612
Personalaufwand 15.466| 16.576] 17.023] 18.520| 19.631
Abschreibungen 2.314 2.402 2.589 2774 3.020
Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.345 4.395 4.794 4.557 4.460
Aufwendungen 30.288| 32.284| 33.507| 34.594| 35.723
Betriebsergebnis 3.579 3.715 3.865 3.457 3.493
Finanzergebnis 39 68 45 48 14
Ergebnis der gew6hnl. Geschéftstatigkeit 3.617 3.783 3.910 3.505 3.508
Steuern vom Einkommen und Ertrag 1.075 1.293 1.250 1.071 1.072
Sonstige Steuern 50 49 50 50 51

Jahresuiberschuss

! Fortgeschriebene Planung
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b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschaftsverlauf 2017

Aufgabenschwerpunkte im Berichtsjahr in der Sparte kommunale Abfallwirtschaft waren wei-
tere Optimierungen der Sammellogistik im Stadtgebiet aufgrund der steigenden Einwohner-
zahlen von Freiburg i. Br. und der Verkehrssituation, weitere qualitative Verbesserungen
beim Identsystem sowie die auf Grundlage des ldentsystems erfolgte Tourenoptimierung der
kommunalen Abfallsammlung.

Im Stadtreinigungsbereich bestand die Entwicklungstatigkeit hauptsachlich in weiteren Opti-
mierungen des Winterdienstes und der Verbesserung der Stadtsauberkeit durch das vom
Gemeinderat beschlossene MaRnahmenpaket, der Umsetzung der zusatzlich beauftragten
Reinigungsleistungen am Platz der Alten Synagoge sowie die Optimierung des eingefiihrten
Qualitatssicherungssystems zum Thema Stadtsauberkeit.

Hauptaktivitadten im Deponiebereich bildeten die Fortfihrung der Arbeiten der Baumafnah-
men des Bauabschnittes 3 flir die Oberflachenabdichtung der ehemaligen Deponie Eichel-
buck, die Optimierung der Gaserfassung des Deponiegases und eine verbesserte Nutzung
des zunehmenden Deponieschwachgases sowie die weitere Umsetzung des geplanten
Energiekonzeptes am Standort.

Im administrativen Bereich bildeten die Aktivitaten zur eingefuihrten ,Deckel zu!“-Kampagne
mit Hilfe des ldentsystems, die Abschlussarbeiten zur Ubernahme des Forderungsmanage-
ments von der Stadt Freiburg sowie der Ausbau des Vollservices fir kommunale Abfallbehal-
ter die Aufgabenschwerpunkte. Ein weiterer Aufgabenschwerpunkt wird in den kinftigen Jah-
ren das Thema Digitalisierung sein. Aufgrund der Wettbewerbslage auf dem Entsorgungs-
markt ergab sich fur die ASF GmbH weiterhin die Notwendigkeit, durch die Zusammenarbeit
mit anderen Entsorgern die Position der Gesellschaft zu verbessern.

Im Bereich der gewerblichen Stadtreinigung konnten keine nennenswerten weiteren Neu-
kunden akquiriert werden. Im Berichtsjahr hat sich die ASF GmbH wiederum erfolgreich so-
wohl der Nachzertifizierung als Entsorgungsfachbetrieb nach EfbV als auch der DIN EN ISO
9001 (Qualitatsmanagement) und 14001 (Umweltmanagement) unterzogen. Diese Mal3-
nahme flhrt weiterhin neben der Verbesserung der Wettbewerbschancen und der innerbe-
trieblichen Ablaufe auch zu einer deutlich erhdhten Rechtssicherheit im Unternehmen.

Fir das Jahr 2017 wurde ein Jahresuberschuss von 2.609 T€ ausgewiesen, der in voller
Hoéhe anteilig an die Gesellschafter ausgeschittet wurde.

Investitionen
Im Berichtsjahr wurden Investitionen (ohne Finanzanlagen) in Hoéhe von 3.487 T€ getatigt.

Ausblick

In den kommenden Jahren wird die Abfallwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland
malfigeblich von den Entwicklungen auf europaischer Ebene gepragt sein. Die Umsetzung
des Gesetzes zur Neuordnung des Kreislaufwirtschaft - und Abfallrechts wird fir die Zukunft
Auswirkungen auf die Abfallwirtschaft haben. Abzuwarten bleiben in diesem Zusammenhang
die Folgen des zum 01.01.2019 eingeflihrten Verpackungsgesetzes. Die sich im Berichtsjahr
und den folgenden Jahren verandernden Rahmenbedingungen und die damit verbundenen
Anderungen des Entsorgungsmarktes werden auch in den folgenden Geschéftsjahren be-
stimmendes Thema der Geschaftspolitik der ASF sein.
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Fir das Geschaftsjahr 2018 erwartet die ASF Umsatzerl6se auf dem Niveau des Vorjahres
sowie ein Jahresergebnis von 2.384 T€, das damit unter dem Ergebnis des Berichtsjahres
liegen wird.

Risikomanagement

Gemal Risikobericht wird hervorgehoben, dass aufgrund der regionalen Markt- und Wett-
bewerbssituation im Bereich der privatwirtschaftlichen Tatigkeit Risiken darin gesehen wer-
den, sich im zunehmend verscharften Wettbewerb zu behaupten. Darlber hinaus stellen
folgende Faktoren Risiken der zukinftigen Entwicklung der Gesellschaft dar: Neben der an-
dauernden Unsicherheit, welche Abfalle im kommunalen Bereich in Zukunft noch andie-
nungspflichtig sein werden, auch die Einfihrung des ab 01.01.2019 geltenden Verpackungs-
gesetzes (VerpackG). Damit einher geht die Mdglichkeit der Systembetreiber, eine 100 %-
ige Vergutungsbeteiligung auf die Wertstofferlose im Bereich Papier/Pappe/Kartonage
durchzusetzen.

c) Kapitalzufiilhrungen, —entnahmen und sonstige Zuschiisse

Das gezeichnete Kapital blieb im Berichtsjahr unverandert.

d) Personalentwicklung

Die durchschnittliche Beschaftigtenzahl betrug im Berichtsjahr 365 Beschaftigte (Vorjahr
349); davon 324 Manner (Vorjahr 308) und 41 Frauen (Vorjahr 41). Zwei Beamte sind Uber
eine beamtenrechtliche Zuweisung der ASF zuzurechnen und durchschnittlich neun Arbeit-
nehmer befinden sich in der Freistellungsphase ihrer Altersteilzeit, in Elternzeit oder in einer
befristeten Rente. In der durchschnittlichen Beschaftigtenzahl sind sieben Auszubildende
(Vorjahr sechs) enthalten.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

2013 2014 2015 2016 2017

Vermogens- / Finanzkennzahlen

Anlagenintensitat % 65,1 71,3 66,1 74,8 72,9
Anlagendeckung | % 80,5 76,0 73,7 66,7 63,1
Anlagendeckung Il % 104,0 96,4 92,2 87,7 81,7
Eigenkapitalquote (vor Ausschiittung) % 52,4 54,3 48,7 49,9 46,0
Investitionsquote % 113,7 123,8 117,4 144,9 134,7
Ertragskennzahlen

Umsatzrentabilitat % 10,7 10,8 10,8 10,6 10,5
Eigenkapitalrentabilitat % 47,7 47,8 48,5 50,7 52,0
Gesamtkapitalrentabilitat % 25,7 25,5 25,2 25,5 25,1
Cash-flow TE 4.488 4.505 4.700 5.306 5.097
Kostendeckungsgrad % 111,8 111,9 111,8 111,5 111,5
Personalkennzahlen

Umsatz je Vollzeitkraft TE 117,5 115,2 112,2 113,0 113,0
Personalkosten je Vollzeitkraft TE 43 44 45 47 47
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1.9 ASF Solar GmbH & Co. KG

1.9.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb einer Photovoltaikanlage
auf den Dachern des Zentralen Betriebshofes St. Gabriel und auf der Deponie Eichelbuck
mit allen zusammengehdrenden Geschaften.

1.9.2 Beteiligungsverhaltnisse

Komplementarin:
ASF Solar Verwaltungs-GmbH (ohne Einlage)

Kommanditisten:
Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg GmbH 51 % =102.000,00 €
badenova WARMEPIus GmbH & Co. KG 49 % = 98.000,00 €

1.9.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschaftsfiihrung. Die
Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und berucksichtigt die
sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammiung

Die ASF Solar GmbH & Co. KG und die badenova WARMEPIus GmbH & Co. KG werden in
der Gesellschafterversammlung durch Herrn Michael Broglin sowie Herrn Klaus Preiser und
Herrn Michael Klein vertreten.

b) Geschaftsfiihrung

Zur Geschaftsflihrung und Vertretung der Gesellschaft bestimmt ist die personlich haftende
Gesellschafterin, die Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg Solar Verwaltungs-GmbH
vertreten durch Herrn Michael Broglin. Der Geschéftsfihrer erhalt von der Gesellschaft keine
Bezlge.

1.9.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die ASF Solar GmbH & Co. KG war im Berichtsjahr an keinem anderen Unternehmen betei-
ligt.

1.9.5 Wesentliche Vertrage
- Foérderkreditvertrag mit der Sparkasse Freiburg — Nérdlicher Breisgau vom 22.06.2010 (In-
vestitionskredit der KfW fir die Errichtung einer Photovoltaikanlage)

- Darlehensvertrag vom 24.08./01.09.2011 mit dem Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Freiburg i.
Br. (Finanzierung einer Photovoltaikanlage auf der Deponie Eichelbuck)

- Vertrag vom 20.04./25.04.2012 mit der badenova AG & Co. KG Uber die Direktvermarktung
von Strom nach dem Marktpramienmodell (bezogen auf den EE-Strom, der auf Deponie Ei-
chelbuck erzeugt wird)
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- Betriebsfuhrungsvertrag vom 29.03./03.04.2014 zur technischen Betriebsfihrung der Pho-
tovoltaikanlage auf der Deponie Eichelbuck mit dem Ingenierbiro invecco

- Rahmenvereinbarung Uber Service- und Wartungsarbeiten vom 04.04./07.04.2014 mit FH
Elektrotechnik GmbH Uber an der Photovoltaikanlage auf der Deponie Eichelbuck

1.9.6 Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Die ASF Solar GmbH & Co. KG wurde mit Gesellschaftsvertrag am 15.06.2010 gegriindet.
Das Kerngeschaft ist die Betreibung einer Photovoltaik-Anlage (PV-Anlage) auf den Dachfla-
chen des Zentralen Betriebshofes St. Gabriel sowie am Standort der ehemaligen Deponie
Eichelbuck. Die Sonneneinstrahlung lag im Berichtsjahr 2017 etwas Uber dem Niveau des
Vorjahres. Die eingespeisten Solarenergiemengen entwickelten sich wie folgt:

2014 2015 2016

Solarenergie MWh 2.689 3.299 3.155 3.046 3.169

1.9.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens
a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
BILANZ 2015 2016 2017 2018

Anlagevermogen
Umlaufvermdgen
Rechnungsabgrenzung
Summe

PASSIVA

Eigenkapital
Ruckstellungen
Verbindlichkeiten

T€

T€

T€

PLAN
T€

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2017 2018

Plan'

T€ T€

Umsatzerldse 730 761 730
Sonstige betriebliche Ertrage 208 1 0 0 0
Ertrage Gesamt 968 731 761 730 755
Materialaufwand 103 34 79 44 45
Abschreibungen 325 325 324 327 380
Sonstige betriebliche Aufwendungen 159 65 85 102 78
Aufwendungen 587 424 488 473 503
Betriebsergebnis 381 307 273 257 252
Finanzergebnis -133 -125 -119 -119 -131
Ergebnis der gewohnl. Geschaftstatigkeit 248 182 154 138 121
Steuern vom Einkommen und Ertrag 34 24 20 19 17
Jahresergebnis (vor Verwendungsrechnung) 214 158 133 119 104

Fortgeschriebene Planung
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b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Die im Jahr 2017 erzielten Umsatzerlése wurden ausschlief3lich durch die Einspeisung von
Solarenergie in das hiesige Stromnetz erzielt. Der Rickgang des Jahresergebnisses ist ins-
besondere auf héhere Instandhaltungskosten zurtickzufiihren. Fir das Jahr 2018 wird ein
Jahresergebnis von 119 T€ erwartet. In 2018 ist die Erweiterung der PV-Flache am Standort
Eichelbuck geplant. Der Einfluss auf das Ergebnis wird allerdings erst in 2019 zum Tragen
kommen. Auf Grund der derzeit glltigen Einspeisevergltungen ist hierflr aber von einem
geringeren Gewinnbeitrag auszugehen, weshalb die kinftige wirtschaftliche Entwicklung auf
dem bisherigen Niveau verlaufen wird. Die erkennbaren Risiken wie beispielsweise Diebstahl
von PV-Modulen oder Unwetterschaden wurden durch entsprechende Versicherungen ab-
gedeckt. Die meteorologischen Rahmenbedingungen werden kiinftig fiir den wirtschaftlichen
Erfolg der Anlage die grofte Variable bleiben.

c) Kapitalzufilhrungen und —entnahmen

Das Kommanditkapital blieb im Berichtsjahr unverandert.

d) Personalentwicklung

Die ASF Solar GmbH & Co. KG beschaftigte im Berichtsjahr kein eigenes Personal.
e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

2013 2014 2015 2016 2017

Vermoégens- /| Finanzkennzahlen

Anlagendeckung | % 22,6 24,3 26,9 27,5 28,9
Anlagendeckung Il % 92,8 91,0 91,9 95,9 101,1
Eigenkapitalquote % 22,2 23,7 26,5 26,5 27,4
Umsatzrentabilitat % 17,4 23,3 32,7 24,9 20,1
Eigenkapitalrentabilitat % 9,1 14,0 18,3 14,0 12,0
Gesamtkapitalrentabilitat % 4,7 59 7,5 6,2 5,8
Cash-flow TE 426 504 573 483 457
Kostendeckungsgrad % 167 171 165 172 156
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1.10 ASF Solar Verwaltungs-GmbH

1.10.1 Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung als personlich haftende und geschaftsfih-
rende Gesellschafterin an der Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg Solar GmbH &
Co. KG.

1.10.2 Beteiligungsverhaltnisse

Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg GmbH 51 % =12.750,00 €
badenova WARMEPIus GmbH & Co. KG 49 % = 12.250,00 €

1.10.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschéftsfihrung. Die
Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und berucksichtigt die
sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die ASF Solar GmbH & Co. KG und die badenova WARMEPIus GmbH & Co. KG werden in
der Gesellschafterversammlung durch Herrn Michael Broglin sowie Herrn Klaus Preiser und
Herrn Michael Klein vertreten.

b) Geschaiftsfiihrung
Michael Broglin

Der Geschéftsfuhrer erhalt von der Gesellschaft keine Bezlige.
1.10.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft halt keine Beteiligungen.

1.10.5 Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft entfaltet keine eigene Geschaftstatigkeit. lhre Aufgabe beschrankt sich auf
die Funktion als persdnlich haftende Gesellschafterin der ASF Solar GmbH & Co. KG (siehe
Abschnitt 1.9.6).
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1.10.6 Grundziige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens
a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018 2019
Plan Plan
T€ T€ T€ T€ T€

AKTIVA

Umlaufvermégen _____

Summe
PASSIVA

Eigenkapital 32 33 34 35 36
Ruckstellungen

Summe

2019
Plan
TE

2016 2017 2018
Plan'’

T€

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015

T€ T€ T€

Umsatzerlose

4

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3
Aufwendungen 3
1

0

Betriebsergebnis
Finanzergebnis

Jahresergebnis 1

! Fortgeschrieben Planung

4 4 4 4
3 & 3 3
3 3 3 3
1 1 1 1
0 0 0 0
1 1 1 1

b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Die Tatigkeit der ASF Solar Verwaltungs-GmbH ist auf die Funktion der persdnlich haftenden
Gesellschafterin der ASF Solar GmbH & Co. KG beschrankt; es wird daher auf die Ausfih-
rungen in Abschnitt 1.9.7 b) verwiesen.

c) Kapitalzufiilhrungen und —entnahmen

Das Stammkapital blieb im Berichtsjahr unverandert.

d) Personalentwicklung

Die Gesellschaft beschaftigt kein eigenes Personal.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Die Tatigkeit der ASF Solar Verwaltungs-GmbH ist auf die Funktion der persénlich haftenden
Gesellschafterin der ASF Solar GmbH & Co. KG beschrankt; es wird daher auf den Ausweis
von Kennzahlen verzichtet.
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1.11 Gesellschaft Abfallwirtschaft Breisgau mbH

1.11.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens sind abfallwirtschaftliche Tatigkeiten, insbesondere die
Restmillentsorgung und die Energieverwertung aus Abfall im Bereich des Landkreises
Breisgau-Hochschwarzwald (LKBH), des Zweckverbands Abfallbehandlung Kahlenberg
(ZAK) und der Stadt Freiburg i. Br. Die Gesellschaft verfolgt ausschlieB3lich &ffentliche Zwe-
cke im Sinne der Gemeindeordnung Baden-Wirttemberg.

1.11.2 Beteiligungsverhaltnisse

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 50,14 % = 154.200,00 €
Stadt Freiburg i.Br. 2510% = 77.200,00 €
ZV Abfallbehandlung Kahlenberg 20,09 % = 61.800,00 €
Abfallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg GmbH 269% = 8.300,00 €
Gemeinde Eschbach 0,33% = 1.000,00 €
Gemeinde Hartheim am Rhein 0,33% = 1.000,00 €
Stadt Heitersheim 0,33% = 1.000,00 €
Stadt Bad Krozingen 0,33% = 1.000,00 €
Stadt Neuenburg am Rhein 0,33% = 1.000,00 €
Gemeinde Ballrechten-Dottingen 0,33% = 1.000,00 €

1.11.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bertcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammliung

Die Stadt Freiburg i. Br. wird in der Gesellschafterversammlung von der Umweltblrgermeis-
terin der Stadt Freiburg i. Br. vertreten.

b) Geschiftsfuhrung

Sven Rudiger Kunz

Angaben Uber die gewahrten Gesamtbezlige unterbleiben gemal § 286 Abs. 4 HGB.

c) Aufsichtsrat

Dorothea Storr-Ritter Landratin, Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald,
Vorsitzende

Dr. Dieter Salomon Oberbirgermeister der Stadt Freiburg i. Br., stell-
vertretender Vorsitzender

Hanno Hurth Landrat, Landkreis Emmendingen, stellvertreten-
der Vorsitzender

Frank Scherer Landrat, Ortenaukreis

Dr. Reinhard Bentler Burgermeister a. D.

Kathrin Schénberger Burgermeisterin

Wolfgang Mdssner Kreisrat

Mario Schlafke Blrgermeister
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Thomas Breig BUrgermeister
Peter Lob Kreisrat

Peter Meybrunn Kreisrat
Rudolf Schuler Blrgermeister
Klaus Wiesler Kreisrat
Gerda Stuchlik BUrgermeisterin
Gerhard Frey Stadtrat

Ernst Lavori Stadtrat
Bernhard Schatzle Stadtrat

Willy Kehret Kreisrat
Christian Ringwald Kreisrat

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten 2017 Aufsichtsratsvergttungen von 1.380€.

Gemal § 64 Abs. 3 Landesbeamtengesetz i. V. m. § 5 Abs. 3 Landesnebentatigkeitsverord-
nung haben Oberblrgermeister_innen und Birgermeister/innen bei Aufwandsentschadigun-
gen aus allen fUr die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr (ber-
steigenden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzuflihren. Dasselbe gilt Gber § 32 Abs. 5
GemO auch fir Gemeinderat_innen.

Dem Aufsichtsrat gehéren insgesamt 19 Mitglieder an, davon 3 Frauen (= 15,8 %).
1.11.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft halt 9,6 % am gezeichneten Kapital der TREA Breisgau Energieverwertung
GmbH, Eschbach.

1.11.5 Wesentliche Vertrage

- Entsorgungsauftrage der Entsorgungstrager

- Entsorgungsvertrag vom 17.05.2002

- Bahntransportvertrag vom 13.07.2005

- Nutzungs- / Dienstleistungsvertrag vom 21.12.2004
- Darlehensvertrage mit Gesellschaftern

- Personalzuweisungsvertrag vom 06.09.2002

1.11.6 Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Die Erlése in den einzelnen Sparten entwickelten sich wie folgt:

2013 2014 2015 2016

T€ T€ T€ T€
Erldse gem. Entsorgungsvertrag (§14 Abs.4) 8.335 8.112 8.712 8.777 9.206
Logistik- und Transportleistungen 1.968 1.969 1.959 1.928 1.057
Sonstige Erlose 143 137 146 163 167

Gesamterlose 10.446 10.218 10.817 10.868
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1.11.7 Grundziige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz- und Gewinn- und Verlustrechnung

2015 2016 2017 2018 2019
Plan’ Plan’
T€ TE T€ TE T€

AKTIVA

Anlagevermdgen 1.275 1.233 1.191
Umlaufvermdgen 542 680 327

Summe 1.817 1.913 1.518
PASSIVA

Eigenkapital 476 499 534
Rickstellungen 21 28 38
Fremdkaptital 1.385 946

1.913 1.518

! Die GAB erstellt keine Planbilanzen

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Umsatzerlose 10.818| 10.868| 10.430| 11.166] 12.415
Sonstige betriebliche Ertrage 6 9 16 6 6
Betriebliche Ertrage 10.824( 10.877| 10.446] 11.172( 12.421
Materialaufwand 10.565| 10.615] 10.154| 10.903| 12.127
Personalaufwand 12 13 16 17 17
Abschreibungen 42 42 42 42 42
Sonstige betriebliche Aufwendungen 141 140 154 188 216
Aufwendungen 10.760( 10.810|f 10.366] 11.150( 12.402
Betriebsergebnis 64 67 80 22 19
Finanzergebnis -36 -34 -32 -15 -13
Ergebnis der gewohnl. Geschiftstatigkeit 28 33 48 7 6
Steuern vom Einkommen und Ertrag 9 10 15 3 2
Jahresiiberschuss 19 23 33 4 4
b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschiftsverlauf 2017

In 2017 ergaben sich fir GAB im Wesentlichen folgende Aufgabenschwerpunkte:

- Uberwachung der Vorgaben des Entsorgungsvertrages, der bau- und immissionsschutz-
rechtlichen Genehmigung sowie des Regelbetriebes der TREA Breisgau

- Koordination und Abwicklung der Abfallanlieferungen im Rahmen der Auftradge der o6ffent-
lich-rechtlichen Entsorgungstrager

- Abrechnung der Abfallanlieferungen sowie der Entsorgungsleistungen mit der MVA TREA
Breisgau GmbH & Co. KG gemaly Entsorgungsvertrag und 4er-Vereinbarung bzw. den 6f-
fentlich -rechtlichen Entsorgungstragern gemaf den jeweiligen Auftragen

- Umsetzung der Abfallanlieferungen per Bahn aus dem GAB-Gebiet sowie die Abrechnung
der Transportleistung mit den Beteiligten

- Offentlichkeitsarbeit zum Erhalt der Akzeptanz der TREA in der Bevdlkerung
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Ausblick

Der Geschaftsverlauf im 1.Quartal bis 3. 2018 verlauft gut, weshalb flr das Jahr 2018 mit
einem ahnlichen Ergebnis wie im Vorjahr gerechnet werden kann. Damit wird das Jahreser-
gebnis voraussichtlich wiederum tber dem im Wirtschaftsplan 2018 angesetzten Wert liegen.
Investitionen oder gréRere Instandhaltungen sind in 2018 nicht geplant.

Risikomanagement

Aufgrund der ausgewogenen Vertrage mit den éffentlich-rechtlichen Auftraggebern bzgl. Ab-
fallentsorgung und Bahntransport sind die Erlése der GAB und damit die Chancen auf zu-
kinftige Umséatze langfristig gesichert.

Ein gewisses Auslastungsrisiko liegt auf der fur einen Zeitraum von 20 Jahren gepachteten
.Solargleis-Anlage®. Hier bemuht sich die GAB weiterhin, z.B. durch Untervermietung oder
das Angebot von Logistikleistungen Erlése zu erzielen, die den Aufwand fur den Betrieb der
gesamten Gleisanlagen der GAB im Gewerbepark wirtschaftlicher machen.

c) Kapitalzufiihrungen und -enthahmen

Das gezeichnete Kapital blieb im Jahr 2017 unverandert.

d) Personalentwicklung

Die Gesellschaft beschaftigt gem. § 285 Nr. 7 HGB vier geringfiigig Beschaftigte.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

2013 2014 2015 2016 2017
Vermogens- / Finanzkennzahlen
Anlagenintensitat % 76,1 73,1 70,2 64,5 78,4
Anlagendeckung % 96,2 97,0 97,9 98,9 100,8
Eigenkapitalquote % 247 25,4 26,2 26,1 35,2

Nettoinvestitionsquote’

%

Ertragskennzahlen

Umsatzrentabilitat % 0,4 0,2 0,2 0,2 0,3
Eigenkapitalrentabilitat % 6,3 3,4 4,1 4.6 6,5
Gesamtkapitalrentabilitat % 4.4 3,4 3,6 3,0 4.4
Cash-flow T€ 70 58 61 65 77
Kostendeckungsgrad % 100,8 100,6 100,6 100,6 100,8

Aufgrund des geringfiigigen Investitionsvolumens wird auf den Ausweis dieser Kennzahlen verzichtet.
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P Wohnen und kommunale Immobilien

2.1 Freiburger Stadtbau GmbH
2.1.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Die Gesellschaft verfolgt ausschlieBlich 6ffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung
Baden-Wrttemberg. Gegenstand des Unternehmens sind folgende Aufgaben:

- Die Errichtung, Verwaltung und Verwertung von Bauwerken, insbesondere von Wohnun-
gen, sowie die Vornahme und Ausfihrung aller damit zusammenhangenden Geschéfte o-
der Handlungen.

- Die Beteiligung an der Freiburger Kommunalbauten GmbH, die geschéaftsfihrende Gesell-
schafterin der Freiburger Kommunalbauten GmbH Baugesellschaft & Co. KG ist, sowie der
Betrieb und die Verwaltung der von dieser KG erstellten oder anderer baulicher Anlagen.

- Die Geschéftsbesorgungen flr die Freiburger Kommunalbauten GmbH Baugesellschaft &
Co. KG und die Freiburger Kommunalbauten GmbH.

- Die Gesellschaft férdert und betreibt die stadtebauliche Erneuerung und Entwicklung als
Sanierungstrager oder Entwicklungstrager gemaB den maBgeblichen Vorschriften des
Baugesetzbuches. Zur Erflllung der Aufgaben kann die Gesellschaft insbesondere stadte-
bauliche und strukturverbessernde MafBnahmen vorbereiten, betreuen, durchfihren oder
die Durchfiihrung dieser MaBnahmen leiten.

- Die Beteiligung an der Regio Bader GmbH und die Geschéftsbesorgungen fir Betriebe des
Béderwesens.

- Die Beteiligung an der Freiburger Stadtimmobilien GmbH & Co. KG und Gesellschafterleis-
tungen fir die Freiburger Stadtimmobilien GmbH & Co. KG.

Die Gesellschaft beantragt die Bestatigung als Sanierungstrager und bei Bedarf die Zulas-

sung als Entwicklungstrager.

Hierbei kann die Gesellschaft
¢ im eigenen Namen, jedoch fur fremde Rechnung, also im Treuhandverhaltnis,

¢ im eigenen Namen und fur eigener Rechnung, also im Unternehmensverhaltnis,

tatig sein. Zum Unternehmensgegenstand gehdren samtliche gesetzlich vorgeschriebenen
Aufgaben eines Sanierungs- und Entwicklungstréagers im Sinne des BauGB sowie die weite-
re Umsetzung des Zweiten Kapitels des BauGB ,Besonderes Stadtebaurecht®.

Die Gesellschaft kann alle Geschéfte betreiben, die dem Gesellschaftszweck unmittelbar
oder mittelbar zu dienen geeignet sind. Sie ist befugt, andere Unternehmen zu erwerben, zu
pachten und sich an solchen zu beteiligen.

Die Gesellschaft ist drtlich im Gebiet der Stadt Freiburg i. Br. tatig sowie im Verflechtungsbe-
reich des Oberzentrums Freiburg im Rahmen von interkommunalen Absprachen, dariiber
hinaus im Rahmen von interkommunalen Vereinbarungen.

2.1.2 Beteiligungsverhaltnisse

Stadt Freiburg i. Br. 100 % = 39.083.600,00 €
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2.1.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfliihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bericksichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammiung

Die Stadt Freiburg i. Br. wird in der Gesellschafterversammlung durch den Oberbiirgermeis-
ter der Stadt Freiburg i. Br. vertreten.

b) Geschaiftsfiihrung

Ralf Klausmann
Dr. Magdalena Szablewska

Im Berichtsjahr 2017 betrugen die Gesamtbeziige von Herrn Ralf Klausmann 234,5 T€ und
von Frau Magdalena Szablewska 215,8 T€ fir die Geschéaftsfihrung aller Gesellschaften im
Verbund der Freiburger Stadtbau GmbH (FSB, FKB, FSI und Regio Bader).

c) Aufsichtsrat

Vorsitzender: Dr. Dieter Salomon, Oberbirgermeister Stadt Freiburg i. Br.
Stellv. Vorsitzender: Otto Neideck, Erster Burgermeister Stadt Freiburg i. Br.
Prof. Dr. Martin Haag, Burgermeister Stadt Freiburg i. Br.

Stadtrat_innen: Berthold Bock, Anke Dallmann, Patrick Evers, Pia Federer,
Gerhard Frey, Eckart Friebis, Wendelin Graf von Kageneck,
Martin Kotterer, Walter Krégner, Margot Queitsch MdL a.D.,
Prof. Dr. Lothar Schuchmann, Karin Seebacher, Monika Stein,
Helmut Thoma, Irene Vogel, Dr. Wolf-Dieter Winkler.

Arbeitnehmer-
vertreter_innen: Stefanie Fleer, Daniel Kempf, Sandra Wartenberg.
Weitere: Ralf Miller, Mieterbeiratsvorsitzender.

Im Berichtsjahr 2017 erhielt der Aufsichtsrat Vergltungen und Sitzungsgelder in Héhe von
15,8 T€. Der Auszahlung lag folgende Vergltungsstruktur zugrunde:

Grundvergltung (€) Vergutung pro Sitzung (€)  Sonstige Vergutungen (€)

PrA BA AR PrA  BA FWBA AR PrA BA FWBA
Vorsitzender mee e - | -== 1210 160 [110 [110 [ R R
Stellv. Vorsitzender | --- | --- | --- | --- 1210 160 |110 |110
Mitglied - | === | === | ---|210 160 [110 [110
Beratendes Mitglied | --- | --- | --- | --- |210 160 110 |110

AR = Aufsichtsrat / PrA = Prifungsausschuss / BA = Bauausschuss/ FWBA = Finanz-, Wirtschafts- und Baderausschuss

Gemal § 64 Abs. 3 Beamtengesetz i. V. m. § 5 Abs. 3 Landesnebentatigkeitsverordnung
haben Oberblrgermeister_innen und Blrgermeister_innen bei Aufwandsentschadigungen
aus allen fur die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr Uberstei-
genden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzufihren. Dasselbe gilt iber § 32 Abs. 5 GemO
auch fir Gemeinderat_innen.

Dem Aufsichtsrat gehdren insgesamt 23 Mitglieder an, davon 8 Frauen (= 34,8 %).
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2.1.4 Beteiligungen des Unternehmens

Regio Bader GmbH 100 %
Freiburg Stadtimmobilien GmbH & Co. KG 100 %
Freiburger Kommunalbauten GmbH 80 %
Green City Hotel Vauban gGmbH 33,3 %

2.1.5 Wesentliche Vertrage

- Mit der Regio Bader GmbH besteht ein Ergebnisabfiihrungsvertrag mit Wirkung ab dem
1.1.2008 (am 19.11.2014 geédndert und insgesamt neu gefasst).

- Mit der Regio Bader GmbH besteht seit dem 05.07.2006 ein Dienstleistungsvertrag.

- Mit Wirkung ab dem 27.07.1999 besteht ein Geschaftsbesorgungsvertrag mit der FKB
GmbH & Co. KG.

- Mit Vertrag vom 25.07.2013 hat die FSB von der Stadt Freiburg i. Br. die Kommanditantei-
le an der FSI ibernommen.

2.1.6 Stand der Erfullung des éffentlichen Zwecks

Die Geschéftsentwicklung der FSB wurde im Wesentlichen durch die Schwerpunkte Miet-
wohnungsbewirtschaftung und Bautragertatigkeit gepragt. Die Versorgung der Bevdlkerung
mit preiswertem Wohnraum steht unverandert im Zentrum der Geschéaftstatigkeit. Als kom-
munales Unternehmen Ubernimmt die FSB damit auch eine wichtige soziale Aufgabe als
verlasslicher Partner bei der L6sung wohnungspolitischer Problem- und Fragestellungen in
der Stadt Freiburg i. Br. Die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens in den einzelnen
Sparten:

2013 2014 2015 2016 2017

Wohnungsbestand

eigene Wohnungen 8.167 8.222 8.293 8.285 8.463
davon o6ffentlich geférdert 2.532 2.715 2.588 2.555 2.739
angemietete Wohnungen 270 267 266 265 80
Wohnungsverwaltung (WEG) 1.457 1.545 1.576 1.573 1.591
FSI 942 936 936 935 935
Wohnungsbestand Gesamt 10.836 10.970 11.071 11.058 11.069
Fluktuationsrate (%) 6,1 6,3 6,1 5,8 52
Leerstandsquote’ (% 0,0 0,2 0,1 0,08 0,03

Instandhaltung/Modernisierung (T€)

Modernisierungen (ohne Zuschiisse) 5.235 6.300 1.798 3.437
Instandhaltungen / Instandsetzungen 7.930( 11.771
Gesamt 9.728 15.208

Bautatigkeit eigene Objekte (WE)

Fertigstellung 48 72 73 0 80
Begonne Objekte 118 0 40 88 190
Geplante Objekte (im jeweiligen mittelfr.Plan) 615 634 692 863 1.076
Ubergebene Objekte 55 37 50 8 56
Begonne Objekte 44 0 61 155 178
Geplante Objekte (im jeweiligen mittelfr.Plan) 169 118 115 335 485

'Berechnung der Kennzahl auf Basis des sofort vermietbaren Leerstands (ohne sanierungsbedingten Leerstand)
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Folgende Diagramme verdeutlichen ebenfalls die Entwicklung der wohnungswirtschaftlichen
Tatigkeit des Unternehmens:

Wohnungsbestand FSB 2013 - 2017 Investitionen
3000 1 . - - - (in Bestand incl. Instandhaltungen in T€)
8.000 + 50.000 -
7.000 -
6.000 - 40.000 -
5.000 -
30.000 -
4.000 -
3.000 - 20.000 -
2.000 - g %_o o
1) 0 ) 10.000 -
1.000 - R 2 A = M
o o~ o < (o] (49}
0 a T T T T 0 =1 T T T T
2013 2014 2015 2016 2017 2013 2014 2015 2016 2017
O Wohnungsbestand (eigene Wg.) gesamt
M preis-, belegungsgebundene WE

Weiterhin erbrachte die Gesellschaft allgemeine Verwaltungsleistungen fir die FKB GmbH &
Co. KG, die FKB GmbH, die FSI GmbH & Co. KG, die FSI GmbH und fir die Regio Bader
GmbH. Dariber hinaus besteht seit dem Jahr 2008 mit der Regio Bader GmbH ein Ergeb-
nisabfihrungsvertrag; fir das Wirtschaftsjahr 2017 konnte damit ein Ertrag aus der Ergeb-
nisabfihrung in H6he von 169 T€ vereinnahmt werden (Vorjahr: 134 T€).

2.1.7 Grundzige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018 2019
Plan Plan

T€ T€ T€ T€ T€

Anlagevermdgen 362.035( 369.075| 410.752| 469.117| 498.035
Umlaufvermdgen 47.989] 51.919] 50.793| 50.477| 48799
Rechnungsabgrenzung 553 391 282 282 282
Summe 410.577 421.385 461.827 519.876 547.116
PASSIVA

Eigenkapital 133.967| 143.186] 155.913| 162.750| 168.570
Ruckstellungen 24.012] 24.232] 23.288| 23.288| 23.288
Verbindlichkeiten 250.408| 245.826] 275.072| 326.285| 347.705

Rechnungsabgrenzung 2.190 8.142 7.553 7.553 7.553
Summe 410.577 421.385 461.826 519.876 547.116
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Umsatzerlose 80.002( 68.542( 80.190| 99.342 94.178
Bestandsveranderung -8.145 4.765 9.485( -5.920( -2.902
Andere aktivierte Eigenleistungen 301 378 519 0 480
Sonstige betriebliche Ertrage 2.860 2.499 7.945 1.885 980
Betriebliche Ertrage 75.018| 76.184| 98.139| 95.307| 92.736
Materialaufwand 33.245( 37.149( 50.984| 51.824 49.952
Personalaufwand 9.778 8.845| 11.084| 11.548| 11.821
Abschreibungen 10.750( 11.108| 11.644| 12.462( 12.495
Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.891 4.211 4.150 4.097 4.075
Aufwendungen 57.664| 61.313| 77.862| 79.932| 78.343
Betriebsergebnis 17.354| 14.871| 20.277] 15.375| 14.393
Ertrdge aus Gewinnabflhrungsvertragen 143 134 169 145 145
Finanzergebnis -6.303| -5.774| -5.556| -6.475| -6.628
Ergebnis der gewohnl. Geschéftstatigkeit 11.194 9.231( 14.890 9.045 7.910
Steuern aus Einkommen/Ertrag und sonstige 1.877 2.433 2.164 2.208 2.643
Jahresiiberschuss

b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschaftsverlauf 2017

Die Geschaftsentwicklung wurde abermals im Wesentlichen durch die Schwerpunkte Miet-
wohnungsbewirtschaftung und Bautragertéatigkeit gepragt.

Der Geschaftsbereich Mietwohnungsbewirtschaftung umfasste im Jahr 2017 insgesamt
11.069 Wohnungen, davon 8.463 Wohnungen im Eigenbestand, 935 Wohnungen in der
Verwaltung flr die Freiburger Stadtimmobilien GmbH & Co. KG, 80 Wohnungen als Gene-
ralanmieterin sowie 1.591 Wohnungen und 36 Gewerbeeinheiten in der Verwaltung nach
dem Wohnungseigentumsgesetz und in der Mietsonderverwaltung.

Das 2002 entwickelte Portfolio-Szenario wurde in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat 2007
fortgeschrieben mit dem Ziel, rund 3.000 Wohnungen innerhalb von 12 Jahren mit einem
Investitionsvolumen von 105 Mio. € zu modernisieren. Ein Schwerpunkt dieser Aufgabe liegt
mit 1.212 Wohnungen in Weingarten-West. Seit dem Start des Programms wurden bereits
1.920 Wohnungen entsprechend der Programmziele entwickelt mit Schwerpunkt auf energe-
tische SanierungsmaBnahmen, die unmittelbar zu einem geringeren Verbrauch von Priméar-
energie und damit mittelbar zu geringen Betriebskosten der Mieter fihren. Das Investitions-
volumen spiegelt sich in den jahrlich dargestellten Modernisierungs- und Instandhaltungs-
aufwendungen wider.

In 2017 wurden fur Modernisierungen 3.437 T€ (ohne Zuschisse) und fir Instandhaltungen
11.078 T€ aufgewendet. Kiindigungen und Mieterwechsel haben im Berichtszeitraum um 51
von 495 auf 444 abgenommen; dies entspricht einer Fluktuation von 5,2 %. Die Leerstande
,sofort vermietbarer Wohnungen“ erhéhten sich im Berichtsjahr von 7 auf 26 Wohnungen,
dies entspricht einer Quote von 0,03 %.

Im Geschéaftsbereich Bautrégertatigkeit konnten 48 Eigentumswohnungen und 6 Reihenhau-
ser und eine Gewerbeeinheit an Kaufer Ubergeben werden. Zum Bilanzstichtag befanden
sich weitere 168 Eigentumswohnungen sowie 3 Gewerbeeinheiten im Bau.
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Investitionen

Die Gesellschaft hat in 2017 wiederum erhebliche Investitionen in den Neubau von Mietwoh-
nungen und Modernisierung getatigt, damit zum einen dringend bendtigter Wohnraum am
Freiburger Wohnungsmarkt angeboten und zum anderen die gute Vermietbarkeit der
Wohnimmobilien auch in Zukunft sichergestellt werden kann. Das Anlagevermdgen stieg
aufgrund Neubau- und ModernisierungsmaBnahmen und saldiert um Abgange und Ab-
schreibungen um 41.676 T€. Die Gesellschaft investierte im Geschéftsjahr in Neubauten und
Modernisierung des Bestandes 54.857 T€ vor Saldierung mit Zuschlissen von 786 T€. Die
Finanzierung der MaBnahmen erfolgt in der Regel durch 80 %Fremdmittel und 20% Eigen-
mittel. Im Bautragerbereich wurden in der Herstellung von Eigentumswohnungen und Rei-
henhausern im Berichtsjahr 20.765 T€ investiert. Fiir den Erwerb von 223 Wohneinheiten in
Freiburg-Munzingen und Freiburg-Hochdorf investierte die Gesellschaft 25.500 T€ in 2017.

Ausblick

Auf Basis der Unternehmensplanung und der zugrunde gelegten Pramissen erwartet die
Geschaftsfihrung fir 2018 ein positives Jahresergebnis von rund 6,8 Mio. €. Modernisierun-
gen, Instandhaltungen und Reparaturen an den eigenen Bestanden werden weiterhin im
Rahmen der finanziellen Méglichkeiten durchgefihrt.

Risikomanagement

Die Gesellschaft arbeitet mit einem Friihwarnsystem, welches mégliche Risiken identifizieren
und in einem Risikokatalog zusammenfasst. Das Frihwarnsystem basiert auf aktuellen bzw.
erkennbaren Einflussfaktoren und Einschatzungen. Das Unternehmen setzt ein Kennzahlen-
system ein, das betriebs- und finanzwirtschaftliche sowie leistungsorientierte Werte enthalt.

Eventuell steigende Zinsen stellen ein Risiko aufgrund des hohen Fremdkapitaleinsatzes fir
die FSB dar. Durch die Streuung der Zinsbindungsfristen wurde dieses Risiko minimiert.

Der von der Bundesregierung im Herbst 2016 beschlossene Klimaschutzplan 2050 wird das
Bauen nochmals verteuern und die Mieten weiter steigen lassen. Wohnungsunternehmen
wie die FSB, die sich im preis- und belegungsgebundenen Wohnungsbau engagieren, kén-
nen die Herstellkosten nicht an die Mieter weitergeben und werden kinftig mit noch héheren
Bewirtschaftungskosten konfrontiert. Dies stellt im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit der In-
vestitionen in Neubau und Modernisierung ein weiteres mittelfristig nicht kalkulierbares Risi-
ko dar.

Im Bautrédgergeschaft sind die Abverkaufszeiten aufgrund von Nachfragednderungen sowie
die Uberschreitung von geplanten Kosten und Bauzeiten die wesentlichen Risiken. Ebenso
fihren steigende Grundstlicks- und Herstellungskosten zu geringeren Deckungsbeitragen,
da die am Markt erzielbaren Verkaufserl6se nur begrenzt steigerungsféhig sind.

c) Kapitalzufihrungen und -enthahmen

Das gezeichnete Kapital blieb im Berichtsjahr unverandert. Die Rlucklagen konnten geman
dem Ergebnisverwendungsbeschluss um rund 7,4 Mio. € erhéht werden.
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d) Personalentwicklung

Im Berichtsjahr 2017 waren durchschnittlich 116 Vollzeitkrafte (davon 87 Mé&nner und 29
Frauen; Vorjahr: 117)) und 38 Teilzeitkrafte (davon 8 Manner und 30 Frauen; Vorjahr: 41) bei
der FSB beschéftigt.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
2013 2014 2015 2016 2017

Vermogens- / Finanzkennzahlen

Anlagenintensitat % 87,5 87,4 88,2 87,6 88,9
Anlagendeckung % 102,0 106,7 100,3 100,4 99,5
Eigenkapitalquote % 28,1 30,4 32,6 34,0 33,8
Nettoinvestitionsquote % 167 218 129 162 470
Ertragskennzahlen

Umsatzrentabilitat % 2,9 7,0 11,6 9,9 15,9
Eigenkapitalrentabilitat % 2,1 4.2 7,0 5,0 8,3
Gesamtkapitalrentabilitat % 2,5 3,0 3,8 3,0 4,0
Cash-flow T€ 11.632| 15.995| 20.415| 17.722| 24.629
Kostendeckungsgrad % 102,7 107,0 113,9 109,6 114,6
Personalkennzahlen

Umsatz je Vollzeitkraft T€ 571 542 541 543 661
Personalkosten je Vollzeitkraft T€ 61 64 71 63 75
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2.1.8 Konzernbetrachtung

In den Konzernabschluss zum 31.12.2017 wurden neben der FSB (Mutterunternehmen) im
Rahmen der Vollkonsolidierung die Regio Bader GmbH, die Freiburger Kommunalbauten
GmbH sowie die Freiburger Stadtimmobilien GmbH & Co. KG einbezogen. Auf die Einbezie-
hung der Green City Hotel Vauban gGmbH, an der die FSB zu 33% beteiligt ist, wurde auf-
grund der untergeordneten Bedeutung (§ 296 Abs. 2 HGB) verzichtet. Der Konzernabschluss

stellt sich wie folgt dar:

Konzernbilanz zum 31.12.2017

2016 2017
T€ T€
PASSIVA
Anlagevermdbgen 423.197| 464.452|Eigenkapital
Umlaufvermégen 58.856 58.813|Differenz aus Kapitalkonsol.
RAP 391 282 | Ruckstellungen

Verbindlichkeiten
Passive latente Steuern
Summe 482.445 523.547 Summe

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung 2017

2016
TE

147.823
214
26.275
299.923
8.209
482.445

2017
e

163.490
214
24.188
328.040
7.616
523.547

2016
T€
Umsatzerldse 79.332 91.250
Bestandsveranderung 4.783 9.478
Andere aktivierte Eigenleistungen 378 519
Sonstige betriebliche Ertrage 2.691 9.472
Betriebliche Ertrage 87.184| 110.719
Materialaufwand 41.553 55.000
Personalaufwand 11.537 14.104
Abschreibungen 11.527 12.063
Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.740 4.642
Aufwendungen 69.357 85.810
Betriebsergebnis 17.827 24.909
Finanzergebnis -7.174 -6.960
Steuern aus Einkommen und Ertrag 410 228
Ergebnis nach Steuern 10.244 17.722
Sonstige Steuern 2.142 2.054
Konzernergebnis 8.102 15.667
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2.2 Freiburger Stadtimmobilien GmbH & Co. KG

2.2.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, Verwaltung und Verwertung von Bauwer-
ken, insbesondere von Wohnungen, sowie die Vornahme und Ausfiihrung aller damit zu-
sammenhangenden Geschéfte und Handlungen.

Die Gesellschaft ist zu allen MaBnahmen und Geschaften berechtigt, durch die der genannte
Gesellschaftszweck geférdert oder verwirklicht werden kann.

Die Gesellschaft verfolgt ausschlieBlich 6ffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung
Baden-Wrttemberg.

2.2.2 Beteiligungsverhaltnisse

Komplementarin FSI Verwaltungs GmbH (ohne Einlage)
Kommanditistin Freiburger Stadtbau GmbH 100 % = 100.000,00 €

2.2.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, das Uberwachungsorgan und
die Geschaftsfihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017
und berlcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die FSB und die FSI Verwaltungs GmbH werden in der Gesellschafterversammlung durch
deren Geschéftsfihrungen vertreten.

b) Geschaftsfihrung

Die personlich haftende Gesellschafterin Freiburger Stadtimmobilien Verwaltungs GmbH
(Komplementérin) ist zur Vertretung und Geschéftsfiihrung der Gesellschaft berechtigt und
verpflichtet. Im Geschéftsjahr waren Herr Ralf Klausmann und Frau Dr. Magdalena
Szablewska zur Geschéaftsfiihrung der Komplementérin bestellt.

c) Uberwachungsorgan
Als Uberwachungsorgan fungiert der Aufsichtsrat der FSB.

2.2.4 Beteiligungen des Unternehmens
Die Gesellschaft war im Berichtsjahr an keinem anderen Unternehmen beteiligt.
2.2.5 Wesentliche Vertrage

Ein Ubertragungsvertrag zwischen der Stadt Freiburg i. Br. und der FSI GmbH & Co. KG
vom 14.12.2012.
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2.2.6 Stand der Erfillung des 6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist in den Sparten Wohnungsverwaltung und Instandhaltung tatig. Den
Stand der Erflllung des 6ffentlichen Zwecks zeigt nachfolgende Tabelle:

2014 2015 \ 2016 2017
Anzahl Wohnungen 936 936 935 935
Instandhaltung (T€) 1.338 1.118 1.145 779

2.2.7 Grundziige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
BILANZ 2015 2016 2017 2018
Plan
TE TE TE TE TE
Anlagevermdgen 54.692| 54.342| 53.921| 53.498| 53.759
Umlaufvermdgen 5.646 5.953 7.174| 10.392| 10.259
Summe 60.338 60.295 61.095 63.890 64.018
PASSIVA
Eigenkapital
Ruckstellungen
Verbindlichkeiten
Rechnungsabgrenzung
60.295
Gewinn- und Verlustrechnung 2016 2017
T€
Umsatzerlése 5.021 5.176 5.196 5.299 5.285
Bestandsveranderungen 141 18 -7 14 16
Sonstige betriebliche Ertrage 189 9 1.315 9 25
Betriebliche Ertrage Gesamt 5.351 5.203 6.504 5.322 5.326
Materialaufwand 1.816 1.881 1.547 2.038 2.232
Abschreibungen 418 420 420 424 419
Sonstige betriebliche Aufwendungen 150 87 82 84 101
Aufwendungen Gesamt 2.384 2.388 2.049 2.546 2.752
Betriebsergebnis 2.967 2.816 4.455 2.776 2.574
Finanzergebnis -1.449 -1.425 -1.400 -1.386 -1.409
Ergebnis der gewéhnl. Geschéftstatigkeit 1.518 1.391 3.055 1.390 1.165
Sonstige Steuern 117 117 117 117 116

Jahresergebnis

b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschaftsverlauf 2017

Die Gesellschaft bewirtschaftete im Jahr 2017 insgesamt 935 Wohnungen und 20 Gewerbe-
einheiten im Eigenbestand. Im Berichtsjahr 2017 wurden fir die Instandhaltung 779 T€ inkl.

Rickstellungen aufgewendet. Die Fluktuationsrate in 2017 betrug 5,2 %. Die Gesellschaft
hat derzeit keinen Leerstand von Wohnungen zu verzeichnen, es stehen lediglich 30 Woh-
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nungen aufgrund baulicher Mangel leer. Der Jahrestiberschuss in Héhe von rund 2,9 Mio. €
wird durch das Hausbewirtschaftungsergebnis gepragt. Im Vergleich zur Planung 2017 hat
sich das Jahresergebnis um rund 2,3 Mio. € verbessert. Diese Verbesserung ist auf die Auf-
I6sung von Ruckstellungen sowie geringere Instandhaltungsausgaben im Vergleich zum An-
satz im Wirtschaftsplan 2017 zurlck zu fahren.

Investitionen
Die Gesellschaft tatigt im Geschéaftsjahr keine nennenswerten Investitionen.

Ausblick

Aufgrund der groBen Nachfrage nach modernisierten Wohnungen werden Modernisierun-
gen, Instandhaltungen und Reparaturen an den eigenen Bestédnden weiterhin im Rahmen
der finanziellen Méglichkeiten durchgefiihrt. Hierzu hat die Gesellschaft einen Portfoliounter-
suchung vorgenommen und einen Instandhaltungsplan erarbeitet. Im Wirtschaftsjahr 2018
stehen der Gesellschaft weitere 1.312 T€ fUr Instandhaltungen und Instandsetzungen zur
Verflgung. Fir das Geschéaftsjahr 2018 wird ein Jahresliberschuss in Héhe von 1.273 T€
erwartet.

Risikomanagement

Far die FSI mit hohem Kapitaleinsatz bedeuten steigende Zinsen eine Zunahme des Zins-
aufwandes, der sich negativ auf ihre Jahresergebnisse auswirken wirde. Durch die Verein-
barung langer Zinsbindungsfristen wurde dieses Risiko minimiert.

Trotz der positiven Nachfrageaussichten bestehen die Vermietungsrisiken darin, dass der
Wohnungsbestand der Gesellschaft zeitgemaBen Wohnbedirfnissen nicht mehr entspricht
und aus diesem Grund nicht mehr oder nur schwer zu vermieten ist. Die Gesellschaft unter-
nimmt daher im Rahmen ihrer finanziellen Méglichkeiten Anstrengungen, den Wohnungsbe-
stand zeitgemaf zu modernisieren.

c) Kapitalzufihrungen und — enthahmen
Die Kommanditeinlage hat sich im Berichtsjahr nicht verandert.

d) Personalentwicklung
Die Gesellschaft beschaftigt kein eigenes Personal.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
2014 2015 2016 2017

Vermoégens- / Finanzkennzahlen

Anlagenintensitat % 91,8 90,6 90,1 88,3
Anlagendeckung % 108,4 104,4 105,7 110,3
Eigenkapitalquote % 3,3 5,6 7,7 12,4
Nettoinvestitionsquote % 32 18 0 2

Ertragskennzahlen

Umsatzrentabilitat % 21,2 27,9 24,6 56,5
Eigenkapitalrentabilitat % 52,2 41,6 27,4 38,7
Gesamtkapitalrentabilitat % 4,2 47 4,5 7,1
Cash-flow T€ 1.444 1.820 1.713 3.402
Kostendeckungsgrad % 125,5 135,5 132,4 182,4
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2.3 Freiburger Stadtimmobilien Verwaltungs GmbH

2.3.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, Verwaltung und Verwertung von Bauwer-
ken, insbesondere von Wohnungen, sowie die Vornahme und Ausflihrung aller damit zu-
sammenhangender Geschéafte und Handlungen. Hierzu zahlt insbesondere die Beteiligung
als personlich haftende, geschéaftsfihrende Gesellschafterin der Freiburger Stadtimmobilien
GmbH & Co. KG.

Die Gesellschaft ist zu allen Mallnahmen und Geschéaften berechtigt, durch die der genannte
Gesellschaftszweck geférdert oder verwirklicht werden kann.

Die Gesellschaft verfolgt ausschlieflich 6ffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung
Baden-Wdrttemberg.

2.3.2 Beteiligungsverhiltnisse

Stadt Freiburg i.Br. 100 % =25.000 €

2.3.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, das Uberwachungsorgan und
die Geschaftsfihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017
und berticksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammiung

Die Stadt Freiburg i. Br. wird in der Gesellschafterversammlung durch den Oberbiirgermeis-
ter der Stadt Freiburg i. Br. vertreten.

b) Geschaftsfuhrung

Ralf Klausmann
Dr. Magdalena Szablewska

Zu den Angaben Uber die Gesamtbeziige der Geschéaftsfihrung wird auf die Ausflihrungen
unter Kapitel 2.1.3 b) verwiesen.

c) Uberwachungsorgan

Als Uberwachungsorgan fiir die Gesellschaft fungiert der Aufsichtsrat der FSB.
2.3.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft ist als geschéftsfuhrende Gesellschafterin ohne Kapitalanteile an der FSI
GmbH & Co. KG beteiligt.
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2.3.5 Wesentliche Vertrage

Es sind keine wesentlichen Vertrage auszuweisen.

2.3.6 Stand der Erfillung des o6ffentlichen Zwecks

Nach dem Gesellschaftsvertrag obliegt der Gesellschaft die Geschéaftsfiihrung der FSI GmbH
& Co. KG. Sie erhalt fur die Ubernahme der persénlichen Haftung eine jahrliche Vergiitung
von 2 % ihres Reinvermdgens nach dem Stand vom Beginn des Geschéaftsjahres.

2.3.7 Grundzige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018 2019
Plan Plan
T€ T€ TE TE T€
AKTIVA
_____
Summe
PASSIVA

Eigenkapital
Rickstellungen
Verbindlichkeiten

Summe

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017 2018 2019
Plan Plan
T€ TE TE TE T€

Betriebliche Ertrage

Personalaufwand

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Aufwendungen

Betriebsergebnis

Finanzergebnis

Ergebnis der gewohnl. Geschiftstatigkeit
Steuern

Jahresergebnis

O =10 = 01|01 O O
SO 0 - 1|0 OO
Y OO0 O O |00 O O
-BO OO0 O O |60 OO
O =0 =~ OO0 O |0

-—

b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick
Geschiftsverlauf 2017

Die Geschaftsentwicklung der Gesellschaft wurde durch die Geschéaftsfiihrungstatigkeit der
Freiburger Stadtimmobilien GmbH & Co. KG gepragt.

Investitionen

Die Gesellschaft tatigt keine Investitionen.
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Ausblick

Auf der Basis der Unternehmensplanung und der zugrunde gelegten Pramissen erwartet die
Geschéftsfiuhrung flr das Geschéftsjahr 2018 ein positives Jahresergebnis von 500,00 €.

Risikomanagement

Risiken der Gesellschaft bestehen aus der Haftungsibernahme fir die Kommanditgesell-
schaft (FSI GmbH & Co. KG).

c) Kapitalzufilhrungen und - enthahmen

Das gezeichnete Kapital blieb im Berichtsjahr unverandert.

d) Personalentwicklung

Die Gesellschaft beschaftigt kein eigenes Personal.

e) Kennzahlen der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage

Da sich die Tatigkeit der Gesellschaft auf die Funktion der personlich haftenden Gesellschaf-
terin bei der FSI GmbH & Co. KG beschrankt, wird auf den Ausweis von Kennzahlen verzich-
tet. Es wird auf die Darstellung der entsprechenden Kennzahlen der FSI GmbH & Co. KG in
Abschnitt 2.2.7 e) verwiesen.
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2.4 Freiburger Kommunalbauten GmbH Baugesellschaft & Co. KG

2.41 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundsticken aller Art, sowie die Errich-
tung, Verwaltung oder Verwertung von Bauwerken, soweit dies den kommunalen Aufgaben
der Stadt Freiburg i. Br. dienlich ist, sowie die Vornahme und Ausflihrung aller damit zu-
sammenhangenden Geschafte oder Handlungen, soweit sie zur Erreichung des Gesell-
schaftszweckes als dienlich erscheinen.

Die Gesellschaft ist befugt, Unternehmen gleicher oder ahnlicher Art zu erwerben oder zu
pachten und sich an solchen zu beteiligen.

2.4.2 Beteiligungsverhiltnisse

Komplementarin:  FKB GmbH (ohne Einlage)
Kommanditisten:  Stadt Freiburg i. Br. 94 % = 24.057.600,00 €
Sparkasse Freiburg-Noérdlicher Breisgau 6 % = 1.533.875,64 €

2.4.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammilung, das Uberwachungsorgan und
die Geschaftsfihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017
und bertcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammiung

Die Stadt Freiburg i. Br. wird in der Gesellschafterversammlung durch den Oberbirgermeis-
ter der Stadt Freiburg i. Br. vertreten. Die Sparkasse Freiburg Nérdlicher Breisgau wird in der
Gesellschafterversammlung durch deren Vorstand vertreten.

b) Geschiftsfuhrung

Zur Geschaftsfuhrung bestimmt ist die personlich haftende Gesellschafterin (ohne Einlage),
die Freiburger Kommunalbauten GmbH, vertreten durch Herrn Ralf Klausmann und Frau Dr.
Magdalena Szablewska.

Zu den Angaben Uber die Gesamtbezlge der Geschéaftsfihrung wird auf die Ausflihrungen
unter Kapitel 2.1.3 b) verwiesen.

c) Uberwachungsorgan

Als Uberwachungsorgan fungiert der Aufsichtsrat der FSB.
2.4.4 Beteiligungen des Unternehmens
Die Gesellschaft war im Berichtsjahr an keinem anderen Unternehmen beteiligt.

2.4.5 Wesentliche Vertrage

o Geschaftsbesorgungsvertrag mit der FSB vom 27.07.1989 (vergleiche FSB)
e Pachtvertrag mit der FWTM GmbH & Co. KG bzgl. des Konzerthauses vom 28.05.2018
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2.4.6 Stand der Erfillung des o6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft ist im Wesentlichen in folgenden Geschaftsbereichen tatig:

Errichtung und Betrieb von 6ffentlichen Parkhausern/Quartiersgaragen

Betrieb des Keidel Mineral-Thermalbades in Freiburg i. Br.

Verpachtung des Konzerthauses Freiburg und anderer selbst errichteter Immobilien
Realisierung infrastruktureller kommunaler Bauprojekte

Die Aufgabe der Gesellschaft besteht darin, die kommunale Entwicklungspolitik durch damit
in Einklang stehende BaumalRnahmen und Betriebe zu unterstlitzen. Das Unternehmen ist
durch ein umfangreiches und weitgestreutes Anlagevermdgen gekennzeichnet. Zwischen
der Stadt Freiburg i. Br. und der Gesellschaft bestehen eine Vielzahl von Pacht-, Miet- und
Betriebsflihrungsvertragen.

Aus den Geschaftsbereichen ,Parken® und ,Baden” verdeutlichen die beiden folgenden Dia-
gramme beispielhaft die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens:

Besucher Keidel Mineral-

Anzahl Kurzparker (in Tsd.)
Thermalbad (in Tsd.)

1.600 - 500 -

450
1.400 -

400 -

1.200 -
350 -~

300
2013 2014 2015 2016 2017 2013 2014 2015 2016 2017

1.000 -

2.4.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
BILANZ 2015 2016

T€ T€

Anlagevermoégen
Umlaufvermdgen 5.828 5.945 4.893 6.091 2.123
Rechnungsabgrenzung 4 7 7 7 7
Summe

PASSIVA

Eigenkapital

Ruckstellungen 727 763 886 886 886
Verbindlichkeiten 29.598( 28.719| 26.891] 29.260| 35.947
Rechnungsabgrenzung 811 804 796 796 796
Passive latente Steuern 2.227 2.728 3.009 3.009 3.509
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016
T€ T€

Umsatzerlse 15.871 13.738] 13.953 14.154 13.442
Bestandsveranderung -479 0 -16 -150 0
Sonstige betriebliche Ertrage 313 477 340 354 314
Betriebliche Ertrage 15.705| 14.215| 14.277( 14.358| 13.756
Materialaufwand 4.207 5.141 4.183 8.612 8.372
Personalaufwand 3.230 3.271 3.488 3.400 3.389
Abschreibungen 2.227 2.208 2.153 2.302 2.029
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.722 1.940 2.120 1.837 1.643
Aufwendungen 11.386] 12.560f 11.944 16.151 15.433
Betriebsergebnis 4.319 1.655 2.333 -1.793 -1.677
Finanzergebnis -1.283 -1.016 -602 -657 -367
Ergebnis der gewdhnl. Geschiftstatigkeit 3.036 639 1.731 -2.450 -2.044
Steuern vom Einkommen und Ertrag 1.276 757 377 704 219
Sonstige Steuern 317 470 320 323 283

Jahresergebnis'

! Jahresergebnis wird in Kapitalkonten eingestellt bzw. aus Kapitalkonten entnommen.

b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick
Geschiftsverlauf 2017

Die Entwicklung des Unternehmens wurde im Jahr 2017 wiederum mafgeblich durch die
operativen Geschaftsbereiche Keidel Mineral-Thermalbad und Parkhausbetriebe bestimmt.
Nach wie vor ist grundsatzlich festzustellen, dass sich in den beiden Kerngeschaften der
Gesellschaft, saisonale und klimatische Einflisse bemerkbar machen und sich positiv wie
auch negativ auf die Erlése auswirken. Die Gesamtentwicklung der FKB ist aber als positiv
zu beurteilen. Ein weiterer bedeutender Unternehmensbereich lag in der Vermietung eigener
Immobilien, wie dem Konzerthaus Freiburg sowie anderen Wohn- und Gewerbeobjekten.

Investitionen

Die Gesellschaft hat im Geschéftsjahr fur die Erneuerung der technischen Anlagen sowie fur
die Erweiterung und Sanierung des Keidel Mineral-Thermalbades 2.582 T€ investiert. Die
Finanzierung der MaRRnahmen erfolgt mittels Eigen- und Fremdmittel.

Ausblick

Die Gesellschaft verfolgt weiterhin das Ziel, die beiden Kerngeschéaftsfelder Keidel Mineral-
Thermalbad und Parkhausbetrieb flir den Wettbewerb zu starken. Fir den Therapiebetrieb
des Keidel Mineral-Thermalbades wurde eine Organisationsuntersuchung in Auftrag gege-
ben. Diese soll aufzeigen, welche Entwicklungsmaoglichen in diesem Segment moglich sind
und wie diese umgesetzt werden koénnen.

Auf Basis der Unternehmensplanung und der zugrunde gelegten Pramissen erwartet die
Geschaftsfuhrung (inkl. der Auswirkungen der erwarteten Sanierungsaufwendungen) fir das
Geschéftsjahr 2019 nochmals ein negatives Jahresergebnis. Ab dem Jahr 2020 ist wieder
mit einem positiven Jahresergebnis zu rechnen.

Risikomanagement

Ertragsrisiken bestehen im Wesentlichen in einem veranderten Kundenverhalten. Durch akti-
ve Marketingmafl3inahmen und eine zielgruppenorientierte Neuausrichtung im Geschéftsfeld
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Keidel Mineral-Thermalbad soll dieses Risiko minimiert werden.

Im Geschaftsfeld Vermietung des Konzerthauses Freiburg besteht ein langfristiger Pachtver-
trag (auf unbestimmte Zeit vereinbart) mit der FWTM, nach dem samtliche anfallende Kosten
einschlieBlich der Instandhaltungskosten vom Mieter zu tragen sind. Bei den sonstigen Ge-
werbeimmobilien besteht das Risiko darin, dass bei Kiindigung eines Mietverhaltnisses nicht
sofort ein Anschlussmieter gefunden werden kann bzw. eine Anschlussvermietung nur zu
einem niedrigeren Mietpreis moglich ist.

Infolge der Sanierung des Keidel Mineral-Thermalbades muss das Bad im Geschéftsjahr
2019 nochmals firr einige Monate geschlossen werden. Die SchlieBzeiten werden zu ver-
minderten Einnahmen fihren. Das im Bad eingesetzte Personal soll wéhrend der SchlieBzei-
ten aufgelaufene Mehrarbeitsstunden und Urlaub abbauen, sodass insoweit keine zusatzli-
chen Kosten anfallen. Erstmals im Rahmen der Betriebsprifung fir die Jahre 2008 — 2011
wurde die Sparte ,Keidel Mineral-Thermalbad” als sogenannter Dauerverlustbetrieb behan-
delt, mit der Folge, dass die in dieser Sparte erwirtschafteten steuerlichen Verluste nicht
mehr mit den Gewinnen aus der anderen Sparte ,Vermietung“ verrechnet werden kénnen.
Nachdem zunédchst ein Rechtsbehelf eingelegt worden ist, haben in den Jahren 2017 und
2018 hierzu Gesprache stattgefunden mit dem Ziel, Uber eine verbesserte Wirtschaftlichkeit
der Finanzverwaltung die Gewinnorientierung nachzuweisen. Die Veranlagungen dieser Jah-
re enthalten nunmehr einen Vorlaufigkeitsvermerk

c) Kapitalzufihrungen und -enthahmen

Die Kapitalkonten des Komplementérs sowie der Kommanditisten veréandern sich entspre-
chend der jeweils vorzunehmenden Ergebnisaufteilung.

d) Personalentwicklung

Im Berichtsjahr 2017 waren durchschnittlich 31 Vollzeitbeschaftigte (davon 21 Manner und
10 Frauen; Vorjahr: 30) und 61 Teilzeitbeschéaftige (davon 14 Manner und 47 Frauen; Vor-
jahr: 54) beschéftigt.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
2013 2014 2015 2016 2017
Vermoégens- / Finanzkennzahlen
Anlagenintensitat % 93,9 941 89,4 89,0 90,9
Anlagendeckung % 91,6 136,2 104,3 102,2 100,7
Eigenkapitalquote % 33,6 38,1 39,3 38,9 41,1
Nettoinvestitionsquote % 28 12 73 56 132
Umsatzrentabilitat % 8,1 12,1 9,1 -4,3 7,4
Eigenkapitalrentabilitat % 5,8 10,5 12,6 0,8 6,4
Gesamtkapitalrentabilitat % 47 6,6 7,3 2,2 3,8
Cash-flow T€ 3.066 3.928 3.731 1.641 3.259
Kostendeckungsgrad 105,9 105,5 110,1 94,4 106,0
Personalkennzahlen
Umsatz je Vollzeitkraft T€ 280 249 283 238 223
Personalkosten je Vollzeitkraft T€ 48 55 58 57 56
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2.5 Freiburger Kommunalbauten GmbH

2.5.1 Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung an der Firma Freiburger Kommunalbau-
ten GmbH Baugesellschaft & Co. KG als geschéftsfiihrende Gesellschafterin ohne Kapitalan-
teil sowie Betrieb und Verwaltung der von dieser KG erstellten oder anderer baulichen Anla-
gen.

Die Gesellschaft ist berechtigt, sich an anderen von der Stadt Freiburg i. Br. ganz oder teil-
weise betriebenen Gesellschaften in jedweder Form zu beteiligen sowie alle Geschéafte zu
betreiben, die den Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu férdern geeignet sind.

2.5.2 Beteiligungsverhiltnisse

Freiburger Stadtbau GmbH 80%
Stadt Freiburg i.Br. 20%

20.451,68 €
5.112,91 €

2.5.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, das Uberwachungsorgan und
die Geschaftsflihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017
und berucksichtigt die sich im Geschéaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammiung

Die Stadt Freiburg i. Br. wird in der Gesellschafterversammlung durch den Oberblirgermeis-
ter der Stadt Freiburg i. Br. vertreten. Die FSB wird durch deren Geschéaftsfihrung vertreten.

b) Geschaiftsfiihrung

Ralf Klausmann
Dr. Magdalena Szablewska

Zu den Angaben Uber die Gesamtbezige der Geschaftsfihrung wird auf die Ausfihrungen
unter Kapitel 2.1.3 b) verwiesen.

c) Uberwachungsorgan

Als Uberwachungsorgan fiir die Gesellschaft fungiert der Aufsichtsrat der FSB.
2.5.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft ist als geschéaftsfiihrende Gesellschafterin ohne Kapitalanteil an der FKB
GmbH Baugesellschaft & Co. KG beteiligt.

2.5.5 Wesentliche Vertrage
Es sind keine wesentlichen Vertrage auszuweisen.
2.5.6 Stand der Erfillung des o6ffentlichen Zwecks

Nach dem Gesellschaftsvertrag obliegt der GmbH die Geschéaftsfihrung der FKB GmbH &
Co. KG. Die Gesellschaft erhalt fur die Ubernahme der persdnlichen Haftung eine jahrliche
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Vergitung von 5 % ihres Reinvermdgens nach dem Stande vom Beginn des Geschaftsjah-
res. Am positiven Ergebnis der KG ist sie mit 2 % beteiligt.

Der Geschéftsverlauf hangt ausschlieldlich von der KG ab.

2.5.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
=] | W\ V4 2015 2016 2017 2018 2019
Plan Plan
T€ T€ T€ T€ TE
AKTIVA
Summe 175 211 204 208 212
PASSIVA
Eigenkapital 107 138 139 143 147
Ruckstellungen 68 62 65 65 65
Verbindlichkeiten 12
Summe 175 211 204 208 212
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017
T€ T€
Betriebliche Ertrage 86 93 141 157 157
Personalaufwand 6 0 0 0 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 79 88 137 150 150
Aufwendungen 85 88 137 150 150
Betriebsergebnis 1 5 4 7 7
Finanzergebnis 31 26 -2 -3 -3
Ergebnis der gewohnl. Geschiftstatigkeit 32 32 2 4 4
Auferordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0
Steuern vom Einkommen/Ertrag 0 0 0 0
Jahresergebnis 32 31 1 4 4
b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick
Geschiftsverlauf 2017

Die Geschaftsentwicklung der Gesellschaft wird durch die Geschaftsfiihrungstatigkeit fur die
FKB gepragt. Sie erhélt fir die Ubernahme der Haftung eine Entschadigung und ist am Ge-
winn der Kommanditgesellschaft beteiligt.

Investitionen
Die Gesellschaft tatigt keine Investitionen.
Ausblick

Auf der Basis der Unternehmensplanung und der zugrunde gelegten Pramissen erwartet die
Geschéftsfiihrung flr das Geschéftsjahr 2018 ein positives Jahres Ergebnis von rd. 4,0 T€.
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Risikomanagement

Risiken der Gesellschaft bestehen aus der Haftungsibernahme fir die Kommanditgesell-
schaft. Ereignisse, die zu einer personlichen Haftung fihren kénnten, sind bis zum Aufstel-
lungszeitpunkt nicht bekannt geworden.

c) Kapitalzufiihrungen und -enthahmen

Das gezeichnete Kapital blieb im Berichtsjahr unverandert.

d) Personalentwicklung

Die Gesellschaft beschaftigt kein Personal.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Da sich die Tatigkeit des Unternehmens auf die Funktion der persénlich haftenden Gesell-
schafterin bei der FKB beschrankt, wird auf die Ermittlung von Kennzahlen verzichtet. Es
wird auf die Darstellung der entsprechenden Kennzahlen der FKB in Abschnitt 2.4.7e) ver-
wiesen.
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2.6 Regio Bader GmbH

2.6.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Die Gesellschaft verfolgt ausschlief3lich 6ffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung
Baden-Wirttemberg. Gegenstand des Unternehmens sind folgende Aufgaben:

- Das Fuhren, Betreiben, Verwalten und Entwickeln und der Bau von Badereinrichtungen
und sonstigen Freizeiteinrichtungen samt Nebeneinrichtungen im Badebereich zum Zwe-
cke der Erholung, des Sports und der Gesundheit sowie aller damit zusammenhangenden
Geschafte oder Handlungen.

- Die Gesellschaft kann alle Geschéafte betreiben, die dem Gesellschaftszweck unmittelbar
oder mittelbar zu dienen geeignet sind. Sie ist befugt andere Unternehmen zu erwerben,
zu pachten und sich an solchen zu beteiligen.

Die Gesellschaft ist ortlich im Gebiet der Stadt Freiburg i. Br. tatig, im Verflechtungsbereich
des Oberzentrums Freiburg im Rahmen von interkommunalen Absprachen; dariber hinaus
im Rahmen von interkommunalen Vereinbarungen.

2.6.2 Beteiligungsverhiltnisse
Freiburger Stadtbau GmbH 100% = 100.000 €
2.6.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Gesamtbeziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, das Uberwachungsorgan und
die Geschaftsflihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017
und bertcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die FSB wird in der Gesellschafterversammlung durch deren Geschaftsfihrung vertreten.

b) Geschiftsfiihrung

Ralf Klausmann
Dr. Magdalena Szablewska

Zu den Angaben Uber die Gesamtbezlige der Geschaftsflihrung wird auf die Ausfiihrungen
unter Kapitel 2.1.3 b) verwiesen.

c) Uberwachungsorgan

Als Uberwachungsorgan fiir die Gesellschaft fungiert der Aufsichtsrat der FSB.

2.6.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft halt keine Beteiligungen.
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2.6.5 Wesentliche Vertrage

- Ergebnisabfihrungsvertrag mit der FSB mit Wirkung ab dem 1.1.2008 (am 19.11.2014 ge-
andert und insgesamt neu gefasst)

- Dienstleistungsvertrag mit der FSB vom 05.07.2006

- Betriebsfiihrungsvertrage mit Stadtwerke Freiburg Bader GmbH vom 25.10.2010

2.6.6 Stand der Erfilllung des é6ffentlichen Zwecks

Zum 01.01.2006 hat die Regio Bader GmbH die Betriebsfuhrung der fiinf Freiburger Hallen-
und der drei Freizeitbdder tbernommen. Es wurde jeweils ein Betriebsfihrungsvertrag mit
der Stadt Freiburg i. Br. (Hallenbad Lehen bis 2008 und Freibader bis 2009) sowie mit der
Stadtwerke Freiburg Bader GmbH fir die Hallenbader (Hallenbad Lehen ab 2009 und Frei-
bader ab 2010) fur die kaufmannische und technische Betriebsflihrung geschlossen.

Die wirtschaftliche Entwicklung der Bader zeigt folgende Ubersicht:

2013 2014 2015 2016 2017

Besucherzahlen

Hallenbader Gesamt 527.620 507.704 509.794 519.118 487.572
Freibader Gesamt 434.615 333.066 510.752 413.976 405.440
Besucher Gesamt 962.235 840.770 1.020.546 933.094 893.012
Erlose

Hallenbader Gesamt 1.803.738| 1.826.424| 1.826.409| 1.968.241| 2.024.119
Freibader Gesamt 892.913 682.384 982.049 874.893 951.344

Erlose Gesamt 2.696.651

2.508.808 2.808.458 2.843.134 2.975.463

Die Erlésentwicklung wird beeinflusst durch eine stabile Kundenfrequenz und im Bereich der
Freibader insbesondere durch Witterungsbedingungen. Nachfolgende Grafiken zeigen die
bisherige Entwicklung:

Badegaste Hallen- und Freibader Erlose Hallen- und Freibader (in T€)
550 + (inTsd.)
2000 -
500 -
450 - 1500 -
400 1 1000 -
350 -
500 -
300 -
250 r . . r L 0
2013 2014 2015 2016 2017 2013 2014 2015 2016 2017
M Freibdder [ Hallenbader M Freibdder [@Hallenbader
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2.6.7 Grundzige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017

T€ TE TE
AKTIVA
Anlagevermébgen
Umlaufvermégen
Summe
PASSIVA
Eigenkapital

Rickstellungen
Verbindlichkeiten

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2016 2017
T€ T€

Umsatzerldse

Sonstige betriebliche Ertrage 90 107 109 80 85
Betriebliche Ertriage 6.453 6.324 6.625 6.751 6.813
Materialaufwand 2.763 2.757 2.723 2.705 2.684
Personalaufwand 2.856 2.693 3.020 3.206 3.008
Sonstige betriebliche Aufwendungen 688 737 710 692 973
Aufwendungen 6.307 6.187 6.453 6.603 6.665
Betriebsergebnis 145 137 172 148 148
Finanzergebnis -1 -1 -1 0 -1
Ergebnis der gewohnl. Geschéftstatigkeit 145 136 171 148 147
Steuern vom Einkommen/Ertrag und Sonstige 2 2 2 3 2
Jahresiiberschuss vor Gewinnabfiihrung 143 134 169 145 145
Ergebnisiibernahme (gem. Ergebnisabfiihrungsvertrag) -143 -134 -169 -145 -145

Jahresiiberschuss (1] 0 0 0 (1]

b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschiftsverlauf 2017

Der Geschéftsverlauf der Gesellschaft wurde im Jahr 2017 ausschlieRlich durch die Betriebs-
fihrung der Hallen- und Freibader in Freiburg bestimmt. Die Einnahmen aus dem Betrieb der
Bader stehen in voller Hohe der Stadtwerke Freiburg Bader GmbH zu. Die Gesellschaft er-
halt ab dem 01.01.2010 fir die laufende Betriebsflihrung eine Kostenerstattung in Hohe der
tatsachlich angefallenen Aufwendungen sowie eine fixe Grundvergitung in Hbéhe von
145 T€. Eine Ergebnisverbesserung gegeniber den im Wirtschaftsplan 2016 vereinbarten
Zielen wurde im Geschaftsjahr 2016 erreicht, so dass der Gesellschaft im Geschaftsjahr
2017 eine im Betriebsfiihrungsvertrag in solchen Fallen vorgesehene Bonuszahlung in Héhe
von 24,2 T€ zugeflossen ist.

Investitionen

Die Gesellschaft tatigt als Betriebsfuhrerin keine eigenen Investitionen in die Hallen- und
Freibader.
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Ausblick

Aufgrund der bestehenden Vertrage mit der StW Bader GmbH, den Erwartungen im Wirt-
schaftsplan und der mittelfristigen Finanzplanung erwartet die Geschéaftsfiuihrung fir das Ge-
schéaftsjahr 2018 ein positives Ergebnis von 145 T€.

Risikomanagement

Risiken mit wesentlichem Einfluss auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage bestehen
aufgrund des langfristig abgeschlossenen Betriebsfliihrungsvertrages mit der StW Bader
GmbH nicht. Ertragsrisiken bestehen in einem veranderten Kundenverhalten und dem
dadurch bedingten Riickgang der Besucherzahlen. Dieses Risiko ist jedoch ausschlief3lich
von der Auftraggeberin der StW Bader GmbH zu tragen.

c) Kapitalzufiihrungen und -enthahmen

Das gezeichnete Kapital blieb im Berichtsjahr unverandert.

d) Personalentwicklung (Jahresdurchschnitt)

Im Geschaftsjahr 2017 waren durchschnittlich 48 Vollzeitkrafte (davon 24 Manner und 24
Frauen; Vorjahr:53) sowie 36 Teilzeitkrafte (davon 16 Manner und 20 Frauen; Vorjahr:17)
beschaftigt.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

2013 2014 | 2015 | 2016
Vermégens- / Finanzkennzahlen | |

2017

Ertragskennzahlen

Umsatzrentabilitat % 2,3 2,4 2,3 2,2 2,6
Eigenkapitalrentabilitat % 49,6 49,2 49,8 46,4 58,7
Gesamtkapitalrentabilitat % 11,0 10,4 8,8 8,9 10,1
Cash-flow T€ 143 142 143 134 169
Kostendeckungsgrad % 86,9 95,3 100,9 100,4 100,9
Personalkennzahlen
Umsatz je Vollzeitkraft % 97 121 120 107 110
Personalkosten je Vollzeitkraft T€ 40 51 53 45 50
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2.7 Green City Hotel Vauban gGmbH

2.71 Gegenstand des Unternehmens

Gesellschaftszweck ist die Férderung des Wohlfahrtswesens durch Schaffung von Arbeits-
platzen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt fir Menschen mit Behinderung jeglicher Art, de-
ren Teilhabe an einer sonstigen Beschaftigung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt aufgrund
von Art und Schwere der Behinderung oder wegen sonstiger Umstande voraussichtlich trotz
Ausschdpfung aller Férdermdéglichkeiten auf besondere Schwierigkeiten sté3t. Hierdurch soll
die soziale Inklusion dergestalt verwirklicht werden, dass die behinderten Beschaftigten wie
jeder Mensch in ihrer Individualitat von der Gesellschaft akzeptiert werden und die Méglich-
keit erhalten, in vollem Umfang an ihr teilzuhaben, wobei Unterschiede und Abweichungen
bewusst wahrgenommen, aber in ihrer Bedeutung eingeschrankt oder aufgehoben werden.

Dieser Zweck wird verwirklicht insbesondere durch die Einrichtung und die Flhrung eines
Integrationsbetriebes, der im Bereich der Hotellerie, der Gastronomie, des Tourismus oder in
ahnlichen Bereichen tatig ist.

Die Gesellschaft kann alle Geschéafte betreiben, die dem Gesellschaftszweck mittelbar oder
unmittelbar zu dienen geeignet sind. Sie kann Zweigniederlassungen einrichten und sich an
gleichartigen oder ahnlichen Unternehmen beteiligen.

2.7.2 Beteiligungsverhiltnisse

Vereinigung Freiburger Sozialarbeit e.V. 66,7 % = 50.000,00 €
Freiburger Stadtbau GmbH 33,3 % = 25.000,00 €

2.7.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfiihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bericksichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die FSB wird in der Gesellschafterversammlung durch deren Geschaftsflihrung vertreten.

b) Geschiftsfiihrung
Daniel Ferch

Angaben Uber die gewahrten Gesamtbezlige unterbleiben gemal § 286 Abs. 4 HGB.

c) Aufsichtsrat

Ulrich von Kirchbach Aufsichtsratsvorsitzender, Blirgermeister Stadt Freiburg i. Br.
Jochen Pfisterer stellv. Aufsichtsratsvorsitzender, Diakonisches Werk Freiburg
Franz-Josef lllenseer Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Freiburg e.V.

Egon Engler Caritasverband Freiburg-Stadt e.V.

Pia-Maria Federer Der Paritatische Wohlfahrtsverband

Clemens Metz Studierendenwerk Freiburg

Barbara Mietsch Freiburger Stadtbau GmbH

Beteiligungsbericht 2018

124 - Green City Hotel -



FreiburgEE

Michael Seiler
Wolfgang Schéfer-Mai

Freiburger Stadtbau GmbH
Vorstand DRK — Freiburg (ab 04/2016)

Von der Gesellschafterversammlung bestimmte nicht stimmberechtigte Mitglieder:

Matthias Muller
Egbert Greiwet
Sascha Weiss

Amtsleiter Rechtsamt der Stadt Freiburg
Steuerberater
Kichenchef

Dem Aufsichtsrat gehéren insgesamt 12 Mitglieder an, davon 2 Frauen (= 16,6 %).

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten in 2017 keine Aufwandsentschadigungen.
2.7.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft war im Berichtsjahr an keinem anderen Unternehmen beteiligt.
2.7.5 Wesentliche Vertrage

Forderung eines Integrationsprojektes des KVJS vom 9.03.2012; der KVJS (Kommunalver-
band fir Jugend und Soziales Baden-Wirttemberg) unterstitzt die Green City Hotel Vauban
gGmbH mit einem Zuschuss in H6he von 90 T€ sowie einem zinslosen Darlehen in Héhe
von 120 T€ mit einer Laufzeit von 10 Jahren und einer monatlichen Tilgung in Héhe von 1
T€, die ab dem 01.09.2013 zu leisten ist. Darliber hinaus werden bei Neueinstellung von
Personal mit Behinderung personengebundene Zuschisse sowie Investitionszuschisse ge-
wahrt.Voraussetzung fir die Férderung durch den KVJS ist, dass die Green City Hotel Vau-
ban gGmbH als Integrationsprojekt im Sinne der §§ 132 Abs. 2 SBG IX gefuhrt wird und
mindestens sechs Arbeitspléatze fir besonders betroffene schwerbehinderte Menschen nach
§ 132 Abs. 2 SGB IX geschaffen werden.

2.7.6 Stand der Erfillung des éffentlichen Zwecks

Das Unternehmen wurde im Juli 2012 gegrindet. Mit der Eréffnung des Green City Hotels im
Juli 2013 nahm das Unternehmen das operative Geschaft auf. Den Stand der Erflllung des
6ffentlichen Zwecks zeigt nachfolgende Tabelle:

\ 2013 2014 2015 2016 2017
Anzahl Ubernachtungen 8.544 12.160 13.150 13.691 13.643
Auslastung (%) 64,2 67,8 73,5 76,5 76,3
Beschéftigte 21 22 22 24 23
(9VZ/12T2) | (9VZA3TZ) | (9VZA3TZ) | (7VZ17TZ) | (5VZ/18T2)
davon mit Behinderung 11 10 10 11 11
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2.7.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz- und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018 2019

Plan Plan’

TE TE€ T€ TE T€
AKTIVA
Anlagevermdgen 598 534 463 375
Umlaufvermogen 362 414 475 488
Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 1 0
Summe 960 948 939 863
PASSIVA
Eigenkapital
Ruckstellungen
Verbindlichkeiten

' Fur 2019 liegt keine Planbilanz vor.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017
T€ T€ T€

Umsatzerldse 1.375 1.463 1.467 1.321 1.415
Sonstige (neutrale) Ertrage 248 233 255 206 168
Betriebliche Ertrage 1.622 1.696 1.722 1.527 1.583
Materialaufwand 84 90 93 85 95
Personalaufwand 639 659 638 653 672
Abschreibungen 114 114 106 108 102
Sonstige betriebliche Aufwendungen 713 747 734 674 707
Aufwendungen 1.550 1.610 1.571 1.520 1.576
Betriebsergebnis 72 86 151 7 7
Finanzergebnis -6 -5 -5 -6 -6
Ergebnis der gewohnl. Geschaftstatigkei 66 81 146 1 1
Steuern vom Einkommen/Ertrag und Sonstige 0 0 0 0 0
Jahresiiberschuss () 81 146 1 1
b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschaiftsverlauf 2017

Das Geschaftsjahr 2017 verlief im Vergleich zum Vorjahr ahnlich gut. Abweichungen gab es
in der Belegung im Mai 2017 mit einem plus von 19,0 % und im November mit einer Abwei-
chung von minus 10,0 %.

Im Mai wurden die Wochen mit den Feiertagen preislich angepasst und somit eine héhere
Auslastung gefahren. Der November 2016 war mit Abstand zu den Vorjahren der starkste
November Uberhaupt und konnte in 2017 nicht auf diesem Niveau gehalten werden. Der
Umsatz stieg in 2017 leicht von 1.462,8 T€ (2016) auf 1.466,9 T€. Das entspricht einem Um-
satzplus von rund 4,1 T€.

Von Montag bis Donnerstag wird das Hotel lGberwiegend von Geschaftskunden genutzt, an
den Ubrigen Tagen ubernachten hauptsachlich Privatreisende und kleinere Reisegruppen.
Der Tagungsraum des Hotels wird neben der klassischen Anmietung durch Firmenkunden
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auch von lokalen Netzwerken und Initiativen genutzt und ist damit ein Ort der Vernetzung
und Begegnung im Stadtteil Vauban.

Das Hotel erfreut sich einer groBen Kundenzufriedenheit, die tber ,iiQCheck® abgefragt wird.
Hier liegt der Zufriedenheitsgrad gleichbleibend bei 90,0 %.

Investitionen
Im Berichtsjahr wurden 35 T€ in Sachanlagen investiert.
Ausblick

Fur das Jahr 2018 wird erneut eine positive Geschafts- und Ertragsentwicklung erwartet.
Aufgrund der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der Konjunkturperspektiven wird von
einer weiterhin anhaltenden Nachfrage nach Hotelzimmern in Freiburg ausgegangen. Zur
Erwirtschaftung eines positiven Jahresergebnisses ist der Betrieb des Hotels auch weiterhin
auf Zuschisse von KVJS und Aktion Mensch angewiesen.

Risikomanagement

Der starke Wettbewerb in der Branche stellt sowohl ein Risiko als auch eine Chance fir das
Green City Hotel Vauban dar. In Freiburg sind seit Sommer 2017 vier zusétzliche Hotels ge-
offnet. Weitere Zimmer kommen ab 2019 hinzu.

Die Risiken bestehen insbesondere in der Verteilung gleichbleibender Gastezahlen, was
einen deutlichen Preiswettbewerb bis zum Preisdumping nach sich ziehen kdnnte. Es ist
auBerdem eine Zuspitzung des Fachkraftemangels zu beflrchten.

c) Kapitalzufihrungen und — enthahmen
Das gezeichnete Kapital blieb im Berichtsjahr unverandert.

d) Personalentwicklung

Die Gesellschaft beschaftigte im Berichtsjahr 2017 gem. § 285 Nr. 7 HGB durchschnittlich 26
Personen, davon sind 12 Menschen mit Behinderung im Sinne von 132 IX SGB.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

2013 2014 2015 2016 \ 2017
Vermogens- / Finanzkennzahlen ‘

Ertragskennzahlen

Umsatzrentabilitat % 2,2 0,3 4,8 5,5 10,3
Eigenkapitalrentabilitat % 20,3 0,7 13,5 15,8 241
Gesamtkapitalrentabilitat % 1,8 1,0 6,9 9,1 15,9
Cash-flow TE 84,6 148 112 114 135
Kostendeckungsgrad % 104,7 105,3 104,7 105,3 109,6
Personalkennzahlen

Umsatz je Vollzeitkraft T€ 29,5 57,0 62,5 61,0 63,7
Personalkosten je Vollzeitkraft T€E 16,2 26,4 29,0 27,5 27,7
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Messen, Markte, Touristik und Wirtschaftsforderung

3.1 Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG

3.1.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Férderung der Wirtschaft, des Tourismus- und Kon-
gresswesens sowie der Messen und Markte. Dazu gehért auch der Betrieb und die Vermark-
tung des Messegelandes Freiburg sowie des Konzerthauses Freiburg und ahnlicher Einrich-
tungen in der Stadt Freiburg i. Br., der Betrieb einer Werbeagentur sowie der Vertrieb der
damit zusammenhangenden Waren und Dienstleistungen als auch die Durchfiihrung eigener
Ausstellungen, Messen (insbesondere Frihjahrs- und Herbstmesse) und anderer Veranstal-
tungen (insbesondere Wochenmarkt und Weihnachtsmarkt), die gewerbliche Vermittlung von
Messen und anderen Veranstaltungen an Veranstalter, die Durchflihrung &rtlicher Arrange-
ments fUr Veranstalter und die Herausgabe einschléagiger Druckschriften.

Die Gesellschaft ist zu allen MaBnahmen und Geschaften berechtigt, durch die der genannte
Gesellschaftszweck geférdert oder verwirklicht werden kann.

Die Gesellschaft verfolgt ausschlieBlich 6ffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung
Baden-Wrttemberg.

3.1.2 Beteiligungsverhaltnisse

Komplementarin FWTM Beteiligungs-GmbH (ohne Einlage)
Kommanditistin Stadt Freiburg i.Br: 100% = 3.106.000,00 €

3.1.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schéftsfiihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
berlcksichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammliung

Die Stadt Freiburg i. Br. wurde in der Gesellschafterversammlung der FWTM durch den
Oberblrgermeister der Stadt Freiburg i. Br. vertreten.

b) Geschaftsfiihrung
Zur Geschaftsfihrung bestimmt ist die Komplementarin, vertreten durch die Geschéftsflhrer
Dr. Bernd Dallmann (bis 31.12.2017) und Daniel Strowitzki.

Die Gesamtbeziige im Berichtsjahr 2017 von Herrn Dr. Bernd Dallmann betrugen 217 T€
und von Herrn Daniel Strowitzki 191 T€.

c) Aufsichtsrat

Vorsitzender: Dr. Dieter Salomon, Oberburgermeister Stadt Freiburg i.Br.
stellvertr. Vorsitzender: Otto Neideck, Erster Birgermeister Stadt Freiburg i.Br.
Weitere: Landréatin Dorothea Stérr-Ritter, Wirtschaftsregion Freiburg e.V.

Marcel Thimm, Sparkasse Freiburg-Nérdlicher Breisgau
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Stadtrat_innen: Renate Buchen, Patrick Evers, Pia Federer, Dr. Johannes Gro-
ger, Wendelin Graf von Kageneck, Atai Keller, Karl-Heinz
Krawczyk, Ernst Lavori, Lukas Mérchen, Dr. Sylvie Nantcha,
Timothy Simms, Nadyne Saint-Cast, lbrahim Sarialtin, Bernhard
Schatzle, Stefan Schillinger, Irene Vogel.

Arbeitnehmer-

Vertreterin: Kristin Gugel

Im Berichtsjahr 2017 erhielt der Aufsichtsrat Vergitungen und Sitzungsgelder in Héhe von
4.992,00 €. Der Auszahlung lag folgende Vergitungsstruktur zugrunde (in €):

Grundverglitung  Vergitung pro Sitzung  Sonstige Vergiitungen
AR |PrA |GK |MK |AR |PrA |GK |MK |AR |PrA |GK [MK

Aufsichtsratsvorsitzender e - - - B2 - - ---
Stellvertr. AR-Vorsitzender| ---| ---|---|---| B2 52| 52| b2
Aufsichtsratsmitglieder ---|---|---]---| B2| 52| 52| 52

Beratendes Mitglied
AR = Aufsichtsrat / PrA = Prifungsausschuss / GK = Grundstiickskommission / MK = Marktkommission

Geman § 64 Abs. 3 Landesbeamtengesetz i. V. m. § 5 Abs. 3 Landesnebentétigkeitsverord-
nung haben Oberblrgermeister/innen und Blrgermeister/innen bei Aufwandsentschadigun-
gen aus allen fir die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr Uber-
steigenden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzuflihren. Dasselbe gilt Uber § 32 Abs. 5
GemO auch flir Gemeinderat_innen.

Dem Aufsichtsrat gehéren insgesamt 21 Mitglieder an, davon 7 Frauen (33,3 %).

3.14 Beteiligungen des Unternehmens

FWTM Kopfbau Vermdgensgesellschaft mbH & Co. KG 24 %

(ehemals Projektgesellschaft VIl mbH)

FMMI Freiburg Management und Marketing International GmbH 100 %
Freiburg-S-Wirtschaftsimmobilien GmbH & Co.KG 30 %

Alte Wache - Haus der badischen Weine GmbH 5,26 %
Freiburg-S-Wirtschaftsimmobilien Beteiligungs-GmbH (FWI GmbH) 30 %

MCH Messe Schweiz AG Splitterbeteiligung
Badischer Gemeinde-Versicherungs-Verband Splitterbeteiligung
Schwarzwald Tourismus GmbH (STG) Splitterbeteiligung

3.1.5 Wesentliche Vertrage

Betriebsflihrungs- und Dienstleistungsvertrage

- Mit Vertrag vom 05.12.1988 hat die Stadt Freiburg i. Br. der FWTM die Betriebsfiihrung des
Historischen Kaufhauses Ubertragen.

- Mit Vertrag vom 13.12.2004 und diversen Anderungsvertragen hat die MF OTG der FWTM
die Betriebsfihrung des Messegelandes Ubertragen.

- Mit Datum vom 24.07.1996 wurde zwischen der Stadt Freiburg und der FWTM ein Vertrag
zur Durchfihrung von Messen und Markten geschlossen.
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- Mit Datum 26.02/10.03.2014 wurde ein Geschaftsbesorgungsvertrag mit der Stadt Freiburg
i. Br. im Zusammenhang mit der Teilnahme an einen gemeinsamen Cash-Pool geschlos-
sen.

Miet-und Pachtvertrage

- Mit Vertrag vom 10.12.1996 und Erganzungsvertrag vom 16.02.2011/22.12.2015 wurde
zwischen der Gesellschaft und der Freiburger Kommunalbauten GmbH Baugesellschaft &
Co. KG ein Pachtvertrag Uber das Konzerthaus Freiburg geschlossen.

- Mit Datum vom 16.02.1989 wurde zwischen der Gesellschaft und der Franz-Xaver- und
Emma-Seiler-Stiftung ein Mietvertrag Gber Raume im Friedrichsbau und in der Gartenstra-
Re geschlossen. Der Vertrag wurde zum 31.03.2019 gekindigt.

Lizenzvertrag

Mit Vertrag vom 13.12.2011 wurde zwischen der Gesellschaft und der FMMI eine Vereinba-
rung Uber die Nutzung des Markennamens Intersolar geschlossen. Fur die Durchfiihrung der
Intersolarmesse in den USA nutzt die FMMI das Recht an der Marke Intersolar, das im Ei-
gentum der Gesellschaft steht.

3.1.3 Stand der Erfullung des offentlichen Zwecks

Das Aufgabenspektrum der FWTM umfasst die Wirtschafts- und Tourismusférderung, das
Tagungs- und Kongresswesen, Messen und Markte sowie die Koordination und Durchfiih-
rung von Groldveranstaltungen. Mit ihrem Leistungsangebot richtet sich die FWTM an Gaste
und Burger Freiburgs, an die Wirtschaft von Stadt und Region und an Veranstalter von Mes-
sen, Tagungen, Kongressen und kulturellen Ereignissen. Die erfolgreiche Erflillung des 6f-
fentlichen Zwecks in den einzelnen Segmenten zeigt nachfolgende Tabelle:

2013 2014 2015 2016 2017
Anzahl Erwerbstatige’ 164.600| 168.400| 171.700| 173.500| 176.200
davon sozialversicherungspflichtig® 112.167 114.602 116.979 119.149 123.082
Hoteliibernachtungen® 1.026.300| 1.034.800| 1.089.700| 1.092.700| 1.193.100
Besucher Konzerthaus® 195.140| 205.917| 210.093| 200.976| 203.930
Umsatze Konzerthaus (T€)° 2.001 1.998 2.106 2.124 2.375
Belegungstage Konzerthaus® 297 287 283 278 266

" Quelle: Statistisches Landesamt BW

% Quelle: Statistisches Landesamt BW (Stichtag 30. Juni)

% Quelle: FWTM
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Die folgenden Grafiken zeigen dazu die entsprechende Entwicklung der Anzahl der Erwerb-
statigen und die Anzahl an Hotellibernachtungen:

Anzahl der Erwerbstétige (in Tsd.) Hoteliibernachtungen (in Tsd.)
2017 1.200 -
1.150 -
2016
1.100 -
2015 1.050 -
1.000 -
2014
950 -
2013 900 -
850 -
2012
! : . . . . . . 800 - - - - -
100 110 120 130 140 150 160 170 2013 2014 2015 2016 2017
M Erwerbstétige W davon sozialversicherungspflichtig
3.1.7 Grundziige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens
a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018
Plan’

T€ TE TE

Anlagevermdgen
Umlaufvermoégen
Rechnungsabgrenzung
Summe
PASSIVA
Eigenkapital
Riickstellungen
Verbindlichkeiten
Rechnungsabgrenzung

1 . .
Es werden keine Planbilanzen erstellt.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017
T€ T€ T€

Umsatzerlése 21.058| 19.659| 23.021| 24.428| 26.587
Sonstige betriebliche Ertrage 1.192 2.147 991 3.600 59
Betriebliche Ertrage 22.250|/ 21.806] 24.012] 28.028| 26.646
Materialaufwand 14.888] 12.916] 14.893| 16.407| 17.820
Personalaufwand 7.094 7.327 8.003 8.367 9.053
Abschreibungen 264 264 276 286 317
Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.268 7.344 6.527 6.892 8.494
Aufwendungen 28.515( 27.851| 29.699| 31.952| 35.684
Betriebsergebnis -6.265 -6.045 -5.687 -3.924 -9.038
Finanzergebnis 29 36 27 -2 587
Ergebnis der gewdhnl. Geschéftstatigkeit -6.236 -6.009 -5.660 -3.926 -8.451
Sonstige Steuern 14 14 14 9 1

Jahresfehlbetrag (vor Verlustabdeckung)

b) Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick
Geschiftsverlauf 2017

Im Vergleich zum Vorjahr sind die betrieblichen Ertrage um 2,2 Mio. € auf 24,0 Mio. € ange-
stiegen. Dieser Anstieg ist im Wesentlichen auf um 2,8 Mio. € héhere Kostenweiterbelastun-
gen an die MF OTG zurickzufihren. Der Anstieg wurde teilweise durch die im Vergleich zum
Vorjahr niedrigeren Ertrdge aus der Herabsetzung der Drohverlustriickstellungen fir das
Konzerthaus und den Friedrichsbau sowie durch geringere Versicherungsentschadigungen
kompensiert. Der Materialaufwand ist um rund 2,0 Mio. € auf 14,5 Mio. € gegenlber dem
Vorjahr angestiegen. Dabei sind die Aufwendungen flr die Betriebsfiihrung um 2,3 Mio. €
héher ausgefallen. Dieser Anstieg ist malRgeblich durch hdhere Umsatzbeteiligungen verur-
sacht. Der sonstige betriebliche Aufwand ist im Wesentlichen aufgrund der niedrigeren In-
standhaltungsaufwendungen gegentber dem Vorjahr um 817 T€ gesunken. Insgesamt wird
fur das Jahr 2017 ein um 349 T€ geringerer Jahresfehlbetrag als im Vorjahr ausgewiesen.

Die einzelnen Geschéaftsbereiche entwickelten sich wie folgt:

Im Messebereich konnte der Umsatz auf Vorjahresniveau gehalten werden. Die fehlenden
Umsatze der ,Interbrush®, die nur alle vier Jahre stattfindet (zuletzt 2016) konnten durch Um-
satzsteigerungen bei der ,Intersolar Europe®* am Standort Miinchen weitgehend kompensiert
werden. Am Messeplatz Freiburg konnten die guten Ergebnisse aus den Eigenmessen wie
der Caravan Live oder der Job Start Bérse die rucklaufigen Ertrdge aus anderen Messen
nicht kompensieren, so dass das Ergebnis der Betriebsflihrerin gegenltber dem Vorjahr riick-
laufig war.

Die anhaltend gute wirtschaftliche Entwicklung der Stadt Freiburg i. Br. konnte die Wirt-
schaftsforderung durch eine Vielzahl von An- und Umsiedlungen, vor allem im neuen Ge-
werbegebiet Haid Sid und im Guterbahnhof Nord unterstitzen. Zwischenzeitlich sind die
Handwerksgrundstlicke im Guterbahnhof vollstandig und auf der Haid zu 60 % vergeben. Im
Rahmen des Standortmarketings beteiligte sich die Wirtschaftsforderung erneut an internati-
onalen Fachmessen, darunter die ,ExpoReal“ in Minchen.
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Die Themen Fachkraftegewinnung und Familienfreundlichkeit wurden durch vielfaltige Aktivi-
taten u.a. in Form von Informationsveranstaltungen, Unternehmensnetzwerken sowie Teil-
nahmen an Job- und Rekrutierungsmessen aktiv unterstitzt und geférdert. Durch Landesmit-
tel sowie eingeworbene Beitrage konnte der Betrieb des ,Welcome Center fir Internationale
Fachkrafte bis Ende 2018 gesichert werden.

Der Freiburg-Tourismus lag im Jahr 2017 mit 1,55 Millionen Ubernachtungen (Beherber-
gungsgewerbe mit mindestens zehn Betten) um 7,9 % Uber dem Vorjahresstand. Trotz der
vier neuen Hotels und damit 24 % Bettenwachstum ist die Bettenauslastung in der Hotellerie
mit 56,3 % weniger als beflirchtet gesunken (- 0,8 %). Allerdings geht die FWTM davon aus,
dass die Bettenauslastung in der Freiburger Hotellerie als Folge der Neuerdffnung im Jahr
2018 weiter sinken wird. Im Juli 2017 hat die FWTM gemeinsam mit dem Tourismusbeirat
ein Tourismuskonzept fir die Stadt Freiburg i. Br. vorgelegt. Das Tourismuskonzept zielt auf
ein qualitativ hochwertiges, individuelles Tourismusangebot, das einerseits der gro3en 6ko-
nomischen Bedeutung des Wirtschaftszweiges flr den Standort Freiburg Rechnung tragt,
anderseits aber auch die Sorge der Bevodlkerung aufnimmt, der Freiburg Tourismus kénne
die Stadt zu stark belasten. Daher soll eine Infrastruktur geschaffen werden, von der Gaste
und Einwohner zugleich profitieren.

Bei den Veranstaltungshausern lag die Gesamtzahl der Veranstaltungen in 2017 mit ins-
gesamt 301 deutlich unter Vorjahresniveau (466). Der deutliche Riickgang sowohl der Ver-
anstaltungen als auch der Veranstaltungstage ist in der Reduktion der Termine des SWR,
insbesondere Proben, begriindet. Dagegen war die Besucherzahl mit insgesamt 203.930
Gasten geringflgig héher im Vergleich zum Vorjahr. Die FWTM geht nach aktuellem Bu-
chungsstand fur das Jahr 2018 von einer vergleichbaren Zahl an Veranstaltungen wie 2017
aus.

Nach dem Grundsatzbeschluss in 2014 und nach dem Baubeschluss im Aufsichts- und Ge-
meinderat (G-15/115 vom 28.07.2015) konnte das gemeinsame Verwaltungsgebaude mit
einem Investitionsvolumen von rund 21 Mio. € Anfang 2018 fertiggestellt werden. Der Bezug
des Gebaudes konnte planmaRig im Juni 2018 erfolgen. Die restlichen Mietflachen sind voll-
stéandig an Unternehmen der Medizin- und Energietechnologie sowie an ein IT-Systemhaus
vermietet worden.

Investitionen

Im Berichtsjahr 2017 wurden Investitionen in Héhe von 468 T€ fir immaterielle Vermogens-
gegenstande sowie Sachanlagen getéatigt. Im Rahmen der Errichtung des neuen Verwal-
tungsgebaudes wurde mit Beschluss vom 03.02.2017 bei der Tochter FKV eine Kapitalerh6-
hung durch Barmittel beschlossen und mit einer ersten Tranche in Hohe von 3,0 Mio. € in die
freien Rucklagen eingestellt.

Ausblick

Die FWTM ist auch weiterhin aufgrund der Ubernahme von allgemein férdernden, nicht kos-
tendeckenden Mallnahmen, auf vorschissig gewahrte Zahlungen des Gesellschafters auf
den voraussichtlichen Jahresfehlbetrag abhangig. Fur das Jahr 2018 ist eine Verlustabde-
ckung aus dem stadtischen Haushalt in Hohe von 6.764 T€ vorgesehen. Die zwischen der
Stadt Freiburg i. Br. und der FWTM getroffenen mittelfristigen Finanz- und Investitionsver-
einbarung fur die Jahre 2014 bis 2018 wird im dritten Quartal 2018 fortgeschrieben und dem
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Gemeinderat zu Beschlussfassung vorgelegt. Die Vorgaben dieser Zielvereinbarung sind in
die Planung der Gesellschaft einzubeziehen.

Risikomanagement

Die Gesellschaft hat ein ihren individuellen Verhaltnissen angepasstes, angemessenes Risi-
kovorsorgesystem eingerichtet. Aufgrund der engeren organisatorischen, wirtschaftlichen
und finanziellen Verflechtungen der FWTM mit der MF OTG und der FMMI werden das Risi-
kofriherkennungssystem, das Risikomanagementsystem und die Bereiche des internen
Kontrollsystems einheitlich und Gbergreifend betrachtet und gestaltet.

Bestandsgefahrdende Risiken der Zukunft und die Existenzfahigkeit der Gesellschaft sind
unter der Voraussetzung des weiteren vorschissigen Verlustausgleichs durch die Gesell-
schafterin Stadt Freiburg i. Br. nicht gegeben.

c) Kapitalzufihrungen und -enthahmen

Im Berichtsjahr 2017 wurden 371 T€ zur Eigenkapitalstarkung in die Ricklage eingestellt.
Die Kommanditeinlage hat sich im Berichtsjahr nicht verandert.

d) Personalentwicklung

Unter Zugrundelegung der Berechnungsmethode des § 267 Abs. 5 HGB wurden im Berichts-
jahr durchschnittlich 134 (Vorjahr: 126) bzw. Personen beschaftigt; davon 46 Manner und 88
Frauen. Darlber hinaus sind 23 Auszubildende auszuweisen (Vorjahr: 23).

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

2013 2014 2015 2016 2017

Vermogens- / Finanzkennzahlen

Anlagenintensitat % 471 45,6 43,2 40,4 76,4
Anlagendeckung % 49,2 47,7 46,1 47,2 31,0
Eigenkapitalquote % 14,9 14,5 13,9 13,1 18,1
Investitionsquote % 136,8 87,5 75,0 83,7 169,6
Umsatzrentabilitat % 0 0 0,3 0 0
Eigenkapitalrentabilitat % 0 0 0,5 0 0
Gesamtkapitalrentabilitat % 0,4 0,4 0,4 0,4 0,2
Cash-flow T€ -5.224| -5.870| -6.179| -5.022| -6.486
Kostendeckungsgrad % 79,4 78,6 78,0 78,3 80,9
Personalkennzahlen?

Umsatz je Vollzeitkraft TE 177,6 162,1 173,0 164.,4 171,1
Personalkosten je Vollzeitkraft T€ 52,5 52,9 55,2 55,3 57,0

! Ertragskennzahlen nach Verlustabdeckung

2 Volizeitkrafte incl. Geschéftsfihrung und Auszubildende
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3.2  Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe Beteiligungs-GmbH

3.21 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Forderung der Wirtschaft, des Messewesens, des
Tourismus sowie des Kongresswesens. Dazu gehért auch die Beteiligung an Gesellschaften
zur Foérderung der kommunalen Infrastruktur, insbesondere die Beteiligung als persénlich
haftende geschéaftsfihrende Gesellschafterin der Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe
GmbH & Co. KG und der Messe Freiburg Objekttrager GmbH & Co. KG.

Die Gesellschatft ist zu allen Mallnahmen und Geschaften berechtigt, durch die der genannte
Gesellschaftszweck gefordert oder verwirklicht werden kann.

Die Gesellschaft verfolgt ausschliellich offentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung
Baden-Wdurttemberg.

3.2.2 Beteiligungsverhiltnisse
Stadt Freiburg i. Br. 100 % = 26.000,00 €
3.23 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfliihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bericksichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die Stadt Freiburg i. Br. wurde in der Gesellschafterversammlung der FWTM Beteiligungs-
GmbH durch den Oberburgermeister der Stadt Freiburg i. Br. vertreten.

b) Geschiftsfuhrung

Dr. Bernd Dallmann (bis 31.12.2017)

Daniel Strowitzki

Zur Geschaftsfihrungsverglitung von Herrn Dr. Dallmann und Herrn Strowitzki wird auf die
Ausfuhrungen unter Kapitel 3.1.3 b) verwiesen.

c) Uberwachungsorgan

Als Uberwachungsorgan fungiert der Aufsichtsrat der Freiburg Wirtschaft Touristik und Mes-
se GmbH & Co. KG (siehe Abschnitt 3.1.3 c).

3.24 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft ist als personlich haftende Gesellschafterin (Komplementarin ohne Einlage)
an der Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG, an der Messe Freiburg
Objekttrager GmbH & Co. KG sowie der FWTM Kopfbau Vermégensgesellschaft mbH & Co.
KG beteiligt.
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3.2.5 Wesentliche Vertrage

Geschaftsbesorgungsvertag (Cash-Pool) vom 09.10.2014 mit der Stadt Freiburg i. Br. zur
Verbesserung des Liquiditdatsmanagements fir die Stadt Freiburg i. Br., ihrer Eigenbetriebe
und Gesellschaften.

3.2.6 Stand der Erfilllung des 6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft entfaltet keine eigene Geschaftstatigkeit. Ihre Aufgabe beschrankt sich auf
die Funktion als personlich haftende Gesellschafterin der Freiburg Wirtschaft Touristik und
Messe GmbH & Co. KG (siehe Abschnitt 3.1.6), der Messe Freiburg Objekitrager GmbH &
Co. KG (siehe Abschnitt 3.7.6) sowie der FWTM Kopfbau Vermégensgesellschaft mbH & Co.
KG (siehe Abschnitt 3.6.6).

3.2.7 Grundzige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018 2019

Plan' Plan'
T€ T€ T€ T€ T€

AKTIVA

Umlaufvermdgen __

Summe 1 28 1 35 136
PASSIVA

Eigenkapital 123 126 131
= EEEEE
Verbindlichkeiten

128 135 136

Summe

' Es werden keine Planbilanzen erstellt.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG* 2015 2016 2017 2018
Plan

T€ T€ T€ T€
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4
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1
0

Umsatzerltse

Sonstige betriebliche Ertrage

Betriebliche Ertrage

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Aufwendungen

Betriebsergebnis

Finanzergebnis

Ergebnis der gewohnl. Geschiftstatigkeit
Steuern

Jahresiiberschuss
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b) Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Aufgrund der eingeschrankten Geschéaftstatigkeit der FWTM Beteiligungs-GmbH wird sich
die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage auch kunftig nicht wesentlich verandern.

c) Kapitalzufiihrungen und -enthahmen

Das Stammkapital wurde im Berichtsjahr nicht verandert.
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d) Personalentwicklung

Die Gesellschaft beschaftigt selbst kein eigenes Personal.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Da sich die Tatigkeit der FWTM Beteiligungs-GmbH auf die Funktion der persdnlich haften-
den Gesellschafterin der FWTM GmbH & Co. KG, der Messe Freiburg Objekttrager GmbH &
Co. KG sowie der FKV GmbH & Co. KG beschrankt, wird auf die Ermittlung von Kennzahlen
verzichtet. Es wird auf die Darstellung der entsprechenden Kennzahlen in den Abschnitten
3.1.10 e), 3.7.10 e) sowie 3.6.10 e) verwiesen.
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3.3 Freiburg Management und Marketing International GmbH

3.31 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Zweck und Gegenstand sind die Konzeption und Durchfiihrung des nationalen und internati-
onalen Marketings fur den Wirtschafts-, Tourismus- und Umweltstandort Freiburg i. Br. Hier-
zu gehoéren auch die Konzeption, Planung, Organisation und Durchfihrung von Messen,
Ausstellungen und Kongressen; dieses Geschéaftsfeld kann auch international im Rahmen
von interkommunalen Kooperationen z.B. Stadtepartnerschaften oder anderweitigen inter-
kommunalen Kooperationen fir Einzelvorhaben ausgelbt werden.

Die Gesellschaft ist zu allen Mallnahmen und Geschaften berechtigt, durch die der genannte
Gesellschaftszweck gefoérdert oder verwirklicht werden kann.

Die Gesellschaft verfolgt ausschlieRlich 6ffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung
Baden-Wirttemberg.

3.3.2 Beteiligungsverhiltnisse
FWTM GmbH & Co. KG 100% = 25.000,00 €

3.3.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfiihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bericksichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die FWTM wird in der Gesellschafterversammlung der FMMI durch die Geschéftsfliihrung der
FWTM vertreten.

b) Geschiftsfiihrung

Dr. Bernd Dallmann
Daniel Strowitzki

Zu den Geschaftsfliihrungsvergitungen wird auf die Ausfiihrungen unter Kapitel 3.1.3 b) ver-
wiesen.

c) Aufsichtsrat

Vorsitzender: Dr. Dieter Salomon, Oberbirgermeister Stadt Freiburg i.Br.,

Stellvertreter: Otto Neideck, Erster Burgermeister Stadt Freiburg i.Br.,

Weitere: Landratin Dorothea Storr-Ritter, Wirtschaftsregion Freiburg e.V.,
Sparkassendirektor Marcel Thimm,

Stadtrat_innen: Renate Buchen, Patrick Evers, Pia Federer, Dr. Johannes Gréger,

Wendelin Graf von Kageneck, Atai Keller, Karl-Heinz Krawczyk,
Ernst Lavori, Lukas Morchen, Dr. Sylvie Nantcha, Timothy Simmes,
Nadyne Saint-Cast, Ibrahim Sarialtin, Bernhard Schéatzle, Stefan
Schillinger, Irene Vogel.

Arbeitnehmer-

vertreter_innen: Kristin Gugel
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Die Aufsichtsratsvergttungen im Jahr 2017 betrugen 2.756,00 €. Der Auszahlung lag folgen-
de Vergutungsstruktur zugrunde (in €):

Grundvergutung (€)  Vergitung pro Sitzung (€) sonstige Vegltungen (€)r

AR PrA AR PrA AR PrA
Aufsichtsratsvorsitzender --- 52 .- .- _
Stellvertretender AR-Vorsitzender --- --- 52 52
Aufsichtsratsmitglieder --- --- 52 52
Beratendes Mitglied - .-

AR = Aufsichtsrat / PrA = Prifungsausschuss

Geman § 64 Abs. 3 Landesbeamtengesetz i. V. m. § 5 Abs. 3 Landesnebentétigkeitsverord-
nung haben Oberbirgermeister_innen und Birgermeister_innen bei Aufwandsentschadi-
gungen aus allen fir die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr
Ubersteigenden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzuflihren. Dasselbe gilt Gber § 32
Abs. 5 GemO auch fir Gemeinderéat_innen.

Dem Aufsichtsrat gehéren insgesamt 21 Mitglieder an, davon 7 Frauen (= 33,30 %).

3.3.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft halt keine Beteiligungen.

3.3.5 Wesentliche Vertrage

- Am 05.05.2008 wurde mit der Solar Promotion International GmbH ein Vertrag zur Durch-
fihrung einer Messe mit Kongress flr die Solarbranche (Intersolar North America) abge-
schlossen. Des Weiteren wurden im Zeitverlauf weitere Vertrdge mit diesem und anderen
Partnern zu weiteren Messen / Kongressen fir die Solarbranche in anderen Landern ge-
schlossen.

- Am 13.12.2011 wurde mit der FWTM eine Vereinbarung zur Nutzung des Markennamens
Intersolar geschlossen, der durch einen neuen Vertrag vom 17.12.2016 ersetzt wurde.

- Am 09.10.2014 bzw. 24.12.2014 wurde mit der Stadt Freiburg i. Br. ein Geschéftsbesor-
gungsvertrag zur Teilnahme am ,Cash-Pooling” zur Verbesserung des Liquiditdtsmanage-
ments flr die Stadt Freiburg i. Br., ihrer Eigenbetriebe und Gesellschaften abgeschlossen.

3.3.6 Stand der Erfiillung des éffentlichen Zwecks

Die FMMI wurde am 20.03.2008 gegrindet. GemalR dem Gesellschaftszweck war das Wirt-
schaftsjahr 2017 gepragt durch die Organisation und Durchfliihrung der zehnten Intersolar
North America, der neunten Intersolar Indien sowie der fiinften Intersolar South America in
Brasilien. Die Entwicklung der Gesellschaft zeigt nachfolgende Tabelle:

2013 2014 2015 2016
Anzahl Veranstaltungen' 3 4 4 4 3
Ausstellerzahlen 740 901 1.130 1.052 987
Besucherzahlen (Tsd.) 28 45 59 46 40

! nur Messen der FWTM ohne Expo-Shanghai, Kongresse u.a.
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3.3.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz- und Gewinn- und Verlustrechnung

2015 2016 2017 2018

Plan’
TE€ TE€ TE TE€
Anlagevermdégen 2 2 2
Umlaufvermodgen 1.846 2.263 2.002
Rechnungsabgrenzung 90 117 10

Summe 1.938 2.383 2.014
PASSIVA

Eigenkaptial 300 547 421
Ruickstellungen 389 524 188
Verbindlichkeiten 1.249 1.312 1.405

Summe 1.938 2.383 2.014 0 0
! Es werden keine Planbilanzen erstellt.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017 2018 2019
Plan Plan
TE T€ T€ T€
Umsatzerlose 4.435| 5.495| 4597 4.890| 2970
Sonstige betriebliche Ertrage 197 146 57 0 10
Betriebliche Ertrage 4.632| 5.641 4.654) 4.890| 2.980
Materialaufwand 4.126( 5.017| 4.317| 4.025| 3.170
Personalaufwand 0 0 0 0 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 299 362 427 724 445
Aufwendungen 4.425| 5379 4.744| 4.749| 3.615
Betriebsergebnis 207 262 -90 141 -635
Finanzergebnis 0 0 0 0 0
Ergebnis der gewohnl. Geschaftstatigkeit 207 262 -90 141 -635

Sonstige Steuern 22 16 36 84 15
Jahresergebnis 185 246 -126 57 -650
b) Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschéftsverlauf 2017

Die Ausstellerzahlen der bereits etablierten Intersolarmessen konnten aufgrund der Stabili-
sierung des Solarmarktes im Wesentlichen konstant gehalten werden. Demgegentber sind
die vermieteten Flachen rucklaufig gewesen, was im Geschéftsjahr 2017 im Vergleich zum
Vorjahr zu einem Ruckgang der Umsatzerlése und entsprechend geringerer Materialaufwen-
dungen aufgrund der weniger anzumietenden Flachen flhrte. Dies flihrte zu einem Gesamt-
ergebnis in Hohe von - 126 T€, welches deutlich unter dem Planergebnis in Héhe von 13 T€
liegt.

Investitionen
Das Unternehmen hat im Berichtsjahr 2017 keine Investitionen getatigt.
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Ausblick

Die Gesellschaft erwartet fir das Jahr 2018 einen Verlust in Hoéhe von rund 236 T€ und flr
das Jahr 2019 einen Jahresfehlbetrag in Hohe von 650 T€. Im Jahr 2018 wurden unter ande-
rem die bereits etablierten Messen, die Intersolar North America, die Intersolar South Ameri-
ca sowie die Intersolar India durchgeflhrt.

Risikomanagement

Wesentliche Risiken der kiinftigen Entwicklung liegen nach wie vor zum einen in zurlickge-
henden Aussteller- und Besucherzahlen und zum anderen in Liquiditatsengpassen aufgrund
der marktiblichen Zahlungsmodalitaten der Aussteller. Darliber hinaus bestehen weitere
Risiken in Wechselkursschwankungen sowie in steuerlichen, politischen und konjunkturellen
Rahmenbedingungen.

c) Kapitalzufihrungen und -entnahmen
Das gezeichnete Kapital blieb im Berichtsjahr unverandert.

d) Personalentwicklung

Die Gesellschaft beschaftigte im Berichtsjahr wie in den Vorjahren kein eigenes Personal.
Zur Durchfuhrung der Intersolar Messen wurden Personalleistungen gegen Kostenersatz von
der FWTM bezogen.

e) Kennzahlen der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage

2013 \ 2014 2015 2016 2017
Vermogens- / Finanzkennzahlen \

Ertragskennzahlen

Umsatzrentabilitat % 1,4 -3,2 4.7 4.8 -2,0
Eigenkapitalrentabilitat % 31,3 -51,5 160,9 82,0 -23,0
Gesamtkapitalrentabilitat % 1,8 -4,7 14,5 13,5 -3,8
Cash-flow TE -459 -296 708 814 -521
Kostendeckungsgrad % 101,3 97,3 104,7 104,9 96,0
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3.4 Freiburg-S-Wirtschaftsimmobilien GmbH & Co. KG

3.41 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Férderung der Wirtschaftsstrukturen im Geschaftsge-
biet der Sparkasse Freiburg-Noérdlicher Breisgau durch aktive Gewerbeflachenbedarfspla-
nung und Gewerbestandortentwicklung, die Entwicklung von gewerblichen Nutzungskon-
zepten, notwendigen Flachennutzungsanderungen sowie die Erschlielfung der notwendigen
Infrastrukturen in der Region.

Soweit es zur Erfullung der oben genannten Zwecke erforderlich ist, kann die Gesellschaft
alle zur Forderung des Gesellschaftszwecks notwendigen Geschéfte vornehmen, z. B. die
Vermittlung, den Erwerb und die Veraulierung von Grundstlicken und grundstiicksgleichen
Rechten, insbesondere mit Gewerbe- und Industriegrundstiicken sowie alle hiermit unmittel-
bar und mittelbar zusammenhangenden Geschéafte, einschlieRlich der Durchfihrung von
Beratungsauftragen.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschaften und Malknahmen berechtigt, die den Gesellschafts-
zweck fordern und verwirklichen kénnen. Ferner ist die Gesellschaft befugt, Unternehmen
gleicher oder ahnlicher Art zu erwerben oder zu pachten und sich an solchen zu beteiligen.

3.4.2 Beteiligungsverhiltnisse

Komplementarin  Freiburg-S-Wirtschaftsimmobilien-Beteiligungs-GmbH (ohne Einlage)
Kommanditistin: Sparkasse Freiburg-Noérdlicher Breisgau 70 % =715.808,63 €
FWTM GmbH & Co. KG 30 % = 306.775,13 €

3.4.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Gesamtbeziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bertcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammliung
Die FWTM wird in der Gesellschafterversammlung der FWI GmbH & Co. KG durch die Ge-
schaftsfiihrung der FWTM vertreten.

b) Geschaftsfuhrung

Freiburg-S-Wirtschaftsimmobilien-Beteiligungs-GmbH (FWI), vertreten durch Dr. Bernd
Dallmann, Markus Hildmann und Thomas Stoffel. Zur Geschaftsfihrungsvergitung von Herr
Dr. Dallmann wird auf die Ausfuhrungen unter Kapitel 3.1.3 b) verwiesen.

c) Aufsichtsrat

Vorsitzender: Dr. Dieter Salomon, Oberblrgermeister der Stadt Freiburg i. Br.
Standiger Vertreter: Otto Neideck, Erster Burgermeister der Stadt Freiburg i. Br.
Sparkassendirektoren: Marcel Thimm, Erich Greil, Bernd Rigl

Stadtrat_innen: Renate Buchen, Pia Federer, Graf Wendelin von Kageneck

Im Berichtsjahr 2017 erhielt der Aufsichtsrat Vergutungen in Hohe von 960,00 €.
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Gemal § 64 Abs. 3 Landesbeamtengesetz i.V.m. § 5 Abs. 3 Landesnebentatigkeitsverord-
nung haben Oberbirgermeister_innen und Blrgermeister_innen bei Aufwandsentschadi-
gungen aus allen fir die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr
Ubersteigenden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzuflhren. Dasselbe gilt Gber § 32 Abs.
5 GemO auch fir Gemeinderat_innen.

Dem Aufsichtsrat gehdren insgesamt 8 Mitglieder an, davon 2 Frauen (= 25,0 %).

3.4.4 Beteiligungen des Unternehmens

Kepler Projektentwicklungsgesellschaft mbH 50,00 %
Beteiligung Projektgesellschaft Auwald 13 mbH 100,00 %
Gewerbepark Breisgau GmbH 5,00 %
TENINGEN Projekt GmbH 25,00 %
Westbau GmbH Beteiligung 6,15 %

3.4.5 Stand der Erfiilllung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft hat auch im Geschaftsjahr 2017 die Férderung der Wirtschaftsstrukturen im
Raum Freiburg im Rahmen diverser Projekte aktiv weiterverfolgt.

3.4.6 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018 2019

Plan1 PIan1
TE T€

AKTIVA

Anlagevermdgen 27 153
Umlaufvermdgen 2.800 2. 958 o 935
Rechnungsabgrenzung 69

Summe 2.896 3. 039 4. 137
PASSIVA

Eigenkapital 1.523 1.523 1 485
Ruckstellungen 267 104
Verbindlichkeiten 1.106 1.412 2. 603

Summe 2.896 3.039 4137

1 . .
Es werden keine Planbilanzen erstellt.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016
T€ T€

Umsatzerlose 2.420 1.249 1.507 2.054 933
Sonstige betriebliche Ertrage 1 109 132 2373 130
Betriebliche Ertrage 2.421 1.358 1.639 4.427 1.063
Materialaufwand 1.584 628 1.132 1.183 488
Personalaufwand 0 0 0 110 0
Abschreibungen 0 0 0 1 1
Sonstige betriebliche Aufwendungen 572 528 533 744 538
Aufwendungen 2.156 1.156 1.665 2.038 1.027
Betriebsergebnis 265 202 -26 2.389 36
Finanzergebnis -7 -10 -11 -10 -10
Ergebnis der gewohnl. Geschiftstatigkeit 257 192 -37 2.379 26
Steuern 47 31 1 214 1
Jahresiiberschuss 210 161 -38 2.165 25

b) Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Wie in Projektentwicklungsgesellschaften des Immobiliensektors Ublich, verlauft die Umsatz-
entwicklung je nach Stand der einzelnen Projekte in héchstem Mafe unterschiedlich. Bei
diesen Schwankungen der Geschaftsentwicklung durfte es auch in den nachfolgenden Jah-
ren grundsatzlich bleiben.

c) Kapitalzufihrungen und -enthahmen

Bedingt durch die Einstellung des Jahresfehlbetrags in die Gesellschafterkonten verandern
sich die Kapitalanteile der Kommanditisten.

d) Personalentwicklung

Das Unternehmen beschaftigt ab April 2005 kein eigenes Personal mehr; dies wird von den
Gesellschaftern Uber einen Personalgestellungsvertrag zur Verfugung gestellit.

e) Kennzahlen der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage

Auf die Darstellung anhand von Kennzahlen wird verzichtet, da diese aufgrund der sehr un-
terschiedlichen Umsatzverlaufe (aus Grundstlicksverkaufen) nicht aussagekraftig sind.
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3.5 Freiburg-S-Wirtschaftsimmobilien Beteiligungs-GmbH

3.5.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie
die Ubernahme der persdnlichen Haftung und der Geschéftsfiihrung bei Handelsgesellschat-
ten, insbesondere die Beteiligung als persénlich haftende Gesellschafterin der Freiburg-S-
Wirtschaftsimmobilien GmbH & Co. KG. Aufgabe der Freiburg-S-Wirtschaftsimmobilien-
Beteiligungs GmbH (FWI GmbH) ist die Férderung der Wirtschaftsstrukturen im Raum Frei-
burg.

3.5.2 Beteiligungsverhaltnisse

Sparkasse Freiburg - Nérdlicher Breisgau 70 % =17.895,22 €
FWTM GmbH & Co. KG 30 % = 7.669,37 €

3.5.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Gesamtbeziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schéftsfiihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
berlcksichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die FWTM wird in der Gesellschafterversammlung der FWI Beteiligungs-GmbH durch die
Geschaftsfihrung der FWTM vertreten.

b) Geschaftsfihrung

Dr. Bernd Dallmann
Markus Hildmann
Thomas Stoffel

Zur Geschéftsfihrungsvergltung wird auf die Ausfihrungen unter Kapitel 3.4.3 b) verwiesen.

c) Uberwachungsorgan
Als Uberwachungsorgan fungiert der Aufsichtsrat der FWI GmbH & Co. KG.

3.5.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft ist als persdnlich haftende Gesellschafterin (Komplementarin ohne Einlage)
an der Freiburg-S-Wirtschaftsimmobilien GmbH & Co. KG beteiligt.

3.5.5 Wesentliche Vertrage
Es sind keine wesentlichen Vertrage auszuweisen.
3.5.6 Stand der Erfillung des éffentlichen Zwecks

Der FWI GmbH obliegt die Geschaftsfihrung der FWI GmbH & Co. KG. Hierflur erhélt sie
einen Auslagenersatz und eine Haftungsentschadigung.
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3.5.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018 2019
Plan’ Plan’
T€ T€ T€ T€ T€

AKTIVA

Umlaufvermégen _____

Summe
PASSIVA

Eigenkapital
Ruckstellungen
Verbindlichkeiten

Summe
1 Es werden keine Planbilanzen erstellt.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017 2018 2019

T€ T€ T€ T€

Betriebliche Ertrage

Personalaufwand 50 50 50 50 50
Sonstige betriebliche Aufwendungen 3 3 2 2 2
Aufwendungen 53 53 52 52 52
Betriebsergebnis 1 2 1 2 2
Finanzergebnis 0 0 0 0 0
Ergebnis der gewohnl. Geschaftstatigkeit 1 2 1 2 2
Steuern 0 1 0 0 0
Jahresiiberschuss 1 1 1 2 2

b) Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Da sich die Tatigkeit der FWI Beteiligungs-GmbH im Wesentlichen auf die Funktion der per-
sonlich haftenden Gesellschafterin der FWI GmbH & Co. KG beschrankt, wird auf die Dar-
stellung in Abschnitt 3.4.7 b) verwiesen.

c) Kapitalzufihrungen und -enthahmen

Im Berichtsjahr blieb das Stammkapital unverandert.

d) Personalentwicklung

Die Gesellschaft beschaftigt kein eigenes Personal.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Da sich die Tatigkeit der FWI Beteiligungs-GmbH im Wesentlichen auf die Funktion der per-
sonlich haftenden Gesellschafterin der FWI GmbH & Co. KG beschrankt, wird auf die Ermitt-
lung und den Ausweis von Kennzahlen verzichtet.
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3.6 FWTM Kopfbau Vermoégensgesellschaft mbH & Co. KG

3.6.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, Unterhaltung und Verwaltung eines Ge-
baudes und ggf. weiterer baulicher Anlagen auf dem sogenannten ,Kopfbau Messe Grund-
stck” in Freiburg i. Br. In dem Geb&ude soll insbesondere der Verwaltungssitz der zum
FWTM-Verbund gehérenden Unternehmen untergebracht werden. Daneben sollen weitere
Flachen dieses Gebaudes sogenannten ,Griinderunternehmen® zur Verfigung gestellt wer-
den. Flachen, die weder von den zum FWTM-Verbund gehdérenden Unternehmen noch so-
genannten ,Grinderunternehmen® benétigt werden, darfen fremdvermietet werden. Nicht
vom Gesellschaftszweck umfasst ist die Entwicklung und Bauentwicklung weiterer Grundsti-
cke, die von den Unternehmen des FWTM-Verbundes oder von Griinderunternehmen selbst
nicht bendtigt werden.

Die Gesellschaft ist zu allen Mallnahmen und Geschaften berechtigt, durch die der genannte
Gesellschaftszweck geférdert oder verwirklicht werden kann.

Die Gesellschaft verfolgt ausschlief3lich 6ffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung
Baden-Wdurttemberg.

3.6.2 Beteiligungsverhiltnisse

Komplementarin: FWTM Beteiligungs-GmbH (ohne Einlage)

Kommanditisten: MF OTG 70 % = 18.200,00 €
FWTM 24 % = 6.240,00 €
Sparkasse Freiburg 6 % = 1.560,00 €

3.6.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Gesamtbeziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bertcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die MF OTG sowie die FWTM werden in der Gesellschafterversammlung der FKV durch die
Geschéftsfuhrung der FWTM/MF OTG vertreten.

b) Geschiftsfuhrung
Die Gesellschaft wird durch die Geschéaftsfihrung der Komplementarin vertreten.

c) Uberwachungsorgan

Als Uberwachungsorgan fungiert der Aufsichtsrat der Freiburg Wirtschaft Touristik und Mes-
se GmbH & Co. KG (siehe Abschnitt 3.1.3 c).

3.6.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft halt keine Beteiligungen.
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3.6.5 Wesentliche Vertrage

- Am 03./17.07.2017 wurde mit der Stadt Freiburg i. Br. ein Geschaftsbesorgungsvertrag zur
Teilnahme am ,,Cash-Pooling“ zur Verbesserung des Liquiditdtsmanagements fir die Stadt
Freiburg i. Br., ihre Eigenbetriebe und Gesellschaften abgeschlossen.

- Am 02./09.01.2017 wurde mit der Sparkasse Freiburg ein Darlehnsvertrag Gber ein zweck-
gebundenes Darlehen in Héhe von 8.350 T€ aus Fordermitteln der Kreditanstalt fur Wie-
deraufbau geschlossen. Als Verwendungszweck ist das ,Investitionsvorhaben Neubau
Verwaltungsgebaude KfW-Effizienzhaus 55“ genannt.

- Am Datum vom 07./12.04.2017 wurde mit der Sparkasse Freiburg ein Darlehensvertrag fur
den ,Neubau Verwaltungsgebaude® Gber den Nennbetrag von 3.500 T€ geschlossen.

- Mit Dienstleistungsvertrag vom 26.07.2017 Ubernimmt die FWTM die Durchfihrung von
Buchflihrungsdienstleistungen flir die FKV.

3.6.6 Stand der Erfillung des o6ffentlichen Zwecks

Das neue Verwaltungsgebaude konnte planmaRig im ersten Halbjahr 2018 fertiggestellt und
bezogen werden. Die vermietete Flache verteilt sich wie folgt:

| 2018

FWTM Verbund gm 3.182
Grinderunternehmen gm 3.616
Sonstige Unternehmen gm 713

3.6.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

2016 2017 2018
Plan’
T€ TE€

Anlagevermogen
Umlaufvermdgen
Rechnungsabgrenzung

Nicht durch Vermégenseinlagen

gedeckter Fehlbetrag der Kommanditisten
Summe

PASSIVA

Eigenkapital

Ruickstellungen

Verbindlichkeiten

1 . .
Es werden keine Planbilanzen erstellt.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017

TE TE TE€
Umsatzerlése 0 0 0 743 1.289
Sonstige betriebliche Ertrage 26 0 0 0
Betriebliche Ertrage 26 0 0 743 1.289
Materialaufwand 0 0 0 0 0
Personalaufwand 0 0 0 0 0
Abschreibungen 0 0 0 322 570
Sonstige betriebliche Aufwendungen 26 12 734 196 205
Aufwendungen 26 12 734 518 775
Betriebsergebnis 0 -12 -734 225 514
Finanzergebnis -2 -10 123 -197 -194
Ergebnis der gewohnl. Geschiftstatigkeit -2 -22 -858 28 320
Steuern 0 1 1 6 20
Jahresergebnis -2 -23 -859 22 300
b) Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Das Jahr 2017 war gepragt mit der Fertigstellung des Verwaltungsgebaudes der FWTM und
dem Abschluss von Mietvertragen. Das Gebaude konnte planmaRig fertiggestellt und bezo-
gen werden.

c) Kapitalzufiihrungen und —entnahmen

Mit Gesellschafterbeschluss vom 03.02.2017 haben die Gesellschafter eine sukzessive Kapi-
talerhéhung in Héhe von 9,0 Mio. € durch Barmittel beschlossen. Die Gesellschafterin MF
OTG erbringt 4,0 Mio. €, die Gesellschafterin FWTM 5,0 Mio. €. Die Betrage sind in die freien
Rucklagen einzustellen, sind zweckgebunden und dienen der Finanzierung des Neubaus
des Verwaltungsgebaudes.

d) Personalentwicklung

Das Unternehmen beschaftigt kein eigenes Personal.

e) Kennzahlen der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage

Auf den Ausweis von Kennzahlen wird vorlaufig noch verzichtet.
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3.7 Messe Freiburg Objekttrager GmbH & Co. KG

3.7.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Einrichtung, Unterhaltung und Verwaltung sowie der
Betrieb der Messe Freiburg und ahnlicher Einrichtungen in der Stadt Freiburg i. Br. Die Ge-
sellschaft ist zu allen Malknahmen und Geschéaften berechtigt, durch die der sogenannte Ge-
sellschaftszweck geférdert oder verwirklicht werden kann.

3.7.2 Beteiligungsverhiltnisse

Komplementarin FWTM Beteiligungs-GmbH (ohne Einlage)
Kommanditistin ~ Stadt Freiburg i. Br. 100 % = 13.601.184,57 €

3.7.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Gesamtbeziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfiihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
bericksichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die Stadt Freiburg i. Br. wird in der Gesellschafterversammlung der MF OTG durch den
Oberburgermeister der Stadt Freiburg i. Br. vertreten.

b) Geschiftsfiihrung

Die Gesellschaft wird durch die Geschéaftsfihrung der Komplementérin vertreten.

c) Aufsichtsrat

Vorsitzender: Dr. Dieter Salomon, Oberburgermeister Stadt Freiburg i. Br.
Stellvertreter: Otto Neideck, Erster Blrgermeister Stadt Freiburg i. Br.
Weitere: Landratin Dorothea Storr-Ritter, Wirtschaftsregion Freiburg e.V.

Marcel Thimm, Sparkasse Freiburg-Nérdlicher Breisgau,
Christian Rasch, Badische Staatsbrauerei Rothaus

Stadtrat_innen: Renate Buchen, Patrick Evers, Pia Federer, Dr. Johannes Grdger, Wen-
delin Graf von Kageneck, Atai Keller, Karl-Heinz Krawczyk, Ernst Lavori,
Lukas Mérchen, Dr. Sylvie Nantcha, Timothy Simms, Nadyne Saint-Cast,
Ibrahim Sarialtin, Bernhard Schatzle, Stefan Schillinger, Irene Vogel

Arbeitnehmer-
vertreter_innen: Kristin Gugel

Die Aufsichtsrate erhielten in 2017 Sitzungsgelder in Hohe von insgesamt 2.964,00 €. Der
Auszahlung lag folgende Vergutungsstruktur zugrunde (in €):

Beteiligungsbericht 2018

150 - MF OTG -



FreiburgEE

Grundvergltung Vergitung pro Sitzung Sonstige Vergutungen
AR PrA AR PrA AR PrA
Aufsichtsratsvorsitzender --- --- 52 --- - .-
Stellvertr. AR-Vorsitzender --- --- 52 52 --- .-
Aufsichtsratsmitglieder --- --- 52 52 --- -
Beratendes Mitglied --- --- - —-- . .

AR = Aufsichtsrat / PrA = Prifungsausschuss

Gemal § 64 Abs. 3 Landesbeamtengesetz i. V. m. § 5 Abs. 3 Landesnebentatigkeitsverord-
nung haben Oberbirgermeister_innen und Blrgermeister_innen bei Aufwandsentschadi-
gungen aus allen fur die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr
Ubersteigenden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzufiihren. Dasselbe gilt Gber § 32 Abs.
5 GemO auch flr Gemeinderat_innen.

Dem Aufsichtsrat gehdren insgesamt 22 Mitglieder an, davon 6 Frauen (= 31,8 %).

3.1.1 Beteiligungen des Unternehmens

FWTM Kopfbau Vermdgensgesellschaft mbH & Co. KG  70%

3.1.2 Wesentliche Vertrage

- Mit Vertrag vom 13.12.2004 hat die MF OTG der FWTM die Betriebsfuhrung des Neuen
Messegelandes Ubertragen. Mit Anderungsvertrag vom 13.12.2011 zum Betriebsflihrungs-
vertrag wurde zwischen der MF OTG und der FWTM fir die Nutzung der Marke ,Intersolar®
durch die MF OTG ein Lizenzvertrag geschlossen.

- Mit Personalgestellungsvertrag vom 05.11.2007 uberlasst die FWTM das fur die Objektbe-
treuung notwendige Personal der MF OTG.

- Mit Mietvertrag vom 24.05.2000 hat die MF OTG den auf dem neuen Messegelande gele-
genen Festplatz an die FWTM vermietet.

- Mit Vertrag vom 5./16.12.2016 Ubernimmt die SICK AG das Sponsoring der Veranstal-
tungshalle vier der Gesellschaft. Dafuir erhalt die Veranstaltungshalle vier den Namen Sick-
Arena sowie ein eigenes Logo.

- Mit Datum vom 26.02.2014 wurde mit der Stadt Freiburg i. Br. ein Geschéaftsbesorgungs-
vertrag zur Teilnahme am ,Cash-Pooling“ zur Verbesserung des Liquiditdtsmanagements
fur die Stadt Freiburg i. Br., ihrer Eigenbetriebe und Gesellschaften abgeschlossen.

3.1.3 Stand der Erfiilllung des 6ffentlichen Zwecks

Die MF OTG wurde am 31.07.1998 in das Handelsregister eingetragen. Die Tatigkeit be-
stand zunachst in der Errichtung des neuen Messplatzes in Freiburg i. Br. und nach Beendi-
gung der Bautatigkeit in der Vermietung an die FWTM, die 2005 die Betriebsfuhrung fur das
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operative Messegeschéaft ausubt. Die wirtschaftliche Entwicklung der Messe zeigt folgende

Ubersicht und Grafik:

2013

2014

2015

2016

2017

Anzahl Veranstaltungen (gesamt)
Anzahl Besucher Gesamt (in Tsd.)

126

503

114
505

136
546

155
545

Die Entwicklung der Anzahl der Veranstaltungen und der Besucher/-innen zeigen nachfol-

gende Grafiken:

Anzahl Veranstaltungen
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3.7.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ

Anlagevermdgen
Umlaufvermdgen
Rechnungsabgrenzung
Summe

PASSIVA

Summe

! Es werden keine Planbilanzen erstellt.

2015

T€

26.417
10.948
1.778
39.143

39.143

2016

T€

26.355
11.756
208
38.319

38.319

2017

T€

29.392

8.925
279
38.596

Eigenkapital 7.964 8.712 8.850
Ruckstellungen 143 186 118
Verbindlichkeiten 31.029] 29.422| 29.628
Rechnungsabgrenzung 7 0

38.596

2018
Plan’

T€

2019
Plan’

T€
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Umsatzerlése 15.433] 17.326| 17.284| 18.615| 20.731
Sonstige betriebliche Ertrage 97 33 184 861 1.660
Betriebliche Ertrage 15.530( 17.359| 17.468| 19.476| 22.391
Materialaufwand 14.623( 16.199| 17.249| 18.794| 20.646
Abschreibungen 968 971 974 982 972
Sonstige betriebliche Aufwendungen 234 365 431 1.425 1.526
Aufwendungen 15.824| 17.535| 18.653| 21.201| 23.144
Betriebsergebnis -294 -176] -1.185| -1.725 -753
Finanzergebnis -334 -313 -309 -306 -163
Ergebnis der gew6hnl. Geschiftstatigkeit -628 -489| -1.494| -2.031 -916
AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0
Sonstige Steuern 172 172 174 176 176

Jahresergebnis (vor VA durch Stadt Frbg.)

b) Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschaiftsverlauf 2017

Die Ertragsentwicklung des Unternehmens ist weiterhin im Wesentlichen gepragt durch Um-
satzerlése aus dem Messegeschaft und der Abrechnung der Betriebsfihrungsaufwendungen
durch die FWTM. Insbesondere die Caravan Live sowie die Job-Start-Borse konnten ihre
geplanten Ergebnisse ubertreffen. Weitere Einnahmen ergeben sich aus Mietertrdgen und
aus der Abrechnung vereinbarter Nebenkosten. Fir das Jahr 2017 wird ein Rlickgang der
Umsatzerlése im Vergleich zum Vorjahr um 42 T€ ausgewiesen; dieser Rickgang resultiert
im Wesentlichen aus dem Wegfall der Erlése im Rahmen der nur alle vier Jahre stattfinden-
den Messe ,Interbrush®, der jedoch durch Erléssteigerungen in anderen Bereichen fast ganz-
lich kompensiert werden konnte. Das in 2017 erzielte Ergebnis vor Ertragen aus der Verlust-
abdeckung durch die Stadt Freiburg i. Br. mit — 1.668 T€ liegt um — 1.006 T€ unter dem Vor-
jahresergebnis und um 78 T€ schlechter als geplant.

Investitionen

Im Berichtsjahr 2017 wurden Investitionen in Hohe von 11 T€ fur Sachanlagen getatigt. Im
Rahmen der Errichtung des neuen Verwaltungsgebaudes wurde mit Beschluss vom
03.02.2017 bei der Tochter FKV eine Kapitalerhdhung durch Barmittel beschlossen und mit
einer ersten Tranche in H6he von 4,0 Mio. € in die freien Rlcklagen eingestellt.

Ausblick

Die zukunftige Ergebnisentwicklung der Gesellschaft wird mafigeblich beeinflusst von den
Ergebnissen aus dem bestehenden Betriebsflihrungsvertrag mit der FWTM. Die Gesellschaft
erwartet fur das Jahr 2018, bedingt durch allgemeine Kostensteigerungen und erhéhte In-
standhaltungsaufwendungen, einen Riickgang des Ergebnisses auf — 2.207 T€. Fur das Jahr
2018 ist eine Verlustabdeckung aus dem stadtischen Haushalt in H6he von 800 T€ vorge-
sehen.

Die zwischen der Stadt Freiburg i. Br. und der FWTM getroffene mittelfristigen Finanz- und
Investitionsvereinbarung flur die Jahre 2014 bis 2018 wird im dritten Quartal 2018 fortge-
schrieben und dem Gemeinderat zu Beschlussfassung vorgelegt. Die Vorgaben dieser Ziel-
vereinbarung sind in die Planung der Gesellschaft einzubeziehen.
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Risikomanagement

Seit 2009 hat die Gesellschaft ein ihren individuellen Verhaltnissen angepasstes angemes-
senes Risikovorsorgesystem eingerichtet. Aufgrund der engen organisatorischen, wirtschaft-
lichen und finanziellen Verflechtungen der MF OTG mit der FWTM sowie der FMMI werden
das Risikofriherkennungssystem, das Risikomanagementsystem und die Bereiche des in-
ternen Kontrollsystems einheitlich und Ubergreifend betrachtet und gestaltet.

Die Chancen und Risiken der kunftigen Entwicklung liegen im Rahmen der allgemeinen Un-
wagbarkeiten der unternehmerischen Aktivitaten, der messespezifischen und konjunkturbe-
dingten Umstande sowie der sich andernden wirtschaftlichen, finanziellen und steuerlichen
Rahmenbedingungen. Besondere Risiken, insbesondere solche mit wesentlichem Einfluss
auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft, bestehen derzeit in dem zu-
vor dargelegten Umfang. Es ist Ziel, mit der Etablierung neuer und dem qualitativen Ausbau
vorhandener Messen am Standort Freiburg i. Br. sowie mit der Starkung der Leitmesse In-
tersolar Europe die wirtschaftliche Situation zu festigen.

¢) Kapitalzufilhrungen und -enthahmen

Im Berichtsjahr 2017 wurden 138 T€ zur Eigenkapitalstarkung in die Ricklage eingestellt.
Die Kapitalanteile der Kommanditisten blieben im Berichtsjahr unverandert.

d) Personalentwicklung

Die Gesellschaft beschaftigt kein eigenes Personal. Die benétigten Personalleistungen wur-
den gegen Kostenerstattungen von der FWTM bezogen.

e) Kennzahlen der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage

2014 2015 2016 2017

- 2013

Vermogens- / Finanzkennzahlen

Anlagenintensitat % 81,3 75,5 67,4 68,7 76,2
Anlagendeckung % 109,1 112,1 111,1 117,2 104,7
Eigenkapitalquote % 23,0 22,0 20,3 22,7 22,9
Investitionsquote % 4,7 1,9 0,1 91,8 1,1

Ertragskennzahlen'

Umsatzrentabilitat % 0,9 -3,0 -3,0 -2,0 -7,9
Eigenkapitalrentabilitat % -8,1 -13,1 -10,0 -8,3 -19,1
Gesamtkapitalrentabilitat % 0,5 -1,4 -1,3 -0,9 -3,5
Cash-flow TE -399| -1.490 2.125 537 -82
Kostendeckungsgrad % 101,8 98,1 98,1 99,0 93,6

" Ertragskennzahlen vor Verlustabdeckung
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3.8 Freiburger Qualifizierungs- und Beschaftigungs gGmbH

3.8.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Die Gesellschaft verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinnitzige und mildtatige Zwe-
cke im Sinne des Abschnitts ,Steuerbeglinstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

Gegenstand des Unternehmens ist die Forderung der Jugendhilfe, der Bildung und Erzie-
hung sowie die Unterstitzung hilfsbedurftiger Personen im Sinne des § 53 AO, insbesondere
die Schaffung zusatzlicher, Ausbildungs-, Qualifizierungs-, Trainings- und Integrationsplatze
sowie die Forderung der beruflichen Fort- und Weiterbildung von langzeitarbeitslosen Men-
schen sowie benachteiligten Jugendlichen und jungen Erwachsenen, um eine Eingliederung
ins Berufsleben zu ermdglichen.

Mit der Verfolgung der gemeinnutzigen und mildtatigen Zwecke werden zugleich auch aus-
schlieBlich offentliche Zweck im Sinne der Gemeindeordnung Baden-Wirttemberg verfolgt.

3.8.2 Beteiligungsverhaltnis
Stadt Freiburg i.Br. 100,0 % = 25.000,00 €
3.8.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfiihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den 31.12.2017 und bertck-
sichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die Stadt Freiburg i. Br. wurde in der Gesellschafterversammlung von Herrn Ersten Birger-
meister Otto Neideck vertreten.

b) Geschaftsfiihrung

Christiane Blimle
Michael Broglin

Im Berichtsjahr 2017 erhielt Frau Blimle eine Gesamtvergutung in Héhe von 97 T€ und Herr
Broglin von 12 T€.

c) Aufsichtsrat

Vorsitzender: Dr. Dieter Salomon, Oberburgermeister Stadt Freiburg i. Br.
1. stellv. Vorsitzender: Otto Neideck, Erster Blrgermeister Stadt Freiburg i. Br.
2. stellv. Vorsitzender Ulrich von Kirchbach, Sozialburgermeister Freiburg i. Br.

Weitere stadt. Vertreter:  Adrian Hurst, Amtsleiter Haupt- und Personalamt Freiburg i. Br.

Stadtrat_innen: Renate Buchen, Anke Dallmann, Gerhard Frey, Martin Kotterer,
Walter Krogner, Lucas Moérchen, Ibrahim Sarialtin, Ulrike Schu-
bert, Dr. Klaus Schile (bis 26.09.2017), Imgard Waldner (ab
26.09.2018), Dr. Wolf-Dieter Winkler,
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Arbeitnehmer-
vertreter_innen: Christine Snowdon
Beratende Mitglieder: Dipl.-Ing. Stephan Bartosch, Vorstand VAG,

Dr. Bernd Dallmann, Geschaftsfiuhrer FWTM GmbH & Co. KG,
Ralf Klausmann, Geschéftsfihrer FSB GmbH.

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten 2017 keine Aufsichtsratsvergitungen.

Dem Aufsichtsrat gehéren insgesamt 15 Mitglieder an (ohne beratende Mitglieder), davon
finf Frauen = 33,3 %).

3.8.4 Beteiligungen des Unternehmens
Die Gesellschaft hélt keine Beteiligungen an anderen Unternehmen.
3.8.5 Wesentliche Vertrage

Verschiedene Miet- und Dienstleistungsvertrage im Rahmen der Umsetzung des Gesell-
schaftszweckes.

- Geschaftsbesorgungsvertrag zwischen der Stadt Freiburg i. Br. und der Gesellschaft zur
Bildung eines ,Cash-Pools“ vom 18./20. Dezember 2013.

3.8.6 Stand der Erflillung des 6ffentlichen Zwecks

Die Freiburger Qualifizierungs- und Beschéftigungs gGmbH wurde zum 01.01.2014 gegrin-
det. Zielsetzung der fqb ist die Eingliederung von langzeitarbeitslosen Menschen im Stadt-
gebiet in ein Beschaftigungsverhéltnis, um ihnen die Sicherung der Existenz aus eigenen
Kraften zu ermdglichen. Besonderes Augenmerk gilt Personen, die neben ihrer Erwerbslo-
sigkeit weitere spezifische Vermittlungshemmnisse aufweisen und aufgrund dieser Faktoren
einen erhdéhten Unterstitzungsbedarf bei der Integration in das Arbeitsleben haben. Weiteres
Ziel ist, durch praventive MaBBnahmen von Arbeitslosigkeit bedrohten Jugendlichen zu helfen.
Zur Zweckerflllung unterhalt die f.q.b. verschiedene Projekte und MaBnahmen, die alle in
einen sozialen Kreislauf eingebettet sind. Mit einem Teil der Dienstleistungen versorgt die
f.q.b. einkommensschwache Haushalte (HH) und tréagt damit zuséatzlich zur Erfillung des
kommunalen Auftrages bei.

Die Erflllung des 6ffentlichen Zwecks des Unternehmens zeigt nachfolgende Tabelle:

2014 2015 2016 \ 2017

IDEELLER BEREICH

Projektteilnehmer_innen (Jahresdurchschnitt) 701 688 704 655
davon

Jugendliche unter 27 Jahren 170 215 190 140
MaBnahmen abgeschlossen 446 421 455 424
davon

erfolgreich abgeschlossen 241 263 278 275
in Arbeit vermittelt 65 54 65 69
in Ausbildung vermittelt 41 29 16 25
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2014 2015 2016 |
ZWECKBETRIEB |
Winterbrandhilfe fiir einkommensschwache HH' 103 250 85 67
Mbébel/WeiBware fiir einkommensschwache HH? ca. 500 | ca.500| ca.750| ca.720
Stromsparchecks fir einkommensschwache HH 255 297 198 256
Reinigung und Renovierung von Objekten® 61 61 61 73

' Seit 2015 Zahlung pro Lieferung
% Keine exakte Angabe méglich, da Barzahler nicht erfasst werden
% Stand Ende 2017; Reduzierung in 2018 auf 32 Objekte aufgrund Wegfall Arbeitsgelegenheiten

3.8.7 Grundzige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

2015 2016 2017 2018

Plan
T€ TE T€

Anlagevermdgen
Umlaufvermdgen
Rechnungsabgrenzung
Summe

PASSIVA

Eigenkapital
Rickstellungen
Fremdkaptital
Rechnungsabgrenzung

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

805

Umsatzerldse 5.129 4.528 2.715 5.093
Bestandsveranderung 56 -47 -21 0 0
Sonstige betriebliche Ertrédge 62 79 181 2.355 27
Betriebliche Ertrage 4.097 5.161 4.688 5.070 5.120
Materialaufwand 888 863 740 590 571
Personalaufwand 2.370 3.003 3.145 3.748 3.824
Abschreibungen 101 112 106 134 122
Sonstige betriebliche Aufwendungen 979 1.133 1.024 836 882
Aufwendungen 4.339 5.111 5.015 5.308 5.399
Betriebsergebnis -242 50 -327 -238 -279
Finanzergebnis -2 -1 -9 -10 -15
Ergebnis der gewbéhnl. Geschéftstatigkeit -244 49 -336 -248 -294
Steuern vom Einkommen und Ertrag 6 6 5 0 6
Jahresergebnis -251 43 -341 -248 -300
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b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschéftsverlauf 2017

Im Bereich Zweckbetriebe ergab sich ein Erlésriickgang gegenidber dem Vorjahr von Uber 1
Mio. €, der grofitenteils auf den Wegfall des Auftrages aus der Versorgung der Notunterkinf-
te zurlck zu flhren ist.

Der Dienstleistungsbereich hat sich positiv weiterentwickelt. Hierzu gehéren Quartierservice,
Aufienreinigungen, Pflegeauftrage flr stéadtische Einrichtungen, Museumsdienste, Gebaude-
reinigung, Graffiti-Entfernung und mehr. Ein erheblicher Teil der Dienstleistungsauftrage
kommt aus dem stadtischen Umfeld.

Die Veranderungen im Projekt Stadtgartnerei haben sich stabilisiert. GroRRe private Auftrage
im Gartenbau wurden nicht mehr ausgeflihrt, die starkere Ausrichtung auf Pflegeauftrage
v.a. im offentlichen Bereich hat sich bewahrt.

Der ideelle Bereich bleibt von kalkulatorischen Unsicherheiten gepragt, weil Beschaftigungs-
programme weder langfristig konzipiert noch umgesetzt werden. Zum ideellen Bereich gehort
auch die Naturkita Mundenhof. Dort hat sich die 2016 geschaffene dritte Gruppe gut etab-
liert.

Im Wesentlichen hat sich das Jahresergebnis in der prognostizierten Erwartung entwickelt.
Es wurde gegenlber dem im Wirtschaftsplan 2017 angesetzten Jahresfehlbetrag in Hohe
von 367 T€ ein Fehlbetrag von 340 T€ erzielt. Unter Berticksichtigung der vorschissigen
Verlustabdeckung in H6he von 250 T€ ergibt sich fur das Berichtsjahr ein Jahresfehlbetrag in
Hohe von insgesamt 90 T€.

Investitionen

Im Berichtsjahr wurden Investitionen (ohne Finanzanlagen) in Gesamthdhe von 441 T€ vor-
genommen. Diese Investitionen setzten sich aus 393 T€ fur Bauten und AuRenanlagen auf
fremden Grundsticken, 3 T€ fir Maschinen und Gerate und 45 T€ fir Betriebs- und Ge-
schaftsausstattung zusammen.

Ausblick

Insgesamt ist die Entwicklung der Auftragslage weiter positiv. Insbesondere die Dienstleis-
tungen im AuRenbereich fir die Stadt Freiburg und deren Gesellschaften konnten weiter
ausgebaut werden.

Beschaftigungsgesellschaften werden auch zukunftig sehr stark von der politischen Entwick-
lung in der aktiven Arbeitsmarktpolitik bestimmt werden. Dabei lassen sich scheinbar wider-
sprechende Tendenzen erkennen. Obwohl die Zahl sozialversicherungspflichtiger Arbeits-
verhaltnisse in den letzten Jahren gestiegen ist, profitieren Langzeitarbeitslose mit erhebli-
chen Vermittlungshemmnissen von dieser Entwicklung kaum. Hier ergibt sich eine Chance
fur Beschaftigungstrager. Sie sind erfahren und kompetent in der Qualifizierung langzeitar-
beitsloser Menschen.

Leider wurde das erwartete neue Beschaftigungsprogramm gem. § 16 i SGB Il nicht wie ge-
plant bereits im dritten Quartal 2018 umgesetzt, weil das Gesetzgebungsverfahren voraus-
sichtlich erst im Dezember 2018 abgeschlossen wird. Dies wird nach jetzigem Stand zu ei-
nem etwas verschlechterten Jahresergebnis 2018 fuhren als ursprunglich geplant (Plan
2018: -248 T€, Prognose September 2018: - 291 T€), sodass das Jahresergebnis 2018 vo-
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raussichtlich nicht im Rahmen des vorgesehenen stadtischen Verlustausgleiches in Hohe
von 250 T€ bleiben wird. Die langfristige Prognose ist dennoch positiv einzuschatzen, wenn
der neue § 16i SGB Il wie geplant, ab Januar 2019 umgesetzt wird.

Risikomanagement

Das seit Grindung der Gesellschaft bestehende Risikomanagement wird kontinuierlich wei-
terentwickelt und die Risikobereiche und die Risikobewertung regelmaliig Gberprift sowie bei
Bedarf erganzt und verandert.

Die wesentlichen Risiken fur f.q.b. gGmbH sind in ihrer ideellen Tatigkeit begriindet und er-
geben sich vorwiegend aus den Veranderungen in der aktiven Arbeitsmarktpolitik. Dazu ge-
héren gesetzliche Anderungen, rechtliche Auslegungen sowie die Entscheidung iber das
Eingliederungsbudget der Jobcenter. Allerdings gibt es auch Wechselwirkungen und Risiken
bei den Zweckbetrieben. Das Leistungsportfolio ist insgesamt heterogener geworden.

Grundsétzlich kann fiir 2018 davon ausgegangen werden, dass die Uberpriifung der gegen-
wartigen Risikosituation keine den Fortbestand des Unternehmens gefahrdenden Risiken
beinhaltet.

c) Kapitalzufiihrungen und -entnahmen

Das gezeichnete Kapital blieb im Berichtsjahr unverandert.

d) Personalentwicklung

Die f.q.b. beschéftigte im Jahr 2017 durchschnittlich 120 Personen. Diese sind in drei Berei-
che zu unterteilen:

- Stammpersonal, das in der Qualifizierung, Ausbildung und Betreuung der Beschaftigungs-
und BildungsmaRnahmen eingesetzt ist. Dies waren in 2017 durchschnittlich 46 Beschaftig-
te (davon 21 Manner und 25 Frauen; Vorjahr: 49).

- Arbeitnehmer_innen, die im Rahmen von arbeitsmarktpolitischen Malknahmen angestellt
sind. Dies waren in 2017 durchschnittlich 57 Arbeithehmer_innen.

- Auszubildende sind bei der f.q.b. ebenso wie das unter 2. genannte Personal im Rahmen
von Bildungsmafinahmen angestellt. Dies waren in 2017 durchschnittlich 17 Personen.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Aufgrund des besonderen Unternehmensgegenstandes werden lediglich Kennzahlen zur
Vermodgens- und Finanzlage ausgewiesen:

2013 2014 PANES 2016 2017

Vermogens- / Finanzkennzahlen

Anlagenintensitat’ % 32,4 27,4 56,7 58,8 54,6
Anlagendeckung’ % 289 121,0 66,2 75,7 80,4
Eigenkapitalquote % 9,4 33,1 37,5 44,6 43,9
Nettoinvestitionsquote? % 21,2 78,1 547,5| 391,1| 415,1

! Veranderung der Kennzahl ist neben den in 2015 getatigten Investitionen auf eine neue Zuordnung der Pflan-
zen aus dem Verleihgeschaft in das Anlagevermdgen zurlickzufihren.

2 Veranderung der Kennzahl ist auf den Bau eines neuen Gewachshauses in 2016 sowie die Hackschnitzelhei-
zung in 2017 zurlckzufiihren.
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3.9 Stadion Freiburg Objekttrager GmbH & Co. KG

3.9.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, Unterhaltung und Verwaltung des Neu-
baus des Fulballstadions in der Stadt Freiburg i.Br. Die Gesellschaft ist zu allen MalRnah-
men und Geschaften berechtigt, durch die der genannte Gesellschaftszweck geférdert oder
verwirklicht werden kann. Die Gesellschaft verfolgt ausschlieRlich 6ffentliche Zwecke im Sin-
ne der Gemeindeordnung Baden-Wiurttemberg (GemO).

3.9.2 Beteiligungsverhaltnisse

Komplementérin: Stadion Freiburg Verwaltungsgesellschaft mbH (ohne Einlage)
Kommanditistin: Stadt Freiburg i.Br: 100% = 1.000,00 € Kapitalanteil

3.9.3 Besetzung der Organe sowie gewiahrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und
berlcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die Stadt Freiburg i. Br. wird in der Gesellschafterversammlung der SF OTG durch den
Oberburgermeister der Stadt Freiburg i. Br. vertreten.

b) Geschaftsfuhrung

Zur Geschaftsfiihrung bestimmt ist die Komplementarin, vertreten durch

Marcel Boyé,
Jochen Tuschter und
Reinhard Zahringer.

Die Gesamtbezlige im Berichtsjahr 2017 von Herrn Marcel Boyé, von Herrn Jochen Tuschter
sowie Herrn Reinhard Zahringer betrugen jeweils 13,5 T€.

c) Aufsichtsrat

Vorsitzender: Dr. Dieter Salomon, Oberblrgermeister Stadt Freiburg i. Br.
stellvertr. Vorsitzender: Oliver Leki,
Prof. Dr. Martin Haag, Burgermeister Stadt Freiburg i. Br.
Fritz Keller,

Dr. Heinrich Breit,
Johannes Baumgartner,

Stadtrat_innen: Maria Viethen, Timothy Simms, David Vaulont, Wendelin Graf
von Kageneck, Hermann Aichele (bis 22.07.2017), Carolin Jen-
kner, Martin Kotterer (ab 26.09.2017), Renate Buchen, Stefan
Schillinger, Michael Moos, Atai Keller, Simon Waldenspuhl, Dr.
Wolf-Dieter Winkler, Dr. Johannes Grdger, Patrick Evers,

Beratendes Mitglied: Otto Neideck, Erster Burgermeister der Stadt Freiburg i. Br.
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Im Berichtsjahr 2017 betrugen die Sitzungsgelder (netto) fir den Aufsichtsrat 3.224,00 €. Der
Auszahlung lag folgende Vergutungsstruktur zugrunde (in €):

Grundvergitung Vergltung Sonstige
pro Jahr pro Sitzung Vergutungen
AR PrA AR PrA AR PrA
Aufsichtsratsvorsitzender 0 0 52 0 0 0
Stellvertretender AR-Vorsitzender 0 0 52 52 0 0
Aufsichtsratsmitglieder 0 0 52 52 0 0
Beratendes Mitglied 0 0 52 52 0 0

AR = Aufsichtsrat / PrA = Priifungsausschuss

Gemal § 64 Abs. 3 Landesbeamtengesetz i. V. m. § 5 Abs. 3 Landesnebentatigkeitsverord-
nung haben Oberblrgermeister/innen und Blrgermeister/innen bei Aufwandsentschadigun-
gen aus allen fir die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr Gber-
steigenden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzufiihren. Dasselbe gilt Uber § 32 Abs. 5
GemO auch fur Gemeinderat_innen.

Dem Aufsichtsrat gehéren insgesamt 20 Mitglieder (ohne beratende Mitglieder) an, davon 3
Frauen (15,0 %).

3.9.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft halt keine Beteiligungen an anderen Unternehmen.

3.9.5 Wesentliche Vertrage

- Mit der Entscheidung und Abschluss des EU-weiten Teilnahmewettbewerbs wurde mit dem
Totalunternehmen (TU), der Firma Koster GmbH, Osnabriick zum 31.08.2017 ein zweistu-
figer Vertrag abgeschlossen. Die erste Stufe beinhaltet die Planungsleistungen bis HOAI 6.
Die zweite Stufe umfasst samtliche Bauleistungen im Rahmen des Totalunternehmersver-
trags.

- Atypisch stiller Vertrag mit SC Freiburg e.V.; vergleiche Ausfihrungen unter Ziffer 3.9.6.

3.9.6 Stand der Erfiillung des offentlichen Zwecks

Die Gesellschaft wurde im Marz 2016 zur Errichtung, Unterhaltung und Verwaltung des neu-
en FuRballstadions gegriindet. Ergebnis der mehrstufigen Totalunternehmerausschreibung
war u.a., dass das Investitionsbaubudget von urspringlich 70 Mio. € auf 76,45 Mio. € anzu-
passen war. Zur Finanzierung des Vorhabens wird die Stadt Freiburg u.a. das zu bebauende
Grundstiick sowie einen nicht rlickzahlbaren Investitionszuschuss von 9,5 Mio. € einbringen.
Der Sport Club Freiburg e.V. beteiligt sich an der SFG als atypisch stiller Gesellschafter mit
einer atypisch stillen Einlage, die aufgrund der angepassten Investitionskosten in 2017 auf
nunmehr 26,45 Mio. € ligaunabhangig erhéht werden soll.
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3.9.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz- und Gewinn- und Verlustrechnung

2017 2018
Plan’

T€ T€

Anlagevermogen
Umlaufvermégen
Rechnungsabgrenzung
Summe

PASSIVA
Eigenkapital
Ruckstellungen
Fremdkaptital
Summe

! Die Gesellschaft erstellt keine Planbilanzen

142
343

466

3.450
1.460

4.810
11

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2016 2017 2018

Plan’

T€ T€

Umsatzerlose 2 1 0 0
Sonstige betriebliche Ertrage 0 0 210 0
Betriebliche Ertrage 2 1 210 0
Materialaufwand 4 0 0 0
Personalaufwand 54 68 70 72
Sonstige betriebliche Aufwendungen 30 39 299 237
Aufwendungen 87 107 369 309
Betriebsergebnis -85 -106 -159 -309
Finanzergebnis 0 0 0 -270
Ergebnis der gewohnl. Geschaiftstatigkeit -85 -106 -159 -579
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0

Jahresergebnis
Fortgeschriebener Wi-Plan 2018 gem. AR-Sitzung am 16.11.2018

b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschiftsverlauf 2017

Gemal dem Unternehmensgegenstand hat das Unternehmen im Wirtschaftsjahr 2017 weite-
re Mal3nahmen zur Errichtung des neuen FulRballstadions getatigt. Hierbei musste ein Jah-
resfehlbetrag in Hohe von 106 T€ ausgewiesen werden, der aber im Rahmen des angesetz-

ten Planungswertes lag.

Investitionen

Im Wirtschaftsjahr 2017 wurden Investitionen in das Sachanlagevermdégen in H6he von rund
3,4 Mio. € getatigt, die im Wesentlichen die Aktivierung erster Planungsaufwendungen betra-

fen.
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Ausblick

Durch die Stadt Freiburg i. Br. wurde flr das Gebiet ,Im Wolfswinkel“ ein Bebauungsplan
erstellt. Der Gemeinderat der Stadt Freiburg i. Br. beschloss diesen im Jahr 2018 und legte
damit die Grundlage zur Schaffung des Baurechts fur die Errichtung des Stadions und der
erforderlichen Verkehrsinfrastruktur.

Die Baugenehmigung zur Errichtung und Fertigstellung des Stadions sowie der stadtischen
ErschlieBungsmalRnahmen wurden im Herbst 2018 erteilt, so dass zum Saisonbeginn
2020/2021 ein spielfertiges Stadion zu erwarten ist. Die Einhaltung dieses Terminplans ist
u.a. abhangig von der weiteren Verfahrensentwicklung nach Erteilung einer vollzugsreifen
Baugenehmigung.

Die Stadt Freiburg i. Br. brachte im Jahr 2018 als Kommanditistin nach erfolgtem Satzungs-
beschluss zum Bebauungsplan das zu bebauende Grundstick als Sacheinlage und den In-
vestitionszuschuss in Hohe von 9,5 Mio. € in die Gesellschaft ein. Der SC Freiburg e.V. wird
ab 2019 weitere typisch stille Einlagen entsprechend den Planungen leisten.

Fur die Geschaftsjahre 2018 ff. werden vorerst Jahresfehlbetrage erwartet, da die Gesell-
schaft erst ab Inbetriebnahme des neuen Stadions Pachtertrage erwirtschaften wird.

Risikomanagement

Die Risikofriherkennung erfolgt im Rahmen der Geschéftsfiihrertatigkeit unter Einbindung
externer Dritter. Die Koordinationsgruppe ,Lenkungskreis® tagt regelmafRig. Dieses Risiko-
friherkennungssystem wird als grundsatzlich geeignet erachtet, um Entwicklungen, die den
Fortbestand der Gesellschaft gefahrden, frihzeitig zu erkennen.

Nach Prifung der Europaischen Kommission gibt es keine Anzeichen, dass die Malkhahme
nicht als Beihilfe flr Sportinfrastrukturen mit Artikel 107 Absatz 3 Buchstabe ¢ des Vertrags
Uber die Arbeitsweise der Europdischen Union (AEUV) vereinbar sein kénnte. Ein beihilfe-
rechtliches Risiko ist dementsprechend derzeit nicht erkennbar.

Weitere Risiken kdnnen sich aus sich andernden rechtlichen Rahmenbedingen oder deren
Auslegung ergeben. So bestehen fur die Stadt und die SFG die allgemeinen Risiken aus
dem Bebauungsplanverfahren sowie im Rahmen des Bauantrages. Eventuell durch Dritte
bedingte Bau- und Verfahrensverzégerungen kénnen u.a. zur Verschiebung der beabsichtig-
ten InvestitionsmalRnahmen im Zeitablauf und dadurch bedingten Veranderungen der Pla-
nungsansatze fihren.

Auch nach Vertragsabschluss mit dem TU zu einem vereinbarten Pauschalpreis bestehen
fur die SFG wirtschaftliche und vertragliche Risiken, die sich u.a. aus méglichen Klagen nach
der Erteilung der Baugenehmigung ergeben kénnen. Auch gesetzliche bzw. sich aus Aufla-
gen der Baugenehmigung begriindete Nachtrage, die zuséatzliche Investitionen erfordern,
kénnen mit Erteilung der Baugenehmigung nicht durch die Gesellschaft kalkuliert werden.

Mit dem geplanten Finanzierungskonzept kdnnen sich weitere Risiken bzw. Chancen aus
den Veranderungen der Kapitalmarktkonditionen im Zeitablauf des Bauprojektes ergeben.
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c) Kapitalzufilhrungen und —entnahmen

Im Berichtsjahr blieb die Kommanditeinlage der Stadt Freiburg i. Br. in Héhe von 1T€ unver-
andert; die Einlage des Sport Club Freiburg e.V. erhdhte sich durch weitere Einlagen auf
insgesamt 5,0 Mio. €.

d) Personalentwicklung

Im Berichtsjahr waren neben den Geschaftsflhrern bis zu zwei teilzeitbeschaftigte Personen
beschaftigt.

e) Kennzahlen der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

2016 | 2017

Vermogens- / Finanzkennzahlen

Anlagenintensitat % 29,3 70,3
Anlagendeckung % 328,2 139,4
Eigenkapitalquote % 95,9 97,9
Nettoinvestitionsquote % 0 0
Umsatzrentabilitat % >-100| >-100
Eigenkapitalrentabilitat % -18,3 -2,2
Gesamtkapitalrentabilitat % -17,6 -2,2
Cash-flow T€E -85 -106
Kostendeckungsgrad % 2,3 1,3
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3.10 Stadion Freiburg Verwaltungsgesellschaft mbH

3.10.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, Unterhaltung und Verwaltung des Neu-
baus des Fuliballstadions in der Stadt Freiburg i. Br. Hierzu zahlt insbesondere auch die
Beteiligung als personlich haftende geschéftsfihrende Gesellschafterin der Stadion Freiburg
Objekttrager GmbH & Co. KG in Freiburg i. Br.

Die Gesellschaft ist zu allen Mallnahmen und Geschéaften berechtigt, durch die der genannte
Gesellschaftszweck geférdert oder verwirklicht werden kann.

Die Gesellschaft verfolgt ausschliel3lich offentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung
Baden-Wirttemberg.

3.10.2 Beteiligungsverhaltnisse
Stadt Freiburg i. Br. 100 % = 25.000,00 € gezeichnetes Kapital
3.10.3 Besetzung der Organe sowie gewéhrte Beziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschaftsfliihrung. Die
Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und bericksichtigt die
sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die Stadt Freiburg i. Br. im Breisgau wurde in der Gesellschafterversammlung der SF GmbH
durch den Oberblrgermeister der Stadt Freiburg i. Br. vertreten.

b) Geschaiftsfiihrung

Herr Marcel Boyé
Herr Jochen Tuschter und
Herr Reinhard Zahringer.

Zur Vergutung wird auf die Ausfihrungen unter Kapitel 3.9.3 b) verwiesen.
3.10.4 Beteiligungen des Unternehmens

Die Gesellschaft halt keine Beteiligungen an anderen Unternehmen.
3.10.5 Wesentliche Vertrage

Mit Vereinbarung vom 08.04.2016 hat die SF OTG die Vertrage mit den Geschéaftsfuhrern
Ubernommen und ist in alle Rechte und Pflichten aus diesen Vertragen eingetreten.

3.10.6 Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft entfaltet keine eigenen Geschaftstatigkeiten. lhre Aufgabe beschrankt sich
auf die Funktion als persénlich haftende Gesellschafterin der SF OTG (vgl. Ziffer 3.9.6).
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3.10.7 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz- und Gewinn- und Verlustrechnung

2017 2018 2019

Plan’ Plan’
T€ T€ T€ T€

AKTIVA

Anlagevermdgen 0 0
Umlaufvermodgen 27 27
27 27 n.n.b. n.n.b.

Summe
PASSIVA

Eigenkapital 25 26
Ruickstellungen 1 1
Fremdkaptital 1 1
\ 27 27 n.n.b. n.n.b.

Die Gesellschaft erstellt keine Planbilanzen

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2017 2018

Plan
TE€ TE€

3
0
3
3
3
0
0
0
0
0

Umsatzerlose

Sonstige betriebliche Ertrage

Betriebliche Ertrage

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Aufwendungen

Betriebsergebnis

Finanzergebnis

Ergebnis der gewohnl. Geschiftstatigkeit
Steuern vom Einkommen und Ertrag

Jahresergebnis

b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick
Geschiftsverlauf 2017

Die Geschaftsentwicklung der Gesellschaft wird durch die Geschaftsfihrungstatigkeit fur die
SF OTG gepragt. Sie erhalt fir die Ubernahme der Haftung eine Entschadigung.
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c) Kapitalzufihrungen und —entnahmen

Das gezeichnete Kapital blieb im Berichtsjahr unverandert.
d) Personalentwicklung

Das Unternehmen beschéftigt kein Personal.
e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Da sich die Tatigkeit der Gesellschaft auf die Funktion der personlich haftenden Gesellschaf-
terin der SF OTG beschrankt, wird auf die Ermittlung und den Ausweis von Kennzahlen ver-
zichtet. Es wird auf die Kennzahlen unter Ziffer 3.9.7 e) verwiesen.
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4 Beteiligungen im Rahmen der regionalen Infrastruktur

41 Regionales Rechenzentrum Sudlicher Oberrhein GmbH

411 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Vermietung eines jederzeit betriebsbereiten Betriebs-
und Verwaltungsgebaudes in Freiburg i. Br., Auwaldstrale 11. Die Gesellschaft ist darliber
hinaus zu allen Geschaften und Mallnahmen berechtigt, die den Gesellschaftszweck fordern.

4.1.2 Beteiligungsverhaltnisse

Am Stammkapital der Gesellschaft waren im Geschaftsjahr 2016 beteiligt:

Stadt Freiburg i.Br. 28% = 140.000,00 €
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 12% = 60.000,00 €
Landkreis Waldshut 12% = 60.000,00 €
Landkreis Emmendingen 12% = 60.000,00 €
Landkreis Lorrach 12% = 60.000,00 €
Ortenaukreis 12% = 60.000,00 €
Landkreis Konstanz 12% = 60.000,00 €

4.1.3 Besetzung der Organe sowie gewdhrte Gesamtbeziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschéaftsfiihrung. Die
Darstellung der Mandate bezieht sich auf den 31.12.2017 und berlcksichtigt die sich im
Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammiung

Die Stadt Freiburg i. B. wird in den Gesellschafterversammlungen der RRSO GmbH vom
Finanzblrgermeister der Stadt Freiburg i. Br., die Landkreise von der jeweiligen Landratin
bzw. von den jeweiligen Landraten vertreten.

b) Geschiftsfiihrung

Helmut Schopflin
Angaben Uber die gewahrten Gesamtbezlige unterbleiben gemaR § 286 Abs. 4 HGB.

4.1.4 Beteiligungen des Unternehmens
Das Unternehmen halt keine Beteiligungen.
4.1.5 Wesentliche Vertrage

- Mietvertrage mit dem Kommunalen Rechenzentrum Baden-Franken GmbH, Karlsruhe und
mit dem Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Baden-Franken, Karlsruhe.
- Darlehensvertrage mit dem Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Baden-

Franken, Karlsruhe.
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4.1.6 Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Das Unternehmen hat bis zum 31.12.2001 Dienstleistungen fir Kommunen und deren
Einrichtungen im Rahmen einer gewerblichen Téatigkeit erbracht. Diese Aufgaben sind
zusammen mit den technischen und kaufmannischen Vermdgensgegenstanden mit Beginn
des Geschaftsjahres 2002 auf die KR BF GmbH (vgl. Kap. 4.2) Gbertragen worden. Das
Personal ist zum 31.12.2001 auf den Zweckverband Kommunale Datenverarbeitung
Sidlicher Oberrhein (ZV KDSO) Uberfihrt worden und ging nach dessen Auflésung zum
01.01.2003 auf den ZV KIV Baden-Franken uber.

Seit 01.01.2002 ist die Gesellschaft als Vermieterin ihres Betriebs- und Blirogebaudes sowie
weiterer Raume tatig. Mieter sind der ZV KIV Baden-Franken, der DV-Dienstleistungen fiir
hoheitliche Kunden anbietet und die KRBF GmbH, die ein Rechenzentrum als
Produktionsstatte betreibt und DV-Dienstleistungen gegenuber gewerblichen Kunden
anbietet.

4.1.7 Grundziige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
BILANZ 2015 2016 2017 2018
Plan’
T€ TE TE T€
Anlagevermogen 4.360 4.332 4.760
Umlaufvermoégen 146 373 358

Rechnungsabgrenzung 2 2 2

Summe 4.508 4.708 5.120

PASSIVA

Eigenkapital 2.969 3.099 3.240
Rickstellungen 389 389 402
Verbindlichkeiten 1.149 1.171 1.478
Rechnungsabgrenzung 0 49 0
Summe 4.508 4.708 5.120

1 Die RRSO GmbH erstellt keine Planbilanzen

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017 2018 2019
Plan Plan
TE T€ TE TE T€
Umsatzerlose 712 659 520 617 618
Sonstige betriebliche Ertrage 0 0 0 0 0
Betriebliche Ertrage 712 659 520 617 618
Materialaufwand 291 285 115 237 217
Personalaufwand 5 18 6 15 13
Abschreibungen 123 120 138 140 157
Sonstige betriebliche Aufwendungen 52 50 45 54 56
Aufwendungen 471 473 304 446 443
Betriebsergebnis 241 186 216 171 175
Finanzergebnis -70 -33 -46 -33 -48
Ergebnis der gewohnl. Geschaftstitigkeit 171 153 170 138 127
Steuern vom Einkommen und Ertrag 31 23 28 25 20
Jahresiiberschuss 140 130 142 113 107
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b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Geschiftsjahr 2017

Seit dem Geschaftsjahr 2002 beschrankt sich die Gesellschaft ausschlieldlich auf die
Verwaltung ihres eigenen Vermogens, insbesondere der Verwaltung ihrer Betriebsimmobilie.

Investitionen

Im Berichtsjahr wurden Investitionen (ohne Finanzanlagen) in Héhe von 566 T€ getatigt.

Ausblick

Das Vermietungskonzept fir die Betriebsimmobilie lasst auch zuklnftig ein dem
Geschéaftsgegenstand angemessenes Jahresergebnis erwarten. Ein Uber dem allgemeinen
Durchschnitt liegender Sanierungsaufwand in einem der kommenden Jahre wird die
Herstellung eines barrierefreien Zugangs zum Gebaude sein.

Risikomanagement

Aufgrund bestehender Mietvertrage ergibt sich flr die Gesellschaft mittelfristig kein Risiko.

c) Kapitalzufilhrungen und -entnahmen

Im Berichtsjahr blieb das gezeichnete Kapital unverandert.

d) Personalentwicklung

Die RRSO GmbH beschaftigt ab 2002 kein eigenes Personal mehr.

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Die Tatigkeit der RRSO GmbH erstreckt sich auf die kontinuierliche Vermietung eines
betriebsbereiten Betriebs- und Verwaltungsgebaudes; auf die Ermittlung und Ausweisung
von Kennzahlen wird daher verzichtet.
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4.2 Rheinhafen Breisach GmbH

421 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb von Hafenanlagen, die
Verwaltung und Verpachtung von Grundstiicken und Gebauden sowie die Erfillung aller
damit zusammenhangenden Aufgaben. Hierzu gehdren der Transport, der Umschlag und die
Lagerung von Giutern aller Art.

4.2.2 Beteiligungsverhaltnisse

Stadt Breisach 31,80 % = 248.040,00 €
Landkreis Breisgau Hochschwarzwald 23,20 % = 180.960,00 €
BAVARIA Schifffahrts- und Speditions-AG 27,00 % = 210.600,00 €
Stadt Freiburg i.Br. 11,26 % = 87.880,00 €
Birkenmeier Stein + Design GmbH & Co. KG 1,67 % = 13.000,00 €
Kies- und Splittverladegesellschaft mbH 1,67 % = 13.000,00 €
Erismann & Cie. GmbH 1,00 % =  7.800,00 €
IHK Sidlicher Oberrhein 1,00 % = 7.800,00 €
KLEYLING GmbH 1,00 % =  7.800,00 €
Spedition Baumle GmbH 040% = 3.120,00 €

4.2.3 Besetzung der Organe sowie gewdhrte Gesamtbeziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schaftsfiihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den 31.12.2017 und bertck-
sichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammlung

Die Stadt Freiburg i. Br.wird in der Gesellschafterversammlung der RHB durch ihren Finanz-
blrgermeister vertreten.

b) Geschiftsfiihrung
Martin Kuttler
Angaben Uber die gewahrten Gesamtbeziige unterbleiben geman § 286 Abs. 4 HGB.

c) Aufsichtsrat

Oliver Rein Burgermeister der Stadt Breisach, Vorsitzender
Andreas Dicke stellvertretender Vorsitzender

Peter Bercher Stadtrat a.D., Breisach

Thomas Birkenmeier Geschéftsfuhrer

Alexander Hackenjos Geschaftsfuhrer

Andreas Kempff Hauptgeschaftsfihrer, IHK

Otto Neideck Erster Burgermeister der Stadt Freiburg i. Br.
Dorothea Storr-Ritter Landratin, Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald
Alfred Vonarb Burgermeister a.D. der Stadt Breisach, Vorsitzender
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Die Gesamtbezlige des Aufsichtsrats beliefen sich im Jahr 2017 auf 10 T€.

Gemal § 64 Abs. 3 Landesbeamtengesetz i.V.m. § 5 Abs. 3 Landesnebentatigkeitsverord-
nung haben Oberbirgermeister/innen und Blrgermeister/innen bei Aufwandsentschadigun-
gen aus allen fiir die Stadt wahrgenommenen Zusatztatigkeiten einen 6.100 € pro Jahr
Ubersteigenden Betrag an die Stadt Freiburg i. Br. abzufiihren. Dasselbe gilt Gber § 32 Abs.
5 GemO auch fir Gemeinderatinnen.

Dem Aufsichtsrat gehdren insgesamt 9 Mitglieder an, davon eine Frau (11,1 %).
4.2.4 Beteiligungen des Unternehmens

Lagerhaus Breisach GmbH (66 %)

4.2.5 Wesentliche Vertrage

- Grundstuckspachtvertrag vom 23. November 2012. Das Betriebsgelande wird von der Stadt
Breisach am Rhein gepachtet. Das Pachtverhaltnis begann am 1. Januar 2013 und endet
am 31. Dezember 2042. Die gepachtete Gesamtflache betragt 97.465 gm.

- Unterpachtvertrag zwischen der Gesellschaft und der Lagerhaus Breisach GmbH seit dem
1 Juli 1969 zur Uberlassung von Hafengeldnde mit Zusatzvereinbarungen vom 10. Dezem-
ber 1986 und 15. November 1994. Der Pachtvertrag hat eine Laufzeit bis 31. Dezember
2017. Er verlangert sich jeweils um finf Jahre, falls er nicht ein Jahr im Vorlauf gekindigt
wird. Der Vertrag wurde nicht gekindigt, so dass er somit eine Laufzeit bis zum 31. De-
zember 2022 hat.

- Wasserrechtliche Erlaubnis des Regierungsprasidiums Freiburg vom 15. April 2005, die der
Gesellschaft ermdglicht, die im Bereich Rhein-km 225,90 bis 226,10 und 226,30 bis 227,58
der Gemarkung Breisach am Rhein bestehende Hafenanlage weiterhin zu betreiben. Die
wasseretliche Erlaubnis ist bis zum 31. Dezember 2023 erteilt.

4.2.6 Stand der Erfiillung des offentlichen Zwecks

Der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tatigkeit liegt im Betrieb von Hafenanlagen mit dem
Be- und Entladen von Giitern, der Organisation von Transporten und Lagerung, der Ver-
pachtung von Grundstlicken, der Vermietung von Lagerhallen sowie der Betrieb einer 6ffent-
lichen Brickenwaage und aller damit verbundenen Dienstleistungen. Die Entwicklung der
Umschlagsmengen zeigt folgende Ubersicht:

2013 2014 2015 2016 2017

Ankunft (t) 249.870 303.257 232.026 249.015 257.358
Abgang (t) 441.030 378.793 287.194 353.448 351.081

Gesamt (t) 690.900 682.050 519.220 602.463 608.439
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4.2.7 Grundziige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
BILANZ 2015 2016 2017 2018 2019
Plan Plan
TE TE TE TE TE
AKTIVA
Umlaufvermdgen 2.796 2.659 2.621 2.340 2.300
Summe 3.324 3.256 3.357 3.250 3.200
PASSIVA
Eigenkapital 2.619 2.634 2.648 2.550
Ruckstellungen 595 587 623 650
Verbindlichkeiten 110 36 86 50
Summe 3.324 3.256 3.357 3.250 3.200
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017
TE€ TE€ TE
Umsatzerlése 1.071 1.134 1.118 1.200 1.200
Sonstige betriebliche Ertréage 77 43 69 50 50
Betriebliche Ertrage 1.148 1.177 1.187 1.250 1.250
Materialaufwand 131 115 84 120 100
Personalaufwand 790 726 760 800 850
Abschreibungen 26 17 15 30 50
Sonstige betriebliche Aufwendungen 303 272 320 250 210
Aufwendungen 1.250 1.131 1.179 1.200 1.210
Betriebsergebnis -102 46 8 50 40
Finanzergebnis 153 98 134 100 100
Ergebnis der gewohnl. Geschéftstatigkeit 51 144 142 150 140
Steuern -2 12 11 25 30
Jahresiiberschuss 53 132 131 125 170
b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick
Geschiftsjahr 2017

Bei den dem Bundesverband Offentlicher Binnenhafen e.V. angeschlossenen Umschlags-
platzen ist der Schiffsgiterumschlag gegenuber dem Vorjahr leicht ricklaufig. Demgegen-
Uber war bei der RHB GmbH beim wasserseitigen Guterumschlag ein Anstieg von 1 % zu
verzeichnen. Ausschlaggebend hierfir waren insbesondere Mehrmengen beim Umschlag
von Heizoél und Diesel, sowie Getreide und Holzpellets.

Investitionen

Im Berichtsjahr wurden Investitionen (ohne Finanzanlagen) in Héhe von 154 T€ getatigt.

Ausblick

Die weitere Entwicklung ist vor allem von der konjunkturellen Entwicklung der Branchen, die
ihre Produkte und Erzeugnisse in Breisach umschlagen, abhangig. Hinzu kommen einige
andere externe Faktoren, wie zum Beispiel die verkehrspolitisch sinnvolle Verlagerung von
Transporten auf die Wasserstral3e.
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Risikomanagement

Laut Risikobericht bestehen derzeit keine Risiken, die den Bestand des Unternehmens ge-
fahrden oder die wirtschaftliche Lage wesentlich beeintrachtigen kénnen.

AuRerdem bestehen keine Wahrungsrisiken. Die Liquiditat liegt weit Gber dem Durchschnitt,
so dass hier keine Engpasse zu erwarten sind. Die RHB GmbH verfiigt Uber ein effizientes
Mahnwesen.

c) Kapitalzufilhrungen und -entnahmen

Das Stammekapital blieb im Berichtsjahr unverandert.

d) Personalentwicklung

Die Gesellschaft beschaftigte im abgelaufenen Geschéftsjahr durchschnittlich 15 Personen
(davon 13 Manner und 2 Frauen; Vorjahr: 15).

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

2013 2014 2015 ‘ 2016 2017

Vermogens- / Finanzkennzahlen

Anlagenintensitat % 16,0 16,2 15,9 18,3 21,9
Anlagendeckung % >100 >100 >100 >100 >100
Eigenkapitalquote % 81,6 80,9 78,8 80,9 78,9
Investitionsquote % 8,0 192,6 7,7 364,7| 1.026,7
Ertragskennzahlen

Umsatzrentabilitat 24,0 23,8 4.8 12,7 12,5
Eigenkapitalrentabilitat % 11,5 11,7 1,9 5,5 53
Gesamtkapitalrentabilitat % 10,0 10,0 1,6 4.4 42
Cash-flow T€ 303 326 87 144 146
Kostendeckungsgrad % 112,5 113,5 91,8 104,1 100,7
Personalkennzahlen

Umsatz pro Vollzeitkraft TE 81,7 85,7 66,9 75,6 74,5
Personalkosten je Vollzeitkraft T€ 52 49 51 50 51
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4.3 Lagerhaus Breisach GmbH

4.3.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb von Siloanlagen und La-
ger, vornehmlich fur Getreidelagerung, Umschlag und Transport.

4.3.2 Beteiligungsverhiltnisse

Rheinhafen Breisach GmbH 66 % =541.200,00 €
Raiffeisen-Zentralgenossenschaft eG 34 % = 278.800,00 €

4.3.3 Besetzung der Organe sowie gewahrte Gesamtbeziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Ge-
schéaftsfihrung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den 31.12.2017 und beruck-
sichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammiung

Die Rheinhafen Breisach GmbH wurde in der Gesellschafterversammlung durch ihre Ge-
schaftsfliihrung vertreten.

b) Geschiftsfiihrung
Martin Kuttler

Angaben Uber die gewahrten Gesamtbezlige unterbleiben geman § 286 Abs. 4 HGB.

c) Aufsichtsrat

Oliver Rein Blrgermeister der Stadt Breisach, Vorsitzender

Alfred Vonarb Burgermeister a.D. der Stadt Breisach

Dr. Ewald Glaser Vorstandsvorsitzender der Raiffeisen - Zentralgenossenschaft eG,
Karlsruhe -, stellvertretender Vorsitzender

Heinrich B. Frings  Vorstand Bavaria AG

Peter Bercher Stadtrat, Gesellschafter-Geschaftsflhrer, Erismann & Cie, Breisach

Die Gesamtbezlige des Aufsichtsrats beliefen sich im Jahr 2017 auf 10 T€.

Beteiligungsbericht 2018
174 - Lagerhaus Breisach GmbH -



Freiburg ¥

4.3.4 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018 2019
Plan Plan
TE TE TE TE TE
AKTIVA
Umlaufvermégen 1.749 2.119 3.275 3.000 3.100
Summe 3.377 3.674 4.749 4.400 4.450
PASSIVA
Eigenkapital 2.152 2.200 2.355 2.300 2.350
Ruckstellungen 539 526 685 650 600
Verbindlichkeiten 686 948 1.709 1.450 1.500
Summe 3.377 3.674 4.749 4.400 4.450
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017 2018 2019
Plan Plan
T€ T€ T€ T€ T€
Umsatzerlése 3.054 3.029 3.585 2.500 3.000
Sonstige betriebliche Ertrage 56 44 75 50 50
Betriebliche Ertrage 3.110 3.073 3.660 2.550 3.050
Materialaufwand 2.169 2134 2.511 1.800 2175
Personalaufwand 164 110 163 160 65
Abschreibungen 82 82 81 80 70
Sonstige betriebliche Aufwendungen 486 402 369 285 350
Aufwendungen 2.901 2,728 3.124 2.325 2.660
Betriebsergebnis 209 345 535 215 290
Finanzergebnis -2 -9 -15 -15 -20
Ergebnis der gewdhnl. Geschéftstatigkeit 207 336 520 200 270
Steuern 96 124 160 100 120
Jahresiiberschuss 111 212 360 100 150

Fir diese mittelbare Beteiligung werden angesichts der GréRenverhaltnisse keine weiteren
Ausflhrungen im Beteiligungsbericht gemacht.

Beteiligungsbericht 2018
- Lagerhaus Breisach GmbH - 175



FreiburgEE

4.4 Energieagentur Regio Freiburg GmbH

441 Zweck und Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens sind im Verflechtungsbereich des Oberzentrums Freiburg
alle Geschafte und Dienstleistungen sowie MalRnahmen, die mit einer dem Klimaschutz ver-
pflichteten, sparsamen und umweltschonenden Energieverwendung zusammenhangen; dies
sind insbesondere:

- die Verbesserung des Warmeschutzes im Gebaudebestand,

- die Férderung des Einsatzes energiesparender Haustechniken,

- die Férderung erneuerbarer Energien, insbesondere Solarenergie und
- die Integration lokaler Akteure in den Klimaschutzprozess.

4.4.2 Beteiligungsverhaltnisse

Stadt Freiburg i.Br. 33,3 % =9.000,00 €
Forderverein Energie- und Solaragentur Regio Freiburg e.V. 33,3 % =9.000,00 €
Klimaschutzpartner im Handwerk Regio Freiburg e.V. 33,3 % =9.000,00 €

4.4.3 Besetzung der Organe sowie gewdhrte Gesamtbeziige

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, die Geschéaftsfihrung und der
Beirat. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den Stichtag 31.12.2017 und bertck-
sichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gesellschafterversammiung

Die Stadt Freiburg i. Br. wurde in der Gesellschafterversammlung durch Frau Blrgermeiste-
rin Gerda Stuchlik und durch Herrn Dr. Klaus von Zahn (Umweltschutzamt), der Foérderverein
Energie- und Solagentur Regio Freiburg e.V. durch Herrn Stefan Flaig, Vorstandsvorsitzen-
der und durch Frau Diana Strauber, Geschaftsflihrerin und die Klimaschutzpartner im Hand-
werk Regio Freiburg e.V. durch Herrn Thomas Braun, Vorstand und durch Herrn Wolfram
Seitz-Schile, Handwerkskammer vertreten.

b) Geschaftsfuhrung
Dipl.-Ing. Rudiger Fleck

Angaben Uber die gewahrten Bezlige unterbleiben gemal § 286 HGB.

c) Beirat

Herr ligemann Invest Consult Solar

Frau Steuer IHK Stdlicher Oberrhein
Herr Disch Eurosolar e.V.

Herr Rogg badenova

Herr Hoffmann Architektenforum

N.N. Kreishandwerkerschaft FR

Es wurden keine Angaben zu der Héhe der geleisteten Aufwandsentschadigungen fir die
Beiratsmitglieder im Jahr 2017 gemacht.
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Dem Beirat gehoren flinf Personen an; davon eine Frau (= 20,0 %).

444 Beteiligungen des Unternehmens

Die Energieagentur Regio Freiburg GmbH halt Genossenschaftsanteile von 168,55 € an der
OekoGeno eG, Freiburg und 500,00 € an der GLS Gemeinschaftsbank eG.

4.4.5 Wesentliche Vertrage
Es liegen keine wesentlichen Vertrage vor.

4.4.6 Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Die Energieagentur Regio Freiburg wurde zum 30.08.1999 gegriindet. Die Gesellschaft hat
sich im Berichtsjahr in folgenden Geschaftsbereichen agiert:

- Kampagnenarbeit zum Thema Strom und Warmeeinsparung,

- Gutachten und Konzepte fur Gewerbeunternehmen, kirchliche Einrichtungen, Baugesell-
schaften und Kommunen,

- Beratungen von Hauseigentimern nach dem Vor-Ort-Beratungsprogramm des Bundes-
amts fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA),

- Publikationen und Informationsarbeit,

- Vortragsveranstaltungen, Seminare und Messebeteiligungen und

- Tagungsbetrieb.

4.4.7 Grundziige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz- und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018
Plan '

T€ T€ T€ T€

AKTIVA
Anlagevermdgen 75 58 42
Umlaufvermdgen 507 545 369
Rechnungsabgrenzung 0 6 7
Summe 582 609 418
PASSIVA

Eigenkapital 264 351 214
Ruickstellungen 114 93 43
Verbindlichkeiten 201 165 160
Rechnungsabgrenzung 3 0 0
Summe 582 609 418

' Fiir die Jahre 2018 und 2019 wurden keine Planbilanzen erstellt.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Umsatzerlose 1.624 1.329 1.288 1.379 1.350
Bestandsveranderung -149 43 -50 0 0
Sonstige betriebliche Ertrage 19 87 77 0 0
Betriebliche Ertrage 1.494 1.459 1.315 1.379 1.350
Materialaufwand 276 239 355 248 260
Personalaufwand 752 751 801 760 800
Abschreibungen 22 24 21 0 20
Sonstige betriebliche Aufwendungen 355 340 285 292 250
Aufwendungen 1.405 1.355 1.462 1.300 1.330
Betriebsergebnis 89 104 -147 79 20
Finanzergebnis -1 -1 -1 0 0
Ergebnis der gewohnl. Geschiftstatigkeit 88 103 -148 79 20
Steuern vom Einkommen/ Ertrag ("-" = Erstattung) 0 17 13 0 0

Jahresergebnis 88 86 -136 79 20

b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick

Nach § 264 Abs. 1 Satz 3 HGB sind kleine Kapitalgesellschaften von der Verpflichtung zur
Aufstellung eines Lageberichtes befreit. Ein Lagebericht wurde daher nicht erstellt.

c) Kapitalzufiilhrungen und -entnahmen
Das gezeichnete Kapital sowie die Riucklagen blieben im Berichtsjahr unverandert.

d) Personalentwicklung

Fur das Geschaftsjahr 2017 sind durchschnittlich 29 Beschéaftigte auszuweisen (davon 14
Manner und 15 Frauen; Vorjahr: 29).

e) Kennzahlen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Aufgrund der Struktur und des Aufgabenspektrums der Gesellschaft wird auf den Ausweis
von Kennzahlen verzichtet.
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Il Darstellung der einzelnen Eigenbetriebe

Eigenbetrieb Stadtentwasserung Freiburg i.Br.

1.1 Zweck und Gegenstand des Eigenbetriebs

Zweck des Eigenbetriebes ist die Beseitigung des in der Stadt Freiburg i. Br. angefallenen
Abwassers nach Malligabe der "Stadtentwasserungssatzung" in der jeweils geltenden Fas-
sung.

1.2 Besetzung der Organe

Organe des Eigenbetriebes sind der Gemeinderat, der Betriebsausschuss und die Betriebs-
leitung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den 31.12.2017 und ber(cksichtigt die
sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gemeinderat

Der Gemeinderat entscheidet aulRer Gber die in § 9 Abs. 1 des EigBG und § 39 Abs. 2 der
GemO genannten Angelegenheiten auch Uber die Anderungen des Wirtschaftsplans und
Uber die in § 5 Abs. 2 und Abs. 3 der Eigenbetriebssatzung genannten Angelegenheiten,
soweit daflr nicht die Betriebsleitung oder nach der Eigenbetriebssatzung ein Ausschuss
zustandig ist. Daruber hinaus entscheidet der Gemeinderat Gber die allgemeine Festsetzung
von Tarifen, die Festsetzung der allgemeinen Lieferbedingungen sowie sonstige wichtige
Angelegenheiten des Eigenbetriebs.

b) Betriebsausschuss

Dem Hauptausschuss der Stadt Freiburg i. Br. wurde als Betriebsausschuss die Vorberatung
der dem Gemeinderat zur Entscheidung vorbehaltenen Angelegenheiten tGbertragen.

c) Betriebsleitung
Erster Betriebsleiter Dipl. Ing. Peter Reuf}
Zweiter Betriebsleiter Dipl. Ing. Frank Uekermann'

'in Personalunion Amtsleiter Garten- und Tiefbauamt
1.3 Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zweck

Seit 01.01.1999 werden vertragsgemal die operativen Aufgaben der Stadtentwasserung
durch die bnNETZE GmbH erledigt. ESE hat die Auftraggeberfunktion im Bereich Stadtent-
wasserung und nimmt seit dem 01.01.2017 zusatzlich die Bauherrenaufgaben wahr. Von
hier werden die Standards vorgegeben und Uberwacht. Der Eigenbetrieb nimmt ferner samt-
liche Hoheitsaufgaben im Bereich Stadtentwasserung wahr. Den Stand der Erfullung des
offentlichen Zwecks zeigt nachfolgende Tabelle:
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2013 2014 2015 2016 2017

Kanalausbau
-Gesamtlange Erweiterung m 1.828 2.583 1.281 171 0
-Investitionsvolumen T€ 733 1.285 733 422 308"
Kanalsanierung
-Gesamtlange Sanierung m 3.866 2.577 2.090 1.709 1.589
-Sanierungsvolumen T€ 6.000 6.507 5.430 6.595 4.975
Abwassermengen Tm? 13.393 13.387 13.511 13.560 14.130
Versiegelte Flachen Tm? 10.183 10.109 10.084 10.020 9.979
Regenrickhaltebecken Anzahl 7 8 8 8 8
Regeniiberlaufbecken Anzahl 5 6 6 6 6
Hausentwasserungsgenehmig. | Anzahl 247 197 260 243 215
ErschlieBungsobjekte Anzahl 12 7 11 11 12
km 1,8 2,5 1,2 0,1 0
Widerspriiche Anzahl 87 53 63 39 31
Gebihren
Schmutzwasser €/m3 1,36 1,36 1,37 1,37 1,27
(2 BRD, @ BW) (2,13/1,90) | (2,13/1,90) | (2,13/1,90)| (2,13/1,94)| (2,15/1,95)
Niederschlagswasser e/m2J 0,697 0,697 0,74 0,74 0,74
(2 BRD, g BW) (0,85/0,45) | (0,85/0,46) | (0,85/0,45)| (0,85/0,46) | (0,95/0,47)

' Die ausgewiesenen Investitionen sind fiir Baunebenleistungen wie z.B. fliir Bodenuntersuchungen oder Abrech-
nungen flr Planungsarbeiten angefallen.

Die Investitions- und Sanierungskosten sind abhangig von der Komplexitat der jeweiligen
Projekte, von der Wahl der anzuwendenden Verfahren und der Gréf3e der Kanale.

1.4  Grundziige des Geschéftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018
Plan’

T€ T€ T€ T€

Anlagevermoégen 196.146| 199.392| 200.226
Umlaufvermoégen 14.247( 16.807| 15.795
Rechnungsabgrenzung 0 0 0

210.393 216.199 216.021

Eigenkapital -1.068 -558 2.191
Fordermittel / Zuschiisse 13.875] 13.528( 13.540
Kanalbeitrage 15.535] 15.074| 14.645
Ruckstellungen 3.133 5.303 4.330
Verbindlichkeiten 178.918| 182.852| 181.314

Summe 210.393 216.199 216.021

! Bilanzwerte werden nicht beplant, Nennung wére nur durch Berechnung maoglich, was allerdings nur mit sehr
groRen Unsicherheiten und erheblichem Aufwand moglich ware. Daher wird von der Nennung von Werten ab-
gesehen.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Umsatzerlése 31.961] 30.439( 32.600f 31.203( 32.060
Bestandsveranderungen 0 30 -30 0 0
andere aktiviere Eigenleistungen 29 21 19 25 25
Sonstige betriebliche Ertrage 252 477 80 1.024 71
Betriebliche Ertréage 32.243| 30.967 32.669| 32.252( 32.156
Materialaufwand 20.393] 19.378| 19.217( 20.861| 22.036
Personalaufwand 565 567 546 696 775
Abschreibungen 4.552 4.705 4.888 4.897 5.095
Sonstige betriebliche Aufwendungen 328 823 268 280 288
Aufwendungen 25.838| 25.473| 24.918| 26.734| 28.194
Betriebsergebnis 6.405 5.494 7.751 5.518 3.964
Finanzergebnis -5.213| -4.985] -5.002] -5.236] -5.132
Ergebnis der gewohnl. Geschaftstatigkeit 1.192 509 2.750 282 -1.168
AuBerordentliches Ergebnis -7 0 0 0 0
Sonstige Steuern 0 0 0 0 0
Jahresergebnis 1.185 509 2.750 282 -1.168
b) Gebiihrenentwicklung

Fur die Kalkulationszeitraume 2015/2016 und 2017-2019 gelten folgende Abwassergebih-
ren:

2015-2016 2017-2019 2017’ 2017’
ab ab

01.01.2015 01.01.2017 Vergleichs-  Vergleichs-
Freiburg Freiburg gebiihr BRD gebiihr BW

Getrennter Geblihrenmalstab
-Schmutzwasser 1,37 €/m3 1,27 €/m3 2,15 €/m3 1,95€/m3
-Niederschlagswasser 0,74 €/m3J 0,74 €/m2J 0,95 €/m2J 0,47 €/m2J

' DwA (Deutsche Vereinigung fir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.) bzw. Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg

Fir den Kalkulationszeitraum 2017 bis 2019 konnte die Schmutzwassergebuhr um 7,3 % auf
1,27 €/m?® abgesenkt werden. Dies ist insbesondere auf die Berlicksichtigung von Uberde-
ckungen der Jahre 2012 bis 2014 in H6he von 2,9 Mio. € in dieser Sparte zuriick zu flhren.
Die Niederschlagswassergebuhr bleibt im oben genannten Kalkulationszeitraum konstant. Im
Schmutzwasserbereich liegen die Entwasserungsgebuhren immer noch deutlich unter den
Mittelwerten der Bundesrepublik Deutschland bzw. Baden-Wirttemberg. Die im Vergleich
zum Landesdurchschnitt als hoch erscheinenden Niederschlagswassergebihren begriinden
sich mit den stadtischen Begebenheiten einer Grof3stadt. Auch andere Grolistadte weisen
erhebliche Uber dem Landesdurchschnitt liegende Gebuhrensatze auf (z.B. Mannheim 2016:
0,81 €/m3J).

Nach einer Umfrage von ,Haus und Grund“ aus dem Jahr 2017 hat Freiburg die drittglins-
tigste Abwassergebihr der 100 groften Stadte Deutschlands.

c) Personalentwicklung

Im Geschaftsjahr 2017 waren durchschnittlich 6 Personen (davon 3 Manner und 3 Frauen;
Vorjahr:7) beim Eigenbetrieb Stadtentwasserung beschaftigt.
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d) Entwicklung und Ausblick
Geschaftsverlauf 2017

Das Jahr 2017 war neben der Uberwachung der Aufgaben- und Gebiihrenverantwortung und
der Standards nach dem Leistungsverzeichnis gegentber der bnNETZE GmbH im Wesentli-
chen von der Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes fiir das Wirtschafts-
jahr 2016, die Erarbeitung einer neuen Struktur fur die Organisation der Stadtentwasserung
ab 2017 und die Auflésung der AWF und Umsetzung der Aufgabenlbertragung auf den ESE
zum 01.01.2017 gepragt.

Investitionen

Im Jahr 2017 wurden Investitionen in Héhe von 5.533 T€ getatigt; davon flr Kanalsanierun-
gen (4.975 T€), KanalerschlieBungen (308 T€), Sonderbauwerke (243 T€) und Sonstiges
(7 TE€).

Ausblick

Aufgrund zeitlicher Verschiebungen und Kapazitatsengpassen in 2017 wurde das Investiti-
onsbudget 2018 auf rund 12,3 Mio. € erhéht (vgl. Drucksache G-17/235). Das beschlossene
Investitionsvolumen wird voraussichtlich in 2018 vollstadndig umgesetzt werden kénnen.

Risikomanagement

Mit MaRnahmen zur kontinuierlichen Kontrolle und Uberwachung des Kanalnetzes wie z. B.
laufende TV-Untersuchungen, regelmaflige Funktionsprifungen der Regenwasserbehand-
lungsanlagen, die konsequente Kanalnetzsanierung sowie der regelgerechte Ausbau aller
Anlagen kann das Risiko eines schadhaften Kanalnetzes deutlich minimiert werden. Damit
kann fur die Stadt Freiburg i. Br. eine Entsorgungssicherheit in hohem Malle gewahrleistet
werden.

Auch durch den Klimawandel eventuell verursachte Uberlastungen werden aufgrund der
meisten vorhandenen Kapazitatsreserven fir beherrschbar gehalten. Dieses Thema wird
auch im Zusammenhang mit der demnachst anlaufenden Untersuchung der Auswirkungen
von Starkniederschlagen weiter hinterfragt.

Risiken in der Gebuhrenkalkulation liegen in einer nicht geplanten bzw. vorhersehbaren Ver-
anderung der der Kalkulation zu Grunde gelegten Parameter (erhebliche Kostensteigerun-
gen, Verbrauchsveranderungen sowie der Rickgang der versiegelten Flachen), die im Zeit-
ablauf zu héheren Gebuhren fuhren kénnen.
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Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Freiburg i. Br.

21 Gegenstand des Eigenbetriebs

Zweck des Eigenbetriebes ist das Entsorgen der in der Stadt Freiburg i. Br. angefallenen
Abfalle entsprechend dem Abfallwirtschaftskonzept der Stadt Freiburg i. Br. und nach Mal3-
gabe der Satzung Uber die Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen in der
Stadt Freiburg i. Br.. Der Eigenbetrieb bedient sich zur Erfillung dieser Aufgaben der ASF
GmbH.

2.2 Besetzung der Organe

a) Gemeinderat

Der Gemeinderat entscheidet aulRer Uber die in § 9 Abs. 1 des EigBG und § 39 Abs. 2 der
GemO genannten Angelegenheiten auch Uber die Anderungen des Wirtschaftsplans und
Uber die in § 5 Abs. 2 und 3 der Eigenbetriebssatzung genannten Angelegenheiten, soweit
daflr nicht die Betriebsleitung oder nach der Eigenbetriebssatzung der Betriebsausschuss
zustandig ist. Daruber hinaus entscheidet der Gemeinderat Gber die allgemeine Festsetzung
von Tarifen, die Festsetzung der allgemeinen Lieferbedingungen sowie sonstige wichtige
Angelegenheiten des Eigenbetriebs.

b) Betriebsausschuss

Der Hauptausschuss der Stadt Freiburg i. Br. Gbernimmt die Funktion eines beschlieRenden
Betriebsausschusses fir den Eigenbetrieb. Dem Betriebsausschuss werden im Bereich der
Wirtschaftsfuhrung verschiedene Aufgaben Ubertragen, soweit nicht die Betriebsleitung zu-
standig ist. Der Betriebsausschuss berat alle Angelegenheiten des Eigenbetriebs vor, die der
Entscheidung des Gemeinderats vorbehalten sind.

c) Betriebsleitung

Erster Betriebsleiter Dr. Dipl.-Ing. Klaus von Zahn'

Zweite Betriebsleiterin StVRin Susann Wurst
'in Personalunion Amtsleiter Umweltschutzamt

2.3 Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

2013 2014 2015 2016 2017

angeschlossene Haushalte 98.262 99.222 99.953 101.447 102.462
angeschlossene Gewerbebetriebe 4.336 4.744 4.776 4,798 4.866
Sammelmengen kg/EW

Restmill (Restmill @ BW) 94 (125) 93 (123) 92 (118) 91 (120) 90 (118)
Sperrmilll 18 17 19 18 18
PPK 92 92 91 87 84
Bioabfalle 85 85 81 82 84

Als Koordinationsstelle zwischen der beauftragten ASF GmbH und Stadt Freiburg i. Br. hat
der EAF ein Uberwiegend hoheitliches Aufgabenspektrum und nimmt Steuerungsaufgaben in
der Abfallwirtschaft sowie die Vertragskontrolle und -fortschreibung wahr. In 2017 sind fol-
gende Tatigkeiten und Entwicklungen hervorzuheben:
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e Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 28.11.2017 die Anderung der Abfallwirtschafts-
satzung beschlossen (G-17/233). Die wesentlichsten Satzungsanderungen waren die Be-
grenzung der Annahme von Wertstoffen auf den Recyclinghéfen auf 4 cbm pro Anlieferung
und Tag, die Einfihrung einer Regelung fur die Abfallentsorgung in Ferienhausern und Fe-
rienwohnungen und die Befugnis im Einzelfall fur eine effiziente Sammlung und Abholung
von Sperrmll, Schnittgut und Christbdumen Anordnungen treffen zu kdnnen.

e Im Berichtsjahr wurden 14 Widerspriche eingelegt, in einem Fall Klage erhoben.

« Im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit wurde im Jahr 2017 die Arbeit mit Gefliichteten in der
Hammerschmiedstralle begonnen. Da ein Umzug aus stadtebaulichen Griinden notwendig
war, konnte die Abfalltrennung flr diese Bewohner zum ersten Mal seit 15 Jahren themati-
siert werden. Diese Arbeit wird in anderen Unterkiinften weitergeflhrt und soll auch die
Grundlage schaffen, dass sie spater in einer eigenen Wohnung mit der Abfalltrennung be-
reits vertraut sind.

e Der Gemeinderat hat am 28.11.2017 die Anpassung des Entsorgungsvertrages mit der
Gesellschaft Abfallwirtschaft Breisgau (GAB) beschlossen (G-17/233). Hintergrund der An-
derung ist eine strategische Partnerschaft mit der SUEZ Deutschland GmbH zur Entsor-
gung von kommunalen Restabfallen aus dem Landkreis Rastatt aus dem Kontingent der
GAB bei der TREA. Dadurch verringert sich das untere Mengenfenster der Stadt bei der
TREA um 829t und schafft damit einen Puffer zur ,bring or pay“ - Regelung.

¢ Im gesamten sldwestlichen Bereich Baden-Wirttembergs und somit auch im Raum Frei-
burg und Breisgau-Hochschwarzwald herrscht seit geraumer Zeit ein Defizit an Entsor-
gungsmaoglichkeiten fir nicht gefahrliche Abfalle mit sehr geringem organischen Anteil (De-
ponieklasse 1 (DK 1)) und vor allem auch fir gering belastete mineralische Abfélle der De-
ponieklasse 0 (DK 0). Die Stadt Freiburg i. Br. und der Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald kooperieren in diesem Bereich seit Jahren miteinander. Derzeit plant der
Landkreis eine neue Deponie fur DK 1-Abfélle auf der Gemarkung von Eschbach, die im
Rahmen einer regionalen Kooperation auf Basis einer o¢ffentlich-rechtlichen Vereinbarung
auch fur Abfalle aus Freiburg sein soll.

e Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 02.05.2017 MaRRnahmen zur Verbesserung des
Sauberkeitsgrads in der Stadt Freiburg i. Br. beschlossen (G-16/142). Die Einrichtung eines
weiteren Reinigungsbezirks, der erweiterte Einsatz des Urinmobils, die Entfernung von
Kaugummirlickstanden sowie die Installation von 30 weiteren Abfallkérben im Stadtgebiet
betrafen dabei den Bewirtschaftungsrahmenvertrag. Dieser wurde in Form der 6. ergan-
zenden Vereinbarung fortgeschrieben.

e Nach der Verlagerung des Geblhreneinzuges und des Mahnwesens auf die ASF GmbH
zum 01.07.2015 ist aufgrund von umfangreichen Programmier- und Abstimmungsprozes-
sen die Ubergabe der Vollstreckungsfalle bis zum Jahresende noch immer nicht im Echt-
lauf.
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e Im Zuge des Stadionneubaus des SC Freiburg war es erforderlich, Ausgleichsflachen von
insgesamt 17 ha fUr das dort vorhandene, rechtlich geschiitzte Magerrasenbiotop zu finden.
Auf der Deponie sollen davon 8,6 ha bodensaurer Magerrasen realisiert werden.

2.4  Grundzige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018
Plan

1
T€ T€ T€ T€

AKTIVA

Anlagevermdgen
Umlaufvermdgen 21.812( 13.724] 13.677
Rechnungsabgrenzung
Summe

PASSIVA
Eigenkapital
Ruickstellungen 21.833( 18.121] 16.393
Verbindlichkeiten 6.883 1.593 2.711
Rechnungsabgrenzung 1
26.759 18.623 18.508
Bilanzplanzahlen fir 2018 und 2019 liegen nicht vor und sind auch nicht Bestandteil des Wirtschaftsplans.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017

T€ T€ T€

Umsatzerlse 21.795| 23.459| 23.852| 23.630| 25.463
Sonstige betriebliche Ertrage 869 1.390 1.364 657 1.796
Betriebliche Ertrage 22.664| 24.849| 25.216] 24.287| 27.259
Materialaufwand' 4.050 4.236| 22.134 4.228| 23.609
Personalaufwand 423 429 425 414 447
Abschreibungen 54 54 54 54 54
Sonstige betriebliche Aufwendungen' 18.739] 19.519 2.334] 19.850 3.270
Aufwendungen 23.266| 24.238| 24.947| 24.546| 27.380
Betriebsergebnis -602 611 269 -259 -121
Finanzergebnis 297 290 261 295 158
Ergebnis der gewohnl. Geschaftstéatigkeit -305 901 530 36 37
Sonstige Steuern 34 34 35 35 37
Jahresergebnis -339 867 495 1 0

! Die deutliche Veranderung der Positionen Materialaufwand und sonstige betriebliche Aufwendungen im Jahr
2017 gegenilber den Vorjahren ist auf die Neuregelungen im BilRUG zuriickzufihren, wonach die Betreiberent-
gelte nicht mehr bei den sonst. betriebl. Aufwendungen gebucht werden dirfen, sondern dem Materialaufwand
zuzuordnen sind.

b) Gebiihrenentwicklung

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 28.11.2017 die Gebuhrenkalkulation 2018/2019
beschlossen (G-17/233). Das Ergebnis der Kalkulation fihrt zu einer Gebihrenerhéhung bei
den Haushalten von durchschnittlich rd. 2,85 % (was einer jahrlichen Erhdhung von etwa
1,4 % entsprechen wurde), bei den gefalRbezogenen Gebuhren von rd. 3,55 % (was einer
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jahrlichen Erhéhung von etwa 1,8 % entsprechen wirde) und den Selbstanlieferern an die
Umschlagstation Eichelbuck je nach Abfallart im Schnitt um rd. 6,63 %.

c) Personalentwicklung

Im Geschéaftsjahr 2017 waren durchschnittlich 5 Personen (davon 1 Mann und 4 Frauen;
Vorjahr: 4) beim Eigenbetrieb Abfallwirtschaft beschaftigt.

d) Entwicklung und Ausblick

Ein wesentlicher Kostenfaktor des Gebuhrenhaushalts ist das Betreiberentgelt der ASF, wel-
ches zuletzt am 15.12.2015 fur die Jahre 2016 bis 2019 vom Gemeinderat beschlossen wur-
de (G-15/111). Dieses wird jahrlich anhand einer Preisrevisionsformel, die die wesentlichen
Kostenfaktoren der ASF abbildet, fortgeschrieben. Da die Abfallwirtschaft ein sehr personal-
und treibstoffintensiver Bereich ist, wirken sich Veranderungen in diesen Bereichen auch auf
das Betreiberentgelt und damit auch auf den Gebihrenhaushalt aus.

Weiterhin ist die wirtschaftliche Entwicklung gepragt durch das niedrige Zinsniveau bis hin
zur Zahlung von Verwahrgeldern fur Gelder auf dem Girokonto bzw. im Cashpool.

Die Erfolge der Kampagne ,Deckel zu!“ sowie der Anschluss von Wohnheimen zeigen sich
an den Gebuhrenmehreinnahmen und entlasten kinftig alle Haushalte gleichermafien. In
2018 sollen die Flichtlings- und Obdachlosenheime auf die kommunale Abfallentsorgung
umgestellt werden. Dies betrifft 16 Objekte, in denen ca. 2.100 Personen wohnen. Der An-
schluss von weiteren Wohnheimen an das kommunale System soll weiterhin vorrangig um-
gesetzt werden. Dies betrifft beispielsweise auch Personen, die in einer Einrichtung flir Be-
treutes Wohnen leben und dort als Privathaushalt eigenstandig wirtschaften.

Seit Anfang 2017 wird gepruft, ob die Erganzung des bestehenden Abfallbehalterspektrums
durch Unterflurbehalter fur die Stadt sinnvoll ware. Neben den Effekten auf die Abfallgebih-
ren und die Sauberkeit sind dabei auch stadtplanerische Aspekte in eine Entscheidungsfin-
dung mit einzubeziehen. Der Gemeinderat wir im Dezember 2018 entscheiden, ob dieses
neue System eingefuhrt wird.

Eine Entspannung der angespannten Situation bei der Entsorgung von Bodenaushub kann
durch den neuen Stadtteil Dietenbach erfolgen. Die dort bendtigten Erdmassen fir die Auffil-
lung bieten ein hohes Potential fir die Verwertung von Erdaushub. Daher wird gepruft, ob
auf der Flache des kunftigen Baugebiets ein Erdaushubzwischenlager eingerichtet werden
kann. Das dort angelieferte Material soll dann direkt im Neubaugebiet wiederverwendet wer-
den, wodurch Deponievolumen geschont und Fahrtwege minimiert werden kdnnen.

Das Nachnutzungskonzept auf der Deponie Eichelbuck umfasst die Weiternutzung der be-
stehenden abfallwirtschaftlichen Anlagen wie z.B. des Abfallumschlags, die Annahme des
Grinschnitts aus Freiburg sowie Anlagen zur stofflichen und energetischen Verwertung. Zur
Sicherung des Betriebs dieser Anlagen hat der Gemeinderat am 26.06.2018 den entspre-
chenden Bebauungsplan beschlossen (G-18/089).
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Eigenbetrieb Friedhofe Freiburg i.Br.

3.1 Zweck und Gegenstand des Eigenbetriebs

Zweck des Eigenbetriebes ist die Bereitstellung und Pflege von Friedhéfen und Grabern, der
Betrieb der Feuerbestattungsanlage, die Vorhaltung von Bestattungseinrichtungen, die
Vorbereitung, Durchfihrung und Abwicklung von Bestattungen, die Erhaltung kiinstlerisch
oder geschichtlich wertvoller Grab- und Denkmale in den Friedhéfen, die Wahrnehmung der
Aufgaben nach dem Gesetz Uber die Erhaltung der Graber der Opfer von Krieg und
Gewaltherrschaft (Grabergesetz), die Ubernahme der Aufgaben des stadtischen
Bestattungsdienstes als kommunales Bestattungsunternehmen  (Abwicklung von
Sterbefallen, Verkauf von Trauerartikeln, Leichentransporte, Uberflihrungen
Sterbevorsorge).

3.2 Besetzung der Organe

Organe des Eigenbetriebes sind der Gemeinderat, der Betriebsausschuss und die
Geschéftsleitung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den 31.12.2017 und
bertcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gemeinderat

Der Gemeinderat entscheidet auf3er tber die ihm in § 9 Abs. 1 des EigBG und § 39 Abs. 2
der GemO genannten Angelegenheiten auch Uber die Festsetzung und Anderungen des
Wirtschaftsplans sowie Uber die in § 3 der Betriebssatzung geregelten Angelegenheiten,
soweit hierflr nicht die Betriebsleitung oder der Betriebsausschuss zustandig ist.

b) Betriebsausschuss

Der Hauptausschuss (HA) entscheidet Gber alle Angelegenheiten gem. § 5 Betriebssatzung,
soweit nicht der Gemeinderat bzw. die Betriebsleitung zustandig ist.

c) Betriebsleitung
Erster Betriebsleiter Martin Leser
Zweiter Betriebsleiter Clemens Heidenreich

3.3 Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Der Schwerpunkt der Tatigkeit des EBF gliedert sich in die Aufgabenbereiche
Bestattungsbetrieb und Pflege/Unterhaltung der Friedhofsanlagen (Friedhdfe) sowie
Bestattungsvorbereitungen wie die Abwicklung von Sterbefallen, Verkauf von Trauerartikeln,
Leichentransporte etc. (Bestattungsdienst). Der Bereich Friedhoéfe ist aufgeteilt in
gebuhrenfahige und nichtgeblhrenfahige Leistungsbereiche:

Gebuhrenfahige Leistungsbereiche Nichtgebuhrenfahige Leistungsbereiche
- Erdbestattung - Eindscherung

- Feierhallen - Grabpflege

- Urnenbeisetzungen - Offentliches Griin

- Ausgrabung/Umbettung - Kriegs- und Ehrengraber

- Grabnutzung
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Die nachstehende Ubersicht zeigt die Entwicklung der einzelnen Leistungsbereiche:

\ 2013 2014 2015 2016 2017
Erdbestattungen 543 538 551 455 478
Urnenbeisetzungen 1.141 1.151 1.302 1.166 1.168
Benutzung der Einsegnungshallen 988 1.020 1.065 959 973
Benutzung der Einstellrdume (Tage) 4.454 4.299 4.900 4.562 4.805
Eindscherungen 1.194 1.234 1.431 1.331 1.340

34 Grundziige des Geschaftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a)
BILANZ

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

2015 2016 2017 2018 2019

Plan' Plan’

T€ T€ T€ T€ T€

AKTIVA

Anlagevermogen 12.339] 13.169| 14.093
Umlaufvermdgen 15.739| 15.812] 15.042

Summe

28.078 28.981 29.135

PASSIVA

Eigenkapital

Fordermittel / Zuschlsse
Ruckstellungen
Verbindlichkeiten
Rechnungsabgrenzung

! Der EBF erstellt keine Planbilanzen

28.078

28.981

29.135

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017

T€
Umsatzerlése 5.642
Bestandsveranderung 3 1 2 0
Zu aktivierende Eigenleistungen 7 1 0 3 3
Sonstige betriebliche Ertréage 324 261 68 45 68
Betriebliche Ertrage 5.913 5.905 5.739 5.790 6.033
Materialaufwand 1.653 1.649 1.597 1.510 1.633
Personalaufwand 2.942 3.047 3.065 3.182 3.264
Abschreibungen 381 386 391 503 560
Sonstige betriebliche Aufwendungen 370 366 408 430 380
Aufwendungen 5.346 5.448 5.461 5.625 5.837
Betriebsergebnis 567 457 278 165 196
Finanzergebnis -2 -3 12 -13 -2
Ergebnis der gewdhnl. Geschiftstatigkeit 564 454 290 152 194
Steuern v. Einkommen/Ertrag und sonstige 126 113 124 85 71
Jahresergebnis 438 341 166 67 123

b) Gebiihrenentwicklung

Fir den Zeitraum 2016 bis 2017 wurde dem Gemeinderat mit der Drucksache G-15/159 bzw.
der Erganzungsdrucksache G-15/159.1 am 15.12.2015 eine neue Gebuhrenkalkulation zur
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Beschlussfassung vorgelegt. Fir den Zeitraum 2018 bis 2019 wurde ebenfalls dem
Gemeinderat mit der Drucksache G-17/198 zur Beschlussbefassung die Kalkulation der
Friedhofgeblhren vorgelegt.

c) Personalentwicklung

Im Geschéftsjahr 2017 waren durchschnittlich 53,5 Personen (davon 40,25 Manner und
13,25 Frauen; Vorjahr: 56,25) beim Eigenbetrieb Friedhofe beschaftigt.

d) Entwicklung und Ausblick

Geschaftsverlauf 2017

In den vergangenen Jahren mussten weitreichende Anderungen im Bestattungsverhalten
festgestellt werden. Urnenbeisetzungen sind die Uberwiegende Bestattungsart und haben
inzwischen einen Anteil von Uber 70 % und weisen eine weiter steigende Tendenz aus. Die
Zahl der Grabverlangerungen ist verglichen mit dem Vorjahr, leicht gestiegen. Der
Auslastungsgrad und damit der Flachenbedarf der Friedhéfe sinken kontinuierlich. Ca. 40 %
der Friedhofsflachen (ohne Reserveflachen) werden zurzeit nicht genutzt.

Die im Freiburger Krematorium durchgefiihrte Zahl von Verbrennungen ist gegentiber dem
Vorjahr leicht angestiegen. Auch im Jahr 2017 konnte erneut ein Uberschuss erwirtschaftet
werden.

Bezlglich des Verwaltungsgebaudes fir die Friedhofverwaltung und den Bestattungsdienst
wird auf die Ausfuhrungen in den Drucksachen G-15/097 und G-16/007 verwiesen. Mit Stand
31.12.2017 wurden fur den Neubau bereits knapp 1.848 T€ verausgabt.

Investitionen

Der Eigenbetrieb Friedhof tatigte im Betriebsjahr 2017 Investitionen in H6he von 1.348 T€.
Davon entfallen rund 1,2 Mio. € auf Anlagen im Bau fir das neue Verwaltungsgebaude
sowie rund 60 T€ auf die Anschaffung fur Fahrzeuge.

Ausblick
Flr das Geschéaftsjahr 2018 wird ein positives Jahresergebnis in Hohe von 67 T€ erwartet.

Risikomanagement

Die Wirtschafts- und Ertragslage der Friedhéfe wie auch des Bestattungsdienstes wird stets
von der Inanspruchnahme der Friedhofseinrichtungen, den Sterbefallzahlen sowie der
Veranderungen in der Bestattungskultur bestimmt. Zur Erhéhung der Wirtschaftlichkeit wird
die Verwaltung weiterhin permanent die Kostenstruktur in den verschiedenen
Leistungsbereichen tberprufen.
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4 Eigenbetrieb Theater Freiburg i.Br.

4.1 Zweck und Gegenstand des Eigenbetriebs

Zweck des Eigenbetriebes ist die Pflege und Forderung der darstellenden Kiinste und des
Konzertwesens, die Forderung der Kommunikation unter der Bevolkerung und deren
Identitat mit der Stadt Freiburg und ihrer Region, sowie die Unterhaltung und der Betrieb der
Einrichtungen und die Durchfuhrung von Theaterauffuhrungen, Konzertveranstaltungen
sowie sonstigen kinstlerischen und kommunikativen Veranstaltungen. Der Eigenbetrieb
dient ausschlief3lich und unmittelbar der Férderung von Kunst und Kultur. Er verfolgt damit
gemeinnutzige Zwecke im Sinne des Abschnitts ,Steuerbegunstigte Zwecke® der
Abgabenordnung.

4.2 Besetzung der Organe

Organe des Eigenbetriebes sind der Gemeinderat, der Betriebsausschuss und die
Geschéftsleitung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den 31.08.2017 und
bertcksichtigt die sich im Geschaftsjahr 2016/2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gemeinderat

Der Gemeinderat entscheidet Uber alle Angelegenheiten, die ihm durch die GemO und
EigBG vorbehalten sind und nicht Ubertragen werden kénnen oder nicht im Rahmen der
Eigenbetriebssatzung auf den Betriebsausschuss oder die Betriebsleitung Ubertragen
worden sind.

b) Betriebsausschuss

Fur den Eigenbetrieb Theater wird ein eigenstandiger Theaterausschuss als
Betriebsausschuss gebildet. Die Aufgaben und Zustandigkeiten dieses Ausschusses richten
sich nach § 7 der Eigenbetriebssatzung. Der Theaterausschuss setzte sich im Geschéaftsjahr
wie folgt zusammen (Stichtag: 31.08.2017):

Vorsitzender: Ulrich von Kirchbach, Birgermeister Stadt Freiburg i. Br.

Stadtrat_innen: Renate Buchen, Pia Federer, Graf Nikolaus von Gayling-Westphal,
Carolin Jenkner, Wendelin Graf von Kageneck, Tirkan Karakurt, Atai
Keller, Karl-Heinz Krawczyk, Michael Moos, Simon Waldenspuhl,
Timothy Simms, Maria Viethen,

Sachkundige: Constanze Ganter, Margarete Mehring-Fuchs (bis 25.07.2017), Dr.
Ridiger Nolte, Michael Pistecky, Dr. Gisela Riescher, Volker
Spietenborg, Dr. Corinna Zimber.

Die Mitglieder des Theaterausschusses erhielten fur ihre Tatigkeit im Geschaftsjahr keine
Bezuge.

Dem Aufsichtsrat gehdren insgesamt 20 Mitglieder an; davon 9 Frauen (45 %).

c) Betriebsleitung

Erste Betriebsleiterin: Intendantin Barbara Mundel (bis 31.07.2017)
Erster Betriebsleiter: Intendant Peter Carp (ab 01.08.2017)
Zweite Betriebsleiterin: Kaufmannische Direktorin Tessa Beecken
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4.3 Stand der Erflllung des o6ffentlichen Zwecks

Der Eigenbetrieb Theater Freiburg hat ein abweichendes Wirtschaftsjahr (01.09. - 31.08.). In
der Zielvereinbarung zwischen der Stadt und dem Theater sind jeweils konkrete Zielkorridore
festgelegt. Fur die Gesamtbesucherzahl ist ein Korridor zwischen 210.000 - 220.000
vereinbart. Die Entwicklung der Besucherzahlen im Verhaltnis zu den Umsatzerlésen sowie
dem Zuschussbedarf zeigt folgende Ubersicht:

2013/2014 | 2014/2015 2015/2016 | 2016/2017 | 2017/2018" |

Besucher_innen 183.347 194.912 186.683 176.173 176.150
Umsatzerlése (€) 2.955.775| 2.961.781| 2.877.737| 3.007.685 3.454.000
Umsatzerlése pro Besucher_innen (€) 16,13 15,19 15,41 17,07 19,60
Zuschuss insgesamt (€) 24.102.153| 24.260.348| 24.591.690| 25.440.501| 26.542.460
- davon Landeszuschuss 8.209.3000 8.445.700"] 8.625.000f 8.785.233  8.922.60(
- davon stédtischer Zuschuss® 15.892.853'| 15.814.648'| 16.185.051| 16..655.268 17.619.860
Zuschuss pro Besucher_innen (€) 131,46 124,46 132,90 144,40 145,00

' Die Angaben fiir den Zeitraum 2017/2018 entsprechen bis auf die Kennzahl ,Besucher den Plandaten.
2 Zusatzlich erhielt der Eigenbetrieb einen stadtischen Zuschuss von 15,6 Mio. € in den Jahren 2009 bis 2017 zur
Finanzierung der Bihnentechniksanierung mit Gesamtkosten von 16,2 Mio. € (vgl. HA-17/030 vom 17.07.2017).

Die folgenden Grafiken verdeutlichen die Entwicklung der obigen Kennzahlen:

Entwicklung der Zuschiisse Zuschuss pro Besucher_in
(Mio. €) (in€)
20 160
140
15 120 -+
100 A
10 30 -
60 -
5 4 40 -
20 A
0 - 0 - . . . .
2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/2018
W Landeszuschuss M stadtischer Zuschuss

Die Gesamtbesucherzahl lag mit 176.150 Besucher_innen auf Vorjahresniveau. Vor dem
Hintergrund des Intendanzwechsels ist dies als Erfolg zu bewerten, da aufgrund des
verspéateten Beginns (Ende Oktober) nicht die Vorstellungs-Disposition umgesetzt werden
konnte, die in einer normalen Spielzeit mdglich ist. Positiv hervorzuheben ist der Zuwachs
der abgeschlossenen Abonnements gegenliber der Spielzeit 2016/2017 mit 4,8 %. Der
konstant hohe Anteil (rund 30 %) von Kindern und Jugendlichen an der Gesamtbesucherzahl
ist Ausdruck der groBen Bedeutung des Theaters als Bildungseinrichtung und

auBBerschulischer Lernort.
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4.4  Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 31.08.2015 31.08.2016 31.08.2017 31.08.2018 31.08.2019 '
Plan' Plan

T€ T€ T€ T€ T€

Anlagevermdogen 38.512 37.900 36.517
Umlaufvermdgen 8.185 3.903 811
Rechnungsabgrenzung 96 253 151
Summe 46.793 42.056 37.479

PASSIVA

Eigenkapital -908 -2.167 -2.130
Sonderposten 21.300 21.519 21.140
Ruckstellungen 2.040 2.584 2.401
Verbindlichkeiten 24.017 19.329 14.745

Rechnungsabgrenzung 344 791 1.324
Summe 46.793 42.056 37.479

' Der Eigenbetrieb erstellt keine Planbilanzen

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015/2016 2016/17  2017/18  2018/19 2019/2020

Plan Plan Plan’
T€ T€ T€ T€ T€
Umsatzerldse 2.878 3.008 3.454 3.454 3.523
Andere aktivierte Eigenleistungen 5 1 0 0 0
Sonstige betriebliche Ertrage 10.580 10.816 10.178 10.178 10.178
Betriebliche Ertrage 13.463 13.825 13.632 13.632 13.701
Materialaufwand 1.516 2.295 1.205 1.205 1.225
Personalaufwand 23.199 22.609 23.280 23.869 24.479
Abschreibungen 1.658 1.676 1.672 1.672 1.672
Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.764 3.129 3.796 3.871 3.972
Aufwendungen 30.137 29.709 29.953 30.617 31.348
Betriebsergebnis -16.674 -15.884 -16.321 -16.985 -17.647
Finanzergebnis =757 =712 -667 -618 -566
Ergebnis der gewohnl. Geschéftstatigkeit -17.431 -16.596 -16.988 -17.603 -18.213
AuRerordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0
Sonstige Steuern 14 23 16 16 16
Betriebskostenzuschuss der Stadt Freiburg 16.185 16.655 17.004 17.620 18.230

Jahresergebnis -1.260 37 0 0 0
! gem. mittelfr. Finanzplanung 2017/2018 bis 2021/2022, da der Wiplan erst im Febr. 2019 neu erstellt wird

b) Personalentwicklung

Im Geschaftsjahr 2016/2017 waren durchschnittlich 360 Personen beschaftigt (davon 188
Manner, 172 Frauen; Vorjahr: 367)

c) Entwicklung und Ausblick

Geschiftsverlauf 2016/2017
Das Wirtschaftsjahr 2016/17 schlief3t mit einem Jahresgewinn von 37 T€. Dies ist gegentber
dem geplanten Gewinn von 94T€ eine Abweichung von - 57 T€.

Inhaltlich stand die Saison 2016/17 im Zeichen des Abschiedes von der Intendanz Barbara
Mundels, die das Theater Freiburg im August 2017 nach 11-Jahriger erfolgreicher Intendanz
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verlassen hat. Gleichzeitig hat das Team um den designierten Intendanten Peter Carp die
Saison 2017/2018 und die strategische Ausrichtung seiner Intendanz vorbereitet und im Mai
2017 der Offentlichkeit vorgestellt. Fiir die Vorbereitungszeit wurde am Theater zur Deckung
der Mehrkosten ein zusatzliches Budget von 300 T€ zur Verfugung gestellt. Technisch
konnte die Saison nach der abgeschlossenen Sanierung der Bihnenmaschinerie
reibungslos umgesetzt werden. Der kulnstlerische Betrieb der Spielzeit 2016/17 wurde
daneben durch einige Sonderthemen bereichert. Zum einen wurde die vom Deutschen
Bldhnenverein initiierte Verleihung des Faust-Preises vom Theater Freiburg ausgerichtet und
zum anderen feierte das Theater Freiburg 150 Jahre Theater in kommunaler Hand. Fir die
Theater ist die Verantwortung, die Kommunen und Lander Gbernehmen von entscheidender
Bedeutung, weil sie das breite kulturelle Angebot in Deutschland erst ermdglichen.

Nach der Auflésung der Pachtvertrage fur die Kantine und das Theaterfoyer des GrofRen
Hauses sowie flr die Passage 46 hat das Theater Freiburg die Eigenbewirtschaftung der
Foyer-Gastronomie im GroRen Haus und in der Passage 46 sowie eines Mitarbeiterkiosks in
den Raumlichkeiten der Kantine ibernommen.

Investitionen
Im Geschéaftsjahr 2016/2017 wurden Investitionen in Hohe von 287 T€ getatigt.
Ausblick

Die erste Spielzeit unter der neuen Intendanz war erfolgreich. In der Spielzeit 2017/2018
konnte das Niveau der Besucherzahlen gehalten und eine Erhdhung der Abonnements
erreicht werden. Das Team um Intendant Peter Carp hat es geschafft, die Neugier des
Publikums auf neue kiinstlerische Konzepte und Personlichkeiten zu wecken. Sehr erfreulich
ist, dass in der aktuellen Spielzeit 2018/2019 der seit Jahren anhaltende Rickgang bei den
Abonnements der Besuchergemeinschaften gestoppt werden konnte. Mit der neuen
Intendanz besteht die Chance, die Besucherzahlen und Einnahmen in den nachsten Jahren
zu steigern.

Risikomanagement

Grundsatzlich liegen die Risiken fur die zukinftige Entwicklung des Theaters Freiburg vor
allem in der Abhangigkeit von den Zuschissen der Stadt Freiburg i. Br. und des Landes
Baden- Wirttemberg, da die Erlése aus dem Ticketverkauf bei Weitem nicht ausreichen
konnen, um die laufenden Kosten zu decken. Zur Reduktion dieser Risiken hat sich der
Abschluss funfjahriger Zielvereinbarungen zwischen Stadt Freiburg i. Br. und Theater
Freiburg bewahrt. Die Zielvereinbarung wurde bis einschliellich 2023 fortgeschrieben. Damit
sind durch Gemeinderatsbeschluss u.a. die Zuschisse der Stadt Freiburg verbindlich
festgelegt mit der Zusage, auch die Mehrkosten aufgrund von Tariferhéhungen in voller
Hohe zu Ubernehmen. Aulerdem hat der Gemeinderat beschlossen, das Kleine Haus zu
sanieren. Wirtschaftliche Risiken begriinden sich jedoch weiterhin in der Gebaudesubstanz
des Theaters sowie dem Investitionsbedarf in technische Ausstattung und Equipment. Mit
dem Ubergang des Eigentums am Theatergebdude ergibt sich die Verpflichtung zur
baulichen und technischen Instandhaltung und Sanierung. Diese Aufgabe kann das Theater
Freiburg nicht aus dem laufenden Haushalt gerecht werden. Aus diesem Grund hat das
Theater Freiburg ein Konzept zur langfristigen Sanierung des Altbaus vorgelegt, das in die
Neuverhandlung der Zielvereinbarung eingeflossen ist.
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Eigenbetrieb Neubau Verwaltungszentrum Stadt Freiburg i.Br.

5.1 Gegenstand des Eigenbetriebs

Zweck des Eigenbetriebes ist die dauerhafte Bereitstellung und die Finanzierung des
Neubaus des Verwaltungszentrums an der Fehrenbachallee. Unter Bereitstellung wird dabei
die Baureifmachung des Grundstiicks, die Errichtung des Gebdudes und dessen
Erstausstattung mit Mobiliar verstanden.

5.2 Besetzung der Organe

Organe des Eigenbetriebes sind der Gemeinderat, der Betriebsausschuss und die
Geschéftsleitung. Die Darstellung der Mandate bezieht sich auf den 31.12.2017 und
berlcksichtigt die sich im Geschéftsjahr 2017 ergebenden Veranderungen.

a) Gemeinderat

Der Gemeinderat entscheidet aulder Gber die ihm in § 9 Abs. 1 des EigBG und § 39 Abs. 2
der GemO genannten Angelegenheiten auch Uber die Festsetzung und Anderungen des
Wirtschaftsplans sowie Uber die in § 3 der Betriebssatzung geregelten Angelegenheiten,
soweit hierflr nicht die Betriebsleitung oder der Betriebsausschuss zustandig ist.

b) Betriebsausschuss

Der Hauptausschuss (HA) entscheidet Uber alle Angelegenheiten gem. § 5 Betriebssatzung,
soweit nicht der Gemeinderat bzw. die Betriebsleitung zustandig ist.

c) Betriebsleitung
Erste Betriebsleiterin: Christel Brand
Zweiter Betriebsleiter Arnold Mller (bis 30.04.2017)

Christoph Federer (ab 01.05.2017)

5.4  Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Der Eigenbetrieb wurde im Jahr 2013 (Drucksache G-13/262.1) gegriindet. Schwerpunkte
des Eigenbetriebes 2017 waren restliche Baumalinahmen im Rahmen der Umsetzung des
Neubaus Verwaltungszentrum. Im ersten Bauabschnitt wurde ein Verwaltungsgebaude fir
rund 840 Beschaftigte sowie eine Kindertagesstatte geplant und realisiert. Ab dem Jahr 2019
wird aufgrund des Gemeinderatsbeschluss zum Neubau der Staudinger-Gesamtschule
(Drucksache G-18/065) auch dieses Vorhaben Uber den Eigenbetrieb finanziert.

Der Stand der finanziellen Umsetzung des Projektes zeigt nachfolgende Tabelle
(Vermogensplan):

Bauabschnitt | 2014 2015 2016 2017 Insgesamt bis 2018 2019
IST IST IST IST 31.12.2017 PLAN? PLAN
TE€ TE€ TE T€ TE€ TE

- Verwaltungszentrum BA | 25.118 8.037

- Verwaltungszentrum BA Il 98 2.590

- Kindergarten' 1.723 0

- Sonstiges 0 0
4.621 20.180 26.939 79.447

' Hinweis auf Kostenfortschreibung gem. DS G-16/099 vom 10.05.2016
2 Angaben fur 2017 und 2018 gemaf DS G-17/147 vom 27.06.2017 zum Nachtragswirtschaftsplan 2017//2018
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5.5 Grundziige des Geschiftsverlaufs und der Lage des Unternehmens

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ 2015 2016 2017 2018
Plan’

T€ T€ T€ T€

AKTIVA

Anlagevermobgen 26.870|1 54.577] 62.271
Umlaufvermégen 3 1.304| 10.960
Rechnungsabgrenzung 10 10 0
Summe 26.884 55.890 73.230

PASSIVA

Eigenkapital (Jahresfehlbetrag) -147 -209 1.741
Fordermittel und Zuschisse von Dritten 2.030 2.330 0
Ruckstellungen 19 36 30
Verbindlichkeiten 24,982 53.733] 71.199

Rechnungsabgrenzung 0 0 260
Summe 26.884 55.890 73.230
Der Eigenbetrieb erstellt keine Planbilanzen.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2015 2016 2017 2018 2019
Plan Plan
T€ T€ T€
Umsatzerlose 1.820 3.120
andere aktivierte Eigenleistungen 69 340 287 5 5
Sonstige betriebl. Ertrage 0 0 1.242 325 193
Betriebliche Ertrage 69 340 3.348 3.450 3.318
Materialaufwand 0 0 0 0 0
Abschreibungen 0 0 371 3.013 2.640
Sonstige betriebliche Aufwendungen 57 62 649 113 220
Aufwendungen 57 62 1.020 3.126 2.860
Betriebsergebnis 12 278 2.328 324 458
Finanzergebnis -69 -340 -378 -445 -408
Jahresergebnis -58 -62 1.950 -121 50
b) Personalentwicklung

Der Eigenbetrieb verfligt tiber kein eigenes Personal. Fir die Planung und Realisierung des
Bauvorhabens wurde das GMF unter Hinzuziehung eines externen Projektsteuerers und
Kostencontrollers beauftragt.

c) Entwicklung und Ausblick

Geschiftsverlauf 2017

Bis Ende 2017 waren rd. 100% der Bauleistungen, sowie erforderliche Nachtragsauftrage
vergeben. Im Jahr 2017 erfolgte im Wesentlichen die Fertigstellung der
Innenausbauarbeiten.

Der fur November 2016 vorgesehene Bezugstermin konnte wegen Verzoégerungen im
Bauablauf nicht eingehalten werden. Die Inbetriebnahme der Kindertagesstatte erfolgte am
02.02.2017. Der Umzug in das neue Verwaltungsgebaude wurde ins Fruhjahr 2017
verschoben. Im Juli 2017 erfolgte der Bezug der Obergeschosse mit rund 600
Mitarbeitenden und 8 Amtern. Die Inbetriebnahme des Blrgerservicezentrums sowie der
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Konferenzraume und der Kantine im Erdgeschoss sowie der Bezug des 1.0G erfolgten im
November 2017. Aufgrund des eingetretenen Bauzeitenverzugs und der Vielzahl von
notwendigen Nachtragen informierte der Projektsteuerer im Mai 2017, dass voraussichtlich
mit einer Uberschreitung des Projektbudgets zu rechnen ist. Der Gemeinderat hat im
Rahmen eines Nachtrags zum Wirtschaftsplan 2017/2018 demzufolge eine Erhéhung der
Kreditermachtigung um 8 Mio. Euro genehmigt. (Drucksache G-17/147).

Investitionen

Im Berichtsjahr wurden Investitionen in Gesamthéhe von 26.939 T€ (brutto) vorgenommen.
Aus dem stadtischen Haushalt erhielt der Eigenbetrieb bis zum 31.12.2017
Investitionszuschisse von insgesamt 13.830 T€, die in voller Hohe im Anlagevermégen zum
Abzug gebracht wurden. Die Investitionen sind im Wesentlichen auf Planungs- und
Baukosten des Bauvorhabens zurtickzufuhren.

Ausblick

Inwieweit die Kreditermachtigung von 8 Mio. Euro in Anspruch genommen werden muss, ist
noch unklar, weil nach Einschatzung der Projektleitung und des Rechtsamtes
Gegenforderungen in nicht bezifferbarer Héhe bestehen. Es wird noch rechtlich geprift, in
welcher Hohe Anspriche aus Gegenforderungen Aussicht auf Erfolg haben. Bereits die
Sachverhaltsklarung stellt sich als schwierig dar. Die sich daran anschlielienden
Verhandlungen werden voraussichtlich langwierig und haufig von Gerichten zu entschieden
sein.

Risikomanagement

Nach Vorliegen der meisten Schlussrechnungen/Rickforderungen erfolgt eine
Mietanpassung von Seiten des Eigenbetriebs. Dadurch wird die Zahlungsfahigkeit des
Eigenbetriebs selbst bei erhdhten Investitionskosten bzw. nicht realisierbaren
Nachforderungen garantiert. Es bestehen daher neben dem oben beschriebenen
Baukostenrisiko keine weiteren existenzgefahrdenden Risiken.
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Anlage 2

Ubersicht Abschlusspriifer in den Geschiftsjahren 2014 bis 2018

\ 2014 2015 2016 2017 2018
StW Verbund BTR' BTR' BTR' BTR' BTR'
badenova RodI? RodI? RodI? RodI® RodI®
FSB Verbund Bavaria'' Bavaria'' Bavaria'’ Bavaria'’ BSB&P®
GCH Vauban Bavaria"’ Bavaria"’ Bavaria'’ Bavaria'’ BSB&P®
FWTM Verbund BSB&P® BSB&P® BSB&P® BSB&P® W+ST"?
ASF Verbund E&Y? BSB&P° BSB&P® BSB&P® BSB&P®
f.q.b. PWC?® BTR' BTR' BTR' BTR'
SFG .- .- BTR' BTR' BTR'
EARF ConSigna’ ConSigna’ ConSigna’ | Muchenberger® | Muchenberger®
GAB BSB&P° BSB&P® BSB&P® BSB&P® MTR™
RHB Lohrmann® Lohrmann® Lohrmann® Lohrmann® Lohrmann®
RRSO Gotz&Grimm"° BSB&P® BSB&P® BSB&P® BSB&P®

© 0O N O O &~ O N =

2 W+ST Wirtschaftspriifung AG & Co. KG, Dillingen

13 Markgrafler Treuhand & Revision GmbH, Eschbach
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Baker Tilly Roelfs, Wirtschaftspriifungsgesellschaft AG, Stuttgart.
Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Stuttgart.
Ra&dl & Partner GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft,. Stuttgart
HABITAT Revisions- und Treuhandgesellschaft mbH, Stuttgart
PricewaterhouseCoopers AG, Frankfurt
Bansbach Schubel Brosztl & Partner GmbH
ConSigna GmbH Wirtschaftsprifer, Freiburg
Wirtschaftspriifungsgesellschaft Muchenberger & Kollegen GmbH & Co. KG, Freiburg
Lohrmann Riehle Latsch Durach GmbH

Gotz & Grimm Wirtschaftspriifer, Herbolzheim
Bavaria Revisions- und Treuhand AG, Minchen
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Anlage 3

Nachweis der unmittelbaren Unternehmensbeteiligungen
der Stadt Freiburg i.Br. mit einer Anteilsquote unter 0,5 %

Buchwerte
zum THH
31.12.2017
€
Bauverein Breisgau eG 9.591 14
Familienheim Freiburg Baugenossenschaft eG 945 14
Heimbau Breisgau eG 1.625 14
Bad.Gemeinde-Versicherungsverband Karlsruhe, Korperschaft
. 14.150 2
d.0.R.
Volksbank Freiburg eG 260 17
Einkaufzentrale fir 6ffentliche Bibliotheken GmbH, Reutlingen 5.113 12
Holzverwertungsgesellschaft Oberschwaben e.G. 245 10
Einkaufsgenossenschaft Kommunaler Verwaltungen eG 500 2
Kunststiftung Baden-Wurttemberg GmbH 511 12
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Erlauterung der Kennzahlen

Anlage 4

Kennzahl Erlauterung

Anlagenintensitat

Anlagevermogen
g g x 100

Gesamtvermogen

Die Kennzahl ermdglicht Aussagen zum Vermdgensaufbau.
Eine hohe Anlagenintensitét ist ein Indiz fir einen
kostenintensiven Betrieb des Unternehmens (Fixkosten).

Anlagendeckung |

Eigenkapital
= - x 100
Anlagevermogen

Anlagendeckung Il

EK + mittel&langfristiges FK *
= " X 100
Anlagevermogen

Es gilt als grundlegende Finanzierungsregel, dass langfristig
gebundene Vermdgenswerte auch durch langfristige Mittel
finanziert werden; die Fristigkeit der Finanzierungsmittel soll
der Nutzungsdauer der damit finanzierten Objekte
entsprechen. D. h. Anlagevermdgen eines Unternehmens ist
langfristig durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital
zu finanzieren.

Eigenkapitalquote

Eigenkapital 2
= — x 100
Gesamtkapital

Eine hohe Eigenkapitalquote gilt als wichtiger Indikator fur
die Bonitat eines Unternehmens und verschafft Sicherheit
und Handlungsfahigkeit.

Investitionsquote

_ Investitionen 100
" Abschreibungen

Die Kennzahl gibt das Verhaltnis der im Geschéftsjahr
getatigten Nettoinvestitionen (Zugéange Sachanlagen) im
Verhaltnis zu den Abschreibungen an. Eine hohe
Investitionsquote deutet darauf hin, dass das
Anlagevermdgen entsprechend erneuert wird und auf dem
aktuellen Stand der Technik gehalten wird bzw. ist ein Indiz
fir Wachstum.

Umsatzrentabilitat

Ergebnis 3
= —— X 100
Umsatz

Die Umsatzrentabilitét quantifiziert die Gewinnmarge in %
der Umsatzerlése. Der Betriebserfolg wird hier am
Geschéaftsumfang, ndmlich der Umsatztétigkeit, gemessen.
Die Umsatzrentabilitét (auch Gewinnspanne) gehoért damit
zu den wichtigsten Kennzahlen fur die Beurteilung der
Ertragskraft.

Eigenkapitalrentabilitat

Ergebnis 3
= —— x 100
Eigenkapital

Die Kennzahl gibt an, in welcher Héhe sich das eingesetzte
Eigenkapital im Geschéftsjahr verzinst hat.

Gesamtkapitalrentabilitat
_ Ergebnis ® + FK Zinsen

Gesamtkapital 100

Sie zeigt an, welche Rendite das im Unternehmen
gebundene Kapital erbracht hat. Mit der Bertcksichtigung
des Zinsaufwandes wird die unterschiedliche Ausstattung
der Unternehmen mit Eigen- und Fremdkapital bzw. die
daraus resultierende unterschiedliche Zinsbelastung
neutralisiert. Die Kennzahl bietet so vor allem im
Branchenvergleich eine gute Grundlage zu einer von der
Kapitalstruktur unabhangigen Beurteilung der Ertragskraft.

Cash-flow (aus Ifd. Geschaftstatigkeit)
gem. Prifbericht bzw. Berechnung wie folgt:

= Jahresergebnis
+ Abschreibungen
+/— Veradnderung langfr. Riickstellungen

Unter einem Cashflow versteht man eine Kennzahl bei der
Ein- und Auszahlungen innerhalb eines bestimmten
Zeitraums einander gegenibergestellt werden und dadurch
Aussagen zur Innenfinanzierung oder Liquiditat ermdglichen.
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Kostendeckungsgrad . _ _
. 4 Der Kostendeckungsgrad gibt an, welchen Beitrag die
Gesamtleistung . N . :
= : x 100 erzielten Erlose leisten, um die entstandenen Aufwendungen
Kosten zu decken.

Produktivitat je Vollzeitkraft , e .
Umsatz Die Kennzahl ist ein wichtiges Steuerungsinstrument zur

= = Beurteilung der eigenen Effizienz und zur Bestimmung der
@Vollzeitkraft aktuellen Wettbewerbsposition.

Personalkosten je Vollzeitkraft
Personalaufwand 5 Die Kennzahl gibt an, wie personalintensiv ein Unternehmen

@Vollzeitkraft arbeitet.

! langfristiges Fremdkapital = Teil der Differenz zwischen Gesamtkapital und Eigenkapital, der dem
Unternehmen langer als ein Jahr zur Verfligung steht; Sonderposten mit Ricklageanteil werden zur Halfte
bertcksichtigt.

2 Eigenkapital gemaR Bilanzausweis abzliglich beschlossene Gewinnausschiittungen

3 Ergebnis = Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag zuziglich Ertragssteuern (+/-) gemaR Ausweis in der GuV

4 Gesamtleistung ist die Summe aller Ertragspositionen gem. § 275 HGB auler Ziffer 9; Kosten ist die
Summe aller Aufwandspositionen gem. § 275 HGB aul3er die Ziffern 14 und 12.

® Personalaufwand = Personalaufwand gemal Ausweis in der GuV unter Berilcksichtigung von Zinsaufwand
bzw. Zinsertrag aus der Auf- bzw. Abzinsung von Pensionsriickstellungen sowie von auferordentlichem
Aufwand aus Umstellungseffekten der Bewertung der Pensionsruckstellungen durch das BilMoG.
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	Der Geschäftsbereich Mietwohnungsbewirtschaftung umfasste im Jahr 2017 insgesamt 11.069 Wohnungen, davon 8.463 Wohnungen im Eigenbestand, 935 Wohnungen in der Verwaltung für die Freiburger Stadtimmobilien GmbH & Co. KG, 80 Wohnungen als Generalanmiete...
	Investitionen
	Die Gesellschaft hat in 2017 wiederum erhebliche Investitionen in den Neubau von Mietwohnungen und Modernisierung getätigt, damit zum einen dringend benötigter Wohnraum am Freiburger Wohnungsmarkt angeboten und zum anderen die gute Vermietbarkeit der ...
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	2.2.6 Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	2.2.7 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und der Lage des Unternehmens
	a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
	b) Die Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick
	c) Kapitalzuführungen und – entnahmen
	d) Personalentwicklung
	e) Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage


	2.3 Freiburger Stadtimmobilien Verwaltungs GmbH
	2.3.1 Zweck und Gegenstand des Unternehmens
	2.3.2 Beteiligungsverhältnisse
	2.3.3 Besetzung der Organe sowie gewährte Bezüge
	a) Gesellschafterversammlung
	Die Stadt Freiburg i. Br. wird in der Gesellschafterversammlung durch den Oberbürgermeister der Stadt Freiburg i. Br. vertreten.
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